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ZUM städtischen Archmwesrn.
Jede Stadt , mag sie noch so klein sein, Hat ihre mehr

oder weniger interessante Geschichte. In sehr vielen.
Fällen ist diese lückenhaft oder gar für große Zett-
ibschnitte überhaupt nicht vorhanden, je nachdem das Ge¬
meinwesen von Krieg, Feuer oder anderem Ungemach
heimgesucht worden ist. Neben diesen elementaren und
unabwendbaren Ursachen war aber leider sehr oft auch
unverantwortliche Gleichgültigkeit die Zerstörerin der
Vergangenheit, die nicht nur ihre rein historischen Reize
hat , sondern auch'die Wurzelfä.den für manche praktische
Rechtsfrage in sich birgt . So manche Kommune gäbe
einen stattlichen Finderlohn für ein abhanden ge¬
kommenes Pergament , welches ihr wertvolle Rechtstitel
verbürgt , die so lange natürlich gegenstandslos sein
müssen-, als die urkundlichen Belege fehlen. Man hat
es gar nicht nötig, bis zur grauesten Vergangenheit
zurückzugehen. Selbst ans den allerletzten Jahrzehnten
sind Fälle zu berichten, in denen die zufällige 'Auffindung
eines ausschlaggebenden Dokuments einen Rechtsstreit
zugunsten der Kommune wendete. Wir verweisen nur
aus den Streitfall der Stadt Rudolstadt, von der der
Bahnfiskus . eine Bsihsilfe von 4OOO Mark zu einer
Unterführung verlangte . Man war bereits im Begriffe,
diese Summe zu bewilligen, als unerwartet eine Ver¬
trag surkun.de von 1871 zum Vorschein kam, in welcher
ausdrücklich die Klausel enthalten war , daß die Bahn
derartige UrrterMrungen auf ihre Kosten ausführen
lassen müßte, wenn die Landesverwalrung es ans Ver¬
kehrsgründen verlangt . In Sielen Städten bildet der
gesamte Urkundenbestand einen wenig geordneten „Akteu-
friedhof", der unter Umständen ungeahnte Werte birgt,
die nur gehoben und verwertet werdM können, wenn
die Urkunden sachgemäß geordnet und registriert sind.
Diese Arbeit ist allerdings eine überaus schwere und
kostspielige. Sie kann, wenn sie allen Ansprüchen ge¬

nügen soll, nur durch einen Fachmann von Beruf ge¬
macht werden. Sehr oft findet sich in den Gemeinden
ein gelehrter Bücherwurm mit guten Svrachkenntnisseu,
guter Lokalkenntnis und Liebe zur Sache, der in den
alten ilrkmKstn hevumgräbt, um historische oder ähnliche
Schätze zu finden. In manchen Getneindsn ist ein
Lehrer oder/Jurist solch ein interessanter Bücherwurm,
für den jedoch die berufsmäßigen Archivare keine be¬
sondere Zuneigung halben, weil er oft genug nur ver¬
wirrt und zerstreut, was ein gelernter Spezialist zu-
sammenhalten würde . Auch das Archivwesen erfordert
unstreitig eine Reihe von Kunstgriffen, die man praktisch
erlernt haben muß, und zwar an einem Platze, der für
Sachlichkeit bürgt . Das finS» gewöhnlich die Staats¬
archive, wo ans leicht erklärlichen Gründen jedem Perga¬
ment die gleiche Sorgfalt gewidmet wird , weil kein
Mensch weiß, wozu es später noch einmal von Nutzen
sein kann. Hierin ist gleichzeitig der Weg gegeben, den
solche Stadtgemeinden ' betreten müssen, die weder, einen
besonderen Archivar im Hauptamt haben können, noch
über einen so großen Bestand an Archivalien verfügen,
daß er eine Kraft voll beschäftigt. Solche Gemeinden
können nichts Besseres und Wohlfeileres tun , als sich
einen geschulten jüngeren Archivar von einer Archiv-
Verwaltung des Staates zur Aufarbeitung und Reper-
torisierung des Archivs auf ein paar Wochen oder Monate
zu erbitten . Die dafür aufzuwendenden Kosten sind nur
einmütige und bescheidene, weil es viele jüngere Archi¬
vare gibt, die mit Freuden derartige Aufträge über¬
nehmen. Wenn eine Gemeinde aber eine solche einmalige
Ausgabe scheut, so handelt sie entgegen ihren Interessen.
Nicht nur ihren wirtschaftlichen. Denn jede Stadt , hat
schließlich auch gegenüber ihrer Vergangenheit ideelle
Pflichten. Sie darf nicht zngeben., daß diese Vergangen
hast in leichtfertiger Weise ausgerottet und, ausgelöscht
wird , Vielmehr hat .sie die wähl unbestrittene Ausgabe,
den Sinn für die Taten und das 'Treiben unserer Vor¬
väter wach zu erhalten . Es ist notwendig, daß in jeder
Kommune ein gesunder Lokalpatriotismus labe; denn
nur ein solcher Patriotismus wird die Bürger des Ge¬
meinwesens an die Scholle heften und sie veranlassen,
dann und wann selbstlos für die Gemeinde einzutreten.
Wer wollte da seine Hand ausstrecken, unr die Erinne¬
rungen an die Vergangenheit des Gemeinwesens zu .ver¬
nichten? Ani allerwenigsten doch die Stadtverwaltung
selbst. So sprechen nicht Nur materielle, sondern auch
ideelle Gründe dafür , daß jede Stadt ihr wohlgeordnetes
Archiv habe, das leicht zugänglich, leicht übersichtlich und
vollauf gegen Feuer , Staub , Regen und Würmer ge¬
sichert ist. -Dian kann Beispiele genug davon erzählen,
wie selbst Städte mit weitberühMer Vergangenheit
pietätlos die ererbten Schätze verkommen ließen. Nicht
streng genug kann der Freund des KulturfortschrittZ
gegen eine solche Gleichgültigkeit zu Felde ziehen. Wie
es auf manchem Rathausboden , in mancher Turmkammer,
in mancher uralten schwergeschnitzten Eichenholzbade
aussieht, das weiß dieser und jener aus eigener An¬
schauung. Heutzutage wird so viel gepredigt über

Heimatkunst und bodenständiges Heimatgewerbe. Was
sollen diese Predigten wirken, wenn die Berusenften ihre
Ohren dagegen verschließen. Wie man einen Kultur¬
maßstab' an dem Seifenverbrauch eines Volkes hat , so
möchte man fast das Vorhandensein bezw. den Zustand
des Ratsarchivs zum Maßstab des Wertes machen, den
eine Stadtverwaltung hat . Man blicke.hierbei nicht ge¬
ringschätzig nur auf die kleineren Städte hin ! Es lassen
sich ganz große Gemeinden in Fülle anführen , die weder
ein wohlgeordnetes Archiv noch einen technisch gebilde¬
ten Archivar im Hauptamt haben. Dabei ist es sehr
leicht angängig , eine solche Stellung mit der eines Biblio¬
thekars einer öffentlichen Bibliothek zu verbinden. Auf
jeden Fall findet sich leicht auch für wenig bemittelte Ge¬
meinden ein Weg, unsere Forderungen zu erfüllen . Noch
hat es keine Stadt zu bereuen gehabt, Ordnung in den
einzelnen Verwaltungsressorts geschaffen zu haben.
Warum will man gerade das städtische Archiv als unge¬
waschenes und ungekämmtes Aschenbrödel her-umlaufen
lassen? C. C.

Ale geWgen FWOetten der Waben and Mädchen.
In einer Versammlung der British Association in

Cambridge erregte ein Vortrag des bekannten Gelehrten
Dr . Josef v. Körössy, Direktor des Budapester Stati¬
stischen Amtes, großes Aufsehen, und zwar nicht nur
in .den Kreiseii der Gelehrten , sondern auch in der Presse
und im Publikum . Dr . Körössy legte nämlich das Er¬
gebnis einer seit 27 Jahren geführten Statistik vor, die
sich mit dem Verhältnis der geistigen Fähigkeiten zum
Geschlecht befaßt. Diese Statistik scheint vor allem von
methodologischemWerte gat sein und wird zu ähnlichen
Erhebungen in anderen Städten vielleicht Anlaß geben.

Im Jahre 1873 regte Dr . Körössy die Aufnahme
dieser Statistik an und bewog den Stadtrat von Budapest,
die Abgabe des nötigen Materials zu veranlassen. Seit¬
dem werden alljährlich ausführliche Ausweise über alle
Schüler der Budapester Kvmmunalschulen geliefert.
Direktor Körössy hat die Daten über 808 305 Schüler
aufgearbeitet , so daß seine Feststellungen einen überaus
ernsten Beitrag zur Abwehr der Annahme einer physio¬
logisch begründeten geistigen Minderwertigkeit des
Weibes bilden.

Die Erhebungen erstreckten sich auf:
Knaben Mädchen

412 768 350 382 in 6 Elementarklassen von 1873 bis
1899,

14 201 20 588 in 6 Bürgerklassen von 1899— 1902,
2 628 5 326 in 4. Klasse der Bürgerschule von

1881— 1894,
2 208 214 in 8 Gymnastalklassen von 1900 bis

1903

431 795 376 510.
Vor allem konstatiert der Bericht, der demnächst als

Broschüre erscheinen wird , daß von einer angeborenen

Feuilleton.
(Nachdruck verdaten.)

Oie Hygiene des Hangers.
Einer längeren Abhandlung des namhaften am?.-

rikanischen Spezialisten Theo. Seelmann entnehmen wir
folgende Einzelheiten, die wegen ihrer allgemein ver¬
ständlichen Fassung auch für nicht berufsmäßige Sänger
und Sangesfreunde von hohem Interesse sein dürften.
Da heißt es gleich zu Anfang : .Das Metall der Kehle,
dem man so gern einen silbernen Klang beilogt, ähnelt
gleichwohl insofern wenig dem Silber , als sein Klang
keineswegs die gleiche Dauerhaftigkeit aufweist, sondern
kn Gegenteil schon durch anscheinend belanglose Ein¬
flüsse -getrübt und abgestumpft wird . Auf wenig anderen
Gebieten haben kleine Ursachen so empfindliche Wirkun¬
gen wie im Bereich der Stimmhygiene.

Schon die Nahrungsaufnahme , soweit man nament¬
lich in der Aufnahme der Speisen und Getränke unvor¬
sichtig zu Werke geht, kann einen schädigenden Einfluß
ans die Stimme äußern . Zwar geraten die im Kehlkopf
geborgenen Stimmbänder , die den wesentlichen Teil .des
Gesang,organs darstellen, mit der Nahrung nicht in Be¬
rührung und sind daher einer Beeinträchtigung durch
diese nicht unmittelbar unterworfen, allein die Klang¬
farbe der Gesangstöne hängt von der Mund - . und
Rachenhöhle ab. da sie das Ansatzrohr für den Stimm¬
apparat und die Bildungsstätte der Obertöne abgeben.
Und die Auskleidung dieses Ansatzrohres, die Schleim¬
haut . ist es . die durch gewisse Bestandteile unserer Speisen
in einen Reizzustand versetzt werden kann, der der Rein¬
heit und dem Wohlklang des Gesanges Abbruch tut.
Zu diesen Stoffen gehören vor allem die -starken Ge¬
würze, wie Pfeffer , Paprika , Mostrich, ferner Essig urid

Zwiebeln. Auch die stark gesalzenen und geräucherten
Nahrungsmittel reizen die Schleimhaut gleicht. In
demselben Sinne wirken die aromatischen Öle, die den
Mandeln und Nüssen und den aus ihnen verfertigten
Speisen , wie Marzipan und Makronen, ihren charakte¬
ristischen Geschmack verleihen. Wer die Gesangskunst nur
aus Liebhaberei pflegt, wird sich ja dieser Substanzen
und Nahrungsmittel nicht völlig zu enthalten brauchen.
Immerhin aber ist es auch für ihn klug und weise ge-
hasidelk, wenn er sich in ihrem Gewiß einige Be¬
schränkung auferlegt . Sehr kalte Speisen und Getränke
meidet der liederbegabte Mund ans Furcht vor Er¬
kältung meist von selbst. Dagegen erscheinen heiße
Nahrungs - und Genuß mittel in der Regel unverdächtig.
Und doch rächt sich diese falsche Einschätzung.oft genug
recht unangenehm, Tenn die hohe Temperatur bringt
eine starke Blutüberfüllung des Rachens mit sich, durch
die nicht nur , sobald sie sich häufiger wiederholt, die Emp¬
findlichkeit der Schleimhaut außerordentlich gesteigert
wird , sondern auch der Grund zu einem veritabeln
Katarrh geschaffen werden kann.

Es ist eine unter den Berufssängern allgemein ein¬
gebürgerte Gewohnheit, kurz vor dem Auftreten keine
größere Mahlzeit einzunehmen. Ein voller Bauch ist ein
träger Gaüch, sagt das Sprichwort etwas derb. In der
Tat , nach jeder reicheren Nahrungsaufnahme , stellt sich
eine gewiß geistige Ermüdung und Unlust ein. Sic hat
ihre, physiologische Ursache in der lebhafteren Hinlenkung
des Blutstromes zu den arbeitenden Verdauungsorganen
und der damit parallel gehenden Blutverarmung des
Gehirns . Die Frische und Munterkeit des Vortrages
leiden unbestreitbar unter diesen Vorgängen . Aber das
ist nicht der geringste Nachteil. Durch die Anfüllung
mit einer größeren Speisemenge erfährt der Magen eine
stärkere Ausdehnung . Diese Volumenvergrößerung des
Magens ,beengt aber 'die Atmung, Bei der Abmlung er-

weitert und verengert sich nicht nur der Brustkorb,
sondern es wird auch das Zwerchfell, das die Brusthöhle
von der Bauchhöhle scheidet, im Einatmnngsstadium
nach unten gedrängt und rückt im Ausatmuntzsstadium
wieder nach oben. Durch die starke Ausdehnung des
Magens wird aber das Zwerchfell in seiner Bewegungs¬
freiheit nach unten hin behindert. Der Fassungsraum
der Lunge verringert sich daher bei der Einatmung und
dementsprechend auch der Lustvorrat , über den der
Sänger bei der Ausatmung und zur Hervorbringung
der Töne verfügt. Tie Endfolge dieser Wechselwirkung
liegt klar auf der Hand. Wie die Pfeifen der Orgel an
Klangstärke einbüßen, wenn die Bälge ihnen einen Un¬
zureichendenLnftstrom zuführen, so verliert die Gesangs-
stimme an Kraft und Fülle , wenn die Atmung gehemmt
und eingeschränkt.

Einige Speisen tragen noch im besonderen Maße
dazu bei, vermöge der ihnen eigenen Gasentwicklung den
Verdauungsapparat auszudehnen und aufzublähen . Als
solche sind in erster Linie die Kohlarten und die Hülsen¬
früchte zu nennen. Aber auch Schwarzbrot, Mehlspeisen
und Kartoffeln betätigen sich bei manchen Personen in
ähnlicher Weise. Eine übertriebene Nahrungsenthaltung
wäre freilich ebenso verkehrt wie eine Überladung des
Magens . Es ist durchaus gestattet, bei angemessener
Auswahl der Speisen auch eine reichlichere Mahlzeit 2
bis 3 Stunden vor dem Singen zu verzehren. Meldet
sich dann nochmal der Appetit, so werden zu seiner
Stillung ein Stück Schokolade, ein Cake oder dergleichen
vollauf genügen. Man sieht, selbst der Gesang ist in
gewissem Sinne eine Magenfrage.

Das ärgste Mißgeschick, das einem ausübenden Ge.-
sangsfrennd passieren kann,«- ist eine plötzlich chrftretende
Erkältung . Ein wichtiges Schutzmittel bietet sich hier.
Der Bau der Nasenhöhle verursacht es, daß die durch sie
hindurchstreichende Außenluft .annähernd bis auf die



SeNs Z. Mijrrvoch, 7. Irrui LVS5.
Minds «verügkeit keine Rede sein kann, -d-a in der von
Do . Körössys Statistik -behandelten WersgrGnze vom
ß  bis 16. Jahre die Mädchen den Knaben -an Fassu-ngs-
D'ett-niögkü überlegen sind. Es zeigt sich eine Üb-erlügen-
Hert, die im ersten Schuljahr kaum nennenswert ist,
Äbev bis -an die Grenze des -behian-d-elten Alters stetig
und zu anfsallenöer Höh-e steigt.

Die Statistik bewegt sich nach zwei Richtungen.
Einerseits zeigt sie, -wie sich der allgemeine Schulerfolg
der Mädchen zu dem -der Knaben -verhält , and-ererfeitA
inwi-eweit sich in -gewissen, und zwar in den hauptsäch¬
lichsten Lehrgegenständen eine B-erjchiedMhvlt des Er¬
folges bei Knaben und bei Mädchen Zeigt.

In er-sterer Richtung wa-r die Zahl der Sitzen-
gebliebenen- auZ.Wa 'MLbenL, Ta von -d-ett 412 768 Eie-
ment-arschül-ern 69 422, also 168 dom Tausend, und von
den 850 382 Mädchen nur 54 391, also 168 vom Tau¬
send,Sitzen blieben, ergibt sich, daß hier von einer Minder¬
wertigkeit des weiblichen Geschlechtes nicht die Reüe
fein kann.

Wie diese Überlegenheit von Jahr zu Jahr steigt,
ergeht .aus folgenden Ausstellungen über die Wieder¬
holenden der einzelnen Klassen, Von je 400 Schülern
lvi-öderholten, d. h. wurden nicht versetzt:

Wiss - gderrsr Tagblatt. MoxgeK-Arrssad-, 1. §iüU.

Knaben Mädchen
1873- -1874 17,8 16,7
.1875- -1879 17,6 16,2
1880- -1884 16,7 16,5
1885—-1889 17,6 16,6
1890—-1894 17,2 15,4
1896- -1899 16,7 14,0

Die Erheb ungen über die Erfolge in Spezialfächern
wurden der vierten Klasse -der Elementarschulen ent¬
nommen, -auf deren Ergebnis -Dr . Kövössy darum das
größte Gewicht legre, weil nach dieser Klasse die großen
Verschiebungen bezüglich der weiteren Schuldiffere-nizie-
rung eintreten, diese also für d-ie einheitlichen Gmr-
te-ilungen am günstigsten ist.

Von den 172 477 in Betracht gezogenen Schülern
der 4. ElemMtarklasse erhielten beste Noten:

Mädchen
16 966 = 32,3%
18 450 = 37,3%
9 491 = 36,9%

Knaben
in Muttersprache 15 494 = 23,6%
m Arithmetik . 18 344 = 28 %
Ui Geographie . 9 300 = 29,2%

Bis zu dieser Klasse muß die .angeführte Statistik
mit als Beweis dafür -dienen, daß Vas Gehirn der
Mädchen/sich, -gleich dem schnelleren Wachstum des weib¬
lichen Körpers , rascher entwickelt als das der Knaben.

Wenn nun die Statistik -der höheren Elementar-
schulen, der sogenannten Bürgerschulen, eine -ganz be¬
achtliche Überlegenheit der weiblichen Intelligenz ergibt,
so müssen wir die zahlenmäßig nicht feftsteWaren- Ver¬
hältnisse mit in Betrgcht ziehen, um die Sache näher
zu erklären.

, Daß von 14 201 Bürgerschülevn und 20 888 Bürger-
fchü'lerinnen 840 Knaben und nur 460 Mädchen sitzen
blieben-, oder -gar, daß in der 4. Klasse
erhielten aus:

fte Noten
Knaben Mädchen

Muttersprache . 16,7% 44,6%
Deutsch . . . 12,2 „ 39,2 „
Geschichte . , . 20,9 „ 47,3 „
Arithmetik . 10,8 „ 35,3 „

kann noch nicht als absoluter Maßstab einer allgemieinen
ti-berlegenh-eit der gleichaltrigen weiblichen Jugend über
die männliche gelten. Die Mädchen hatten in Pest bis
vor einigen Jahren außer der Bürgerschule keine -höhere
Schule, während ein großer Teil der Knaben in die
Gymnasien und Realschulen übergehen, die Bürger¬
schulen daher die geistig oder materiell vielleicht schlechter
stehenden Knaben beh-alten.

Direktor K'örössy weist -auch noch auf einen -anderen
ÄMstand -hin . Die Bürgerschullehrer seien vielfach -aka-

Bluttemperatur vorg-ewärmt wird , so -daß, wenn sie nun
in -den Kehlkopf -und die Luftröhre einströmt, eine schäd¬
liche Abkühlung des S -timmapparates nicht mehr statt¬
finden kann. Eine fürsorgliche Einhüllung des Halses
ist an sich natürlich ebenfalls von Nutzen. -Aber sie wird
häufig zu einem zwöischneidigen Schutzmittel. -Gerade
das Bestr-öb-en, den Hals und seine inneren Organe vor
einer Erkältung zu bewahren, verführt leicht dazu, diesen
auch dann, wenn es die Witterungsverhältnisse noch
gar nicht erfordern , übermäßig einzuhüllen . Man er¬
reicht -dadurch schließlich das Gegenteil von- dem, was
man bezweckt— eine Verzärtelung des Halses. Es ge¬
nügt dann schon eine geringe Tsmpevqturevniedrigung,
und -d-ie Erkältung ist da ! Viel zweckmäßiger ist eine
methodische Abhärtung des Halses. Sie hat in der
Weise zu erfolgen, daß man den Häls und die benach¬
barten- Teile der Brust und des Rückens tagtäglich mit
anfänglich lauem und -dann allmählich immer niedriger
temperiertem Wasser abreibt und . darauf gründlich
frottiert . Tiefer als auf eine Wassertemperatur von
42 bis 10 Grad Reau-rnur braucht man nicht hinabzu¬
gehen. Für einen so -abgehärteten Hals wird man sich
die Umhüllung für -den Augenblick aufsparön können, wo
er besonders empfindlich ist, -d. h. nach der Gesangs-
a-ufführn-ng. Die mit längerem Singen verbundene An¬
strengung zieht eine starke Blutüberfüllung des Kehl¬
kopfes nach sich, d-ie am ausgeprägtesten an den Stimm¬
bändern anftritt . Jetzt kann schon eine geringe Ab«
kühlu-nig schädlich wirken, und darum ist jetzt, zumal wenn
man einem stärkeren Luftzug aus-gesetzt ist, das Umlegen
einer Umhüllung sehr wohl am Platze.

Hat sich- ober -ein Katarrh e-ingesch-lichen, so- ist die
dringendste Forderung die Einstellung -aller Sing-
üb-ungen-, sowie -die -möglichste Beschränkung des
Sprechens, Schon ein einfacher Schnupfen beeinflußt
den Gesangsmechanismus, was äußerlich durch d-ie Ver¬
mehrung der Nafenresonanz. in der Klangfarbe zum
Ausdruck gelangt. Je näher aber der von der Ent-
zün-d-ung ergriffene Bezirk -dem Kehlkopf gelegen ist, desto
wchr wächst tzie Erschwerung Her Muskelb-eweMnig-m

damisch gebildet, . während die Bürgierfchullehrernmnen
lediglich -an Präpar -andenanstalten und Seminaren aus-
gebildet werden-. Evstere, -meint Direktor Körössy,
-Mächten also wohl strengere und größere Anforderungen
als ihre weiblichen Kv-llogen, was sich in den No-tsn und
Versetzungen widerspiegeln dürfte . Dieser -Auffassung
entgegen ist . -aber zu betonen, daß ja -der eigentliche
Schulplan vorschreibt, was sowohl von Knaben wie -von
-dm Mädchen gefordert werden muß . Der persönlichen
strengeren Änffassung im „.Fallenlassen" -also viel zu
genaue -Grenzen gezogen werden, als -daß sie so aus¬
schlaggebend sein könnte, wie Dr . Körössy vorauss-etzt.
Seit -einigen Jahren besitzt nun Pest ein Mädchen-
Gymnasium.

D-ie Vergleiche über die Gymnastalörfolge sind jedoch
nicht -b-eweisfähig, da die vergleichenden Untersuchungen
sich vorläufig -erst auf 2208 Schüler -und 214 Schüle¬
rinnen erstreckten, -von denen b-e-i -dem Abiturienlenexamen
494 = 22,4%  Knaben und 22 Mädchen = 10,3%
durchfielen und -sich das Gesamtrefultat folgendermußen
verteilte:

Gymnasiasten Gymnasiastinnen
sehr gut absolvierten 283 = 12,8% 44 = 20,6% ,
gut -absolvierten . . 612 = 23,2 „ 68 = 31,8 „
einfach absolvierten . 919 = 41,6 „ 80 = 37,3 „
d-uirchg-efallen . . . 494 = 22,4 „ 22 = 10,3 „

Daraus kann -bloß konstatiert werden, daß sich -auch
-da zugunsten der weiblichen Studierenden -große Ver¬
schiedenheiten zeigen ; als Beweis -darf dieses dürftige
Material nicht verwendet werden.

Körössy stand am Anfang seiner -Forschung der
Fra -uenfr-age ganz objektiv gegenüber, und auch h'eute
glaubt er seine Schlüsse -ganz objektiv zu ziehen-, indem
er schon in den angeführten Daten eine Überlegenheit
der weiblichen Intelligenz während der Schuljahr « meint
wahrnehmen zu können. Er schließt aber aus dem
Umstand-, daß „nicht nur in -den. Wissenschaften, sondern
in alten Künsten" das männliche Geschlecht allein die
großen Leistungen- getan hat, daß die Entwickelung- der
geistigen Fähigkeiten bei beiden Geschlechtern- nicht
gleich-mäßig von statten gehe. Er -neigt -zur ÄrMDM
daß beim Weibe die Entivickelungsfähigke-it mit Eintritt
-der Reifezeit -aufhöre, während .die Leistungsfähigkeit
des Männlichen Gehirns trotz eingetretener Reife fort»
fahre, .sich z-u steigern.

Der Mangel an Ausbildungs -gelegenheit für die
Frauen , -dem ja erst in neuester Zeit und vorläufig auch
noch zögernd abge-holfen wird , wäre — tote auch der
Bischof von Hereford bei der Diskussion in der British
Association hervorhvb — in erster Reihe aber zu berück»
sichtigen.

Körössy sagt dagegen, -daß dieser Mangel kein Ent¬
schuld igungsgrund sei, weil ja das Genie keine Schran¬
ken kennt und sich Bahn brechen -muß, wie es sich bei
vielen männlichen Genies materiellen und sozialen Ver¬
hältnissen gegenüber zur Geltung gebracht hat . Kann
aber jemand-beweisen, daß die im Verhältnis zur Mönsch-
hsitszahl unendlich kleine Zahl der „-anerkannten
Genies " den H-auptteil aller je geborenen Genies bildet?
Ist es nicht möglich, daß die Malen und materiellen
Kämpfe unsäglich viel -von jener Glut gelöscht haben, die
die Kultur um ungeahnte Geistesschätze bereichert hätte?
Die Frau hat aber nicht nur -aus ihrem Stand , aus den
wirtschaftlichen Verhältnissen heraus , sondern überdies
auch als G-eschlechtswesen zu kämpfen. Müssen wir also
nicht annchmen, daß die Mchrbelastung, d-er Hemmungs-
Überschuß̂auch schuld daran sei, -daß sich numerisch von
-den weiblichen -Genies noch -weniger -durchr-ingen konnten
als von den männlichen?

Wer trotz dieser Einseitigkeit des Urteils Körössys
ist seine überaus wertvolle Statistik ein her-vo-rragend-es
Dokument zur Untersuchung der Frage nach dem Ver¬
hältnis der geistigen Fähig -keiten der Geschlechter zu¬
einander . r . sch.

AS. S6L.

Politische MersrchL.
Die Aussichten einer Marokko-Konferenz.

s. Paris,  8 . Ju .Nl.
In hiesigen -diplomatischen Kreisen wird .das In»

stande-kommen einer Maro -kko-Konserens trotz der ziemlich
zuversichtlich-austretenden Meldung -ans Fez als völlig-
nnwahrscheinlich yingestellt, da England , Spanien und
Italien auf -einen ähnlichen Vorschlag -bereits eine ab»
sch,tägige Antwort erteilt hätten und ihre Bteinung nicht
ändern würden . Im großen und -ganzen empfindet
man zwar, -daß die Marokko-Politik Delc-asssis -durch die
ablehnende Haltung des Maghzen eins Niederlage er»
litten hat, mißt -diesem „dohec " jedoch nur eine vorüber¬
gehende Bedeutung bei. Bezeichnend ist es, daß man
hier versucht, die Beschlußfassung des Sultans über die
Konferenz noch vor dem Eintreffen des englischen Ge¬
sandten Lowthe-r in Fez als eine Mißachtung des
Britenstaates hinzustellen, ein Beginnen, das zweifellos
darauf hinausläuft , England für ein polemisches Auf¬
treten gegen den Sultan einen bequemen Vorwand an
die Hand zu .geben. Unparteiische Beobachter der Vor»
gänge können aus diesem diplomatischen Mobilmachungs»
versuche freilich nur ersehen, daß man trotz der MaroKo-
Vereinbarung der freundschaftlichen Msthülfe Englands
in Fez nicht so sicher ist, wie man es zu sein vorgibt.
Immerhin läßt sich, mit einiger Bestimmtheit annehmeu,
daß England in seiner ablehnMden- Haltung - gieg-en das
Kouferen-zprvjekt standhaft bleiben wird , da eine Entente
der Mächte, die Frankreich um die Vorteile der Marokko-
Vereinbarung brächte, seitens der Republik möglicher»
weise mit dem Verlangen, nach einer Revisi-on der auf
Ägypten bezüglichen Klauseln des Vertrag -es beantwortet
werden könnte, eine Eventualität , der mau natürlich in
London unter allen- Umständen ausweichen möchte. -Aber
arrch das Verhältnis zu Spanien -hat sich durch den
Pariser Besuch des Königs so herzlich gestaltet, daß
man in Madrid schon aus Courtoisie -gegen -die- Republik
nicht den Mut aUfbringen wird , dem Vorschlag, einer
Konferenz — nach dem Muster jener, die 1880 in der
Hanpfftadt Spaniens sta-ttsaud — zuz-ustimmen. Es ist
also nicht unwahrscheinlich, daß der Sultan schließlich-
wieder auf die^ Verhandlungen mit dem Gesandten
Saint -Renns -Daillandier zurückgreifen wird . Es muß
immer wieder daran erinnert werden, daß Frankreich,
das eine Grenzlinie von 1200 Kilo-Meter mit Marokko
gemeinsam hat, schon dadurch einen Vorsprung vor -den
anderen Dkächten besitzt, -die keinen Kolonialb-esitz an der
marokkanischen -Grenze anstveisen kön-nen. Beachtens¬
wert erscheint unter solchen Umständen die Andeutung
des halbaffiziösen „Temps ", daß -die Republik sich gerne
mit Deutschland in ähnlicher Weise über ihre Kolonral-
Politik -verständigen wollte, wie sie -das mit -England
getan hat . Man verkenne in Paris nicht, daß sich die
Zeiten seit Bismarck geändert hätten und daß der deutsche
von heute mit der Weltpolitik geboren sei, aber auch
das britische Reich treibe eine derartige Politik und doch
habe man mit ihm ein Ab-kammen treffen können, d-as
sich auf Asien, Afrika, Amerika und -Australien begieh-e.
„.Durch die -schlechte und träge Leitung der marokkanischen
Ungelegenheit", schließt das Blatt , „sind wir in eine
Sackgasse geraten und befinden uns nun zwischen zwei
Mauern , von -denm -die eine von Marokko-, die andere
von- Deutschland errichtet wurde. Wir MÄsfen diese
Mauern beseitigen und sehen, was -dchinter ist." Was
an diesen offenbar inspirierten Äußerungen anffällt , ist,
daß sie das Gebiet einer deutschffranzösischen Verständi.
g-ung über Kolonialfragen nicht auf Marokko beschränkt,
sondern weiter ausgedehnt sehen möchten. Deutschland
-mit seiner aufstrebenden Weltpoliti ? hätte keinen -Grund,
sich einem solchen Wunsch gegenüber, falls er auf diplo-
matisch-em Wege vorgetragen würde, ablehnend zu
verhalten.

beim Singen und -cmdcmerndsn Sprechen, und desto eher
ist eine höhere Anspannung -der Stimmorg -an-e geeignet,
den Kran-kheitspro-z-eß zu -verschärfen und zu verlängern.
Ruhe ist demnach bei Katarrhen die erste Säuger -Pflicht.
Schonung verlangt -das Sti -mmorgan auch dann-, w-en-:
es infolge von ilberanstren-gung ermattet und ermüde:
ist. Denn Erholung ist für den a-bgear-beiteten St -imna
appamt ebenso die beste Arznei wie für alle übrigen- er¬
müdeten! Organe des Körpers.

Zahlreiche B-erufssängerinnen und B-ernfssän-ger
nehmen kurz vor dem Auftreten -dieses oder jenes Haus-
mittelch-en zu sich, von dem sie -glauben, daß es die
Schleimhaut -der Ra-chenhöhl-e glättet und so -den Wob!
laut des Gesanges erhöht . Sehr beliebt ist das -Kauen
getrockneter.Pflaumen und -dasVerspeisM einer Apfel¬
sine. _Auch-rohe Eier und Honig werden geschätzt. Ihnen
schließen sich. Tragant , Obstgele-es und Bonbons an . In
den Kreisen der französischen Opernsänger bssitzt eine gc»
wisse BtzrühMtheit dis Jen -ny Lind--Sstppe. Ob die Kunst»
mittel -wirklich von förderlich-e-m Einfluß auf die -S -chlei-m-
hcmt sind, ist strittig . Möglich -wäre es immerhin . Viel¬
leicht beruht ihre Einw-irrung aber auch nur ans
-Su-ggestion. Dann wären sie also nur ein Ansporn zur
Steigerung des Selbstvertrauen -s. sind der siegh-asten -Zu-
ver-sichtlichkeit der -Sänger . Aber auch unter diesem
E-esichtspunkt hätten -sie ihren Wert , denn der stärkste
Bundesgenosse zu -allem Bo-llbringen und Gesingen ist
-der -Glaube an sich selbst. Ph . Sch.

Ans Kunst und Leben.
IN . „Jnlias " Hans — Kitter dem Hammer . Aus

R o nt., 8. Juni , -wird uns gemeldet: In sentimentaler
Weise verzeichnen italienische Blätter die Tatsache, daß
das Haus in Verona , in dem Julia , die durch
Shakespeares D-rain-a un-sterblich gewordene -Tochter
Cäpuleitis , -gelebt hat, demnächst für ein paar Tausend-
Lire versteigert und vielleicht demoliert werden soll. In
der Tat handelt es sich- nicht » -einen a-ltitalisnischeu
-Palazzo, sondern w -eine einfache Herberge mit Pserde-

e-instellun-g, deren Besuch offenbar ungeachtet der Histo¬
rischen Bedeutung der Stätte wenig ein-br-achte. Es mag
vielleicht im- Interesse der Verkäufer liegen, -Engländer
oder Ame-rtkaner für die „Rettung " des Hauses zu ge¬
winnen, daß es sich dabei -aber n-m einen Akt der Pietät
gegen Shakespeare handelt, mtrö niemand behaupten, der
wirklich in den Geist des Dich-ters ein-gedrungen ist.

Ein Denkmal für den Entdecker der Gasbelench«
tnng . Wie der „Matin " berichtet, beavsichtigen die
lFranzosen, dem ChömMer Philippe Läbon, für den sie
die Ehre in Anspruch nchmen, daß er der Entdecker der
Gasbeleuchtung sei, ein Denkmal zu fetzen. Der , A6ro-
Clüb" -hat zu diefe-m Zweck eine Subskription veranstaltet.
Im Jahre 1801 hatte Leb-on ein Patent gen-o-Mnien für
neue Mittel , das Brennmaterial nützlicher-zu gebrauchen
söwo-hl für die Heizung wie für das Mcht, un!d die ver¬
schiedenen Erzeugnisse zu samimeln" : mit diesem hatte er
die 'Gasveleuch-tüng entdeckt. Der erste, der das Leucht¬
gas wirklich im großen öarstellte uüd in ein-zeluen Favri-
ke-n einsührte , war jedoch- der englische Ingenieur Mur-
doch. Das Denkmal ist ein Werk des Bildhauers Antide
P -6HinL und wird mit dem Piedestal 6 Meter messen.
Philippe Leb-on ist.stehend, mit einer Retorte in-der rech¬
ten Hand, dargestellt, wie er die Ergebnisse seiner
Studien prüft . Mm Fuß d-es Sockels hebt die „Unsterb¬
lichkeit" die Hand zu dem Erfinder aus. Ein Gasarbeiter
mit nacktem Oberkörper sitzt aus der untersten Stufe des
Sockels. Ein Ballon , eine Gasanstalt und der Genius
des Lichtes schmücken die an-deren drei Seiten - des Denk¬
mals , das in den Ehawps Elys«Kes zur Müfstellung kom¬
men soll.

-n. Altruismus fiel Vögeln. Wer den Altruismus
lediglich für ein -Erzeugnis menschlicher Mültur. gehalten
hat, kann sich ans ei-n-igen anmutigen Erzählungen aus
dem Reich d-er Vögel eines 'Besseren belehren lassen.
Wohnten da bei einem V-og-elliMhaber eliw-a 60 kleine
Vögel verschiedener Arten i-n einem Käsig zusammen,
unter ihnen zwei Weibchen der Grasmücke und ein Zeisig-
paar . Unter den letzten traten-so häufige Streitigkeiten
ein, daß der Besitzer sie schon zu trennen gedachte. Plötz¬
lich änderte sich die Sachlage in-Aberrascheader Weis«.
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Bon der Bücherzensur in Rußland.
g. Petersburg , 8. Juni.

Einen recht interessanten Einblick in die Art , wie die
Wücherzens-ur innerhalb der letzten Jahrzehnte in Ruß¬
land gehandhabt wurde, bieten die Beratungen der Kann
Mission Kobek-o, an welche das vom Zaren eingesetzte
Nesormkommitee bekanntlich die Erörterungen über die
'Preßfreiheit und einschlägige Fragen ctbgeschoben Hot.
Eine Durchsichtrmg der Archive ergab, daß von 1871 bis
2899 nicht weniger als 10 000 ausländische Bücher ver¬
boten wurden . Geriet einmal ein Buch in den Inder
der verbotenen Literatur , so war sein Schicksal besiegelt,
auch wenn es sich später hevausstellte, daß ein Mißvew
ständnis Vorgelegen Hatte. So kam es beispielsweise
wiederholt vor, daß die russische Übersetzung eines von
der Zensur nicht frei-gegebenen ausländischen Buches an-
standlos gestattet wurde, während das Original nach wie
vor auf dem Index blieb. Der Vertreter des Ministe¬
riums des Innern in der Kommission Kobcko schlug vor,
das Verzeichnis der verbotenen Bücher einer gründlichen
Überprüfung zu unterwerfen und gab dabei bezeichnender
Weise der Überzeugung Ausdruck, daß sich die Zahl der
derfehmten Druckwerke durch die Revision um--mindestens
Zwei Drittel verringern würde. Man kann sich also leb¬
haft vorstellen, mit welcher Gewissenhaftigkeitder ganze
Apparat bisher gehandhabt worden tft. Nach längeren
Debatren sprach sich die Kommission dahin aus , sämtliche
wissenschaftliche Bücher, die politischen, nationalökon-o-inv
schen und sozialistischennicht ausgeschlossen, vor: _ der
Zensur gänzlich zu befreien und dieselben nur für die im
Auslände in russischer Sprache erscheinenden Bücher nicht
wissenschaftlichen Inhalts beizubehalten. Sehr gespannt
darf man sein, ob die Kommission auch für die Aus¬
hebung der Vormundschaft eintretm wird , die der Staat
gegenwärtig über die Bibliotheken des Landes auZ-übt.
Die Mitglieder der Bibliothek des Finanzministeriums,
einer der größten des Reiches, haben zu diesem Punkt
eine eigene Vorlage ausgearbeitet . Gegenwärtig unter-
stehen die öffentlichen und privaten Bibliotheken einer
besonderen Zensur , die ihnen die Anschaffung auch solcher
Zeitschriften und Bücher untersagen kann, die bereits von
der allgemeinen Zensur freigsgeben wurden . , Die be¬
teiligten Kreise treten nun dafür ein, daß die BiblioHekS-
zensur ebenso wie die allgemeine aufgehoben wird.
Immerhin dürste die Durchsetzung dieser Forderung noch
auf große Schwierigkeiten stoßen, da die Regierung die
Bevormundung einer Institution , die über den Grad der
Volksaufklärung zu entscheiden hat , nicht so leicht aus den
Händen geben wird.

Der ruUsch-jaMiusche Krieg.
An 20 9V9 Familien der gefallenen Japaner

find feit Ausbruch des Krieges , nach der Zeitschrift „Ost-
wfrer.", bis Ende März dieses Jahres über 10 Millionen
Den ausgezahlt worden, im Durchschnitt also 500 Den
für die Familie . Diese besonderen Unterstützungen stehen
in keüier Beziehung zur Pension und werden je nach dem
Rang der Gefallenen als einmalige Abfindung gewährt.
Do erhält die Familie eines Obersten bei feinem Tode
eine Summe von 4000 Den (etwa 8400M .),' beim Abloben
eines Gemeinen werden den Hinterbliebenen im Mindest-
jalle 220 Den (etwa 460 M .) ausgezahlt.

Japanisches Christcntnm.
Zu der bezüglichen Mitteilung , die wir kürzlich

brachten, schreibt man uns : Für die freundliche Berück¬
sichtigung meiner Zusendung betr . der Christen unter
-den japanisclien Generalen sage ich meinen aufrichtigen
-Dank. Zu den Worten , die Sie hinzufügten, um „falschen"
Auffanüngen im Publikum zu begegnen, erlauben Sie
mir wohl noch eine kurze Benierkung : Es war -gewiß
-weder Warnecks noch meine Ansicht, daß die Kraft der

D-as Ze'ilsi-gweibchcn begab sich ans Brüten , und die Gras¬
mücken vergaßen darüber alle -Kränkungen , halfen viel¬
mehr der zukünftigen Mutter bei Ahrem zarten Geschäft.
M-ls erst einige der Kleinen -aus-ge-krochen waren , gingen
-die Grasmücken noch weiter, -wärmten sie mit einer
mütterlichen Zärtlichkeit unter ihren Federn , suchten
ihnen unter dein Futter weiche Körner und Bisikuit-
stückchen heraus . Man wird nun diese Episode damit er¬
klären wollen, daß der mütterliche Instinkt bei den zum
Cälibat verurteilten Grasmücken durch den Antrieb frem¬
den Elternylücks geweckt worden sei. Dann würde man
allerdings daraus keinen Schluß auf das Verhalten der
-Bö-gel außerhalb der Gefangenschaft ziehen können. Ein
anderer Fall aber macht diesen Einwand zu Nichte. Die¬
ser bandelt von einem merkwürdigen Zusammenwirken
in elterlicher Fürsorge zwischen einem Drossel- und einem
Amselvaar. Das letztere hatte in einem kleinen Lorbcer-
Süsch sein Nest gebaut, während das Drvsselehepaar das
seine in einem Abstand von 1% Meter ausgeschlagei,
hatte . Die Eltern hüben und drüben wurden et .v-a zu
gleicher Zeit mit Kindern beschenkt, die nün sorgfältig
gepflegt wurden . 'Nach- 8 oder 8 Tagen kam eine Katze
darüber , zerstörte die Nester und- tötete alle Jungen mit
Ausnahme eines einzigen , das sich- auf den Boden unter
ddm Gebüsch gerettet hatte. Nach diesem gran'sämeu Ge¬
schehnis erhielt das Überlebende fortgesetzt den Besuch
beider Elternpaare , die es einige Stunden nach der Kata¬
strophe aus irgend eine nicht beobachtet« Weise etwa 10
Meter weit in einen Busch trugen . Dort wurde es von
beiden Paaren gepäppelt, die sich -auch in der Vorsicht
vereinigten , Katzen und Hunde fernzuhalten oder zu ver¬
meiden.

* Amalie Schönckens Schätze. Aus Wien wird der
„Nat .-Ztg." geschrieben: Von einer ganz eigenartigen
historischen Sammlung , die -die verstorbene Amalie
Schönchen hinterlassen, wird in einem Wiener Blatt be¬
richtet. Es handelt sich um die ungezählten wundervollen
Alpenkostüme, die diese unvergleichlichê Darstellerin
echter Väuerinncnlypen nach und nach gesammelt und
die im Laufe -der Jahre zu einer Sammlung angewachsen
sind, die jedem Trachtenmuseum -zur Ehre gereichen

Japaner im Christentum läge. Die Mitteilung sollte
nur , zeigen, daß auch so bedeutende Männer des japa¬
nischen Volkes uns Christen nahe ständen trotz -des frem¬
den Volkstums . Es ist -wohl diesen Männern nicht zu¬
zutrauen , daß sie aus bloßer Nachäfferei -westlicher Kultur
auch die westliche Religion ausgenommen hätten . Das
läßt sich wirklich nicht halten, denn das, was die Pres¬
byterianer haben, ist wirkliches evangelisches Christentum,
das selbständige Überzeugung zur Voraussetzung hat,
während -daS russische Christentum, wie es sich in pi-uxi
darstellt, kaum den Namen noch verdient . — Die Missions«
berichte «ns Japan lehren auch, daß -das jetzige Kriegs¬
glück der Japaner der evangelischen Mission nicht günstig
ist. Das BolksSswußtsein ist gewaltig gewachsen und
lehnt alles Fremde ab. Sie wissen auch selbst, daß trotz
der Aufnahme -der westlichen Zivilisation Japan stolz ist
auf seine national -̂ Selbständigkeit. Es gibt ein in¬
teressantes Buch- eines evangelisch-chiristlichen Japaners,
der unter Aneignung der christlichen Wahrheit aufs -sorg¬
samste darauf bedacht ist, jeden europäisch-nationalen
Ausdruck dieser Wahrheit auszuscheiden, das Christen¬
tum japanisch zu machen. — Was Leu- „toleranten
Buddhismus " betrifft, so hat er sich in Indien , seiner
Heimat, und in China, wo er sehr verbreitet ist, doch nie
als besondere Kraft , ein Volk zu regenerieren , bewiesen.

Deutsches Reich.
* Deutscher Kolonialkongreß 1905. -Der vom 5. bis

zum 7. Oktober 1905 in Berlin stattfindenöe Deutsche
Kolonialkvtt-greß -wird sich nicht allein mit -kolonialen
Fragen im engeren Sinne , sondern auch mit -solchen
Fragen beschäftigen, die in weiterem Umfange Deutsch¬
lands überseeische Interessengebiete berühren . Hierfür
ist bereits eine Reihe bedeutsamer Borträge gewonnen.
Wie auf dem vor 3 Jahren abgehaltenen ersten Deutschen
Kolonialkongreß Max Sch-inckel von der Norddeutschen
Bank in Hamburg über den deutschen Überseehandel
sprach so wird auf 'dem bevorstehenden Kongreß Adolph
Woermann , wohl der bekannteste Hamburger , einen Vor¬
trag über Deutschlands- Seeschiffahrt, deren gewaltige
Entwickelung von ihm unmittelbar Mit erlebt und mit
berbeigeführt ist, halten. Professor Dr . Zahn , Re-
giernngsrat im Kaiserlichen Statistischen Amt, der hcr-
vorr -agende Bearbeiter der deutschen Berufs - uir-d Ge¬
werbestatistik, wird über die Verbreitung der Deutschen
im Ausland sprechen. Angesichts'der steigenden Bedeu¬
tung der Ostasiatischen Länder für die wirtschaftliche Ent¬
wickelung der europäischen Völker sind drei Vorträge
vorgesehen, die sich auf jene Länder beziehen. In all¬
gemeineren Ausführungen wird Dr . Vosberg-Rekow,
schrififührendes Vorstandsmitglied der Deutsch-Asiatischen
Gesellschaft, Deutschlands Ostasien-Politik einer Betrach--
tung unterziehen , Professor Dr . Rathgen-Heidelberg, der
jahrelang als Universitätslehrer in Japan tätig ge¬
wesen ist, hat 'eine Darstellung der Entwickelung des!
Außenhandels in China und Japan in Aussicht gestellt,
und ein Vortrag über die wirtschaftliche Bedeutung des
Aangtse-Gebietes ist von Dr . Georg Wegen er, dem be¬
kannten Reisenden, übernommen. Einen geschichtlichen
Überblick über die Entwickelung der Schiffahrt zwischen
Deutschland und Südamerika wird Prof . Dr . Eckert,
Studiendirektor der Handelshochschule in Köln (Rhein ),
geben, und mit Rücksicht auf die jüngeren Vorgänge in
Marokko wird ein Vortrag des Grasen von Pfeil
(Fri -eders-dorf in Schlesien) über dieses Land von be¬
sonders aktuellem Interesse sein. — Anmeldungen für
-di-e Teilnahme am Kongreß sin-d an dessen Bureau,
Berlin W . 8, Schellingstraße 4, zu richten. .

§ Rundschau im Reiche. -Der bayerische L-a n d -
tag ist aufgelöst  worden . Die Neuwahlen sind auf
'den 10. Juli (Wahlmännerwahl ) und 17. Juli (Abgcord-
netenwahl ) anbcvaümt. Die Ausschreibung erfolgt am
Mittwoch im Gesetz- und Verordnungsblatt.

würden . Fräulein Schönchen, so sparsam sie sonst war,
zog niemals die sogenannten „Theaterkostüme" an , ftelö
trug sie ihre -eigenen Kleider usw. und entwickelte förm¬
lich einen Sport im Ankauf immer neuer , eigenartiger
und echter Kostüme, die sie sich aus allen Alpentälern zu-
sammenholte. Mehrfach schon mären ihr von Museen
hohe Angebote für ihre Sammlung gemacht worden, doch
sie schlug sie jedesmal aus und vermochte sich nicht von
ihren Schätzen zu trennen . Nunmehr beabsichtigt das
Wiener Burgtheater , die Kvstümausstellung Schönchen
zu erwerben und für seine Zwecke zu verwerten.

n Ein internationaler Kongreß für Radiologie und
Ionisation wild vom 12. bis 14. September d. I . iw
Lüttich abgehalten werden und seine Arbeiten in zwei
Gruppen , einer physikalischen und biologischen, erledigen.
Die physikalische Abteilung wird sich zu beschäftigen haben
mit der Physik der sogenannten Elektronen, dieser jetzt
angenommenen Urteilchen elektrischer Kraft, ferner usit
der Strahlnngssähigkeit der verschiedenen Körper und
den davon abhängigen Umw'-andlun-geu, südlich mit
Meteorologie und astronomischen Erscheinungen in ihrer
Beziehung zur Strahlung und Ionisation . In der bio¬
logischen Abteilung werden sich die Verhandlungen aus
die physiologischen Eigenschaften der verschiedenen Strah¬
lungen , ihren Wert und ihre Auiwcndün-g in der 'Medi¬
zin erstrecken. Da diese Fragen von besonderer Wich¬
tigkeit sind, so ist zur Förderung der daraus bezüglichen
Verhandlungen ei» eigener Ausschuß unter dem Vorsitz
der Professoren D 'Arsonval und Bouchard ernannt wor¬
den. Außerdem- wird ein 'allgemeiner Ausschuß unter
-der Leitung von Professor Beeuerel , dem berühmten
ersten Entdecker der Körperstrählen , die Prüfung , Aus¬
sonderung und Bewertung der etwa eingehenden Be¬
richte und Schriften vornehmen. Präsident des Kon¬
gresses wird Pros . Knborn sein, der jetzige Vorsitzende
der Kgl. Medizinischen Gesellschaft Belgiens , während
Dr . Daniel in Brüssel als Generalsekretär fungiert und
sämtliche den Kongreß betreffende Zuschriften- entg-egon-
nimmt.

r . Die Bedeutung von Inseln für die Wctterprophe-
zeiung. Der Gang des Wetters in- den verschiedenen
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Aus Stadt und Kund.
Wiesbaden,  7 . Juni.

Über die nassanischcn Bäder.
In der neuesten Nummer des „Arbeitsmarkt " ist zu

lefut : Während -des letzten Jahrzehnts und zum Teil
schon früher ist in der Geschmacksrichtung des reisenden
Publikums eine Wandlung eingetreten , die auf 'die
deutscheB-äderindnstrie vielfach ungünstig einwirkt . Es
ist modern geworden, das Ziel seiner Reise möglichst weit
zu stecken, -die nordischen Länder aufzusuchen oder gleich
nach den Alpen zu reisen. Die Einrichtung von Ber«
gnügungsdampsern findet immer mehr Zuspruch und
entführt gerade das kaufkräftige Publikum den -deutschen
Kur - und Erholungsorten . Der Naturfinn der be¬
güterten -Kreise verlangt nach Außergewöhnlichem, über¬
wältigendem, nach ganz fremden, neuartigen -Eindrücken,
die man im-Inlands nicht findet. Dank -der billigen und
verbesserten BerkchrSgeleg-enheit wird dieser Zug aus'
dem Jnlande hinaus unterstützt und noch gefördert. Die
Eisenbahnen mit ihren billigen Ferie-wzügen ermöglichen
«s auch den weniger bemittelten Kreisen, die neue Mode
mitzumachen und sich zu Hunderttausenden nach allen
-möglichen neuen Luftkurorten in den Gebirgen, nach den
Alpen, nach dem Süden , nach den Nordländern ent¬
führen zu lassen. Diese Wandlung in der Reisemode hat
nun aber für die deutschen Bäder und Kurorte eine Ver¬
minderung ihrer Frequenz zur Folge , die sich teil-weise
recht un-angenehm und nachteilig fühlbar macht. -Bei -den
nassauischcn Bädern zeigen sich die Wirkungen dieses
Wandels schon dermaßen -stark, daß die Handelskammer
in Wiesbaden Veranlassung genommen hat, sich nach
Gegenmitteln umzuschauen, die den Fremden-strom -wieder
in höherem Maße nach den etwas vernachlässigten -deut¬
schen Bädern zurücklenken könnten. Auf ihre Anregung
hin ist ein nassauischer Verband zur Hebung -des Fremden¬
verkehrs in Bild-u-ng begriffen, der als berechtigt anzu-
sehen ist, wenn man di-e wirtschaftlichen Wirkungen der
veränderten Reisem-o-de ans die B-evölkerungskreise ins
Aüge faßt, -die von der Bäöerindustrie mehr oder weniger
abhängig sind. Welch Hervorragender -Erwerbszweig aber
in Manchen Gegenden Deutschlands -die Bäderindustrie
ist, -das hat die Handelskammer Wiesbaden für ihren
Bezirk in ihrem Jahresbericht für das Jahr 1604 dar-
zul-e-gcn versucht. Nach der Bevölkerungsstatistik gehören
die Kreise Obertaunus , Unterlahn und Wiesbaden-Stadt
zu den-Kreisen Deutschlands, welche die stärksten Prozent¬
sätze der Berussgruppe Beherbergung und Erquickung
aufweisen. Nach der Zählung von 1895 zählte in dieser
Gruppe auf Tausend der Bevölkerung -der Kreis Ober-
taunus 87,0, Unterlahn 37,8 und Wiesbaden-Stadt 45,8
Erwerbstätige . - Nur sehr -wenige andere Bezirke in
Deutschland, wie z. B . Pyrmont mit 64,8, Berchtesgaden
mit 74,7, weisen höhere Prozentsätze auf.  Die Zahl der
direkt an der Bäderindu -strie beteiligten Personen steigt
aber noch ganz erheblich, wenn man die indirekt von der
Bäderind -ustrie abhängigen Bev-ölkeru-ngskreise hin-zn-
rechnet. Erwägt man nämlich, daß eine große Reil>e
Handwerksbetriebe, zahlreiche Handelsgeschäfted-er Bade¬
orte, die Hausbesitzer, ferner Personen , -die sich durch ge¬
legentliches Vermieten an Fremde einen Erwerb ver¬
schaffen, endlich die Landwirtschaft in der Umgegend der
Badeorte von der Bäderindustrie mehr ober weniger
-abhängeil, so darf man für die sechs nassauischen Bäder
Homburg, Soden , -Schlangenbad, Langenschnmlbach-,
Ems und Wiesbaden annehmen, daß -deren Frequenz
die wirtschaftliche Lage von iveit mehr als 100 000 Ein¬
wohnern bestimmt. Die Handelskammer stellt nun
-statistisch fest, daß, abgesehen von Wiesbaden, L-ie Bä-ber-
industrie in den genannten nassauischen Bädern zurück¬
geht oder stillsteht. Die Zahl der Badegäste aus dem
Inland , noch mehr aber die aus dem Ausland , ist zum
Teil stark zurückgegangcn. Dieser Stillstand in -der
Frequenz -der Bäder hat bewirkt, daß -gegen 1890 die
Bevölkerung von -Ems , Schlaugenbad, L-ängenschwalbach
abgeno-m-m-en hat.

Teilen der Erde -wird einesteils durch die Lage nach der
geographischen Breite , also -durch die Verhältnisse des
Sonnenstandes , anderseits durch die Verteilung von
Wasser und Festland bedingt. Aus letzterem Grunde geht
hervor , daß Inseln mitten im Meer sich für meteoro¬
logische-Beobachtungen besonders empfehlen, weil -dadurch
dauernd Aufschlüsse über die Witterungsverhältnisse in
dem betreffenden M-eeresgebiet gewonnen werden können,
wie sie durch -die Sch-ifsahrt dochn-ur unregelmäßig zu er¬
halten sind. Daher sind die W-etlerbeobachtungen, die in
Großbritannien gemacht werde» , für das -europäische
Festland v-vn besonderer Wichtigkeit, für G-roß-
britannicn wieder die in Irland angestellten,
und aus derselben Beziehung erklärt sich der
groß - Wert, der von feiten der Bieteorologen
aus die telegraphische Verbindung von Schottland nach
der Insel Island gelegt worden ist. Die hauptsächliche
allgemeine Bedeutung der Wetterbeobachtungen auf den
genannten Inseln für die östlich gelegenen Landgebiete
ist darin zu erblicken, daß die voraussichtlichen Vcräüdc-
rungen des Wetters für letztere besser im voraus an¬
gezeigt werden können, wobei noch das allgemeine Gesetz
hineinspielt, demzufolge die großen Luftwirbcl in den
-Gebieten niedrigen Luftdruckes von Wes,' n-ach Ost fort-
zuschreiten pflegen. Deshalb spricht man ja auch von
unserer Zone als von der der westlichen Winde. In
praktischer Hinsicht sind die Wetterprophezeiungsen
namentlich in zweifacher Beziehung von -Wichtigkeit, ein¬
mal in Rücksicht auf die zu erwartende Regenmenge und
bann in Rücksicht auf die Annäherung von Stürmen.
In erste rem Teile wird uns der Meteorologe darüber
bekehren, ob ein gefahrdrohendes Steigen der Flüsse mit
darauffolgenden Ubersch-nemmuu -gen zu erwarten ist,
oder ein guter Durchschnitt von Niederschlag, wie er für
die Landwirtschaft gerade günstig wäre, oder endlich eine
Dürre , die zur Mißernte und möglich-evw-eise zu einer
Hungersnot führen kann. Im Fall der Stürme handelt
es sich darum , durch zeitige Warnung viele Menschen¬
leben und Schiffe  zu retten . Aus -dieser kurzen Betrach¬
tung wird jeder sofort einen richtigen Schluß auf die hohe
Bedeutung der Wettervvr -aus-sag-en ziehen und zn-geven,
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— Tägliche Erinnerungen . (7. Juni .) 1676: Paul

Gerhardt , geistlicher Liederdichter, f (Lübb-en). 1840:
Friedrich Wilhelm III . von Preußen f . 1840: Kaiserin
-Charlotte von Mexiko, geh. (Lacken). 1848: Hölderlin,
1 (Tübingen ). 1876: G . Sand , französische Schriftstellerin,
t (Nohant).

<4 Herzog Ernst von Sachsen-Altenburg ist auf
»er Rückrelse von Ems vorgestern per Schiff von Coblenz nach
Biebrich gefahren und kam von dort im Wagen des Herrn
Droschkenbesitzers©. Ketschenbach, ber auch während des längeren
Hiesigen Aufenthalts des Herzogs im Frühjahr für denselben die
Gespanne stellte, hierher. Herzog Ernst nahm wieder im Hotel
»olvsc' Wohnung und setzte gestern vormittag die Reise nachAltcnburg fort.

— Kirchliche Volkskonzerte. Man «schreibt uns : Er¬
öffnet wurde ö'oS letzte Konzert von Herrn Friedrich
Petersen mit de'm Chovalborspie'l zu „Zion 'hört die
Wächter singen" von I . S . Bach, dem ,späterhin das
Andante in Ü-Oui' von Merkel folgte, welches mit feinen
wo'hlkueWö beruhigenden Melodien allseitig gefiel. Das
Orgelnachsp'iel schloß«Herr Peterien an das Motiv des
letzten Liedes „«Irr dem Herrn bin ich still" an , womit er
dem ganzen Konzert einen «würdigen , sttm!mnngsvoll«en,
Abschluß gab. Fräulein Nieota Wagner , die Solistin des,
Abends, sang mit bekannt schöner, sonorer Altstimme
und bester Schule die Arie ,)Er ward verschmähet" aus
dem Oratorium „Messias" von «Händel, „Reue" von
Gounod und das ernste Lied von Rädecke„Wenn Ser Herr
ein Kreuze schickt, laßt es uns geduldig tragen ", welch
letzteres durch ihren innigen Bortrag tief in die Herzen
aller Hörer drang . Herr Robert Schellenberg von hier
(C-ell'o) spielte mit guter Technik Und schönsm Ton das
„'Larghetto" von Mozart nn«d „Air " von Bach, und trug
durch den schönen Vortrag dieser beiden Kompositionen,
die sich so recht für das Kirchenkonzert eignen, auch
seinerseits zu dem guten Gelingen dieses' Konzertes bei.
— Für diesen Mittwochabend haben die Kon'zertsängerin
Frau Zimmer -Glöckner von hier und Herr S . Tscherny
von hier (Violine ) ihre Mitwirkung freundlichst zuge-
fagt. Das 'Programm , welches Orgel -, Gesangs- und
«InstrUmental-'Kom'p'ositioneu von Guilmaut , Mendels¬
sohn, Spohr , Haydn, George, Beethoven und Israel ver¬
zeichnet, ist ein sehr reichhaltiges und- verspricht bei den
anerkannt künstlerischen Leistungen der Mitwirkenden ein
höveusiwertes zu weiden . Jeden M'iti«wocha«bend von 6
bis 7,Uhr findet ein «solches Konzert in der Marktkirche
statt und ist der Eintritt frei für jedermann.

— „Dem Schutz des Publikums empfohlen!" Diese
m Anlagen .und Parks regelmäßig wie'öerkehrende Mah¬
nung ans Gewissen jedes einzelnen , die zarten Kinder
der Natur , die Gewächse, mit Ehrfurcht zu behandeln
und auch die Eigentumsrechte ihrer Besitzer zu achten, ist,
wie jedes Vertrauenszeichen , auf guten Boden gefallen.
Die sonst häufig beklagten Zerstörungen in öffentlichen
Gärten und Baiunvilanznngen haben sich wohl gemindert,
aber noch manche Torheit bedarf des Rügens , um über¬
wunden zu werden . Eine alle feiner empfindenden
Seelen peinlich berührende 'Verunstaltung unserer Wäl¬
der, soweit sie von Sonntagswanderern durchstreift
werden, ist deren förmliche Anstapezierung mit allerhand
Papierfetzen, die von beschaulich genossenen Frühstücken
und Picknicks beredtes Zeugnis ablegen. Ist es denn
eine so große Mühe, die Hülle des appetitlichen Frei-
luftmahles wieder in seine Tasche zu versenken, statt sie
allen Winden preiWugeben? Die schlimm'ste Angewohn¬
heit, vielleicht sogar Liebhaberei, ist aber die Gepflogen¬
heit vieler sonderbarer Schwärmer , die Flaschen, deren
Inhalt sie erquickt hat, an -den Bäumen oder auf dem
Baden zu zerschellen! Gewiß sind sich die wenigsten
Leute bewußt, was für eine nichtsnutzige Tat sie damit
begehen, sonst könnten nicht auf allen Waldwegen und
an den lauschigsten Plätzchen überall die scharfen Scherben
und Splitter des grünen 'Flaschenglases wie Giftzähne
ans dem Boden unserer Wälder lugen . Das Papier
vermodert schließlich und fügt niemandem Böses zu, aber
die Splitter häufen sich an , da sie auch von der Forstver-
waltnng und den Waldaussehern nicht beseitigt zu werden
scheinen, und drohen geradezu Unheil. Daß die Stiefel¬

NoH-ge«-A« »gKks, i . Siatt.
sohlen harmloser Wanderer zu Schaden kommen, könnte
noch als Unterstützung der armen Schusterei gelten, 'daß
aber viele arme Kinder , die vergnügt barfuß im Walde
herumspringen oder zu kargem Verdienst Beeren und
Prlze suchen, sich ihre nackten Füße oft an den Scherben
zerschneiden, ist eine leider selten gerügte Tatsache.
Gerade die dem Wäldsaüm am nächsten Wohnenden, die
Vorstadt- und Vorortskinder , denen der Wald als Spiel-
und Tummelplatz zu gönnen ist, haben durch die herum-
liegenden Scherben am meisten zu leiben. Da man selten
Zeuge des Zerstürnngswerkes w'irü, möchte man an-
nehmcu, daß böse, menschenfeindliche Geister tückisch die
Scherben ausstvenen, die z. V. in der Dresdner Heide
eine -empfindliche Wal dp tage geworden sind. Anschläge
im Walde sollten das Publikum aus das Gefährliche dieses
Treibens animerliani -machen und empfindliche Strafen
den Ertappten androhen ; vor allein sollte aber die Presse
nicht unterlassen , dem Publikum das Gewissen zu schärfen
und die Fülle, in denen Schaden angerichtet worden ist,
vor ihr Forum ziehen. Schiller sagt zwar : „Mit der
Dummheit kämpfen Götter selbst vergebens", aber trotz-
&em. darf man solchen Dummheiten gegenüber nicht die
Hände in «den Schoß legen. p,.

— Verband der Gemeindebcamteu des Reg.-Bez.
Wiesbaden. Die am 4. Juni er . im Saale des «Hotel
Prvcasly in Kvnig-stein liattgefundene 8. H-auptversainni-
lung war sehr gut besucht. Nach Eröffnung der Ver¬
sammlung begrüßte der Vorsitzende, Magistrats -Ober-
«sekretär Kaufsmann-, die Mitglieder , dankte ihnen und
der aus Einladung erschienenen «Vertretung von König¬
stein für ihr Erscheinen nn«d brachte das übliche Kaiser-
hoch aus . Nachdem Herr Bürgermeister Sittig in herz¬
lichen Worten sein Wohlwollen dem Verbände gegen¬
über z'um Ausdruck gebracht und den «Verhandlungen
ckuten Erfolg gewünscht hatte, erstattete der Vorsitzende
den Geschästsberichi, aus dem u. a. zu entnehmen 'war,
daß der Verband in seiner gedeihlichen Entwickelung
fortgeschritten und die Mitgliederzahl nmimehr auf 424
gestiegen ist. Ganz besonders wurde auch' des am 1. April
1005 eröffnet«« ersten Erholnngshei 'ms für die Gemeinde-
bvamten in Theodorshalle bei Kreuznach gedacht. Tie
«Kassenverhältniffe sind nach de«m von dem Kassierer,
Herrn MagistvätsobeisÄretär Bierbrauer , erstatteten
Bericht als sehr günstige zu bezeichnen. An der im
August 1605 in D-a-Nzig stattsinden'den Häuptveisaytmlung
des Zeniralncrban des der Ĥeineindebeämteu Preußens,
dem auch der Bezirkoverband Wiesbaden an-gehört, wir>d
der Vorsitzende öder dessen «Stellvertreter teilnehmen.
Von dein Verbände wurde weiter Stasttsekreiär Mohr-
Eltville als Vertreter für Dantzig gewählt . Die nächst¬
jährige Haitptversämmlung des B-e'zir«ks«ver'ban-des findet
in Wiesbaden statt. Der Vorsitzende wurde sodann «r-
Utächtigt, den jetzt über 16 000 Mitglieder
zählenden Zentral >berban«d der Gemeindebeämten
Preußens iür 1608 nach Wiesbaden einznladrn.
An die Vernimm lnna «schloß sich -ein gemein¬
sames Essen, die Besichtigung der Burg uNd später die
Zussm«n!'en«̂n'nst im Gärten des Hotel Psasf an . Wäh¬
rend des «Essens uM -später im Karten, des Hotel Pfaff
konzertierte die Kurkäpelle von Königstein und ein Ge¬
sangverein trug einige Lieder vor . Die ganze Veran¬
staltung ist auf das schönste Verlaufen.

— Fahrpreisermäßigungen für Gesellschaftsfahrten.
Vereinen und größeren Gesellschaften werden «bei B-era -i-
stältüwg. gemeinschaftlicherAu Enge ('GSfellfchaiffssahrten)
unter .Benutzung von Ei«.senb-ah-n«fah-rgelegeNh>eiten nach
den tariflichen Bestimmungen 'EiseNb-ahn-Fahrpreis-
ekmätzigung-en für Gösellschafisfahrten(halber Personen-
zugsWrpreis - bei einfacher Fahrt , einfacher Persouen-
zngsfahrpr 'Lis bei Hin- un«d Rückfahrt) in der 1. bis 8.
Wagenklasse) bei einer Beteiligung von min>öe«stens 80
Personen im. Bereiche der preußisch-chessischen Staats-
siseNbahnen allgemein von den Vorständen der Reise¬
antrittsstationen selbständig gewährt . Voraussetzung ist,
daß 1. Personen-- öder gewischte Züge benutzt werden
sollen- 2. die Zahl der Teilnehmer nicht mehr als 100 be-

trägt,- 3. die Anträge aus Fahrpreisermäßigungen nicht
.»ur die Zeit vom zweiten Tage vor bis einschließlich' de«m
ersten Tage nach dem Pfing-Mste gestellt werden. In
vielen Fällen erreichen die Antragsteller ihren Zweck
nicht, weil die Anträge zu spät und dazu noch an der
«sallschieu- Stelle (bei «der Eisenbahnstireiktion oder den
Ver'ke'hrsi -n'spskti-onen.) eingereicht werden. Es wird da¬
her daraus hingewiesen, daß derartige Anträge möglichst
frühzeitig, spätestens 'aber am Tage vor der Fahrt , Lei
der Rei'seautrittsstat'ton unter BüMchuuug der Bdstim-
mungsstativn, Zahl der Teilnehmer und der .zu benutzen¬
den Züge angebracht werden m'ttffsn. «Der Eisenbähn-
'Divektivn bleibt die Bewilligung der Fahrpreisermäßig-
nngen für Ge!sellschasts«fa«hrten in folgSstden Fällen vor.
behalten: 1. bei Anträgen auf Benutzung von Sonder-
zügen und von «Schnellzügen, auch dann, wenn es sich nur
nur eine streckenweise Benutzung solcher Züge handelt;
2. bei Fahrten in Personen- oder gemischten Zügen n-ach
«Stationen anderer preußisch-hessischen Direktionsbezirke,
so «weit nicht im Verkehr mit Stationen der Nachbar-
bezirke die Ermäßigung durch die Station gewährt wer¬
den kann; 8. Lei einer Beteiligung von Mehr als 100
Personen . Auch hier ist die möglichst frühzeitige Stellung
dieser «Anträge bei der Ersenbahndirektion erforderlich.

— Die Wittcrnng im Juni dürfte nach Falb - des
«Jüngeren Prognose ziemlich trübe wer«den. Das erste
Drittel des Monats soll viele Niederschläge, stellenweise
auch G-ckvitt-er, das zweite Drittel aber veränderliches
Wetter bringen . Gegen Ende des Monats 'wären dann
«wieder kühle regnerische Tage zu geiw'ürtigen . Den
17. Juni bezeichnet«Falb als kritischen Termin 2., den
26. Juni als einen solchen 3. Ordnung . Auch der hun¬
dertjährige Kalender prophezeit für den Juni mit Aus¬
nahme der ersten 6 Tage trübes , kühles und regnerisches«Weiter.

— Lan'dwirtschasMche Ausstellung in Mainz . Nach¬
dem der Hessische Land-oirrichafrSrat in seiner Sitzung
v-o'm 17. Mai d. I . endgültig die «Ausstellungsorduung
und den Preisbewerbsplan für die i'm September d. I.
«ftattsinde-nde landwirtschaftliche Landes- und Jubilänms-
Ausstelluug zu Mainz vesch'lossen hat, haben die Anmel-
«öungen, welche an den Hessischen LaNdiMirtschaftsrat,
D>armsta«dt, Bismarckstraße 78, zu richten sind, begonnen
nnd 'geben wir hier den Schlußtermin für dieselben kund,
und zwar für die Gruppen : Ackerbau, Obstbau, Gemüse¬
bau :^vis« spätelsteus. 1. August; Gruppe Geflügel: bis
spätestens 15. August; für alle übrigen Abteilungen und
Gruppen : bis spätestens 15. Juli.

Die charakterisierten Poftsekretäre, welche bis ein¬
schließlich 30. Juni 1604 die Se 'kre-türprMung beltanden
haben, oder denen anderweit ein entspr-echenSes Rang-
älter beigelegt ist, werden zum 1. Juli voraussichtlich' in
etatsmäHilge«Sekretärstellen cinrücken. Ferner sollen die¬
jenigen Assistenten aus der Klasse der Zivilanwärter , die
bis einschließlich9. Februar 1900 die Assistentenprüsnng
bestanden haben, oder denen aüderweit das Dienstalter
bis einschließlich 10. Februar 1900 beige'legt ist, zum
1. Juli als Post- oder Telegr-aphenassistentenetaism-äßig
angestellt «werden.

— Die Jagdpach-tprcisc werden -von Jahr zu Jahr
höher. Die Jagst der Gemeinde Walsdors , di-e bisher
für 800 M . verpachtet war , ist in diesen Tagen , wie schon
erwähnt , für 1400 M . verpachtet w«ord-e-n. D-e'mnäch.st
Wild auch die Jagd - der Gemeinde Würges pachtsrei. Ob»
wvhl dieselbe noch gar 'nicht -ausgssch'rieV'en ist, werden
Heute schon sehr hohe Sum 'men für diese geboten. Die
Zähl der Jagdliebhaber hat sich eben gegen «früher gan-z
gewaltig vermehrt , ein Zeichen erhöhten Wohlstandes.
^ Briefaufschriften. Die -Briesbestcllung in großen
Städten wirst erschwert und verzögert oder gar unmög¬
lich gemacht, wenn -die Aufschriften der Sendungen un-
genail und unzureichend abgefaßt sind. Es w'irst daher
erneut darauf aufmerksam gemacht, daß es im eigensten
Interesse jedes Briefschreibers liegt, in -der Adresse
außer dem Bestimmungsort und der Straße auch die

daß sie auf jede mögliche Weise gefördert zu -werden ver¬
dienen. In-. Lockyer, d-er Sohn des berühmten englischen
Astronomen, weist nun irr einem Aufsatz der Londoner
„Nature " i-n sehr gründlicher und fesselnder Ausführung
darauf hin, wie die awgestsuteteB-enytzung von Inseln
zugunsten der Wetterprophezeinug nach viel größerem
Maßstab als bisher geschehen könnte und sollte. Was
die Voraussage von Regen betrifft , so ist es von vorn¬
herein klar, daß die Nachrichten von ozeanischen Inseln
in dieser Hinsicht von allergrößter Wichtigkeit sein müssen,
weil die regenbringenden Winde gewöhnlich die sind, «die
über große Meeresslächen hin gestrichen find. Von dem
Heramrah-en solcher Winde -werden die Beobachtungen auf
den Inseln am sichersten und frühesten Kunde geben.
Daher haben für Europa Nachrichten aus dem nör'd-
lich-en Atlantischen Ozean -einen so unschätzbaren Wert>
während z. . -B - für Indien dasselbe bezüglich- der «Be¬
obachtungen -auf der Insel Mauritius stattfindet, für die
Bereinigten Staaten von Amerika -die W-ettertelegramme
von -W-estindien, von den Azoren usw. Nicht jeder Teil
der Küstenländer ist dadurch begünstigt, daß ihm in einer
entsprechenden Entfernung Inseln vorgelagert sind, die
zu solchen Zwecken benutzt werden können. Europa z. «B.
ist nicht sehr günstig in dieser Beziehung gestellt, weil
zwischen Island und den Azoren -die Inseln bis nach der
Ostküst-e Amerikas hin fehlen, so daß -die drahtlose Tele¬
graphie in dieser Hinsicht eine außerordentlich große Auf¬
gabe wird -erfüllen können, wenn sie wenigstens von den
Ozeandampfern airs zeitig Witternngsverändernngen
nach Europa hin meldet, Lockyer verbreitet sich«dann noch
besondcrs über den Wert , den meteorologische«Beobach¬
tungen auf gewissen Meeresinseln für Südafrika einer¬
seits und für Australien 'andererseits haben könnten.

* Eine aufregende Ozeanwettsahrt . Die kleine, alS
S -ch'oner getäkelte jJacht „Fl -eur de Lys" hat fast als letzte
die O'zeanwettfahrt um den Pokal des Kaisers vollendet,
und sie hat wohl die aitfreg-endsten 'Erlebnisse gehabt.
«Sie war die einzige Jacht, die eine Dame an «Bord trug,
und- hatte unterwegs Stür 'me und Ne«be-l zu bestehen und
Z-uifammeustöße mit Eisbergen . Dr . Stimson , der Eigen¬
tümer der Jacht, erzählt davon: „Einmal hätten wir zu
Leiden Seiten Eisberge , und das "Wasser hatte eine Tem-
ver-atur von nur Null Grad , aber trotzdem fuhren wir

vorwärts , Tann hatten wir einen Sturm zu bestehen,
der fast drei Tage «dauerte ; zwei Tage mußten wir un-

. seren Sieuermaiin se«stbiude-n. Schwere Seen fegten unser
Deck, trugen unsere Segel fort und- lockerten unsere Zlus-
Äüstnng. Eine große Welle erfaßte drei Manu und hätte
-sie über «Borst gefegt, wenn nicht die Großschot sie au'sgc-
san'gen hätte. Einer wurde gegen die Khmpaßsäule ge-
'schleüstert. und zerbrach sich dabei mehrere «Rippen. Ein¬
mal trug uns die Strömung 19 Meiste» zurück." Miß
Stinffon ist jäden Tag aus Deck gswes-en mit Ausnahinc
des Tages , als wetzen des «Sturmes die Luken verschalt
wurden . ' Der Rckkordtag-der Jacht war -der 27. Mar , als
sie wahrend des Sturines 304 Meilen machte.

* Verschiedene Mitteilungen . Von den Werken
Eduard M ö r i ke s , der den Ehrentitel eines Vplks-
dichters mit vollem Rechte trägt , -erscheint in dem be¬
kannten Leipziger Klassiker-Verlage von Max Hesse zum
1. Juli eine Volks-Ausgabe-, deren billiger Preis die
Anschaffung jedermann ermöglichen wird . Wie immer
«daraus bedacht, bei aller Billigkeit Klassiker-Ausgaben
von bleibendem Werte zu schaffen, hat der Hessesche Ver¬
lag auch diesmal ein übriges getan, indem er den be-
kaWten Mkörike-For -scher, Archivrat Di . Rudolf Krauß
in ^Stuttgart , für die Herausgabe einer sorgfältig rcvi-
dierten Ausgabe von Mörikes sämtlichen Werken gewann.
Da Krauß mit Recht als einer der besten Kenner des
Dichters gilt, darf die Hesscsche Ausgabe, die zum ersten
Male Mörikes Dichtungen vollständig bringen wirst, mit
Freuden begrüßt werden!

Der Vaudevillist -Ernst Blum,  dessen Tost dnrch
ein Herold -Telegramm gemeldet wurde , lebt. Sein Neffe
schreibt aus Paris , daß Blum in -der letzten Zeit aller¬
dings sehr krank gewesen sei, aber sich nun bereits auf
dem Wege der Besserung befinde. Wir gratulieren Herrn
Blum und — den Zeitungslefern , denen durch diese ange-
nehnre überrasch'ung einer der amüsantesten Plauderer
-erhalten bleibt.

«Ans London  wird geschrieben: Es hat sich hier
eine neue Gesellschaft  zur Aufführung von
Theaterstücken,  und zwar vor allem von Stücken,
noch junger unbekannter Dramatiker , gebikdet, die sich
-den stolzen Titel „Die Pioniere " beigelegt hat und die
«völlig darnicsterliegenden The-aterverhältnisse Englan 'ds

wieder aus eine höhere Stufe heben will. Das Komitee,
das -aus Mrs . Craigie, Miß Violett Vanbru -gh nn'st
Mr . H. B . Irving besteht, -will jährlich drei neue St icke
am Court -Theater mit einem Ensemble ans den besten
«Londoner Dilettanten anffiühren. Nach der Aufführung
soll dann feine längere Debatte über den Wert des -auf.
geführten Werkes folgen.

«Wieder ein neue  s W n n d e r ki n d,  die elf¬
jährige Iris de Cairos Rego, wird in der nächsten Woche
in London  in der „Salle Erard " austreten . Die
junge Kv'mpon'istin -und Pianistin ist die Tochter d-es
Musikkritikers des Sydneyer „D-aiky Telegraph". Man
berichtet bereits Wunderdinge von ihr.

Aus London  wird berichtet: Die Auktion von
Porzellan und Kunstgegenständen des verstorbenen Her.
zvgs von Buckingham brachte am Freitag bei Christie
224 360 M. Der „Clou" des Tages war eine längliche
goldene Schnupftabakdose  ä la Louis- XV ., etwa-
nm das Jahr 1760 von I . P . Dnerollay in Paris gear¬
beitet, die für 28 000 M . verkauft wurde . Die Seiten,
der Deckel und Boden sind polychrom- e-niailliert und
zeigen Genreszenen in der Art von 'Chardin . Zwei
Miniaturen von Cos-w-ay -und Oliver brachten 10 105 und
10  820 M ., -eine becherförmige Cholsea -Porzellanvas -e,
22% Zoll hoch, 18 920911., ein paar alte chinesische zylin¬
drische-Basen mit karmesinrotem Grund , 18% Zoll hoch,
20 425 M -, und eine alte eiförmige Stzvr-esvas-e, mit
-blauem Grund und Vergoldungen von Vincent , 150-59
Mark.

Zur Bergung des Schatzes der spanischen Armada,
die in -der -Tobermory Bay an -der Küste von Argyllshire
ans dem Grunde -des Meeres liegt, sind von -dem Herzog
von Argyll von neuem umfangreiche Arbeiten -ausge¬
nommen -worden. Nach d-en Urkunden wurde hier -der
„Admiral ", eines der Schisse König Philipps , im Jahre
1588 in die L-uft gesprengt. Die Arbeiten -werden von
Kapitän Burns aus Glasgow geleitet. Schon im Jahre
1740 wurde eine sehr schön gearbeitete Kanone geborgen;
vor zwei Jahren fand man eine bronzene Hinterlad 'er-
kanone und kürzlich entdeckte man in dem Schlamm, der
von einem Anker mit heraufgebracht wurste, eine Gold-
stublone.
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Hausnummer , den Gebäudeteil und das Stockwerk zu
bezeichnen, in 'dem der Empfänger wohnt. Bet Brtef-
sendnngen nach Berlin ist außerdem der Postbeztrl (z. B.
X., XO., 4V) und die Nummer des Postamtes anzu-
geden, von dem aus die Sendung bestellt oder abgeholt
wird . Zur Sicherstellung einer solchen genauen
Adressierung 'dient es, wenn andererseits auch das brief¬
schreibende Publikum in den Städten sich daran gewöhnt,
in den von ihm ausgehenden Briefen , Geschäftszirkularen
usw. stets die eigene Wohnung und die sonstige genaue
Adresse anzugeben.

— Festfahrt des Bundes deutscher Verkehrst,ereine.
Zu unserem Bericht Liber diese Veranstaltung tragen wir
noch nach, daß mit derselben auch ein Gesuch der Kelle¬
reien der Firma D e i n h a r d u. Cie.  in Coblenz, Be¬
sichtigung derselben und FesttruNk, verbunden war . Im
Hofe «tetet die Festteilnehmer von dem Chef, der
Firma , Herrn Karl Wegeler, und Mitgliedern des
Hanfes freundlich empfangen und begrüßt. Das Musik¬
korps des Pionier -Bataillons Nr . 8 ließ zum Gruße
Fanfarenru 'fe ertönen und konzertierte im weiteren Ber-
lause des Nachmittags. Unter den Versammelten be¬
fand sich Unterstaatssokretär Sydürv vom Reichspostamt,
Berlin , welcher in Begleitung des Herrn Oberpv'st-
dirMors Rehan erschienen war nnd sein Inter¬
esse au -den Bestrebungen -der Berkehrsvereine
bekundete. Der Kellerzng behusŝ Besichtigung
der unter weithin gestreckten ^ Tonnen - und
Kreuzgewölben gehüteten Schätze des rheinischen
Rebenlandes und seiner ertragsreichen Seitentäler fand
unter Führung des genannten Chefs der Firma statt
und gab den Teilnehmern ein ungefähres Bild von dem
Umfange und der Bedeutung der Weltfirma Dernhard
n. Cie., sowie von dem Werdegang des Sekts . Als die
Herrschaften — Damen und Herren — aus den unter¬
irdischen Räumen zur sonnigen Erde wieder empor-
gestiegeri waren , wurde ihnen ein Festtrnnk —_Stillwein
und Sekt — kredenzt, zu welchem sich ein Imbiß gesellte.
Nicht lange währte es , da hatte der Feuerwein die Zungen
gelöst. Verr Karl Wegeler begrüßte die Gäste der Firma
Deinhardt n . Cie. mit freundlichen Worten und weihte
sein begeistert aufgenommenes Hoch dem Bunde . Einer
der Festgäste toastete auf die Firma Deinhard u. Cie.
und äderen Chef. In guter Stimmung und dankerfüllt
icrlicßcn die Festteilnehmer die gastfreundlicheStätte.

— Eine Vogeljagd recht trauriger Art fand  vor¬
gestern nachmittag in de'm Garten Franibfurterstratze 13/15
statt. Ein gelber Jagdhund (Hühnerhund ) verfolgte mit
großem Eifer eine Anzahl junger Amseln unter ängst¬
lichem Geschrei der Alten. Man konnte beobachten, km
der Hund in der kurzen Zeit von einigen Minuten be¬
reits drei Vögel getötet hatte. So viel ersichtlich, scheint
-die Villa nicht bewohnt zu sein, und muß der Hund
(natürlich ohne Maulkorb) von einer Seite der Nachbar¬
schaft Eingang tu den sonst gut etnge'friedigten Garten
Mnnidsn haben, falls er nicht etwa als Wächter der Be¬
sitzung dient. — Bei dieser Gelegenheit sei auch erwähnt,
daß die schwarz - und weiß -gescheckte Amsel,
-welche längere Zeit in den Gärten am Philippsb -erg be¬
obachtet wurde , nicht mehr da ist. Nachdem diese S-elten-
leit vor längerer Zeit im „Tagblatt " erwähnt wurde,
hat 'man ihr eine „auf den Pelz gebrannt " und ist das
Tier jetzt ausgelstopft im Erker HellM-unSstratze 20 zu
sehen,

— Kindisch: Die „Tagespost" in Biebrich schreibt:
Einer Handlungsweise , die niedriger gehängt 'zu werden
verdient, machte sich in Biebrich ein Automobilist schul¬
dig. Als derselbe durch die Rheinstraße fuhr , versetzte
c- ohne jeden Anlaß einem dort stehenden Soldaten einen
Hdeb mit einer Peitsche, diie er in seinem- Kraftwagen
stehen hatte, und sauste weiter . Eine Nummer besaß der
Wagen nicht, SBi-e man versichert, seien es Franzosen
gewesen, die wahrscheinlich ans diese Weise ihren
NevanchegedaiAengegen die verflixten „Prussiens " Aus¬
druck geben wollten.

— Bcsitzwechsil. Herr Hofschreinsrmeister Georg M o o g
verkaufte, wie sKon gemeldet, sein Haus Werdevstvaße6 an Herrn
Ingenieur Josef Rink  dahier . Herr -Schreincrmeister Karl
Mink  verkauite sein Haus »lorkstraßc 20 an Herrn Flaschcn-
biertändler Leopold W i r t h dahier. Beide Geschäfte wurden
vernüttelt und abgeschlossen durch .die Jmmobilienagentnr Karl
Christian, Werberstraße 6.

* Wicsladcu. 6. Juni . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
^ a s s e . Major z. D., zuletzt Kommandeur des Lanbw -Bezirks
Zmbnrg a . unter Verleihung des Charakters als Obttstlent
mir der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des o. Wests. Jnf .-
ReatS. Nr. 88, Eckstorm,  Major z. D.. Bezirksofftzter berm
Laut«,.-Bezirk Limburg a . 8 ., mit der Erlaubnis zum -tragen der
'Ii-iforn, des Jnf .-Leib-Regts. Großherzvgn, (8. Grotzherzogl.
Hess.! Nr . 117, mit ihrer Pension der Abschied bennliigt.

-r- Jdsiei«, 8. Juni . Heute mittag, bald nach 1 Uhr, kamen
etwa 20 Automobile  durch unsere Stadt , und zwar im
schnellsten Temvo. Diese neuesten Beförderungsmittel waren
vom Automobilklubin Köln, dessen Mitglieder heute ein Wett¬
rennen  von Köln bis Oberursel veranstalteten. Soweit uns
bekannt, ist das Rennen ohne Unfall verlaufen. — Unglück hatte
ein Automobil, welches am letzten Donnerstagmittag um etwa
z Ubr an dem J-orsthans „Vom Hügel" bei der Lenzenmühle vor-
bei'nhr und den wertvollen Jagdhund  des Herrn Försters
du Bosaue übers -nhr  und tötete.

-r - Idstein , 4. Juni . Die Masern  halten die Reihe. Nach¬
dem dieselben jetzt in Niederseelbach erloschen sind, haben sie ihren
Einzug in Oberseelbach , Lenzhahn und Dasbach
gehalten. Eine große Anzahl Kinder in diesen drei Dörfern
licaen an dieser Krankheit darnieder.

cü. Höchsta. M-, 5. Juni . In einer hiesigen Eisenhand-
lnng wurde in der Nacht vom Freitag auf den Samstag eingc-
brochen Der Dieb,  welcher sich jedenfalls hatte einschließen
lasien, machte zunächst dem Keller einen Besuch und nahm etwa
20  Flaschen Wein mit . Dann drang er aus dem Lager durch
Anbohren der Türe » in den Laden, wo er in der Kasse etwa
8 M Wechselgeld vorfand. das er mitnahm. — Heute morgen
traf hier ein Transport Milchkühe  von Königsberg nw der
Bahn ein. Die Tiere hatten auf der langen Fahrt stark unter
der Hitze gelitten. Eine Kuh war tot, eine zweite verendete
heute vormittag und zwei andere werden jedenfalls auch noch ein-
net;« !, — Der hiesige Männergesang - Berein  unter¬
nimmt zu Pfingsten eine F a h r t nach A r o l s c n , wo er am
ersten Feiertage ein Konzert veranstaltet. In demselben wirken
als Solisten Fräulein Gorwing-Wiesbadcn (Violine!, Fräulein
C. Geis (Klavier) und Herr W. Geis-Wiesbaden (Tenor ) mir.

* Aus der Umgebung. In O b e r l a h n ste i n haben unbe¬
kannte Frevler die Linde in den Schilleranlagen unterhalb der
Krone abgeschnitten.

In R e i che n b o r n schlug der Blitz in das Anwesen des
Landwirts August Beck ein und zündete. Eine Scheune und ein
Stall wurden ein Raub der Flammeri»

In Leun  brach Feuer aus und wurden ein Wohnhaus und
zwei Scheunen eingeäschert, die den Herren Seibel und Hart¬
mann gehörten.

In L i n d e n h o I z h a n f e n starb der Bürgermeister Herr
Rompel im Alter von 64 Jahren.

Bei E l t v i l l e wurde im Rhein die Leiche des 1861 ge¬
borenen Bersicherungsgehülfen Arzgust Scherer aus! Kastei
gelandet.

* Mainz, 6. Juni . Rhcinpegel:  1 m 30 cm gegen
1 m 30 cm am gestrigen Vormittag.

Gerrchtssrml.
*  Baninfrcvler . Ein aus Ungarn stammender Besucher des

Technikums Mittwei-ba i. Sachsen, namens! Matysowich, wurde
wegen böswilliger Beschädigung einer bet der letzten Schillerfeier
gepflanzten Schiller-Eiche zu drei Monaten Gefängnis verur¬
teilt. Recht so!

Vermischtes.
*  Licbesdrama zweier Kinder . Aufsehen erregt in

Belgrad folgender Vorfall : Der sechzehnjährige Gym-
naisialschüler Lazar Raschkowitsch Unterhielt mW einer
gleichalterigen Schülerin der Höheren Töchterschuleseit
vier fahren ein Liebesverhältnis . Als sich das Mädchen
trotzdem tv.it einem anderen jungen Manne verlobte, er¬
schoß der Gymnasiast in einem Anfalle von Eifersucht die
ungetreue -Geliebte und stellte sich dann der Staatsanwalt¬
schaft. Trotz seiner Jugend hat der Mörder bereits "eine
höchst interessante Vergangenheit hinter sich. Er wurde
bereits als zwölfjähriger Knabe wegen einer politischen
Rede ans seiner Vaterstadt Cettinje ausgewiesen, und
seit zwei Jahren schrieb der außergewöhnlich begabte
Junge .aufsehenerregende Leitartikel über montene¬
grinische Zustände in dem Tageblatt „Stampa ", deret-
wegen dieses Blatt schon öfter konfisziert wurde . Unter
den Papieren des Verhafteten befand sich auch ein Drama,
das er als Dreizehnjähriger -geschrieben, außerdem ver¬
schiedene Gedichte, Erzählungen njw ., sämtlich von -aus¬
gesprochener Dichtergabe zeugend nnd in vollendeter
Form verfaßt.

oll. 80 Millionen für ein Wohnhaus . Das teuerste
Pri 'vathaus der Welt hat sich Senator Clark, ein Multi¬
millionär aus Montana , in New Uork bauen lassen. Die
'Gös-amtko'sten seines neuen, soeben vollendeten Heims be¬
laufen sich alls 60 Millionen Mark, wobei die Kosten für
die Baustelle, das Gebäude, die wunderbare Jnnenaus-
schwückung und die Möbel rNiteingerechnet sind. Bevor
der Bau begann, studierte Clark mit seinen New Z-orker
Architekten in Paris die 'französische Architektur,- das Er¬
gebnis war ein Gebäude im Stil Ludwigs XIV . Um die
Wünsche des Eigentümers in bezug auf Bronzeornamente
zu eifüllen - mutzte man die Weite einer Gesellschaft anf-
kausen, die nur künstlerische Wrontzeweike herstellte.
Dann wurde ein Ste 'inbruch, der allein eine besondere
Art Marmor liefert, awgekanft, so daß vorläufig kein an¬
deres Haus mit demselben Marmor geschmückt werden
kann. Die ursprünglichen Pläne wurden auf-gegeben,
um einige neuen Ideen zu verwirklichen. Die größte
Schwierigkeit war es , den Charakter des Wohnhauses
'ssflWhalten. Es konnte sehr leicht den- Eindruck eines
monumentalen öffentlichen Gebäudes erwecken. Das kost¬
barste Haus der Welt ist natürlich in New Uork viel be¬
sprochen worden, und nicht alle 'Kritiken waren günstig.
Besonders schön sind die HolUschNitzereien. Uber hundert
Menschen waren allein mit diesem Teil der Arbeit be-
schüstigt. Eine sehr wertvolle Decke aus einem französi¬
schen -Schloß wurde nach New Uork befördert, um dort
einen der kleineren Räume zu schmücken. Ältenglische
Eiche ist fast überall zu sehen. Das Hans enthält 140
Ziwmer , die so angeord-net 'sind, daß drei Familien das
Hans bewohnen könnten, ohne sich zu treffen-, ausgenom¬
men vielleicht im Fahrstuhl . J -mfEidgef -choß liegt der
große Empsangsrawm, i-m ersten Stockwerk eine Gemälde¬
galerie und ein Saal für Bildwerke, -der -zwei Stockwerke
hoch und an einer stattlichen Kuppel überwölbt ist. Das
EWm 'mer gehört auch zu der Reihe großer 'Gemächer,
d-i-e so angeordnet siNd, daß sie in eine einzige große Halle
verwandelt werden können. Eine Seite des Hauses
nimNit der große Salon ein, der 46 Fuß lang und 30
Fuß breit ist. Wenn Eßzimmer und Salon geöffnet sind,
so sieht man ungehindert von einem Ende des Hauses
zum anderen , 160 Fuß weit. In diesem Stockwerk liegt
auch ein kleiner Salon , das MusiWmmer , mit einer
großen Orgel , und die Sternwarte . Sehenswert ist fer¬
ner die Poizellangalevie . D'ie Gemäldegalerie kann auch
als Theater - und KoNzertsaal gebraucht werden, da sie
mit einer bewoglichen Bühne ansgestattet ist, die elektrisch
gehob-en und gesenkt werden kann. Das Kellergeschoß
enthält 1'5 Badezimmer , die je 8000 M . kosten. Die
Tauch- und Schlwimwbäder, Hie 20 Fuß breit und 80 Fuß
-fftnisr sind, zeigen dieselbe kostbare Ausstattung , die
Bänke sind atrs schon geädertem Marmor , Das Tauchbad
bekommt 'ständig fließendes , filtriertes Wasser. Das
teure Hans liegt in der fünften Avenue gegenüber dem
Zentral -Park . In seiner Nähe liegt das neue HauS,
das Carnegie für sein T-öchierchen gebaut hat, das aber
nur 30 Millionen Mark gekostet hat, einschließlich der
200 000 M . für die Gemäldegalerie , der 140 000 M. für
-die automatische Orgel und 80 900 M . für eine Maimor-
garage.

* Hnmoristisches. DaS Kennz eich  en . Komitee-
Mitglied (zu einem Rentner , früheren Schiweinemetzger,
der beim Kavalier -Rennen auch seine Pferde starten
lassen will): „Bedanre , dieses Rennen ist nur für
Kavaliere offen!" — Rentner : „'Ja , was bin denn nach«
ich? Ich tu ' ja auch nix !" - Einst und jetzt.
„Sie kom'men vom Herrn Direktor , Herr Doktor ! Ist
er kranik?" — „Nichts von Bedeutung ! Ich habe ihm
ein>e Reise nach Kairo verordnet !" — „Nach Kairo ? Der
Mann scheint viel Geld zu haben —!" — „Natürlich!
Früher pflegte ich ihm für dieselbe Krankheit ein Brause¬
pulver zu verschreiben!" — — Bestrafte Wißbe¬
gier de.  Dame : „Sagen Sie mal, wie heißt denn das
nette Dörfchen da unten ?" — Bauer : „Hinterhacklhickl-
berg !" — Dame : „Woher kommt wohl der merkwürdige
Name ?" — Bauer : „Jetz ' so dumm hat mi' aber no'
-niemand g'fragt !" ('Flieg . Bl .)

Sport.
* Radsport ! Mit Eintritt der heißen Jahreszeit be¬

grüßt es jeder mit Freuden , wenn er nach vollbrach-teim
Tagewerk sein Stahlroß besteigen- und dem Gewühl und
dem StckU'be der Stadt auf einige Zeit, und s-ei-en es auch
nur wenige Stunden , entfliehen kann. Die 'Freu 'de an
dielfer Erholung ist aber eine noch größere , wenn man in
'Gesellschaft einiger Freunds einem vorher b-estiMmten
Ziele zusteü-ern und, daselbst angelawgt, die Zeit in ge-
Mütli-chem Zusammensein verbringen kann. Von der
ANvegnng der Mitglieder ausgehend, witzd der „Rad¬
sahr - Verein  18 99, E. B .", von kommenden Mitt¬
woch ab seine Mendausfahrten wieder regelmäßig durch¬
führen , und führt die 1. Tour a'm lMittwoch, den 7. Juni,
ab 8i/4  Uhr Sedanplatz die Radler nach Ehäussechaus-
SchlangenD-ad--Neu'dorftSchierstei'w-Wie-sbad'en, so daß,
mit Aufenthalt eingerechnet, dieselben- gegen 11 Uhr
wieder hier eintreffcn . Gäste sind, wie immer, will¬
kommen.

* Tonristik. Der Ei-Nlädnng des „Sport -Vereins^
zü seiner a'm Himmelfahrtstage 'festgesetzten Tagestonr
waren die Mitglieder und deren Freunde in großer Zahl
gefolgt. Bon Laüfenselde-n führte der Weg die Wanderer
dem LvHn-erbach entlang au'fstei-gend nach Kemel, von wo
nach kurzer Rast der Weg durch das romantische alte
Wispertal zur Riesenwü'hle fortgesetzt wurde . HierfeMt
erwartete die Wanderer ein i-m voraus bestellter Mittags¬
tisch, wodurch sich-der AnfenHalt an diesem Orte zu einem
längeren gestaltete. Uber La-ngewsetfen erreichten die
Touristen gegen Abend Lang-enschwalbach, von wo gegen
9 Uhr die Heimreise angetreten wurde . Die nächste
Wanderung findet voraussichtlich Sonntag nach' Pfing¬
sten statt.

* 1. nationale athletische Wettkämpfe zu Heidelberg
veranstaltete am 4. Juni der Akademische Sport-
'klNb̂Hei'öelberg, unter ten Vorsitz des Prorektors der
'Universität Heidelberg, Herrn Geh. Rat Professor Dr.
'Cnrtius , und des Herrn OLerbnxgermeisters Dt . Wil-
ckens. Zu diesen nati -onalen Wettkämpfen hatten sich die
beru 'feNste-n Vertreter der LeichtathleM Snöterschlands
sowohl vollzählig, aber auch aus Berlin einige hervor-
ragen'de Sporsleutz gemeldet. Bon den hiesigen, Athle.
tik, Sport und Fußball pflegenden Vereinen war es der
„Sport - Verein ", welcher vier Vertreter nach
Heidelberg geschickt hatte. Im Laufe über die 50-Meter-
Strecke wurde ein Mitglied des Berliner Sportklubs
„Kämet" mit 6'/, , Sekunde Erster . Die Strecke von lOO
Meter wurde in 11% Sekunde , 400 Meter in 54 Sekun¬
den, 800 Meter in 2 Minuten 83/ 10 Sekunden , 1500 Meter
in 4 Minuten 27 Sekunden znvückgelegt. Im Hoch-
sprnng ohne Brett wurde 1,62 Meter erzieltj beim O is-
kuswersen war die Höchstleistung 88,60 Meter . Der
HÜrdonlauf über 10 Hürden und 410 Meter Länge iah
Mit 16'/, *Sekunden ein Mitglied des Nenenhetm-College
als Sieger . Auch die Mitglieder des „Sport -Vereins"
gingen aus dem friedlichen Wettkawpfe als Sieger her¬
vor , und zwar errang Herr E. Unkel den 2. Preis im
Laufen über 400 Meter , Herr H. Höpsner den 3. Preis
im Lausen über 1600 Meter . Es ist dieses wohl ein An¬
sporn für den Verein , aus de'm e'ingeschlagenen Wege
weiter vorwärts zu dringen , um auch aus diesem Sports-
gebiete weitere Erfolge erringen zu können.

Kleine Chronik.
Eine Avonnements-Einladnng . Man schreibt dcr

,-Frankf . Ztg.": In ö-em in Würzbnrg erscheinenden
ultramontanen „Volksboten" findet sich' folgende Ilbonne-
ments4Ginladun-g: „Mit 1904 erscheint eine Armen-
Söelen ^Monatsschr'ist unter dem Titel : „Der Armen»
'Deelen-Bote", Monatsschrift znm Tröste der leidenden
>Deelen im Fegsener, abwechse'lU'd mit einem Anhänge
von der Verehrung des heiligen Antlitzes und des aller-
heiligsten Altarsakramentes ".

Kampf. Nachts entstanden in Niehl bei Köln zwi¬
schen einer Anzahl Banernburschen Streitigkeiten , die
sich'schließlich aus eine große Menge von Personen über¬
trugen und in ein-e regelrechte Schlägerei ausarteten.
'Einzelne der Beteiligten griffen zu Revolvern und
Messern, so daß im Verlaus der Schlägerei eine Person,
durch einen Re-volverschtttz ins Herz getroffen, tot aus
dem Platze blieb, mehrere durch Stichwunden tödlich',
'zahlreiche andere leich-t verletzt wurden . Die Polizei
war machtlos. Erst als Kölner Schutzleute zur Ver¬
stärkung ei-ntrasen , gelang es, dem wüsten Treiben ein
Ende zu machen. Die verletzten Personen wurden dew
Kran 'keNhause zugeführt.

Ertrunken . In Hirschhorn sind zwei junge Leute
-von- 12  nnd 17 Jahren beim Baden i-m Neckar ertrunken.
Der ältere wsllte -Lew Jüngeren zu Hülfe eilen, aber
beide verschlwanden in den Fluten.

Fabriknnfall . In der Fabrik von Heinrich Lanz aus
de'm Lindenhof in Mannheim l-ö'ste sicha-m Samstag das
freie Kettenende eines Sch-iebe'kranes , das in einer Höhe
'von 9—-10  Metern befestigt war , fi-el herab und schlug
dem ZNsch'läger Jakob Lehmann aus Giffighei'm den
Schädel ein. Der Manu starb bald daraus.

Der beleidigte Heilige. „Alles schon dagewesen!",
sagt Ben Miba . Falsch'! Aus Wien wird ein Vor¬
gang gemeldet, der noch nicht da war . Die von Herrn
Meinhard geleitete Berliner S -chauspielergesellschaft
plante in Wien di-e AuffAhrung von Maeterlincks Legende
,jDas Wunder des heiligen Antonius ". Die Wiener
Censurbehörde erhob Einspruch: der N'a'me des Titel-
'helden der Legende müsse geändert werden. - Und der
heilige Antonius verwandelte sich gehorsam in einen de'm
Katalog katholischer Heiligen- natürlich gänzlich unbe¬
kannten Herrn Au-ti'mus . — Wer lacht da? . . . .

Vom Kaiser der Sahara . Aus Triest wird berichtet:
„Se . Majestät" Jacaucs I . der Sahara weilt derzeit in
unserer Stüdi und wohnt unter seinem bürgerlichen
Namen Le'baüdy im Hotel Volpich „Zu'm schwarzen
'Adler". Was den „Kaiser" nach Tri -cist gelockt, ist nicht
bekannt. Dafür , daß sich die hypothetische Majestät in
-unserer aller Rö-ma-nti'k abholden Stäö-t nicht langweile,
-wird wohl die hübsche und flotte Neisebeglritexin sorgen,
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«m l . Jrttri wegen eines kleinen Unfalles die Ret-

»nngsavteiliunü aufsnchte und das Gehei-Mnis von der
«wösenHeit des „erlauchten" Gastes ansPlaudcrte.

Ins Stammbuch. Eine Leserin schreibt der „Tägl.
-Mnndsch." : In einer Gemeinde!sch,uUlasse entdecke ich fo-
teben folgendes, das die Keine «Anna ihrer Freundin
feittx ins „Poe!ste--IWu «m" geliefert hat: „Das Lämpchen,
-das Drennt TrAbe,- — Es v-tzhlt sie an das Fett ; — De»
JBNig-Äng, den ich Liede, — Der liegt schon- lang ins
Bett . — Das wünscht Dir Deine treue Freundin Anna ."

Letzte Nachrichten.
wf>. Berlin , 6. Juni . Der Kaiser  verlieh dem Oberst«

«arschall Fürsten Egon zu Fürstenberg  den Schwarzen
-Adlerorden.

Volkswirtschaftliches.
MarktbcricSte.

Fruchixreise, mitgcteilt von der Preisnotiernngsstelle der
DanLwtrtschastKkammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden au,
Frachtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 5. Juni.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
«18M. 70 Pf .bis 18 M. 80 Pf ., Roggen, hiesiger 16 M. bis
116M. 25 Pf., Hafer, hiesiger 15 M. bis 16 M. SO Ps., Mais
12 M., Mais , La Plata 14 M.

Biehmarkt z« Franksnrt a.  M . vom 5. Juni . Zum Berkaufe

Wiesdaderrer TagblaLt. Movsr « -A « sgsde , 1 . Matt.

-fy » Ui jVIi Vl >44l ’J. „1 . n
standen: 530 Ochsen, 52 Bullen, 839 Kühe, Rinder
278 Kälber, 243 Schafe und Hammel, 1556 Schweine. Bezahlt
wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) nollflcischige ausgemästete
-höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 71 bis
73 Pt ., b! junge, fleischige nicht auSgemästc-te und ältere anL-

-geruäsietc 65—67 M., c) mäßig genährte junge, gut genährte
«ältere 59—62 M. Bullen: a) oollfleischige höchsten Schlacht-
«»vcrtcS 62—61 M., d) mäßig genährte jüngere und gut genährte

■ 59—61 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder )'

ansgcwästete Kühe und wenig imwi». ... .....
Färsen (Stiere und Rinder ) 48—50 M., d) mäßig genährte Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder ) 41—43 M. Bezahlt wurde für
1 Pfund : Kälber: a) feinste Mast- (Bollm.-Mast) und beste Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 87—90 Pf ., (Lebendgewicht) 52—54 Pf .,
bl mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 82 bis
-86 Pf ., (Lebendgewicht) 49—51 Pf., c) geringe Saugkälber
«(Schlachtgewicht) C6—88 ' ' ' ' "" ' ^Schafe: D Mastlümmer und jüngere

72—74 Pf., d) ältere Masthämmel«Masthämmel(Schlachtgewicht) . . - - -
-(Schlachtgewicht) -64—66 Pf . Schweine: a) vollfleischige

im Alter
—„„ v[ . a , der

-feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu llU
Jahren (Schlachtgewicht) 69—70 Pf ., (Lebendgewicht) 56V* Bf.,
b ) fleischige(Schlachtgewicht) 68 Pf ., (Lebendgewicht) 541/2 Pf .,
c)  gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht)
13—65 Pf.

Einsendungen mm  dem Leserkreise.
Kluf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaeüenden, nicht

verwendeten Einienduncrenkann sich die Redaktion nickt einlasien.)
* In der pädagogisch - theologischen A n t

(frage  hatte der Herr Verfasser Meinungsäußerungen auch von
unten gebeten und so wird er es sich gefallen lassen, auch einen der
schlimmsten Sorte , einen sogenannten Halbgebildeten, zu hören.
Ich habe näml-ch nicht das Abiturium gemacht und noch viel
weniger Universitäts- oder Hochschul-Bilbnng, bin darüber aberauch nicht untröstlich, zumal seit ich in Beiter „Naturstndium —
Christentum" — nebenbei gesägt, eine wir sehr sympathische und
interessante Lektüre — gelesen habe, daß man gelehrt und doch
borniert sein kann. Auf eine wissenschaftliche Behandlung ver¬
dichte ich daher vornweg, kann mir aber nicht versagen, meine An¬
sicht vorzubringen. Diese geht dahin, daß ich mich nicht genug
darüber wundern kann, wie man von Dingen, die die Religion
und deren Lehren betreffen, durchaus Wahrheit verlangt und
alles- vermieden sehen will, was Sage oder Dichtung ist. Merk¬
würdig doch, daß nur auf diesem Gebiete die Lehre absoluter
Wahrheiten verlangt v>rd, die jedem, auch dem Kinde, verständ¬
lich sein soll. Wenn ein Professor auf Grund eingehenderSorfchungen lehrt:„Es gibt keinen Gott)es ist alles Kraft undtoff", ohne mir zu sagen, woher denn diese entstanden sind und
ich nehme es als Wahrheit hin, trotzdem ich selbst die Wahrheit
dessen nicht erforscht habe, so sieht diese vermeintliche Wahrheits-
.erkcnntnis d.och dem „Glauben" verzweifelt ähnlich) wenn ich
aber an die andere Wahrheit von dem Dasein Gottes — als un¬
sichtbares höheres Wesen — glaube, so bin ich nach Ansicht der
„Andersgläubigen", pardon Wissenden, doch erschrecklich dumm.
Weshalb soll denn die eine von Professoren angenommene oder
-erkannte Wahrheit der anderen ebenfalls von Professoren ver¬
tretenen nachstehen? Aber abgesehen davon, wenn das eine
Märchen ans dem Schulunterricht bleiben soll, dann wollen wir
doch konsequent sein und auch in den übrigen Fächern alles Sagen-
nnd Fabelhafte streichen, also nicht Halt machen außerhalb der
Religionsstnnde, daun also fort mit allen schönen, dem Ktndes-Eemüt angepaßtcn Tierfabeln, meinetwegen auch mit Goethesieineke Fuchs (Der aber doch eigentlich keine Kinderlektüre ist.
D . R.) und der ganzen griechischen und römischen Mythologie.
Man wird einwenden können, dies werde auch nicht als Wahrheit
gelehrt, aber unterscheidet ein Kind so scharf? Die große Mehr¬
heit ist doch wohl mit dem heutigen Unterrichtsstoff in der Reli-
givnsstunde einverstanden und deshalb wird eine Änderung nicht
angebracht sein. Wenn alle laut werdenden Wünsche im Rahmen
.der heutigen Schulen Berücksichtigung finden würden, dann
könnte dies ein schön buntes Allerlei geben) da stehen noch viele
mit Vorschlägen draußen, ich nenne nur die, welche auch von der
«Schule Anfklärnng über die schädlichen Wirkungen des Alkohol-
genusscs, über die gesundheitlichen und nicht zuletzt die geschlecht¬
lichen Angelegenheitenfordern) da also müßte für jede Interessen¬
gruppe besondere Klassenteilung und getrennter Unterrichtsplan
geschussen werden. Lassen wir es dann doch lieber bei den be¬
stehenden Verhältnissen und beschränken uns auf Reorgani¬
sationen, die dringend find) Ihr Verlangen wird noch nicht non
der Allgemeinheit geteilt. Schließlich noch eins. Sie schreiben
ja für viele Väter ) wer wehrt es Ihnen denn, sich znsammen-
zutun und Ihre Kinder nach Ihrer Fasson zu unterrichten und
selig werden z>r lassen. Man muß sich auch selbst ein wenig zu
helfen wissen. Eine sehr wichtige Frage bleibt es .schließlich, ob
bas vom Verfasser angewandte Verfahren, in einem Kinde solche
Zweifei und Gedanken zu wecken, von rein erzieherischem Stand¬
punkte ans das Richtige ist. Welche Folgen kann das haben, wenn
das Kind in reiferem Alter in Widerspruch mit seines Vaters
Ansichten und zu der Erkenntnis kommt, daß es um eines der
schönsten Güter , die lieblichen Kindestränme, gekommen ist.
Lehren wir die Kinder christliche Nächstenliebe, erziehen wir sie
zum Schönen, Guten und überlassen wir es ihnen, das Wahre im
reisen Alter selbst zu erkennen. Dies eine Stimme von unten
als die eines simplen kaufmännischen Angestellten ohne Staats¬
examen und Diplom in der Schublade. Im Begriff, mich zur
Ruhe zu begeben, lese ich folgenden Ausspruch Goethes: Es ist
nicht immer nötig, daß das Wahre sich verkörpere, schon genug
wenn es geistig nmherschwebt und Übereinstimmung bewirkt!
wenn es wie Glockenton ernst und freudig durch die Lüste
wogt. -r ,

* Sehr geehrter Herr ! Obwohl ich weder eine maßgebende
noch sachverständige Persönlichkeitbin, erlaube ich mir docha's
Mutter von zwei lieben Töchtern einige Worte Ihnen zu er¬
widern. ES wundert mich überhaupt, daß nach Ihren vorher«,
gehcnden Ausführung:» Sie sich noch den Kopf darüber zer¬
brechen können, wie Sie sich in dieser Frage künftig verhalten
sollen. Als ein großes  Unrecht Ihrer lieben Tochter aegen-
uber wuroe ich es betrachten, falls diese ihre Lehrerin liebt und
Achtet, wenn Sie , «cehrter Herr, infolge dieses Zwischenfalles an

der Autorität der Lehrerin Ihrem Kinde gegenüber rütteln
wurden. Sie würden dieser Dame weniger schaden, als Sie

"eben Tochter nehmen würden und täten dann am besten,
ÜX-r- K*!1 gleich ganz ans der Schule zu entfernen und zu Hause

'Hren Grundsätzen erziehen zu lassen. Machen Sie sich gar
s»rnm , „ Ien  darüber , „daß die Lehrerin es besser weiß als

xri er . ^hlie Ihr Tun , ganz von selbst, wird Ihre Kleine,
bX* utt®vernünftiger f(c wird , das selbst ganz richtig zu be-
«:He'i,. 1?. ssvd zu unterscheiden wiffeir und klar durchschauen, wo
oas Märchen und wo die Wirklichkeit ihre Geltung haben, ohne
dadurch an Liebe und Verehrung für den Vater oder für die
rryrerin das geringste einzubützen) im Gegenteil, gönnen Sie
«Ir doch auch dieses Märchen ihrer Kindheit, von dem sie wie
von leüem andereii Märchen bald zur rechten Zeit erkennen wird,

5* ^ iiis ist. Eine ungelehrte Frau.
' Geehrte Redaktion! Gestatten Sie mir, bitte, einige Worte

-Ausführungen des Herrn Pfarrer Veesenmcyer
nnö Ihres ci.-K orres pondenten,  denen mir eine grnnd-
latzimie Bedeutung zuzukommen scheint, was leider nicht oder
doch nicht zur Genüge hervorgehoben wurde. Die Kernfrage ist:
Ist es den angestellten Geistlichen erlaubt, die Bibel nach freiem
Erineßen und bestem Wissen und Gewissen zu interpretieren
unter Zugrundelegung nur ihrer eigenen Meinung ? Herr
Pfarrer Beesenmeyer bejaht diese Frage für die evangelische
Kirche, wahrend Ihr Herr Korrespondent glaubt, sie verneinen
zu sollen. Zunächst müßte man nun annehmen, daß ein Pfarrer,
noch dazu ein Veesenmeyer, selbst am besten wissen müßte, ob er
au, der Kanzel seine eigene Meinung unter allen Umständen ver¬
treten darf oder Nicht. So einfach ist aber die Sachlage nicht,
denn der angestellte Geistliche, der öffentlich sagen würde, diefe
oder jene Meinung bezüglich biblischer Tatsachen darf ich nicht
haben, obschon sie meine eigene feste Überzeugung ist oder sein
könnte, der würde sich den schwersten Unannehmlichkeitenanö-
setzen und sicherlich sein Amt verlieren . (Siehe in Nassaus freier
Kirche den Fall Schneider.) Wenn das geschieht am grünen Holz,
was ,oll am dürren werden? — Der angestellte Geistliche ist wegen
des gegen ihn ansgeubten Zwanges selbst Partei , und wie vor
Gericht das Zeugnis in eigener Sache möglichst vermieden wird,
so sind aiich die angestellten Geistlichen irr solchen und ähnlichen
Fragen als befangen anznsehen. Damit soll kein Vorwurf aus¬
gesprochen werden, ebensowenigwie es als Borwurf anzusehen
ist, wenn der Richter dem Zeugnis einer Partei in eigener
Sache keine große Bedeutung beilegt. Das müßten sich die an-
gestellten Geistlichen eigentlich selbst schon sage», und well» sich
einer von ihnen zum Wort meldet, müssen wir den Anspruch auf
ObiektivitSt sofort ablehne». Das Hütte meines Erachtens in der
Erwiderung des Herrn d. zum Ausdruck gebracht werden müssen,
wenn er cs unterließ , weil er vielleicht befürchtete, daß die Geist¬
lichkeit darin einen persönlichen Tadel erblicken würde, so hat er
sich damit feiner wichtigsten Verteidigungswaffe entledigt. — AIS
vor etliche,r Monaten sich in Berlin der Fall Fischer zutrug, da
erließ derProtestantenvercin, dessen Mitglied, soviel ich weiß, Herr
Pfarrer Veesenmeyer ist, einen Aufruf, in Sem ausgefnhri
wurde, baß die oberste preußisch« Kirchenbehörde, der Ober-
rirchen« t, das Recht der freien Forschung nicht respektiert habe,
daß bei solchen Entscheidungen— es waren noch eine Reihe
anderer Fälle angezogcn— die Geistlichkeit keine eigene Meinung
haben dürfe und gezwungen würde, der materiellen Nachteile
wegen mit ihrer eigenen Meinung zurückznhalten. Also ganz
dieselben Ansichten, die Ihr d.-Korrespondent geäußert hat und
wegen deren Herr Pfarrer Veesenmeyer ihm „einen Schinken
ins Salz gelegt" hat, hat auch der Protestantenverein — eine
Organisation, der viele Hunderte Pfarrer angehören — getan.
Kriegt der Protestantenvcrein deshalb auch einen Schinken ins
salz gelegt? — Gerade den Fall Fischer hat kürzlich ein Geist
lichcr — allerdings kein Angestellter des Preußischen Staates —
im Frankfurter „Freien Wort" einer Betrachtung unterzogen,.
Dabei führt dieser Pfarrer , der in der angenehmen Lage ist, keine
solchen Rücksichten nehmen zu brauchen, denn er ist Angestellter
der freien Stadt Bremen, folgendes aus : „Der preußische Ober-
kirchenvat hat Macht über die materiellen Verhältnisse der ange-
stellien Geistlichen, ex benutzt diese Macht zur Stärkung des
positiven Glaubens, weil auf diesem wieder seine eigene Existenz
und Bedeutung beruht, ja die Gestaltung der religiösen, ja teil¬
weise auch der politischen Verhältnisse überhaupt." Und ietzt
kommen mir auf den Kern der Sache. Die Geistlichen kön'ien
nicht das Recht der durchaus freien Meinung für sich bean¬
spruchen, denn dann müssen sie auch das gleiche Recht für die
Nichtgeistlichen, die Laien, anerkennen. Damit fiele zugleich das
Amt des Pfarrers in seiner heutigen Form innerhalb der evan¬
gelischen Kirche. Wem, jeder in religiösen Dingen selbst bestimme»
darf, ja muß, wozu dann noch den.Pfarrer , wozu dann Taufe und
Abendmahl? ES ist noch hie vorgekommen, daß ein Stand , der
i», Laufe der Zeit weniger nötig geworden mar, auf seine eigene
Abschaffung plaidiert hätte, oder auch nur eine solche Ansicht ge¬
habt, aber für sich behalten hätte. Die evangelischen Pfarrer sind
ebenso wenig llbermenschen wie die übrigen Mensche», und so
lange ihnen die große Menge die Kirchensteuernbezahlt, können
sie sich mit voller, allerdings subjektiver Berechtigung für ein
notwendiges Glied im Organismus der Menschheit halten. F . R.
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Wäsche, Jupons, Schirme, Kravatten usw. hersteilen, beitreten,
Zuerst wird beabsichtigt, iri jedem Fabrikationsort Spezial-Ver-
emigungen zu schaifen, die sich dann zu einem großen
lnferessentenverband , ähnlich dem Bund der Landwirte, zu«sammentun sollen.

Gasmotorenfabrik Deutz. Tn der jungst abgahaltenen
außerordentlichen Generalversammlung wurde die Ausgabe
von 7 Millionen Mark 4proz. Obligationen, welche der Schaaff
hausensehe Bankverein zu 102 Proz. übernommen hat, ge-

Aus  d® m Erlös soll eine *7„proz. Anleihe von
^ Millionen Mark gekündigt und die vorhandene Bankschuld

geneckt werden, ferner sollen Erweiterungsbauten bei Phila¬
delphia vorgenommen werden, da. die dortige Filiale fortwährend
m guter Entwickelung begriffen ist.

Eisenbahn-Emnakmen. Die Einnahmen der Luxem'
burgi sehen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
antten Mai-Dekade betrugen aus dem Bahnbetrieb 191732
Frank . + 28 282 Frank . Der ganze Monat Mai erbrachte aus
dem Bahnbetrieb 522 168 Frank, + 62 844  Frank . Durch eine
“f “®- f ebruar  er . nachträglich ermittelte Mehreinnahme vor
v■ a< erhöht sich die Gesamteinnahme seit 1. Januar
.bis 31. Mai er. aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von der
Einnahme -aus den Minen) auf 2 278 581 Frank, + 84 014 Frank
gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres. — Die; Vergröbe¬
rung von Nodange und anderen Werken, die demnächstige An-
blasung eines weiteren neuen Hochofens der Deutsch-Luxem¬
burgischen Bergwerksgesellschaft in Differdingen, sowie die
Verpachtung der von 417 Hektar 66 Ar Erzgruben noch übrig
gewesenen 35 Hektar werden für die Prinz Heinrich-Eisenbahn
weitere größere Transporte zur Folge haben und dürften somil
auch erhebliche Mehreinnahmen erwarten lassen.

Kleine Finanzctaonik . Am 8. d. M. werden 2 Millionen
Mark SVäproz. Anleihe der Stadt Zerbst, 2. Ausgabe vom, Jahre

ifr Im  P re ŝe ,von  98 .70 Proz. zur Zeichnung aufgelegt. —
Eine Massenetablierung deutscher Firmen soll, wie aus War¬
schau gemeldet wird, dort bevorstehen. Die Einleitungen seien
schon dadurch gemacht worden, daß jetzt in immer größere:
Anzahl Vertreter bedeutender Firmen nach Warschau kommen,
große Läden mieten und Anordnungen zur Einrichtung der¬
selben treffen. Unseres Erachtens scheint man sehr voreilig
zu sein, in einer so für die Bevolution geneigten Zeit, wie sie
j?. m allen Großstädten Rußlands sich bemerkbar macht. —
.Eine Wiener Geschoßfabrik bezog in den letzten Tagen Siegern»
Stahlroheisen, für die Erzeugung von Kriegsartikeln, da die
gießen österreichischen Eisenwerke ihr nicht genügend raschRoheisen liefern.

Geschäftliches.
„Heuueberg’-Sesde“ - pf.an

— für alle Toiletten-Zwecke! —- zollfrei!
Muster an Jedermann ! F 14f

Nur direkt v. iSeidenfabrkt. Henneberg, Zürich-
»isrreleM : 93,04 «/# Rslnelwelu . —
Geschmacklos. —nervenstärkend , Ap¬
petitanregend , Kräftigend. — Aarzt!,
(Wipfohlea. — (25 Gr.-Paokimo Hk. 2,50

haßen in Wiesbaden ir,
foigenuen i-iivireng eoiiatten. Ferd. Alexi, Michelsberg 9.
Backe & Esklony . Tannusstrasee 5, Dr. C. Cratz, Langpässe 29
Apotheker Otto Lilie, Moritzstr. 12, Wilh. Maelienbeiruer, Bis¬
mai ekring 1, Apotheker C. Portzeli], Klieinstrasse 55, Sanitas,
Drogerie. Mauiitiusstr. 8, W . Schild, Friedlichste. 16, Apotheken
Otto  Sichert, neben dem Schloss. Öhr. Taubor, ivirchgasse (i.

lfasideisfeII E
Bayrische Diskonte- und Wechseibank. Die vor einer

V̂ oche angekündigte Fusion der Bayrischen Hypotheken- und
Wechseibank hat nun definitiv den Namen Bayrische Diskonto-
imd Wechselbank erhalten. Schon dies hat etwas Gutes für
sich. Wenn in einem derartigen, speziell mit einem- Berliner
Institut abgeschlossenen Gemeinschaftsvertrag das Wort
„Bayern" nicht w-egbleibt, darin ist schon für den Verkehr mit
Norddeutschland viel gewonnen. Es soll nun auch eine Nieder¬
lassung in Augsburg übernommen werden und erleichtert wurde
diese Absicht der beiden Bankinstitute durch die Möglichkeit,
eine so alte und wohlre-nommierte Bankfirma wie P. C. Bonnet
zu erwerben und der Niederlassung damit sogleich einen Stock
von Beziehungen und Geschäften in der ebenso industriereichen
als kapitalkräftigen Stadt zu sichern.

'Venezolanisches Finanzarrangsment . Es sind nun wohl
an. die zwei Jahre her, daß das venezolanische Finanzarrange-
ment Gegenstand mehr oder minder erregter Diskussion ist.
Wie oft hieß es nicht, daß die dabei interessierten Parteien mit
der Sache- im. reinen seien. Nur war dabei das bedenklich,
daß schließlich die Dementis zahlreicher wurden als die
Originalmeldungen. Nun wird gemeldet, und wie es heißt,
wieder aus erster Quelle, daß das Finanzarrangemant nun ab¬
geschlossen sei. Bereits Ende März war man zu einer Ver¬
ständigung über alle Hauptpunkte gelangt, während bezüglich
einiger Nebe-nfragen weitere Verhandlungen geführt wurden,
die auch jetzt noch nicht zum Abschluß gelangt sind. In diesem
einen Nachsatz liegt wieder die Unsicherheit der ganzenMeldung.

AktianGsseUsckatt far Kohlendestillafionzu ßelsenkircien.
Das Ergebnis des am 31. März beendeten Geschäftsjahres soll
durch die vom Kohlensyndikat der Gesellschaft auferlegten Ver¬
pflichtungen, sowie auch durch den Bergarbeiter-Ausstand
wesentlich beeinflußt worden sein. Im Vorjahr wurden 11 Proz
auf die Stammaktien und 16 Proz. auf die Vorzugsaktien ge¬zahlt.

Bund der konfektionierendenFirmen Deutschlands. In
den Räumen der Berliner Handelskammer fand am Freitag¬
abend, wie die Zeitschrift „Deutsche Konfektion“ meldet, eine
Sitzung der hierzu eing-eladen-en Interessenten der Wäsche-
branehe und verwandter Geschäftszweige statt. Auf der
Tagesordnung stand die Feststellung von Wünschen zum Ab¬
schluß neuer Handelsverträge mit den Vereinigten Staaten von
Amerika, Dänemark, Schweden und Norwegen, Spanien und
Portugal. Es wird geplant, eine- Vereinigung sämtlicher kon¬
fektionierender Firmen Deutschlands zu gründen und sollen
derselben alle Eimen, die Herren- und Dame-nkleider, Mäntel,

Viele Koche verderben
die Speisen, wemsi sie «aäcäjt

. «Cilrs &wii ! “
verwenden, denn jedes Liter

„Citrovi!!“<’“‘"“ S'r„*."”" '30 Citrunen
V'«>r *5is; I5cJisies und beliilinossIäcScstes Mittel zur Be¬
reitung schmackhafter Salate, saurer Saucen und Speisen etc.
— ftfaur bei Verwendung von itrovto » kann man sich die
Speisen ge «Kndhett «nii »»*ig ' bereiten, da CitronensSure ein
hervorragendes Heil- und Vorbeugungsmittel gegen vielerlei
Leiden int. — Der Gehalt an dieser, dem demtsclierai Arzaei*
*»« «•• en **pr . CitronensSure beträgt ca. 40 Proz. der Gesamt¬
säure und dürfte „Cir.rovin“ daher auch zu empfehlen sein bei

filtriciEBtisfiotissKiur« und Ähnl. Leiden, ganz besonders
aber für «eliwacl ' e Hasen , bei Mchlecliter Ver-
«laaunm -f, Msugesseä«-recte, AppetitlosSg -lveit etc ., wofür
zahlreiche Anerkennungen, welche wir Interessenten auf Wunsch
gerne ilbermaohen. —

„Cifrovin '1 hontet per Literflasche ohne «Rias
jSSk, wird mit 2 Liter Wasser verdünnt und ergiebt
3 Liter fertigen Speise-Essig ä .Liter 40 « JPfg . , ist also
’:aum teurer als gewöhnlicher Essig. —

„Citrovin“ ist weder selbst eine Essenz, noch wird zu seiner
Herstellung Essenz verwendet. — In aSSen besseren eän-
sehäügtifren « eschüften zu« Italien . — Wo noch
nicht zu haben, versenden die alleinigen Fabrikanten
©ViJz Scheller Söhne in Homhnrg vor der Elöhe
3 Liter (Postcolli) „Citrovin“ in einer Korbflasche zum Preise
von iUk. 4 50 inklusive Korbflasche gegen Nachnahme. (Diese
3 Liter ergeben 9 Liter Essig.)

Hervorragende Vertreter , wo nicht vorhanden, gesucht.
Solvente Firmen können noch für einzelne Bezirke Alleinverkauf
erhalten. _ _ (F . a.6060/5) Fl 17

Man verlange
ausdrücklich die Original mark«
„ZSr . Büositmol ' s“ Haemamgea
und lasse sich IVachailtinnmg 't-n nicht
aufreden.

Die Moegerr-Arrsgabe irmfrcht Ly Kerterr
inki. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. U.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Berantwort/icher Rcdaktcur für ten gesamten redaktionellenTeil : C. didtderdt:

. für bie Anzeigen und Reklamen: tz. Dornaus ; beide in Wiesbaden.
»ruck und Berlag der 8 . ^ - N - nbergscheu Hos-ÄMsOWj (» « HM»
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Gestirn röe
in enormer überraschender Auswahl

zu billigsten Preisen.
fussfrei und lang

vom einfachsten bis feinsten Genre

OO
r

VmbMm Schützen-Verein. E.V.
Bon Donnerstag , den 8 . Juni bis zum Verbands¬

schieße« in Pforzheim stehen die
Dorrnerftag-Nachmittage

als freie Schießtage
zur Benützung unserer Mitglieder . ^ ^ . F 414a Der Vorstand.

debrfidevf  feiflev
Gr. Bleiche 38 MAUS Telephon 296

mmi,  AparateMu und Yeraicêlungsaiistalt.
Kioclilierde in allen Grössen und Ausstattungen, komb. «Sas-

*| | | und SAohlenlierde , » estauration « - Herde , alles m
.. bekanntlich nur schwerer, solider Ware.

. —_ _ _ Warmwasseraniagen, Schornsteinaufsätze.
Cnl.r l nir  nintn llioclinr f!nnrci!«t :milA ioodiHlfir Art.

Großer Möbel - Ansverkauf
Wegen Aufgabe meines Laden? verkaufe ich von beute ab sammtliche Polster - und

Kastenmöbel zu' bedeutend herabgesetzten Preisen. Mache besonders auf eine grotze
Auswahl Schlafzimmer und Salons in Mahagoni, sowie hell und dunkel Nußbaum auf¬
merksam. Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen. 14d‘

Schillerplatzl * "’Willa . E ^ estolf ’»

1142

Hotel Amor
Iiebrisba. Kbsin,

4 Adelheidstrasse 4,
in nächster Nähe der Schiffs- Landungsbrücken und der Haltestellen der Strassenbahnen nach

Wiesbaden, Mainz, Schierstein und des Rhein - Bahnhofes.

SvSfftiete
im Hause des Herrn Jos . CloutU

mit feinerem Jtestanratiousbetrieb.
Ich halte mich einem geehrten Publikum von Wiesbaden uud Umgegend bestens empfohlen,

auch -wird es mein Bestreben sein, stets für

pite MMs , erstklassige Weine
sowie l>cllc utnd dunkle liiere Sorge zu tragen.

Ganz besonders empfehle meine aufs Beste eingerichteten Fremdenzimmer. Hübscher,
schattiger Garten am Hause. äk »Seite frefse.

Hochnchtend

% Jhipont.

Höchste Auszeichnung:
„GransJ Prise“
Weltausst . St .Louis 1904

Fritz Schulz jun. Akt.-Ges. Leipzigvon

Nur echt riiit Schutzmarke „Globus^  in Paketen ä 20 Pfg.

SEaitjgast
Prospekte.

Mildes Seebad.
Luftkurort I. Ranges.

(TT'Gtrainberg '. (Bwg . 919) F116

S. Blumenthal &Cs
46 Kirchgasse 46.

oo

la Fabrikat
Stück 4 .50 , 7 .80 , 8 .30 , 9 .80 Mk.

Lawn ^Tennis ^R ackets
Stück von 2 .75 bis 18 .— Mk.

La wn ^Tennis -Bälle
emailliert Stück 55 Pf.
überzogen Stück 7t> Pf.

und bessere.

Racket -Pressen
1.65 Mk.

Racket ^Taschen
aus braunem Segeltuch mit Ledereinfassung

und Ledergriff
8 .85 Mk.

rockets , TenniS '-BalkNetz
komplett, mit Kasten,

5 .20 bis 18 .— Mk.
zum Tragen von Tennisbällen,

aus Kordel, Stück 42 Pf.

1621

um er
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Reichste Auswahl. Alle Grössen.
Stets Neuheiten.

Bilder- und Spiegel-Einrahmungs-
Gesehäft von

Heb . Relehard,
vorm. £•' . Alsbacl »,

Herzog]. Nass. Hofvergolder, Kunst-
Handlung, 817

Taunusstr. 18. Gegr. 1858.

Speeial-iarke ^ blendend weisse Herren-Kragen und Manschetten, ge-
schtneid. Qual., vorziigl. im Tragen und in der Wäsche,

» nur eleg. neue Formen, Stehkragen | 35 J 65 4 95
7 und Steh-Um1egekragen ’/* Dutzend I . , 1. , 1. 1688

Ksweit-C&rimtIm
ScillCltCIL niir  neue Formen

lg

Kill Cranattau„Cisakka“
1.25, 95, 75, 50, M Pf.

Pf. o

aus achter Japanseide,

Regattes mul Beek., #*»«, « », -.2». «.w. gtz § I'rac“volle Farb”neffecfe' *lle das Stück nur

( OOnur
nlerreii

SvTrKZMÄTN

Kamiifteaiuis

Hemmer

¥61 SS, feinste Ausführung, glatter Einsatz. . . . . .
W61SS, feinste Ausführung, Faltenbrust. . .
Ml £ waschächt Percal, in schönen Mustern, mit Manschetten 3.

waschächt, feinfäd. Qual., mit losen Manschetten

, waschächt, Ia Zephyr, mit Manschetten . . . .

Vorhanden,

färbte

3?
4?

40
1»
6>

Garnituren,

Sport- und Tonrisfist-Heilen,
MllCO, mit buntem Besatz, Schnur und Tasche . . . . 1 .^ , 23

MaCÖ , mit gestickten Kragen, Schnur und Taschen . . . 2, ^ 2,'

MllCO, porös gewebt, mit Besatz, Schnur und Tasche. . 22̂, 3.
MaCO, porös, mit feiner abgesteppter Satinbrust. 3.*'
¥6188, porös geweht, mit buntem Pique-Einsatz.

Hosenträger Herren-Kragen,
weiss, glatt . 50, 40, 35, 28 Pf- farbig, Vorhemd mit Manschetten,

weiss, Falten . 70, 60, 52, 45 Pf- Garnitur 1.25 und 85 Pf.

für Herren

Paar 2.50, 2.25, 1.75. 1.40, PET
1.10, 90, 75, 00 Pf.

Leinen, 4-facb, neue Formen,

3 Stück nur ^ 0 Pf.

Stickrahmen
Cieorsr Kollin ^ er , Schwaltiacherstr . 25.

Größte Auswahl . — Billigste Preise.

für Damen
aus Bfolzwollwaitt « oder Ia ¥er-
bandaionsi nur beste « S-a hri-
Icat , von höchster Aufsaugungfähigkeit,
angenehm weich im Ti-agen und un¬
entbehrlich als Schutz gegen Erkältung,
sowie zur Schonung der Wäsche, 822

Packet ä 1 Htzd . von 80 Pf. an,
, .->'h „ „ SO Pf. „

Eäere »tig -«mg -sg-i| rtel v. SO Pf. an.1P. Ä. 8tos$.
Artikel zur

Taunusstr. 2.
Krankenpflege,

Telephon 227.

Z
blau lackiert , mit eisernen

Achsen,
!*.- . 4 SO , 5 .45 , 8 .00,
11 . —, 15 . —, 18 .—, SO — .

ICanifliaEiS Führer,
48 liirchgaiwe 48. 1850

SO (Liter
10.50 Mk.

SO Vetter
13.50 .Mk.

gegen Nachnahme. Fass leihweise und franco
zurückzusendon. (Fä.l690/g) F 109

4 . läayersdtSrfer , Bellheim 37, Rheinpf

Ia Weisswein
Ia Rotwein

wefcfie in dieser Saison sich ganz
besonderer Beliebtheit erfreuen,
findet man in den modernsten
Farbentönen und den elegantesten

Formen in

Wiesbaden, Langgasse 9.
Alleinverkauf aller Fortschritt -Fabrikate.

üeustadt ’s Spezialpreislagen für Herren- und Damen-Sticfel.

riO .50 Mk. 12.50 Mk. 15.- Mk. 18 .- Mk.
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Kommen wird ein Herbsttag,
Wo Du glühst wie Laub
Und mit Deiner Sehnsucht
Taumelst in den Staub.
Doch vor lauter Treue_
Stirbt die Sehnsucht nicht;
Aus gesuuk'nem Laube
Flattert sie zum Licht,
Flattert jauchzend— wie ein
Vogel, der zum Land
Seiner Sonnenträume
Nun die Richtung fand.

Bruno Wille,
Offcnb. des Wachholdcrbaum«.

«fr,»fr
«fr
«fr»
«fr
«fr
«fr
«fr
«fr
«fr
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(Schluß.)

Hedwig.
Roman von O. v. Kis-Kiüay

Nervös erbrach sie daZ Kuvert. Don Dolly Rook,
der netten, kleinen Engländerin , die stets so lieb zu ihr
gewesen war . ' — In der Tat , sie waren beim Abschied
übereingekomnren, einander von Zeit zn Zeit zu schreiben.
Acht engbeschriebene Seiten ! Hedwig mußte ihre Angen
recht anstrengen, um bei dem schwindenden Tageslicht
die Buchstaben zu entziffern.

Die Familie war in demselben Hotel wieder abge¬
stiegen— mehrere der alten Bekanntetu waren auch wieder
da — Mr . Barrett hatte einen dicken Flirt mit der
alten Mrs . Curtland eingefäd-elt usw. Ein harmloser
Klar'ch, in welchem sich eine 18jährige Weltanschauung
in tollen Einfällen Luft machte, und Hedwig von neuem
in einen Kreis hineinzog, aus welchem sie ein strenger
Schicksalsspruchherausgerissen hatte.
_ ..Sie war zur letzten Seite de? Briefes gelangt . . Ein
Stöhnen der Mutter ließ sie aufblicken . Es war nur im
«schlaf— die Mutter schlummerte weiter fort . Jetzt aber
nur noch den Brief geschwind zu Ende gelesen!

Er schloß: „Ich war neulich auf dem Friedhof und
fyalk den wunderschönen Denkstein auf dem Grabe Ihres
Freundes bewundert . Die Schwester muß ibn doch sehr
lieb gehabt haben. Schade, daß Sie ihn nicht haben
heiraten können. Ach ja , noch eine Neuigkeit, die Sie
interessieren wird, — es wird Ihnen aber leid tun , da
Sie die Leute gekannt haben, obgleich Sie sich mit ihnen,
znletz: überwarfen . — Ich las es schon im August in der
Zeitung — der lange ungarische Graf nämlich ist ans
einer Bergtour irgendwo in den Walliser Alpen verun¬
glückt. Der Berg war nicht einmal so gefährlich, er ist
aber abgestürzt, indem er ein Edelweiß pflücken wollte.
Schade, nicht wahr ? Ich möchte, wir hätten etwas Frost
diesen Winter , dann könnte ich in Villeneüve Schlittschuh
laufen ."

Die graue Wolkenschicht war entzweigeborsten und
nun fielen dichte weiße Flocken zur Erde, dickt und
immer dichter, bis sie gleich einem durchbrochenen Spitzen-

vorhanq den Ausblick verhüllten. Bald lag die ganze
Gegend verschneit und die schimmernde weiße Decke hatte
den kahlen braunen Boden mitsamt den toten, dürren
Blättern verhüllt , daß sie kein menschliches Auge mehr
sah.

*

Hedwig stand auf dem Balkon, die Arme auf die
Brüstung gelehnt. Ihr Auge hing an dem breiten Pur¬
purstreifen , den die Sonne beim Scheiden an den
Himmelsrand gemalt hatte . Sie liebte es, sich abends
hierher zurückzuziehen, wo der Ausblick nicht durch die
dichtbelaubten Parkbäume wie 'durch einen düsterfarbigen
Vorhang gehemmt war . Hier streckte sich, so weit das
Auge reichte, die Ebene vor ihr aus , die Ebene, die m
ihren wechselnden Stimmungen stets eine vertraute
Sprache zu ihr redete. Weit wie der Gedanke lag sie da,
weit wie die Sehnsucht. . . Die Sehnsucht? Kannte
sie sie denn noch? In den acht Jahren , seit die Mutter
gestorben und sie Herrin ihrer selbst geworden war , hatte
sie die Sehnsucht nicht mehr fortgetrieben, um in riebet-
Hafter Ferne jenes undefinierbare Etwas , das Glück, zu
suchen. Sie hatte hier ihre Lebensarbeit gefunden und
wußte, sie sei sonst nirgends mehr. Der Arbeiter in
seiner Not hatte eine feste Gestalt in ihren: Dasein ge¬
wonnen. Ihrem Einfluß , als einer &er HaUpt-
aktionärinnen war es znzuschreiben, daß sich jetzt in
einiger Entfernung von der Fabrik freundliche kleine
Arbeiterwohnungen erhoben. Allein es war nicht aus
eine zeitweilige Verbesserung der materiellen Lage, daß
sie das Hauptgewicht legte, sie wollte den Arbeiter durch
Entwickelung seiner eigenen Kräfte zum menschenwürdi¬
gen Dasein hinan erziehen. So wurde denn der Heran¬
wachsenden Jugend eine besondere Fürsorge zuteil.
Außer zum Unterricht in der Gemeindeschule wurden die
Knaben noch ein paarmal in der Woche versammelt, um
sich von dem Schuster oder Schneider des Dorfes in den
Anfangsgründen ihres Handwerks anlernen zu .-lassen.
Einige derselben gingen dem Schloßgärtner zur Hand
und einer hatte sich sogar als Küchenjunge das Herz der
alten ,dicken Köchin erobert . Täglich kamen in der Flick-
und Nähschule die kleinen und großen Mädchen, auch
einige der jüngeren Frauen zusammen. Unter Anleitung
einer tüchtigen Handarbeitslehrerin , welche Hedwig, zu
diesem Zweck aufs .Gut berufen hatte, lernten sie Kleider
und Wäsche ausbessern und selbst neue Kleidungsstücke
verfertigen. Nach und nach schloß sich auch die Dorf-
bswohnecschast den verschiedenen Unterrichtsstunden an,
und der Antagonismus zwischen den „eingesessenen"
und „heyzugelaufenen" Elementen verschwand.

Das seit vielen Jahren unbenutzt gebliebene, soge¬
nannte Jagdschloß war zur Aufnahme von Kranken her-
gerichtet worden. Hedwig sorgte für Arzt und Medizin
und war die Pflege der Angehörigen nicht ausreichend,
so wurde fremde Hülfe herbeigeschafft und die Rekon-
valeszenten bis zur Wiederherstellung aus der Schlotz-
küche verpflegt.

So weit war Frau Pastor mit den Anordnungen ein¬

verstanden gewesen, in einem Punkt hätte sie sich aber
fast mit der jungen Gutsherrin überworfen . Diese hatte
nämlich den Sonntagnachmittag zum Tummelplatz irdi¬
scher Lust und weltlicher Vergnügungen gemacht. Im
Sommer versammelte sich die sämtliche männliche und
weibliche Jugend cnkf der großen Parkwisse, und es wurde
getanzt oder wurden Spiele gespielt. Den älteren
Leuten war die Kegelbahn überwiesen und die Männer
dursten auf ein Glas Bier , sowie die Frauen ans eine
Tasse Kaffee rechnen. Bei schlechtem Wetter und im
Winter diente die große Volksstube zu demselben Zweck.
Die Frau Pastor hatte gemeint, dies sei das Stichworts
um die Auflösung aller Ordnung heraufzubeschwören,
besser und weiser sei es, dem Volk durch Vorlesen van
Missionsbüchern und anderer erbaulichen Schriften die
rechte geistige Nahrung zirznsühren. Hedwig hatte
darauf erwidert , im Grunde sei der gemeine Mann
ebenso beschaffen wie der gebildete und trage einen
ebenso unwiderstehlichen Hang nach Freude und Lust in
sicb herum. Durch Missionstraktätchen würde dieses
Verlangen nicht befriedigt, die Leute wären bald sort»̂
getrieben und die unschuldige Lust wäre vielleicht durch
weniger harmlose Vergnügungen ersetzt— und sie führte
ihren Willen durch. Sonntag für Sonntag herrschte
Lachen und Freude in der Nähe des herrschaftlichen
Hauses, und wurde die Ordnung je gestört, so sorgten
die Leute selbst dafür , daß die Unruhestifter entfernt
wurden. In der ersten Zeit hatten sich einige Burschen,
die sich angetrunken hatten , laut gemacht und sich Roh¬
heiten erlaubt , wofür sie trotz ihres Protestierens von
ein paar handfesten Knechten fortgebracht worden waren.
Hedwig hatte sie dann später zu sich kommen lassen und.
ihnen erklärt, sie sei zwar weit entfernt , ihnen Vor-'
schriften für ihr Betragen geben zu wollen, da sie ja
freie Leute seien, dafür beanspruche aber auch sie das
Recht, aus ihrem eigenen Grund und Boden nach Be¬
lieben Ordnung einzusühren, sie respektiert haben wolle-

Ein ähnlicker Skandal hatte sich mich nie wiederholt-
Ja , Hedwig wußte, sie hatte Macht über die Gemüterl
ihr Herrscherstab war aber allein ihr Glaube an disi
Kraft zum Guten , die auch in dem geringsten der Brndeö
schlummert, und dieser Glaube war es, der die Kraft z-unk
Leben weckte.

Der Pnrpnrstreifen war längst verblichen und immer
tiefer senkte sich die sommerliche Dämmerung herab. In
graulichem Schimmer lag die Ebene, still und lautlos
wie die Einsamkeit. Und etwas von dieser Einsamkeit
kroch langsam zu der Schloßherrin empor und macht«
sie frösteln. Ter weiten einsamen Ebene gleich dehnte
sich auch ihr Lebensweg vor ihr aus , und verlor sich auch
gleich dieser in farbloser Ferne . Ktzin Halt , an dem das
Äuge rasten konnte, kein Punkt , an dem das Herz sein«
Ruhe fand-

Hedwig richtete sich auf. Nein , da hinten , wohin
das Auge nickt mehr reichte, da blinkten Lichter, und
wohnten Menschen und freuten sich und litten . Es war
der Arbeit noch so viel und der Liebe noch zu wenig, und
ein Menschenlebenreichte nicht dazu aus . . .

empfiehlt ihr reichhaltiges Larer
deutscher und ausländischer Weine

Für die Reise praktisch. -fB
, Offenbad'cr Patentkoffe« und Handtaschen mit4-fachem Verschluß, 1a Leder, mitu. ohin

Toilette, Plaidhüllen, Plaidriemen und sämtliche Snttlerwaren, Hand-, An- und Umhängetäschchm,
Portemonnaies, Brief-. Visit- und Cigarrentaschen, Akten-, Schreib- und Musikmappen, Reise-, Hut-,.
Schiffs- und Kaiserkoffer in echten Rohrplatten und anderen Marken, welche auf Lager und im Erker
etwa? in der Farbe gelitten haben, jedoch in der Qualität, wie bekannt, Ia sind, werden weit unter.
Preis verkauft. — Ausverkaufs in Hundegeschirren wegen Aufgabe dieses Artikels. Schulranzen
und Büchcrträger. Früher Orabenstraße Draclnnann , und Neugasse,
__ setzt Neugaffe 22, t Stiege Hoch links._

Brdf 'SO K. u. IC. Kammerlieferant,
fflofbrsicBiaaiiä BiclieloS ) in MW

| JÜinehetser Söwsnbräti, ®
® Jalir<‘gprodiiciic>n8®Millionen Bjiter,empfiehlt im Chm  und in Orig .-Abfüllung (Vs-Bilter - Flasoliem ) 'HP

d Bergschlösschen. Jfülttff, JMtt, Telefon ffo. 385. ü!
Niederlage : Carl jflterti « 'W’ilhelmstrasse. 1438
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DrThompson’s
Seifenpulver

ist das beste.
F77

SÄS ? Heppenheima. S. Bergstr. W .Z-K
Hotel und Pension zum „ Halben Mond “.

Großer schattiger Garten. Komfortable Zimmer. Gute Küche.
Sperse- und Tanzsäle für Vereine. Telefon «. Pension Mk. 4—5.

Carl Goldstern
51 Kapeifenstrasse 51

lerie -1  SMerei-Faöri
(gegr . 1875 ) .

: Paris, 28 Rne Lonis-Ie-Grand.

Hier fabricirte

Gestiebte Leinen Hoben,
Gestiebte Leinen Slensen

Grosse Collection. — Neueste Dessins.

Neunten in allen CostiG-SMereien id Spitzen.
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BokKUMtMachUMg.
Donüerstag , den SV. Juli Z.S03,

nachmittags d Uhr , wird das den Ehe¬
leuten Rudolf Krafft und Marie , geb.
Feeiin von Hundt , zu Biebrich eigen¬
tümlich gehörige zweistöckige Landhaus nebst
-Seitenbau, Hinterbau und Hofranm in
'Biebrich, belegen an der Schiersteinerchaussee
zwischen Wilhelm Kunz und einem Feldweg,
lStockbuchnummer 418, taxiert zu 73,000 Mk.,
im Rathause zu Biebrich zum dritten Male
.öffentlich zwangsweise versteigert.

Es wird darauf hingewiesen, daß die
Genehmigung demnächst ohne Rücksicht auf
den Schätzungswert um jedes Gebot erteilt
werden wird. 11265

Wiesbaden , den 23. Mai 1905.
Königliches Amtsgericht 12.
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Mlligste SSiZWMGsLVLL«
für gut gearbeitete vollständige

Wohnungs-Einrichtungenu. Einzel-Möbel.
®eppi * lie ÄÄ5Ä Gardinen.

jiusstellujig - und 4j» ges : in 3 Etagen.
43-arss .satte.

fflSbei - Haus
(gegr . 1871)

Wieslsaden .— fannnutr . 849
Tel . 151

Cr. Schupp Nachf . ,
Inh . Fritz Mahr.

Zur Zeit ausgestellt
3 - Kiinanpr - 3Cinr <cI >tnng Salon , Mahagoni.

Speise * immer , Eichen.
Iclilafziramer,

Patin.

T
V

►

ISaÄus Mm Kranz
Easraggaaae SO , ICcke älrnnxplalx.

Thermal-BäderäßöPf.
* » ■ > ne « einireriChtet . 1331

Geheiztes Rühe-Zimmer.

Die att erneuerten Dessins von hochfeinen eng!.

^ -Jü---V-i■/ ,,;in),■
tfßo

#ÄeMfe©nach
über Dein bisheriges Leben.WOUWig-W J.JCUBIl.

rKehre siiriieh!
*u dem iiegiiiekenden CUauhen Deiner

Väter und beachte:

Jeden
.Sonntag n. .täittwoela , Afeends 81 '« 3'hr»

Luxemburgsir. 9.
Eintritt frei * *"M

Me IWiohig
von Fracht-d.  Eilgütern

xiar Matm io9i
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

*ra .Jeder Tageniande
(Sonntags Vormittags hur Eilgüter)

/Fracht &nt : binnen 5 —fl Stunden!
tKIlgnt « „ 3 - * „ |

ilestelhiügen beim Bilreau:

ßheinsfrasse 21,
®HT* n eben der Manptpost . - HM J

m <|f ^ | KöoigMer Hotspedteor[vL/ettanmayer»
"I \ ™ Wiesbaden ----- -

8mg
GckgeHeMM.

C«r. 3V« Hcrreu -Anzüge, ca. 80« Jünglings-
Anzüge, nn « moderne Sachen, .Gosen Änd

Weste», einzelne Höfen , Saccos.
Lämmtliche Anzüge find nur ans Matz-
stoffen rr. von den ersten muh besten süd¬

deutschen Firmen angesertigt.
Früherer Preis Mk. 8«, 38, 40, 45, jetzt

15, 18, 20, 25.
Ansehen gestattet ohne Kaufzwang.

Helle Perkaufsrüume.

30  f| ilWp |lr,30,
_ _ i . Stock (Alleeseite). .

Klce-Cfescenz iit 'WÄiitkli tt. MUstittsW
Ln verlaufen Rheinstraße 44. .

teimdlseits-fl h %A

%I . Qualität , KIS *% fL
p. Dtzd . IMk ., «® f»

p . l/s Dtzd.
60 Pf.

Jforigpaieure
nach Professor ICsanarcJi,

complet mit Schlauch , Mutter - und
Clystier -Kohr

vön 31k . 1 an.
Dresse

Auswahl in

Suspensorien|
Clystler-
S£«r3tzen

von 60 Pf.

WKWW

4\
%'

Chr.Tauber, Ärtike!zur Krankenpflege,
ttirch arnaafe tt . 'Telephon 81 g

Î V
10

Suggestionn.Hypnose
wende bei Nervenstörungen , Erziehungsfehler u.
"Willensschwäche an . P193

E. Kampann, Heüpädagoge,
Schülör Reinh « (lerling ’g, &n k f u r i a . ML*
Taunüsstr , Bl . gpreohzeit 4—8, 9o niitags 9—12.

Wen ! Üen!

Selbst die grössten
/

vön
Fett, öel, Harz, Stearin etc.

herrührend,verschwinden
bei Anwendung des

neuen Fleckwassers

Benzhtoform
Niehl brennbar , nicht feuer¬
gefährlich , nicht explosiv.

Ueberall erhältlich,

GLeLtrakerzeN
brennen am hellsten- beim

T-*.00

Öt

F113

Gütz leicht beschädigt, Dtzd.
»*75,05 *«110« Hierr dar,

'ErtzrtzdvFtz  Mrchg ^ 8+

Sohweissfuss
ln a Tasen grlindiieij zu Msoitigen,bewirkt

W. Z. 77448 ü. R. P. a.
Prospekt u. Gutachten sofort kosten¬
los. Original-Flqsehe M. wo.  Verkauf

durch Apotheken und Drogisten.
ChomisaheWsrite Mtlcein b. Dresden

G. m. b.H., vormals Walter Hahn.

Zu haben hei : Oftn Sielseirt , Apotheker,
Wiesbaden , Mäfktsträssa 9.

Keim©
Wanzen

mehr nach Gebrauch von Apotli.
15. Kocks gesetzt . geschlltztei

Waiizefltinktur,
tötet gittmiiili -i sicher dieses lästige

Ungeziefer und deren Brut.

Weste nd -- Or©g§erie 9
Küdaiplftll 1» iSä5

Tüll - Gardinen
in touttber6nrer Ausführung, Tüll-Stores, gestickte Spachtel-Rouleaux in weiß und crSme, gesticktet achtel-Kantcn Tüll-Gardinen, Rester von1bis2Fenstern spottbillig. Echte St.Gallener

ndapolam -StiSerei , aüerfeinste Ausführung , Stücke von 4 Meter 10 Zentimeter, von
80  Ps . an , Madapolam - Languetten , auf Doppelstoff . 4 ' / . Meter 60 Pf ., haudgrstickte Hemdeus
paffen von 60 Pf. an. Das Allerfeinste in Hand gestierter Damen-Leibwüsche, als: Nacht-
hemden, Taghemden , Uniettaillen, Frifiermäntcl , Negligö -JaSen . Beinkleider , Stickerei-

Spitzen-Unterröcke, hochfeine Zierschürzen, Haus- und Seroierschürzen, Reform, nur in aller¬
bester Ausführung spottbillig. Obige Artikel das allergünstigste für Brantansstattung.
^ ^ Wrtte.weiße Stickerei: Kinder-Kleidchen, Kinder-Kopfkiffen, Kinder-Wagen«Leuen re. für die Halste des Herstellungspreises.

Anr kurze Zeit: Ellenbogengaffe1».

Hutlager J. Hurtig & Comp.
Wiesbaden,

5f*»rl<t8trn «se Sl»,
Hotel Grüner Wald.

Bremen,
XfanSenalrasse B4l.

Spezialität:

Bremerhaven,
SSttrg :erai !eister -Siriidts <r. SS.

S
kf»
sa
.j
QO
«-

tsa

15i*k.*.» Herrea-Ifflte»* *•
Vorzüge unserer Spezialitäten:

Grösste Haltbarkeit . Vornelitne Ansstattuiig.
Elegante Formen und Farben.

Strohhüte vom einfachsten bis elegant . Genre
iri lyr/SaßtAr Anßwfllii ,

Deutsche , italienische nnd englische Haar -Hüte
in hur prima Qualitäten k tt .SS Mk.

Wiesbaden, Bremen. Bremerhaven,
Hwrldsirasse JO . Fitnlenstr . SS . Rttrarermeister - Smldlstr . S8.

Hotel Gräner Wald.

fl»
«>SS

SÄ
5=3
<7=

s*r

^rstze Spezereiwaaren-Berfteigerrmg.
. « Donnerstag . den 8., und Freitag , den 9. Juni er«, versteigere ich im Aufträge des
1 er sammtliche ans der Concursmasse des„Bremer Consum-Gefchafts" von Üarl Hieas
c, Feldstraße1, berrühr endeS pezereiwaareu öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung inMVersteigerunaslokaleM - Moritzstvatze 12 dahier,als:

Kaffee.Kochzucker,Mehl, Brustzucker, Erbsm,Linsen, Bohnen, Gerste, Gries, Griesmehl. Reis
n. RetSMetzl, Hafergrütze, Kartoffelmehl, Paniermehl, Puderzucker, Kandiszucker, Eierriebeln,
Macearoni, Suvpenteia, Bandnudeln, Sago, Suppennudein, Grünkern, Haferkern, Erbs¬
wurst, Quaker Oats, Zwetschen, Cacao, Thee, Kneipp's Kaffee, Kaffee-Essenzen, Cichorien,
Seifenpulver, Stärke, Borax, Seifenspänc, Pflanzeiibutter„Saum", Citronat, Sdiellattn,
Vanille und Vanillenzucker, Büchsenbohnenu. Erbsen, Bruchspargcl, Aprikosen, Stearin¬
kerzen, Puddingpulver, Scnfdofen, Sternkaffce, Putzpomadc, Chocolade, Punschesienzcn.
Rosinen, Sultaninen, Zimmet. Muskatnuß. Himbeercnsaft, Mandeln. VogelfUtter, Tauben-
Wet , CateS, Msse. Tinte, Waschblau, Toilettenseifen, ischmirgelpapier, Malzbonbons,
Zündhölzer, Essigessenz, Cigarrenu. Cigaretten, Wichse, Lederfett„Erdal", Kordel, Putz- .
tücher, Handtücher, Handbesen, Staubbesen, Haarschrnbber, Wurzclbürsten,Wurzelschrubber,
Haarwurzelbürsten, Wichs- und Anschmierbürstcn, Besen- und Schrubberstiele, ff. Stück

„„Schweizer Käse, 1 Holländer Käse, 1 Ballon Essigsprit und Vieles mehr.
GeschastSlokal: 12 Moritzstkd 12. Adam S5ew«ler %Auctionatoru. Taxator.

Wer einer kräftig nach Kakao
schmeckendenChocoladen-
Sorte den Vorzug giebt,
der entschließe sich für
Hartwig & Vogel's Dell-
Chocolade. Sie ist nach
besonderem sublimen Ver¬
fahren nnd aus bestem Clioeolade

Rohmaterial hergestellt, feinst
in der Mahlung, hinterläßt
einen angenehmen Geschmack
im Munde, verursacht nie

Durst.
Preise: 25 Pfg. die Tafel,
40, 50, 60, 75 Pfg. u. 1M.

per Carton.

V_

Vertreter : Louis Jacobs , Agenturen*
Sstmalrasse 44 . — iä® 3 « . ^eas

MöbelhMs Golögajse 12,
bedeutend vergrößert, schöne Ilusstüttungert, stets in allen Preislagen ausgestellt.
Helle und dunkle Schlafzimmer in allen Preislagen, Wohn- und Speisezimmer in jeder Ausführuns.

nette Moderne Küchen in schönster Auswahl, sehr günstig für Brautleute.
Eigeiw Werkstätte, übernehme für svlide Arbeit jede Gartmtte und verkaufe sehr billig.

MWelhKudlttAg JFufiF , GoldgKsse12.

Ieinste Süßratzmöulter 115 öei 2 Wfd. 112 M.
Arische Gier p. Stück 5 M , 25  Stück 120 Wf.
Große schwere Siedeierp. Stück 6 M , 25 Stück 145M
Extra schwere Kier 7 M , 25 Stück 170 Wf.

Erstes Mainzer Lonsum-GeschSst,
Seerobeustraße LO. Hellmundstraße 43 .



Reformsarg,
der, vollständig lustdicht verschlossen, durch das mitgelieferte elektr. Licht erhellt , noch

genauen Einblick gestattet . 1497
Ansteckungsgefahr u. s. w. wird dabei vermieden.

Neuerung auf dem Gebiete der Hygiene «nd Pietät.

P.KINDSHOFEN

Die Beerdigung findet Donnerstag
Mittag in aller Stille statt.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 8. d. M., nach¬
mittags5V-' Uhr, von der Leichenhalle des, alten Friedhofes aus stau

La mlUen-Zla chrichten

iU . 368. •Morgerr-Arrsg-rbe. 2. Kran. KresdadeaeV Tsgdlatt . Mittwoch. 7. Innr 190 ». Sette 11.

Speziell
für die

Hochsommer-Saison
hat die Firma

Wiesbaden,
Marktstroße 14, am Tchlohplatz,

für heute

Mittwoch
folgende

!!Reste!!
neu znsammengestcllt:

znleichten Blo « se« ,weiß durchbrochener
k/rLstt. Batist, 3 Meter Mk. 1 —

in leinenen Blonseustoffen
ettiur 4 Meter Mk. 1,40
Vesta in Wok ! - Mouffelius , nur neueste

Dessins , spottbillig.
Vsssto in weißem RiPs -Piqusi

<; Meter Mk. 2,90
Vpsto in crüme Wolle,ettdstt 4 Meter Mk. 3.80
Vosto in erSme Alpaeca , Cheviot , Boile
e/tlstt . und Cacheinir, je nach Große, be¬

deutend unter Preis.
Vosto Seidcustoffen , prachtvolle neue
vU - HL Muster , jeder Meter Mk . i .~
Vosto in Satin , Piques und Seiden«
k/li -Iti. Satin ur leichten Kleidern und Blonsen

staunend billig.
Vostp il>Dameu -Kleiderstoffen »reinwollene
e- L-i-stl . Stoffe, durchschn. jedes Mtr . Mk. 1«—
Vpsto in doppelbreiten Loden , alle Farben.

tt Meter Mk. 8.50
Most » IN schwarzem Mpacca zu Schürzen.
«Jim »- doppcibrcit, 2 Meter Mk. 1.85
Westp in Sportflanell und Etamine zu
«tti -stt Blonsen SV- Meter Mk. 1.10
Vosto zu halbwollenen Röcken , doppelte
«HUiX Breite , 3 Meter Mk. 1.—

Mur Mittwochs!
eReffe inN̂ " 7°^ ioffctt
Vosto >n Portieren

3 Meter Mk. 1.20
SBr -fff . in Küchsn - Lchürzen , tu an,
«eli-ftt z Meter Mk. 1.20
VpNS in Stoßlüster , feine Farben,

3 Meter Mk. 1. 10
in 5a Rockfutter

«' IM **' 3 Meter Mk. 1. 10
Vpjl » in Siamosen zu Haus -Kleidern

8 Meter Mk. 8.5O

Eine Menge 5chürzen-Reste
aller Art , der Rest 40 , 55, «0 und 7« Pf. -

5 Meter Mk . 1.

1 Quantum einzelner

Hand-Tücher
Srück 14 , 20 , 80 , 40 u. 45 Pf.

in Rouleanx . Stoffen , 1O0 cm
breiter Cöper , L Meter Mk . 1. 10
in Scheibcn -Gardinen

6 Meier 30 Pf.
in Cougretz -Stoffeu

3 Meter Mk. 1.—
in Möbel -CrSp « zu Sopha -Bezügcn,
doppelte Breite , 3.2O, Mk . 4 . —
in Linoleum

jeder Meter Mk . 1.—
in Wachstuche

jeder Meter 70 Pf.

Grosses Quantum

Zeit-Tlicher chiie Nutzt,
2V« Meter lang (Halbleinen),

Stück Mk. 1.95.

Reste

Mr jeden Haushalt
geeignet sind:

Reste"—-
(n . 5 . in weißem Bett -Damast , 130 cm br.,

3,6 Meter Mk. 3.—
ftjrtffrt in gestreiftem weißem Satin
«HUlt 7 Meter Mk. 2.70
tVWf * in Barchent und jederlei « -« ,

80 cm breit , 37 * Meter Mk . 2 . —
130 „ „ 3,60 „ 3 .60
in weißem Hemdentnch . gute Qual .,

3 Meter Mk. 1.—
Vpstp in Flock-Piqu«
tftUlt 2 Meter 90 Pf.
01 . 5 . in weißem Shirting
«N.1IU. 5 Meter Mk. 1.—
t Gläfer -Tücher l !Staub -Tücher!

Stuck 15 Pf . 10 Pf.
! Scheuer-Tücher ! ! Einschlage -Dccken!

20 Pf . 50 Pf.
»Lätzchen! ! Hemdchen!

8 Pf . 15 Pf.
!Große Damen -Hemde» ! INacht -Aacken!

75 Pf . I m.
! Bcin-Kteider! !Slnstands-Röcke!

75 Pf . 1 Mk.
! Kindcr-Schürzeu ! ! .Hans -Schurzen:

49 Pi . 70 Pf.
l Aicr-Dchürzr« ! ! Weiße Taschentücher!

20 Pf . IO Pf.
Gute Qualität „Socken " 3 Paar 1 Mk.

Sport -Hemden 1.50 Mk. 1642

Scr\ ari€q
ln jeder Ausstattung

fertigt die

L 5 cHellenberg' sch«
Tjo/buchdruckerei

Künstliche Zähne
m bester und billigster Ausführung.

Schmerzloses SIllonihi $ mi
schadhafter Zähne . Zahnziehen re. re.

«8.L̂ L«L,Dentist,Rheinstr.97,P.,
wissenschaftlich und technisch ansgebildct an

amerikan . Hochschule.
Sprechstunden : 9—4. Sonntags 9—12 Uhr.

Reparaturen prompt.

X Ernst Giettr.Sipx
An- und Verkauf von Bergwerken , Kuxen,

Aotien, Obligationen eto.
Telegr .-Adr.: Huxengielieier.

Fernsprecher No. 482 u. 670.

100 moderne Damen-
Spitzen -Capcs , Gelegenheitskauf , früherer Preis
15—20 Mk., jetzt 5, 6. 8, 10. 12 Mk., ein Posten
feiner Unterröcke in weiß 2.50 Mk., mit Leinen-
Einsatz ebenso in grau 3 Mk., weiße gest. Damen-
Hemden 1.80 Mk., Taschentücher, gesäumt, p. Dtzd.
1.50 Mk., f. Atlastaschcntücher 3 Mk., so lange
Vorrath reicht. Schwalbachcrstr . 30, 1, Allceseite.

Gelegeuhcitskauf. 8̂
Es ist mir gelungen , einen Posten feiner

Herren - Anzüge aus prima Stoffen billig zu
erwerben , darunter aus feinen Mahstoffen in
verschiedenen Farben . Der reelle Preis war 30,
40 und 50 Mk., gebe dieselben Weit unter der
Hälfte des früheren Preises ab. Bitte, sich
zu überzeugen, daß es nur erste Qualität Ware ist.
Um baldigst zu räumen , verkaufe ich zu fabelhaft
billigen Preisen nur

13 Metzgergaffe 13.
Bittte genau auf No . zu achten.

Hurra
Mühlenbcrg s Möbelpolitur

ist die beste. Zu h.' b. O . Sichert , Marktstr.

(Dr. Stephans fertiger Kuoheumassc)
backt man die besten Kuchen.

^ Fix nnd Famos
misslingt nie 35

und ist zu haben als tiadnn *, Pfand -,
Kandel -, Vanille - nnd Fn ^ l.
ü&ünig ; »lkHClicii etc . F62

Preis per Packet « 19 B*ff.
Zu haben in allen besseren Geschäften.

3 «t geil Beachtung!
Die bisherigen Preise für Schreincrarbciten befinden sich mit den in letzter Zeit

erheblich gestiegenen Preisen für alle Rohmaterialien und den seit der letzten Lohnbewegung, wieder
erhöhten Arbeitslöhnen , besonders auch den erhöhten Preisen für Maschinenarbeit , nicht mehr in Ein¬
klang. Da unter diesen Umständen bei den bisherigen Preisen von einem, auch nur mäßigen Verdienst
nicht mehr die Rede sein kann, wurde in der letzten Innungs -Versammlung beschlossen, einen ent¬
sprechenden Aufschlag auf die bisherigen Preise für alle Schrcinerarbeitcn Eintreten zu lassen.

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntnis bringen , bitten wir gleichzeitig unser«
geehrte Kundschaft , bei etwaigem Bedarf i» erster Linie die Wiesbadener Schreincr-
meister zu berücksichtigen nnd davon überzeugt zu fein , daß sie alleö aufvieten werden,
um ihre Kundschaft durch solide und preiswürdige Arbeit zu befriedige « . F454

Fiir die TWer-Jlmng pi WieÄaSe«:
J ) er ^ Torftaixd.

Wiesbadener Kestattirngs-JnMnt
Gebrüder UeugebKuer, Schwaldacherftr. 22.

Telefon 411 , Schreinerei gegr . 1856 . Telefon 411. 'HAi

SargmagaM, v«*,
Manritinsstrasts 8»

Großes Kager in Kolk- nnd MetaUfärge » aller Art . fertig ansgrstattet
inr sofortigen Kirfernng.

Ausführung von Tranerdekoraiionen , Aufstellen von Katafalk , Kandelabern n. f. w. bei
Trauerfeiern . Vollständige Besorgung von Beerdigungen , Msterstihrnngen
nach «nd von auswärts u. zu Fenerbestattuugrn « ach alle » Krsmatorien

nebst allen diesbezüglichen Gängen n. U -ipieren.
HOP" Ueberlandtransvorie mit eigenem Leichenwagen (Gliswände ).

Kefeennten des Uevelus für Feneedrstattnns und des
Seamten-Vsreins.

Alleinlieferanten von Läufers Patentamt !, geschütztem

IM schwarze
Lüster -Saecos
in jeder Größe , ganz gefüttert , früherer Preis
Mk. 9—12, jetzt 5 , 6 , 7 Mk . , 1 Parthie Sommer-
Aoppen , fr. Mk. 6, 7. 8. 9, jetzt 3 , 4 , 5 . 6 Mk.
Alleeseite. Schwalbacherstr . 80, 1 St . Alleeseite.

Ullgnum dMUM-KMosseln \lo;
Kumpf 27 Pf . bei B». Preis , Blücherstraße 4.

Gegründet 1865. Telephon 266.
Beerdig « .,gs -Anstatten

Metze"..»„Petit“
Firma

Adolf Amlrarth,
8 Elleubogengaffe8.

Größtes Kager in allen Arten

Holr-

rmd Metallsarse«
zu rcllen Preisen.

Lieferant des
Vereins für Fenrrbestattnng.

Lieferant des Keamtruverrins.

er Vereinfachung des
Verkehrs bitte

.efchäftlichen
an wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblattr.

Tsdes-Anrerge.
Nach GottcS unerforfchlichem

Rathschluffe ist »ns heute früh 7' /,
unser heißgeliebtes Söhnchcn,

August.
nach zweitägiger schwerer Krankheit
im zarten Älter von 2 Monaten ent¬
rissen worden.

Die trauernden Hinterbliebenen:
August Kadior und Kran,

ged.
und

Watzor.
Tochter.

Todes -Aryerge.
Heute Nacht verschied plötzlich infolge von Herzschlag mein

unvergeßlicher Gatte, unser lieber, treuer, fürsorglicher Vater,

Wilhelm prsNor,
Wegemeißer,

RittkL des Gr fernen Krenxes.

Im Namen der trauernden Familie:
Marie ProUius.



conservieret -*a -r
Früchte und Gemüse ^M

Schwarzkalk
in Stücken u. gemahlen offerireu billigst

L Crraverahorsty
Mainz.

Anzündeholz
gespalten, per Ctr. Mk . 2.10 frei

Keils Z-r. Mittmoch . V. Imrr 1003 . Wresdavener TagülE.
La.PS goldene Damen-

Uhren(i§)elestenheitskanf),
früherer Preis Mk. 25, 80, 40. 45, 50, 55, 60, 70, i
75, 80, 100, jetzt Mk . 15, lg , 22, 28 , 33 , 39 , '
aö ^ 43 , 48 , 50, 00 werden unter Garantie gut
atzend, so lange Vorrath reicht, verkauft

Schmlbcherft. 30, 1 Sliege,
Alleeseite. Bitte genau auf No . 30 zu achten.

f- Damen u. Mädchen,
garn. und Ungarn.,

"Nt. u. eleg., durch beß Gelegenh. sehr billig
abzugeben Goebcnstraßc5, Part ., Tboreingang.xxxxxxxxxxx Xxxxxxxxxx
X

ä Neu eröffnet!
Wein-Restaurant

Luissnstratze 2,
X nächst der Wilhelmstraße.

x Allererste Küche.
^ DinerS ursd Sonperö von 1.50 an.
X Bor und nach Dem Theater
X fertige Gerichte.
v SänrtLictze Aetikatefferr
X 6er Scnson.
X Für den Sommer besonders beliebt
^ durch seine kühlen Räume.
X X
XXXXXXXXX X xxxxxxxxxxx

2 uMZ - Restaurants
5 Gerichtsstraße 5 .

Die Eröffnung meines schönen
Garteu-Nestmrranr,

ze ige hiermit ergebenst an.  1606

, Bereiter .
iSaiate  und Saucen J

ĵ ^ ^ ^ twoNschm̂ î dT̂ S
■fW bekömmlich . 181

usgiebigu nd zuve  riä
Irwer sicher gehen wiiC*to-;£ä
'verlange ausdrücklich

jdiese hochfeine Marke,.̂ >/>

Ll 7̂AMWMttMKe ^ ®f.
Mk. 1.—. Gebr. Kaffee(ohne Conc.) 1.20 bis 1.80,
stets frisch gebrannt, gewählte Mischungen. 155

Telephon 125. j . SCHSSll , Grabenstr. 3.
Auf Wunsch tflflt. Anfrage, Alle« frei ins Haus.

Spargel ! Spargel!
täglich frisch, 45, 50, 60 Pfi

Ellenbogengasse8. Markt, Bude 1.

zruchtsäste,
Himbeer-, Johanmsbeer -, Erdbeer-, Citroncn-,

Kirsch-, Apfclsaft in Flaschen und Gebinden
empfiehlt in vorzüglichster Qualität

Rhein. zrmhtsäfte-zabrik,
Wiesvadcu , Karlstratze 17.

Wrotze, fette- LeheZzde
Enten, ungcf. 1 Jahr alt, je 12 St . 24 Pik. fr.
Je 12 St . ebensolche Hübner 26 Mk. frco. Garantie
leb. Ank. Je 9 Pfd . allerfeinste frische Süßrahm¬
butter 7.50 Mk. fr. Je 80 St . frische dicke Trink¬
eier 4 Mk. frco. Nachn. F62
_ _ s . Stffiaa , Altfelde  ( Weflpr .) .
' Abnehmer

gesucht von Juli an, besoud. Aprikosen, Pfirsiche
u. Johannisbeeren. Angeb. mit Preisangabe erb.
unter Z4, ZL. 72 postlagernd Wiesbaden.

Habana mit Sumatra,
LL«. Fehlslirbcn, LA

empfehle für die Vfiuqstfeiertaqe:
1 Stück 6 Pf ., ^

1« ,, 85 „
100 „ 5.— Mk.

Crgarrrn -Gcfitiäft m . uuricii,
__ Micbelsbera 24.  _

Wti ^ tf tf ^ CttuL L̂OMk!'Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.
liefern frei ins Haus 1870

OoOr. Neugekucr, Ünmpt-Sclireincrei,
T-lephon 411. Schwalbachccstr. 22. Telephon 411.

Mosgen -Ausgarre . 8 . Klutt. No. Z6K.

Llir. 7isel»er,
Maass-Schneiderei,

4 Sdnsfaibaehera &rasse 4.
Ball-Anzüge, Uniformen

fürGesellschaft“AllZIIÜ'OOffizie'"eu.Mann8ohaften,Eison-
r, j . ® bahn , Forst-, Polizei-, Post- undMrassen-Anzüge, 8̂ -8̂ .
Paletots, Hosen,

Westen.
tadellos nach 5( n » ss gefertigt
unter weitgehendster Garantie.

Reiche Answahl
Yoraiglichster Stoffe.

Amts - Trachten
für

Geistliche und Gerichtsbeamte.

Liyr ^en.
Militär - Effecten.

Ordenn. Ordensbänder.

Sport - Anzüge
für

Jäger,
Radfahrer,
Ruderer,
Segler,
Touristen.

Speciaiität:
Reit -Hosen

in verschiedenenAusführungen,
bequem sitzend.

i
duroh Vermittelung des kt. HofmarsehaUamts

nach authentischem Material
modelliert vom Bildhauer JE. Torflf.

.. »l- . . .
Alleinvertrieb für Wiesbaden und Umgegend durch

E. Schürmiin & Co., Wiesbaden,
Horjnwcliere PS»-, 1645

Wilhelmstrasse SO, Park -Hotel.

avahoe
heissen die Cigarren ohne Nieoiin

Reichspatent
No. 136150
Wimmer
Bremen.

PRÜFEN SIE!  URTEILEN SIE!

Billigste Preise,
bestgearbeitete Fabrikate mrb große Auswahl

sind die anerkannten Vorzüge meiner

Mel,Men und Anblattungen.
Mein großer Umsatz und mein 33-jähriger treuer Kundenkreis bürgt dafür, daß nicht

-Fabrikate, die nur den Schein der Billigkeit erwecken, sondern nur wirklich bewahrte Fabrikate
für die ich weitgehende Garantie übernehme , zum Verkauf gelangen. Meine nachstehende
Offerte ist daher vor Einkauf von Möbeln besonders beachtenswerth.
Eleg. Nutzb . -Büffets .
Nufib .-Spiegelschränk«
Rußb .-Büchcrschränke
Kleiderschränke, einth. .

do. zweitü.
Küchcnfchränke . . .
Flurtoiletteit . . . .
Schreibtische . .

Mk. 140 »-
„ 75.—
,, 48»
„  15 .—
, » 28 .-
,, 24*—„ 18.-
,, 80«

Berticows . . . . . . . .
Ausziehtische . . . . . . .
Nutzb.-Kommoden in. 4 Schub¬

laden . .
Wascheonsolen n. Komsnodeu
Sopyas . .
Otto Massen . .
Moderne Salongarnituren

32 .-
24.-

24 —
17.—
38.—
28 .—

175. -
Großes Lager tu Betten eigener Anfertigung,

sowie eompl. Zimmer- n. Küchen-Einrichtnugen
von einfachster bis elegantester Ausführung.

Eigene Polstcrwerkstätten . Ausstellungsräume in 3 Etagen.
PM - Transport frei.

Gegründet 1872 . MUFS W » Cllfe 9 Gegründet 1872.
W - nur 8 Kirchgasse 8 , nahe der Luiscnstrafte. i481

JKlakulatur
der Zentner Mk . HL— zu haben im

Tagblatt Verlag.

fein

Tel. 488.
ins Haus.

. C. Hissling,
Kapellenftr. 5 7.

fleues Miesb. WTUfl.
Mrean : Ariedrrchstraße 47.

TerepHon748 . Tscsphorr743.
liefert Natur - und Kunst-Eis billigst.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gute sichere Existenz
für einzelne Dame.

Kleine Pension mit 7 schön eingerichteten
Zimmern für den Jnventarwerth von 8000 Mk.
zu verk.  Off , u. Ja . st © an den Tagbl.-Bcrlag.

Butter- und Emgeschäst,
Verb, mit Wurstw. und sonst. Special-Artik., in
nächster Nähe v. Wicsb., mit od. ohne Haus, beste
Lage, Eckladen, sof. od. per 1. Juli weg. anderw.
Unternehm, zu verkaufen. Gest. Offerten unter
-0. SS « an den Tagb!.-Berlag erbeten._

Sehr WenSer Erwerb!
Eine Speise-Oel-Handlung mit guter Kund¬

schaftN-bst Inventar billig abzugeben. Offerten
unter W . SGG an den Tagbl.-Verlag._

Hochelegantes
Wuy-Do gcstrt-FuUwerk!!!

mit e. wtrndervoll . schönest Schimsnelchen,
feiner Traber mit hoher» Steppgängess,
hochfeines elegantes Fnhrwerk , ist gelegen,
heitshalver biKig abzngeben . Näheres
Hochstätte 8 bei delziiacii.

Wagenpferde,
vornehmes Gespann, sicher gefahren, scheufrei, zu
verkaufen Parkstraße 59, Eingang Bingertstraße.

KrästiMs Arbeitspferd,
Wallach, 5-jälirig, tadellos zugfest, gut eingefahren,
zu verkaufen Helenesrstraße 27,

Gutes Arbeitspferd , event. m. Karren und
Geschirr b. z. verk. Karlstraße 80, Mittctb. 1. St.

zu verkaufen Moritz¬
straße 56, Part , r.

Tauben all Art b. zu v.  Walramstr . 22, Hof.
Ein schösser gr . Slmazonen-

« — Papagei billig zu verkaufen
Scharnhorststraße 24, H. P . Zwischcnbändl. Verb,

Zwei Stuare  b . abz. Webergnsse 49, Lade n.
Schwere goldene Rcpetir- Uhl
mit Kcnnzeiger , Jnvicta,

billig zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. >Vd
Helles elegantes Gefellschaftskleid wegen

Trauerfall zu verkaufen Eleonorenstraße9, 1.
Elegante Damcrikleider bill. zu verkaufen.

Jt . « örlsaci ». Metzaergasse 16.
Eleg. Mdchkl. (13- 15I .) z. v. Adelheidstr. 8,1.
Schwarzer Gchrock-Slnzssg, wenig getrag..

billig zu verkaufen Metzgergaffe 29, 2 St.
Gelegenheitskauf.

Au« einer Cosreursmaffe herrührend eine
große Parchie feiner Ledertaschen mit und ohne
Einrichtung, Patcutkosferu. Handtaschen in versch.
Größen und la Leder, Akten- und Musikmappen,
Portemonnaies, Brief-, Visit- v.  Cigarrcntaschm,
Hand-, An- u. Umh.-Täschchen, Plaidhüllen, Plaid¬
riemen u. Scbtrmfürterale. Ferner Reise-, Hut-,
Schiffs- und Kaiser-Koffer in ächten Rohrplatten
und anderen Qualitäten. Engl. Anzug-Koffer,
Coupö- u. Rundreisekoffer, Klapptaschen re. Opern¬
gläser u. Feldstecher zu staunend billigen Preisen.

Bitte genau auf No. zu achten.
Goldgaffe 10. — Telephon 804.

Prachtvolles großes
Landichaftsgemälde
- billig zu verlaufen Porksiraße 17, 2 r.

Vervielfärtlglmgs-
Apparat

(Automatic Cyelostyle),
wenig gebraucht, wegen Anschaffung eines größeren
zu Dtk. 85.— zu verkaufen. Neuprcis Mk. 130.—-

Photoplastische Gesellschaft
für Sllt -Naffa » ms. b. H. . Wiesbaden,

TauNiisstrnße48.
Eisr Lichtbilder - Apparat,

^ complett, mit vielen Bildern,
Praceninm, Vorhang ec., überall leicht aufzuüellen,
zu ve rkaufen Rhcinstraße 26, Gth.

Genaues Blödelt eisr'er « egelyacht , 1 m
l., zu verkaufen Schützenhofstr. 16, Pt . r.

Soxhlet-App., g. erb,, zu vk. Sriftstr , 1,  Fi -rip.
G. erh. Pianino f. 150 Mk. Riehtstr. 11, 8 l.
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Bücher
aus evgl. Verlag , einzelne ganz neu, alle tn. Gold¬
schnitt. Vom Berge der Seligkeiten v. E. Evers.
Nogate v. E . Evers . Leben im Lichte w E . Evers.
Feststammen v. E . Frommel , andere Sachen von
S . Bonnet und v. H. Hugcndubel . Eine elegante
Bücher-Etagäre , silber verbroncet , 1 Nußbaum-
Bücherbrett ^ neuer Vogelkäfig, mittelgroß , fast neues
Holz-Servirbrett , Reibmaschine, weißer Toilette¬
eimer , kl. r. Waschbütie , einz. Waschgarnitur,
Handtuchhalter , sehr schöner Nachttisch mit weißer
Marmorpll , große u. kl. Einmachgläser u. Töpfe,
Alles sehr billig wegen Raummangel u. Verkl. des
Haush . zu verk. Bülowstraße 9, Hochpart , rechts.

Ein Grammophon
mit großen u. kleinen Platten ist billig ab machen.
Näh . Clarcnthalcrstraße 3, im Thor , 1 Thüre r.
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Wegen ßlmzusd!!!lg?nwerft.:
1 großes breites voll st. Bett , 1 Chaiselongue mit
Decke, Stühle , 1 f. Toilettentisch , Spiegclsäule
mit künstl. Pflanzen , 1 künstl. Palme , Triunlph-
stuhl, Gartenstiihlc , Ifeiucs Damenfahrrad I . El . ,
l Schüflelbrett , Ablaufbrett u . Vorstellbrett , 1 groß.
Schliesskord, 1 Teppichkehrmaschine, Stahlspäne¬
schrubber, 1 kupf. Wiener Kaffeemaschine. Anzus.
von 10—4 Uhr Rüdesheimerstraße 9, 2 rechts.

g. erh. Bett , b. abz. Oranienstr .15,H .1 l.Zwei

Gebrauchte Möbel,
2 Betten . 1 2-th. Kleiderschrank, 1 Waschkommode.
1 Sopba , 1 Sophatisch , 1 Nähmaschine, 1 Rauch¬
tisch, Nivptische, 1 kl. Spiegel u. noch Verschied.
Näh. C lar enthalerstraße 3, im Thor , 1. T hüre r.

Ein Bett init Sprunge ., 1 Bett mit Strohs .,
1 Waschkommode, 2 Spiegel , 1 Epheuwand , Gart .-
Tisch und Stuhl rc. umzugshalber billig zu verk.
Adelbcidstraße 44, P ., von 2—4  Nachm.

Ein Bett mit neuer Einlage und Muschel-
aufsatz 42 Mk., Ottomane , roth bezogen, 18 Mk.,
Bcrticow 35 Mk., 2-th. Kleiderschrank sofort
zu verkaufen Oeanienstraßc 27, Part , rechts .

f ^ T- Ein gebr. eisernes Kinderbett zu
verkaufen Bi smarck ring 18, 3. __
Für 40 Mk. zn vcrkansen

gebr. Bettstelle «Eichenholz) mit Sprungfedern¬
rahmen und Roßhaarmatratze . Wo ? zu erfragen
im Tagbl .-Verlag. _Wg

»0 Stück Matratzen in Stroh , Seegras,
Afrik, Wolle. Capok und Roßhaar von 6—80 Mk.
im Möbelhaus u. Möbelpolsterei I * Si. Pendle,
Ellenbogengasse 9, am Schloßplatz. _

Wollmatratzen , 3-theil , 26 Mk., vorzügliche
Matratzen , in jedes Bett paffend. Telephon 2823.

_l ” liiiips » l '. awti ». Bismarckring 33.

MMe v. 5 Mk. an in allen Größen
vorräthig Bismarckring 33.

Wegen Räumung meines Wer
verkaufe ich Salon -Garnituren , Divans.
Chaiselongues , einz. Sessel zu außergewöhnlich
billigen Preisen.
_ Weinrifi « JiiBg , Friedrichstraße 44.

Ein Sopha bill . zu verk. Walramstr . 1, 1 r.
Eine gut erh . Pliischgaruitur m. 6 Stühlen,

i Verticow , 1 Etagere und 1 antike eingelegte
stommode mit Schränkaufsatz billig zu verkaufen
BiSmarck-Ring 9, 3 Treppen hoch lints.

Ein nntzvaum -p. Secrctär,
Eonsotfchränkch. , 2 Sport-

ivagen , grosse u . kl. Spiegel , eine zweischl.
Bettstelle , Sprunge , n . 8-th. Wollmatratze,
1 Kommode , große n . kl. Küchenschr«, zwei
grosse KleiderschrLnke wegen Vkangcl an
Ranm billig zn verkaufe»

Kochstätte 18» - ^ EJ
Ein Nußb .-Bücherschrank u. Schreibtisch billig

zu verkaufen Wellritzstraße 47, Schreinerwerkstatt.
Spiegelschrank , neu, billig zu verkaufen.

Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag.  Vs
Zwei N»ßl>. - Verticow , Tische, lack. 2-th.

Kleidcrschr., Waschkom., Nachttische. Spiegel , Stübie
billig zu verk. Schreine r Ult « , Wellritzstr . 47.

Antiker eichener großer Kleiderschrank bill. zu
verkaufen Friedricbstraße 36, Gth . 1, b. Wehrbein.

1 kl. Eisschrank, 1 zweiflam. Gasherd,
l Kilidersitzwagen , l Sorhlet -Stpparat bill.
ibzngeben Dotzheinierstraße 60, P.

Eisschränke billig zu verkaufen.
«Ln -epp . Moritzstr . 15. i

Ein fast neuer Eisschrank , eine Ladentbeke,
großer Bügeltisch und Ausziehtisch sind billig

zu verkaufen Sedanplatz 7, Möbelgeschäft._
pF Küchenschr. 24, Anrichte 6, Bett 18,

Sopha 15, Verticow 25, Eicheu-Tisch 20, Sopha,
2 Sessel 65, Sessel 3.50, Schreibtisch 18, Gartcn-
tisch 5 Mk. zu verk. Eleonorenstraße 3.

Küchenschrank spottb. zu verk. Walramstr . 3, 4.
Gut erh . Kinderwagen zu vk. Ketlerstr . 10, 1.

15- 2« Klafter
gut trockenes Buchen - Scheitholz zu verk.

Kohlenhanülung tusvu *t HSccker.
Walramstraße 9.

Prachtv . Ephenwände n. 8 Balkonk. m. sch.
cingepfl. Geranium billigst z. h. Jabnstraße 4, P.

6 (tnifl !en
allererstes FabrikatI

Für vorzügliches Tragen wird die
weitgehendste Garantie übernommenl

Damen - Größen für

^MM" Klee und Gras (Accker Atzelberg u.
Geisbergstraße ) zu verkaufen Jdsteinerstraße 11.

lh  Morg . Wiescngras in d. Nähe d. Straßen¬
mühle zu verk. Nähere ? Schwalbach r̂straße 9, 2

Einige Fuhren Pferdedung zu verkaufen..
^ « 1>. Panly jr „ Adolfsallce 38.

__

Herren - Größen „

Knaben -Größen „

Unsere 4 Schaufenster bringen wir in
besondere Erinnerung I

F. RoH mi
Schnhwaarenlager.

Mark!sir.,We8r«dei!sll.>
neben dem Kaiser - Automat,

vis-ä -vis der Neugasse.

Vereinfachung des geschäftlichenI
Verkehrs bitten wir unsere geehrten I
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik I
uns zu uberweifenden Anzeigen bei !
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlaits. 1
'' '* ' 1 ir "

Wirthschaft oder kl. Hotel zu kaufen
gesucht. Joaepli Stern . Goldgasse 6»

WnmliW Ä .“'® ,“ 1.5
J.  772 an den Tagbl .-Verlag.

Alterthümer jeder Art
kauft L,. Heinemann , Taunusstraße 49.

Aliertmliche GegenMe
kault zu höchsten Preisen

«Seorxs «SkUoltl :«-?-, 31 Taunusstr . 81.

Ovaler Tisch, Nohrseffel , Triumphstuhl,
Balkonrouleaux , Kleiderständer sehr billig
Michelsberg 9. Biitherdt.

Eine fast neue Näßmasitiine (Ringschiff) u.
ein Ehlinderbüreau (Nußb .) mit Aufsatz billig
zu verkaufen Goldgasse 10, 1. Gebrauchtes Tararimn

zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
8 . 773 an den Tagbl .-Verlag.

Zu verk. 1 Nähmaschine , „Das 19. Jahrd.
in Wort und Bild ". Westendstraße 38, 1 r.

S .-Nähmaschine , Hand - u. Fußbetr ., eiserne
Bettstelle m. Strohs , b. Schwalbacherstr . 27, 1 r. Ausnahmsweise unten Preis

bezahle ich, da bei mir große Nachfrage , für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und « inder-
Kleider, Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus . Fr . Luftig . Goldgasse 15.

Waschmasw . Monopol , Wringmasch . ,
Bütte zn verk. Eleonorenstraße 8.

Großer , fast neuer Reisekoev zu verkaufen.
Näh . Dambachthal 10, P, , von \2— 1 lXbr.

i waaren - Einrichtung,
Ladentbeke , Hobel¬

bank sehr bill . Marktstrasse 12. A. Geizhals, Metzgergassc 25,
zahlt mehr wie jeder Anderer für gut erbaltene
H.- und Damen -Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wohnungs -Einricht . u. Nach!.. Pfandscheine,
Gold , Silber u. Brillanten . Auf Ä. k. in« Haus.

Theke, mit Marmor, ein Eissäirauk,
4 Meter lang , für Grossist, oder Hotel , billig zu
verk. Eleonorenstraße 3.

" Eine Theke , 1 Eisschrank , i Waage billig
zu verkaufen Mauergasse 19, Bäckerladen. Fr. padimui, MetzgergGe 2.

zahlt sehr gute Preise für gut erhaltene Hcrren-
nnd Damenkleidcr , Möbel , Wohnungseinrichtung .,
Nachlässe. Pfandscheine , Gold , Silber u. Brillanten,
Antiquitälen u. s. w. Bitte sich zu überzeugen.
Bestellung durch Postkarte genügt.

Bill , zu verk. Theke, Reale , Pulte , Eisschr ., Gas¬
lüster, Petrol . - Lampe, Tisch . Stühle , Badewanne,
Firmenschild , Gartenmöbel Moritzstr . 72, Gth . 1 l.

Zwei Ladenschr. mit Gefachen u. Glasthüren
w. Raumm . b. zn verk. Scharnbarststraße 4, P . l.

Firmenschild
(Fahnenschild ), geschmackvoll in Schmiedeeisen
gearbeitet , billig zu verkaufen *

Langgasie 27 , im Hof.

flau Mffer. MetzgerMe 21,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt . Herren - n.
Damenklcid ., Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einricht ., Nachlässe, Gold , Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie fid) per Postkarte.gHjglgsmt , Eine Federrolle mit Sitzbänken,

WWf ein- u. zweispännig , fast neu, ist
zu verkaufen Schierstcinerstraße 11.

Iran AnM.
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Dainrnkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Ans Bestellung komme ins Hans.

Eine gmt erhaltene
EinsväUtrer -Fcderrolle mit Patent-Achsen billig
abzugeben bei

EEirpS’eld . Schlachthausstr . 15/16.
Ein sch. Kinderwagen n. 1 groß . Kirschlorbeer

bill. zu vk. Schiersteinerstr . 16, Mb . 3, mtl . Eing. BP Gut erhaltene l&i
Herren- und Damen - Kleider, Uniformen
nnd Schuhwerk kauft jnliu « llnsrnfelü.
28 Metzgergasse 28.

Blücherstrabe 9, 2. Et . 1 , gut erh. Kinder » .
(G .-3i.) billig zu verk. Äptzus. Vormitt.

Eleganter Kinderwagen mit Gummireifen
zu verkaufen Dobheimerstraße 85, 1 r. Hoch!Hoch!Hoch! "WI

sind die Preise , die Frau e«r <»«, !>»>t , Metzger¬
gasse 27 , bezahlt, nnd zwar noch mehr als jeder
Andere , für nur wenig gebrauchte Herren - und
Damenkl ., Scbuhwerk, Möbel , Gold , Silber und
ganze Rad,lasse . Um sich gefl. zu überzeugen,
genügt Postkarte.

F . n . Kinderw . m. G . zu v. Hellmnndstr . 41,1.
Ein schöner fast neuer Kinderwagen mit

Clummireifen , sowie 1 zweisitzig . Sportwagen
mit Verdeck und Gummireifen , erst 2 Mal gefahr,
zu verkaufen Erbacherstraße 4, 3 r.

G . erh. Kinderw . u. Bettch. Riehlstr . 12, 3 l.
Kinderw ., f. n ., b. z v. Nettclbeckstr. t>. H. 1 l. A. Geizhals,Metzgergasse 25,

zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H .- nnd Damen -Kleider , Uniformen , Möbel,
ganze Wobnungs -Einriäit . u . Nach!., Pfandscheine,
Gold , Silber ü. Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

Dambachthal 5 Sportwagen billig zu verk.
Zweis . Sportw . b. z. vk. Helenenstr . 4, S . 1 r.
Eleg . Sportwagen zu verk. Bleichstr . 24, P.
Ein starker Kinder -Sportwagen , ein- und

zweisitzig, bill . zu verk. Schwalbacherstr . 30 a. 2. Gkge« söftltigk Kmzchlns
übernehme gut erhaltene einzelne Möbelstücke, ganze
Zimmer - und Wohnungs -Einrichtungen , complette
Nachlässe bis zu 20 Zimmern . Auch werden solid
gearbeitete neue Möbel eingetauscht.

,v. Fuhr , Goldgasse 12. Telephon 2737.

AufeiÜ
S>pel -B» arraq «ie- rFi >nestri , 4-sitz ., 9 PS .i
in bestem Stand und tadellos laufend , krank¬
heitshalber zu verk ., 33( 0. Off. unt . I ? . 5498
an Haasenstein L Vogler , A . - O . ,
Frankfurt a . M . F62

Speisezimmer -Büffet , gut er-
halten , zu kaufen gcs. Off . mit

Größenang . unter BA. 771 an den Tagbl .-Verl.
Damenrad billig zu verk. Jahnstraßc 24, 2. Gebr . Maninos , alte Violinen kauft u . tauscht

Melnrieii WolST . Wilhclmstr . 12.Ein elegantes Damen -Rad zn verkaufen.
Ffefferle , Bärenstrahe 6. Gut erhaltene nutzvanm -polirte Wasch¬

kommode zu kaufen gesucht. Offerten unter
kl . 773 an den Tagbl.-Verlag.Eleg . Damenrad zu verkaufen Stiftstraße 6,1.

Wenig gefahrenes Herren -Nad , sowie ein
kl. Damcn -Rad billig zu ' verk. Geisbergstr . 9, 1. Gebr . Stehpult , Copierpresse, Poltkarlen-

ständer , Firmenschild , zu kaufen gesucht. Offerten
unter 1-. 788 an den Tagbl .-VerlagEin gebrauchtes u. ein neues Rad billig zu

verkaufen Goldgasse 5, Tuchgeschäft Kl . Eissäirank zu k. gcs. Bismarckring 8, Lad.
NrLfni ' ikt ' Halbrenner , fast neu , billig
-OkrlUl lü-  M verk. Herderstraße22, 2 l. Ein Elektro - Ventilator sofort zu kaufen

gesucht. Sciielis ' r , Göbenstrasse 3.
Eine große Badewanne , Sprnngrahmcn und

Matratze billig abzngeben. Näh . Aorkstr. 20, P . r. Krankenwagen m. verstellb. Rücken- u. Fuß-
lagc zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis an

Kneipp-HauS » Rheinstraße 59.E . neue Badew . b. zu verk. Adlerstr . 49, 2.
Sechs Boiler b. zu verk. Moritzstr . 9, Hth . P. Badewanne , gut erh., zu kauf. ges. Off. m.

Preis unter <». 773 an den Tagbl .-Verl.K-HT" Sechs Gartenstühle , drei runde
Gartentische , 3 Fnssschemel billig zu ver¬
kaufen Langgasse 30. Sitzwanne,

gnt erhalten , zu kaufen gesucht. Offerten unter
«1. “73 an den Tagbl -Verlag.

NM" Leere Glaskisten billig abzngebeli.
Glasmalerei Bcntrcr , Biebricherstr. 8.

Vll WeiNflaschen
billig zu verkaufen Adlerstraße 27.

Altes Eisen, Metalle , Flaschen,Lumpen , Papier,
Gummi - u. Neutuchabfällc kaust zu d. höchsten Pr.
bei pnnlri . Abholung . 8el ». Blücherstr . 6.

Gebr . Weinflaschen zu kaufen gesucht. Auf
Wunsch werden dieselben abgcholt . Sedanvlatz 5.

Ein Esel , w. möglich mit Wagen , zu kaufen
gesucht Albrechtstraße 25, 3._

N .kaufen gesucht
Kapellenstraße 72.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte K
Offert !»riefe , nicht aber solche g
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,■l
Immobilien xrr nerkairfe «.

Zu verkaufen
Billa in der Parkstrasse, den Knr-
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt n. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , anfs Kostbarste
auSgcstattet ; außerdem große, durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerie , Winter¬
garten , Nebentreppe , Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Eentralheiz ., elcktr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden find in massiven Steinen,
daS Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt —

Villa Weinbergsteatz« 8 , Tnalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald , Stadt und Rhein , 0 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebcnränme.

Parkstrasse Villen - Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand , frei aller
Straßenkosten , event. mit genehmigten Bau¬
plänen , zu verkaufen . Näh . Michelsberg 6.

Elegante Villa im Ncrothal,
reizend gelegen (Südseite ), nächst Wald tt»

d. elektr. B . , 7—8 Zimmer , Bad re. , mit
allem neuzeitigen Comfort , Ceutr . -H.,
elektr. L«, 1 gr. Veranda , 3 Baleons,
Obst- und Ziergarten , Fernsicht , für
Mk. 88,000 wegen Abreise zu verkaufen.
Slgentur s. nolliioptr , Maneraasse 8,1.

mm
in vornehmster Villenlage an der Bier-
stadterstrasse 18, elektr. Beleuchtung und
Centralheizung , event. mit 60 Ruthen Garten
mit altem Baumbestand , der grob genug für
einen Bauplatz , prciswerth ' zu verkaufen.
Näh . Architekt Luisenstr. 3.

ßi # welche noch int Bau 6e*
•WJ * v " > h;  griffen , zum Preise von

50,000 Mk. zu verk. ; event. Wünsche können noch
berücksichtigt werden . Off . M . j* . S hauptvostl.

| IdeaSpanorama. $
| Villa Emilieostrasse 5 |
^ zu Terkaufen . ^
H .TSeier , Agentur , T ;«tinMSs4r . 28 . ^

Land-Billa,
Neubau im Jagstkreis , für jeden Zweck

geeignet, zu verkaufen , event !. gegen hiesig.
HaitS zn tauschen . Offert, unter A. 984
an den Tagbl .-Berl.

Kleine SiBßj«mUm,
Schützenstraße 3a, Höhenlage , mit herrlicher
Aussicht , staubfreier gesünder Lage , in
WaldeSnähe , schöner Garten , bequeme Ver¬
bindung mit elektr. Bahn , 6—8 Zimmer u.
reich!. Zubehör , elektr. Licht rc. Näheres
Schützenstraße 1. Mal Hartmann.

Landhaus,
neu, 4 ar 18 qm , 11,50x11,20 bebaut , 2 >/s Stock

hoch, 3x4 -Zim .-Wohn . mit Zubeh ., Closet im
Abschl., Wasscrl ., elektr. Licht, 3 Seiten Oelsteine,
Schieferdacki, für 18,000 Mk., bei 5000 Mk. An¬
zahlung , zn verk. Näh . im Tagbl .-Verlag . Uu

s In unmittelbarer Nähe der

i Willielmstr 0
❖ ist eine ganz ausgezeichnet gebaute,

I äusserst vornehm einge-
; richtete Villa zu verkaufen.
o- Jä. Meier . Agentur, Varrniisstr . 38.« '
♦ « ♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Villa,
herrlich gelegen und nahe bei der Stadt,

zum Alleinvewohnen , Preis 28,000 Mk».
zn verkanseu.



Krtte 14. Mittwoch. 7. Irrni 1305 . AiesdaLMeV TagNM.

t Kapellenstr . I
0  V 'i11a mit reizendem Garten zu verlraufen. ^y* S.  3B**Jer . Agentur, TaanuKtr . 28 . G

Kl . Billa.
schön «eiegen , zum Preise von 38,00 « Mk.

zn verk-" :frn.

«§ WßZM ^ ^ ZZKtZLM,
Schierstriucrstrasie 13.

1 1 J â -udhaus , *
J Etagen a 5 Zimrn ., Padezimm . u. Köche,

JSowse2 Giehelwohnuiijren,

filr58,000 Mr . zo verkaufen.
Fliehe 1075 qm.

Wpfer . Agentur, Tsnnnnstr . 28,

©erfattfc meine schön gelegene, solid geb. Villa
mit « lall n . großen ; Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter V . SS ® nti den Tagbl.-Verlag.

♦♦♦ « ♦ » «•♦ » « » » Och» »

2 .Modernes Landhaus
<$» mit 8 Zimmern, 2 Köchen etc., fü-- 1 oder
O - Familien passend , zu verkaufen.| Kral» AZ.MSO Mk. |
S Agentur, Taunaiüitr . L8 . 4E> 0

H ^ us , Jmü.  f . Mctzaerei , im itötbl. Stadttheil
SU verkaufen. Näb. Taabl .-Verl. Vp

®it» moüetit eingerichtetes Landhaus , acht
Ramne elektrische« Lickt, Wasserleitung rc. circa
4» Ruthen Garten, sehr preiswerlh zu verkaufen.

J5*** Kt «, Eltville.
wwmmmmmmm

Verkauf »der Tausch.
GssKaftsllaus in Bad Schwalbach,

In ,Lage, zn verkaufen oder geg>>,i Object in
Wiesbaden zu vertauschen. Scähcrcs Wies¬
baden, Hainerweg 5.

Zu verkaufen oder
zn vertauschen

wegen Geschäfts- Aufgabe großes Anwesen, für
Weinhandlung passend. Kellerei mit 2S00Sekto-
ltter fast neuen Lagerfässern, Kelterbans, Wein-
^rlen ro, gelegen 20 Minuten No» Landau
(Pfalz), Station Godranijtein; ebenso Anwesen
in.Lougeville bei Metz, zu jedem größeren Be-
tnedc geeignet, besonders f. Weingroßhandl od,
Ehampagnerfabrik, Näheres bei dem Eigeii-
thnmer Bayer , Wiesbaden,
Adelheidstraße 42, l.

im Centrnm der Stadt billig zu verkaufen,
mich wird cm Grundstück in Zahlung genommen.
L-fferten unter .S. 8fe. l ®® hauptpostlagcrnd

Für gute Huvotbeken u . Restkaufschittinge,
welche fiüfsig gemacht werden sollen , habe

.̂ äuffk Senstt ! ffleyer ^ uriaEbergrer*
Adelhewftroße . 6. — Telefon 8B4.

Msr-gen-Arrsgavo, K. Klott.

Großes Kapital.
über 800,00 « Mk ., soll auf 1. Hypothek in

veltebtgen Summen zu billigem Zinsfuß
ausgeliehen werdr » , auch für später.
Offerte, » unter x . y @4 an den Tagbl . -
Verlag erbeten.w~~~ - - -——"—^

Htztzsth . - CapitKL
in jeder Höhe , 60% d. Blrchitecteu -Taxe
h 4 ’/s—4’/. %, je nach Lage, sofort oder
später akirugebcn. Ich beleihe RtNttN-
häufcr , Pensionen , Billen.

Ssirechst . 7- 3-/- Uhr, 12 - 8 Uhr.
Auf Wunsch persönlicher Besuch jederzeit.

ttchhabc 3 der bedeutendsten Banken zur
Vertretung noch zu meinen alten Vertretungen
übernommen, bin daher in der Lagr, alten
AnforderrnWn zu genügen. Die Ab¬
schlüsse sind ohne jede Klausel.

V . 8 « MZOS *,
Bank-Vertreter,

Kaiser -Friedrich -Ring 33.

2%hn >AfeIiei a
kSir Vrauen und Minder»Ilm Sr. glsuer ts ».

Bentiste,
Bahnhofstrasse 9. Sprechst. 9 bis 6.

_S ^ reSse.

Gesucht Dame LW
einem Prioat -Hotel u.  Badehaus mit Mk. 60,000
bctbetliat. Off, u. ..» <»«« > sg ®» “ postlagernd.

KapiialaNlage
mit hohem GewiKN

bei 30—40 Mille Einlage unter Sicher¬
stellung zur Errichtung bau schönen « in-
familie,, -Billen . Bauplätze in schön. Sage
vorhanden . Offerten  S - . 22 bauvtvostlag.

US. Z83.

Maffsge
mit und ohne elektrische Anwendung, sowie

Mn-n. AdreNiMgen,AlMGrdetz.
Suche noch einige Patienten anzunchmen.

A , VLLMN ^ ^ S' Ä ^ d
ärztlich geprüfter Masseur u. Krankenpfi-, fiüher

Krankenw. im Juliusspital Wirrzbnrg,
Ems erstrafte 28 , T.

,MWleihen ms2.Wolh.
iM 180 -000 Mk., die auch gktlleilt in kleinen

Betragen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unteWS . 7G4 an den Tagbl.-Verlag zn adr.

180,000 Mk . (guck getheilt) in Hppoth. anzu-
legcu. Offert, an SS,-, ». es , 33 Hauptpost.

HWtMnMMalieil.
®§ sind bei uns zur Vergebung angemcldet zur

^ c*
50 —80,000 Mk. bis ;tu 50% der feldgericht-

^ 'E/n .ckaxe, Zinsfuß 4 %, per sofort;
50,000 Mk. bis zu 60 % der feidgerichtlichen

Taxe per 1. Juli;
10- 12,000 n. 15,000 Mk . (auch aufs Land).

Zur L. Steve:
7000 , 8 - 10,000 . 10,000 . 12,000 , 15- bis

18,060 , 17,60N>und 26,000 Mk.
Nab. durch die Geschäft ' steile des ,f)aus-

u. Gruiidbesiber-Vercins « uifeustr . 10. B432
50 —70,000 Movk ?,nr 1. ^ lle auf gute Hyp.

ßfr '?I ort  auszuseihen. Näheres Haus- und
Grundbesitẑ '-Verein, Knisen̂-rafte 19. 1̂ 432

HtzpoihekszZI
80,000 Mk. au zweiter Steve per sofort

auSzuleibe,,.
«lull usi Allstadt,

Schierftei ucrstrake 1" .

Existenz ohne Kißks.
Tücht . Aochleute , Herr o. Dame »können

bsff . Weinrestanr . mit Pensiouszinnuer als
Theiiliaber unter eigener Fübruna mit
" « Mille Baareinlaae , welche fichergeftellt
werde » , bei älterem .Herrn sofort antrete ».
Offert en S». w,.  haubtvaMaaernd.

!

ßtmtßbUim  M honfrn gesucht.
Z.dcr Landhaus zu kaufen gesucht.

L-fferten .8. V*  t ® postlagernd Schiitzenhofstr.

BüUplKtze
suche in guten Sagen aufzukaufen, bevorz.
Wiesbadener Llftee» neuer Bahnhof.

V . -RKGA -ZS
Kaiser-Friedrich-Ring 33.

Suretm für An- u. Verkauf von Bauplätzen.

HKAs
in der Mitte der Stadt zn kaufen gesucht.

Offerten unter M. ül . •» 3S 3 postl. Bismarck-
Ring erbeten.

Gmmdsiircke
zu kaufen gesucht.

US. Seerobenstr, 27,
Immobilien - Agentur.

Eine Wiese , 3'/?-Morgen, an fließendem Wasser,
für Gärtnerei od. sonstige Zwecke, zu verkaufen.
Off. unter ES.  w . postlagernd Schiitzenhofstr.

. Zirka 12,000 Mk.  r
♦ gsiren_crute Knohhypnthnk auBznleiben. %
* <3 * -Weier . Agentur, Tannnintr . 88 . H
000400040000000000000000000$
| A _ "I Mark aegeu prima
^ ^ ^ Restkaufschilling od.als Baugeld auszuleiheu.

.« e, -er »Hlrlieri ' er , Adclheidfir . 6.
auf gute 2. Hypothek»er
1- Ziili auszuleihen. Off

unter Lil. an den Tagbl.-Verlag.

Bsriiehme Existknz
findet intcll. Herr dnr ^ den Erwerb der

Lizesrz
e-nes êpochemachend. Nntcriiehmens. Offert, unter
W» » K®8 an 0 .in >'Pns <ein & l 'ngipp

. . Frattff « rt a . M.  P 62
fit &i ht fo’fort zu 4,  5 , 6 Proz., an iedeii

™ Einzigen jeder Höbe a. Schuldsch.,
Wemf.. Hypotb., Lebensvers.. auch Ratenabzaliluna.
Rückporto. ^ r.  ÄSNhöre l . Berlin,  AlottwMr . 5.

§F£| «» fit  a  f von 100 Mk. aufwärts
WUV (auchweniger) zn jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bftreau .,1bortu « a " . KSniqsberg iu Vr . ,
Königstr.-Passane. Ratenweise Rückz ab?„no. Rückp.

Zn leib. ges. 150—20« Mk. o. monatl. tzurnck-
zabluno. Off, n. iS» 7 ss an d.  Ta gbl.-Verlag.

KM"" Wünsche Darlehn von 40 M -rk.
Nii «kz»biu » g u --ch Ucbrretükiinst . Offerte»
unter -S. w.  itcifUagcm » Schützenhokstratzs.
Radf »hrfch «le . TenniSplStze . RdolfSböhel

Hygienischer Francnsdntzaller Art
zu haben bei .ü. Hannliard ' . ärztl. jgspr.
_Masseur Emse rstrasse  28 , 3. St.

Damen ftttbT btScr̂ Ife&retdie" Äufit. Frau
Fin ger , Wwe., Slsthei«, 6. Mainz. Post Trebu r.

DistiiigffDamci! SggJ &g
a. gewiffenh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter A.  S3ft
an den. Tagbl.-Verlag._ _

WZLWLG» bess. Stände finden
sof. Aufn. u. Pens,
z. dishr . Ent-

blminn ^ , sowie in allen li1risM(rsi1ei «!en»
rat . ärztl. Bebandfe,, saebgiemäss. Yerpfi. Ab¬
solute st.r. Verschwiegenheit u. kein Heimb. gar.

Ww . CiMmen . gepr. deutsche Heb.,
Vmiers (BeUrien), Bue des Carrieres 17.

Borziigll <r »0, -aerlich er'PeMKi-MitiKKsiisch.
Küche, Nerastr . 30 , 2.

«»» ycr St Ja kbfl

8006 Mk.

tfUnrtt &ltPä  Buu ^ruudstüÄ imvfjvS7 Stadlmnern in. Bau-
genehmigunq nach alter Bauordnung wegen
anderw. Unternehmen unter Selbstkosten' zu
verkaufen. Nah. im Tagbl.-Verlag. !Ve

^elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur dirrtzfr
Offrrlbrirfs , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

CavitaUe « r« verteilten.
00000404000004040000000400000  ”
♦
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0

Wer
gegoii Verpfandung von Immobilien'zu letlaen sucht

■wende sich gefälligst an
Jl. Unter , Agentur, launimtr. 38.

CapU-rliett f» leihen gesucht.
Vapitalisten

erhalten jeder Zeit kostenfreien Nachweis guter
1. u . 2. .Hypotheken durch

i>., -«!,v -N 5*T•«1«p?8. Webergasse 16,1.
E J .K Hilft zur 2. Stellew ®-« füfVVV  innerhalb 75 Va

b. Taxe ges. Gef. Offert, sub T . S5®
an den Tagbl.-Verlag.

Sehr gut fit. Mann sucht circa
Siachhypothek. Vermittler verbeten. Offerten
unter « . S« 3 an den Tagbl.-Verlaa.

20.000 Mk . zweite Hyp. a. priwa Object ges.
Offerten n. <). 1(1} an den Tagbl.-Verlaa.

10.000  Mark DarlehN
gesucht gegen tzute Sicherheit n. hohe Zinsen.
Offerten nur von Selbstgebern unter 8» .
an den Tagbl.-Verlag.

fi_ ßOOÖ Mir Nachhypothek auf gut reut,
u Ml kl. neues Hans sofort ges. gegen

hob. Zins . Angebote n. «8. ’S® hauptpostlaq.
6500 Mk . auf 1. Hyp. 4--- gesucht. Off. ü.

v . an den Tagbl.-Verlag.
5000 Mart Nachhyvothek zu o'l? % gesucht.

Offerten unter L . 5 hauptpostlagcrnd.3—500©Mark
zwecks Vergrößerung des Geschäfts gegen Sicher¬

heit und Zinsen zu leihen gesucht, ev. stille Be¬
teiligung. Off. u. JS.s .Ui  nn b. Tagbl.-Ver!ag.

Jemand sucht 1000 Mk. gegen hohe Zinsen und
Sicherheit. Off. n. 8" . SSL a.

00444000040404 00040000040000

»r Vereinfachung öes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt»

Erstklassige LebenSverficheruu ©s-
bank (gegr. 1852) sucht für Wiesbaden und
Umgebung intell. rcdegew. Herren als
Bertretcr . Off.n. 84. k» . L8 ®3hauptpostl.

ZU verleihen
Bette, , und M öbel E llenboqcn gassc 9.

JHEpp Wecker , ^ Lreckcr z,
stellt Wagen zu Ausflügen in den Taunus zn
leder veit. _

iniÄiifr ÜBT
Zeichnungen. Berechnungen, Banzeinche rc.,

cv. auch stundenweise Buchführung billigst. Man
wende sich schriftlich an : Techniker , Maritzstr.

Besseres inngos
Mädchen

sucht für 3—4 Monate discrete Unterkunft bei
Privat . Offerten mit Preis unter 8 . SSL an
den Tagbl.-Verlag erdetem_

Feiiigcb. Dame w. kl. Mädchen (nicht unter
1 Janr ) in Pflege z. n. (auch discr.), mtl. 25  bis
30 Mk. Off, mit. H . SS « an den Tagbl.-Verl.

Eftlromautie " durch geb. Dame Hcrder-
straßc 27, 1 r.  Sp rechst. 12—4 Uhr._ _ _

Margarete B ®i *sb stets ? ,
ISiareams 2ii «’ (Ba,?. 3C31 )F 107

II el rnts vermilttliin g,
SS<prl8n , Schönhauser Allee 9a.

Eheschließungen
in England.

Auskunft erteiltR'cisebllrean
Agrivpgstr aße 28.

Meefh

Möbelwagen.
Wer übernimmt Mäbel -TranSvort am

Ist. oder 12. Juli nock Homburg vor der Höhe?
Gest. Offerten unter W , 5(15  a . b. Tagbl.-Verl.

MshelwagsU
Ende Juli von Freiburg i’B. nach Wiesbaden
gesucht . Off. m. Preis unter v . na # i
JgMdoir no »«e . Brei bürg j/ *a . F117

PHMderrKlliWW ii. Tmikm
empfiehlt sich - *-«1t « ?fSitter,

Herdcrstraße 21, 1 rechts.
Tavezirer , in allen Arbeiten pertect. empfiehlt

sich im Taglohn. Oranicnstraße 27.  Part , rechts.
— Gärten , Gräber und Balkon «' zu

unterhalten sucht SS. 8. „ i.>„ « „ «!. Gärtner
NettelbeSstrasi - 2,  1 . '

Guter Gartenor,inö kann abgelTHden
Neubau Gustav -Freytagstr., EckeUbland str.

Hnn'de-OensisnU '
Hunde werden in Pension genommen,

gute Berpfieguna , Waschen re. zuaesichcrt
bet Hli iin er . Mauritius str . 18, Laden

Perf . Schneiderin empfiehlt sich in u. außer
dem Hanse. Metzgergasse  63 , 2.

Zwei Schneiderinuen such, einige Kunden
außer dem Hause, eventuell auch im Hause, flu
erfahren Kirchgasse 43, 8 St.

Hüte werden bill. garnirt Bismarckring31, 8~rl
Decken w. gesteppt n. d. neuest. Mustern u.

Wolle geschlumpt Westendstras-e 1, 1 rechts.
Büaleri » sucht Privatknndschäft außer dem

Haus. Näh. Kirchgasse 11, linker Seitcnb. 8 St.
Wäsche zum Bügeln wird angenommeü

Raucnthalerstratze 7, Hth . 2 . 'Wäsaeri.

W . Tholi , Köln,
(K.cpt. 2265) F116

Jg . Mäd., 21 Z., 230,00) Mk.
Perm., wirtsch. erzog., w. Heirat

mit edela. Herrn. Vermög. n. erst, d. gut. Chor.
Bed. Off, n, Bef« rnr*  Berlin 8 . 14. g 162

Ä§adeMik§Vr
Anfang 30, wünscht mit junger hndscher eoang.
Dame aus ersten Kreisen zwecks späterer Heirat
bekannt zu werden. Offerten unter LI. SSL av
den Tag  dl.-Verlag._ _

„Aussicht, annehmbar." Erbitte
_ __ gcfl. nähere Mitteilungen._

IS ff* Montag Abend versp
Mittwoch Abend? Bitte

um umgehende Nachr. s. gl. Ehiff. a. d. Tagbl.-V.

UrUs«, §mi (er  ete.
04000400404004

| ln  bequemer Lage:
| Villa, alter Garten«odf
l geräumig. Stallgebäude%

m vermieten t
J » Meier , Agentur, 'JPia.mnssB 'r . S8 . ^

00000000000000 00000404040000
Ein kleines Landhaus , idyllisch gelegen, sechs

Zimmer, Küche, großer Garten, zum 1. Juli zu
vermiethen. Nah. bei Petri . Nerostraße 28.

Gardinen -Wäsch. it. Spann . Römerberg 38!
Wäsche z. Waschenu. Bügeln w. anqen. bet

pr. u. b' ll. Bedienung. Frau Eberhard, Erbenheim.
Wäsche zum Waschen, Bügeln u. AuSbessern

wird angen.  Walramstr . ^ ~ ~.._ 31, Stb . r . Frau Strack.
Pariser Manicnre, Pedicure

empfiehlt sich. 8 . SL8« !« , Steingaffe 6, 1. Et.

Geschüftstskalo eit.
Dch-cimerftr. 74, RT»1“«« ;

laden , mit Flaschenbierkeller, Lagerräume mit
oder ohne Wohn, zu verm. Näh. i . St . 1977

Eltvtllerstr . 2 sind Wcrkstätte, Lagerräume und
Flaschenbierkeller zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 74. 1. Stock. 1978

Plairerstr , 42 Laden , p. f. Metzg., Barbier o.
Schncllsohl., sof. z. m«., ev. a.  Haus zit verk.

Rheinaauerftratze 3 Werkstätte mit Lagerraum
und Rennse, eventuell für Bureau, per sofort.
Näh. daselbst Part , rechts.

Mliarnsfu Stb . Pari ., 2 helle Büreau¬
el «.«ist, .» izimmer,  cv. mit Lagerräumen

od. Flaschenkeller, zu verm. Näh. Gartenh. 1 r.
00040404000404 40000004000004

Geübte Friseuse (englisch sprechend) empfiehlt
ich. Hellmundstraße4, 2. Et . links.

Manul . MööK
gesucht, große, starke Figur , ged. Wiesbadener.
Offerten unter _s . SSI an den Tagbl.-Verlag.lernt
mit Preisang . u. 40.

Ber eine Frau gründlich das
Massiven ? Gcfl. Offert.
SS ® an den Tagbl.-Verl.

Berliner Manicnre.
Asbiij  Manhenke,

1 niieiustr , ß &t 1 (üähe des Luisenplatzes) ,

| Wilhelmotrr
0

gegenüber dem ESnigl. !heater , sehl-
geräumiger, 2-fenstriger

Laden,
eventuell mit Aibeitsräuinen.

Meier » Agentur, ^ aunus 'Ktr« 28.
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Sch . g. Laden , 2 Schaufenster, g. Lagerräume,

mit 3- oder 4-Zinimerwohnung zu vermiethen.
Gncyenaustraße 5 oder Schwalbacherstraße9.

Mein settheriges großes Geschäftslokal Wever-
gaffe 2, Entresol, ist auf 3 Monate sofort
prerswerth zn vermiethen. 203^

iCritz äSeeiter , Webergasse 7.
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Fiir SallvMmetznltt oder }mmx-
mtplftor Tagewerk » eingerichtet für jeden
lhiklstvi » Baubcdarf, ist mit Vorkaufsrecht bill.
mr vermiethen. Lage günstig für Wiesbaden u.
Frankfurt. Näh. W. «io «», Idstein (Taunus ).

Mohmmgen von 6 Zimmern.
In hiesiger centraler Lage

(Markt ) ist schöne 6- evcnt . »-Zim .-Wohr ?.
mit reichlichem Zubehör preiswert»
zu vermietheu . Offert , unter M. »
vauvlpoftlaacrud.

Mohnnrrgcn von 5 Dimmern.
Kgiser -FrredriÄ -Riug 26 Parterre o.8. Etage

(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per t . Oktober zu vermiethen. 1980

Rheingauerstraffe 8 , bei der Rinakirchc, herr¬
schaftliche Wohn, von 5 Zim., Küche, Speisck.,
Bad, 3 Balk., Erker, Gasbadeofen, Gasherd,
KoblenaufzUg zu verm. N. Part , rechts.

Rheinstratze 94 ist die Bel-Etage, 5 Zimmer u.
Zubehör per 1. DH.  zu Perm. N. Part . 1873

Schöne 3-ZiwMcr -Wohnung » 1. St ., 1200 Mk
auf Juli . Näh. im Tagbl.-Verlag. L0850n

Mohnnngerr non 4 Dimmern.
RüdeShcimerstraffc 9, Aochpart .» nioöerue

4>Zimuier -Wo hnung mit allem Zubehör
sogleich oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst8 Treppen.

Mohnnngen von 3 Dimmern.
Slarsir . 17 sch. J-Zimn-crwohnmig, Balkon, Bad.

Gar , sofort oder später zu vermiethen. 1924
Emserstrasie 38 8-Zimmerwohnung zu Perm.
Gnrisenanstr . 8, Vdh., sch. 8-Zim.-Wohn. mit

reich!. Zubehör sofort vd. später zu verm. 1931
Rheingauerftr . 7» schöne 3-Zlmmcrwohming

zu vermiethen. Näheres Eltvillerstratze 12,1982
Römcrberg 39, Ecke Röderstraße, eine neu her-

gerichtcte8-Zim.-Wohn. im Abschluß auf I . Juli
zu vermiethen. 2126

'(Lchefftlstratze 2 moderne8-Ziwmer-Wohnuütz
mit reich!. Zubehör zum 1. Okt., cv. I . Scpt.

zu verm. MH. 2. Stock links. 1963

Wohnungen von 2 Dimmern.
Albrechtsir . 23 , Htb. P ., 2 Zimmer, Küche f.

Juli zu Perm. N. Vürderh. 2 St.
Bleichstratze 1!) 2 Zim., Küche. Keller zu verm.
Eleonorenstr . 8 , BSbs . 3 Stck. r., sch. Wohn.,

2 Zimmer, Küche>!. Mansarde (Preis 320 Pik.),
per 1. Juli zu vermietbeu.

^HAauenthalersiratze 19 schöne Helle Froutspitz-
Wohnung (Vdh.), 2 Zimmer, Küche, Keller,

sehr billig per sof. ob. später zu vm. Näh. das.
bei Mannen oder .So *. Wasa , Scdaustr. 7.

Steinaaffe 23 2 Z., St. u. K. aus 1. Juli zu v.
Steingaffe 23 Dachw., 2 Z., K.. K., 1. Juli zu v.
Webergaffe 33 2 Zimmer, Küche und Zubehör

per sofort oder später zu vermiethen.
Zwei Zim., Küche, Keller, Hth., per 1. Juli z. v.

Pr . 21 Mk. monatl. Sielt. ruh. Leute oder kleine
Fam. bcvorz. Näh. b. W. Sulzbach, Bärenstr. 4.

2 Z. u. K., Pr . SSO. Nah. Westeudstr . 36 , 1.
2—3-Zimrner -Wohnu « g, Thcil einer größeren

eleganten Wohnung, ruhige, seine Lage (separate
Küche im Abschluß), an einzelne Dame oder-
klein« Familie auf 1. Juli oder später zu
verm. Näh. im Tagbl.-Vxrl. Vz

Wohnungen von 1 Dimmer-.
Vleichstraßc 19 1 Zim., Küche, Keller zu verm.grankcnsir.«8, P., &•.,1Z.,N.u.K.auf I.arlstratze 2, P ., ein Zimmer und Küche zu vm.
Steingaffe 13 (neues Haus), Htb. 8, ein groß.

Z. in K. a. k. L. zu vm. Näht Vdh. 1 r.
Walrarnsir . 27 . Vdh. Dach, 1 Zimmer, Küche,

Keller auf 1. Juli zu verw. Näh. 1 St.
Wellritzstr . 31, tziuterh., großes Zimmer u. Küche

per 1. Juli zu verm. Näh, daselb st V. 2 St.

Ansntärts gelegene Mohmmgen.
Wtebcmmllnt Hachtpraße,

schöne neue Wohnung, 3 Zim., Küche, Glasabschl.,
Wasserl., electr. Licht, Walchk.« evtl. 1^-2 Mans.
aut sof. bill. zu verm. bei Nicol! Schweibächcr.

Mokkliete Irmmee und möblkete
Wonsaeden, Kchlnssteilen ete.

Billa Abeggsirasje 9 , in freier Lage, nahe am
Kurhaus, sind in Privathaus an

Kurgäste
hübsch möbl. Zimmer zu vm. Bäder im Hause.

Wdel rldfir . tzv, 8, frdl. eins. m. Zim. bill. z. v.
Wdlerstr . »ff, 1 r., mödl. Zstümer zu vermiethen.
Adlresti -affe 60 , Parterre , erhalten reinliche

Arbeiter gute billige Kost und Logis.
AdolfSavee 18, P ., möbl. Wohn- u. Schlafz. z. v.
Albrechtsir . 21 >2, möbl. Zimmct zu verm.
Albrechtsir . 8«, 1 r., sch. m. Z., p. Woche8 Mk.
Albrechtsir . t' ll, 1 r., möbl. Mansarde zu verül».
Bcrtranistratze 6, 3. Etg. r., gut möblirtes

Zimmer au besseren sol. Herrn zu vermiethen.
Bismarckring 8 , P . r ., möbl. Zimmer zu verm.
Bismarck -Ring 28 » 2, gut möbl. Schlafziwn er,

cv. mit Wohnzimmer, p. 1. Juli zu vermiethen.
tHAibmarckrina 33 , 2 links , schön möbl.

Zimmer für bcff. Herren.
Bismarckring 87 , g. St . l -, möbl . Zimmer,

19 Mt . monatl . mit Kaffee , j „ verm.
Bismarckring 88 , 2 L, schön möbl. Z. zu verm.
Bleichstr . 18a , 1, gut möbl. Zim. zu verm.
Bleichstraffc 16, 1» möblirtes Zimmer mit

guter Pension zu vermiethen.
Bleichstr . 27» 2 l., sch. möbl. Z. -. 15. 6. z. v.
Blüchersir . 12, Part ., sch. möbl. Zun. zu verm.
Bert . Blüchersir . lf , 3, sch. möbl. Zim. b. z. v.
Clarenthaletstraffe 6, 2, crh. zwei anständige

junge Herren Kost und Logis.
Dotzveinterstraffe 8, ®., gut möbl. P .-Zim. sof.
Drnvenstr . 8, 3 r ., freund!, möbl. Zim. b. z. v.
Eteonorrnsir . 6,P . l., schön. Z. zuv. (4 M. p.SB.)
Frankcnstr . 1, 1 r., schön möbl. Z. mit P . z. v.
Frankrnstr . 14, 2, frdl. möbl.Zimmer zu verm.
shrankenstr . 21 , 3 L, m, Zim. an Frl . b. z. V.
Friedrichstr . 14, Mtb. 1, möbl. Zim. zu haben.
Frierriä,straffe 36 , Gartenbaus 2, möbl.

Zimmer zu vermiethen , eventl . Klavier.
Friesrichstr . 45, Stb . r. 2. St . r .. Schläfst, z. v.

Gncisenaustratz « 16, H. P . I., 1 mbl. Zim. au
retnl. Arb. od. reinl.Mädchen(Monat 1» Mk.).

Eiieilemiißr. 20, 1, MrmiiW-
WdsAs mwl.Umn
Fernsicht per sofort zu vermiethen.

Göbenstr « 4, 2 l., a. Bismarckring, sch. m. Zim.
Goethcstr . 1, ISt .. sch. m. Maus, an Frl . zu v.
Helenenstr . 2 , Part , r., möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr . 8 . 1. erh. anst. Arb. Kost u. Logis.
Hclenensir . 14, P „ sep. möbl. Zim. zu verm.
Helenenstr . 26 , 2. Etg.. schön möbl. Z. zu verm.
Hele - ensir . 24 , V. l/erh . oust. L .Kostu. Logis.
Helenenstr . 24 , 1. St ., möbl. Zimmer mit Kost

für Herrn zu vermiethen.
Hettmnndstr . 4 . H. l ^ lrb. erli. b.Schsnfft.m. K.
Heümundstr . 33 , Mtb. 1 r.. Z. m. 2 Betten z.v.
Hellmundstratze 34 schön möbl. Part .-Zimmer

zum 15. Juni zu vermicthen^
«ettniundstr . 41, i.  mbl. Zim. a. Herrn zu vm.
Hellmnndslr . 41, Hth. 1 l.. erb. 1 r. A. sch. L.
.Hekimundsir . 80 möbl. Z. mit sep. Eing. zu vm.
«ellmnubsir . 84 , Stb . 2, erb. anst. Mann Loa.
H -Nmnndstr . 86 , 1 r., f. best. anst. Arb. sch. L.
Hellmundsir . 86 , Vordh. 1 l ., erb. anst. A. seb.L.
^erderstratze 81 , P . r.» fein möblirte Zimmermfort su vermiethen.
Hwversir -affö 21 , Part . schön möblirte

Mansarde sofort zn vermiethen.
Heide -ftr . 27 , 1 s., möbl. Zim. billig zu verm.
Hcrmanustr . 21 , 2 l., scbön möbl. Zim. zu vm.
EH-»-tz«». Mqartenfir . 14, i . elegant möbl.

8 4 sl Wohn- und Seblefzimmerzu verm.
Iaansiraffe 1, P .. g„t möbl. Zimmer zu verm.
Jabnsir . i,  8 , möbl . Zim . . 8 Mk . pro W.
Aallttftr . 44 » H. 8 l„ ein schön möbl. Zim. zu v.
Karlsir . 2, Parterre , erhalten Arbeiter Schläfst.
Karlstr . 3, P ., möbl. Zim. mit u. ohne Pension.
Karlsir . 26 , Hth. I r ., eins. möbl. Zim. an .Herrn.
Karlstr . 87 , 1 r., zwei sch. möbl. Z., sev. Ei"g..

auch einzeln, cvent. Pens., b. geb. kdl. Ebep. z. v.
Kelkersir. 9, V., eins. möbl. Z. a. Damen z. vm.
Kikchgaffe 39 , 2 r .. möbl. Z ., 1 o. 2 Bett., z. v.
Kirchgaffe 39 , 3 I., sinket anst. Herr sch. m. Z.
Misrnerstraffe 7, 1 r„ schon möbl. großes
»W Balkonzimmer zu vermiethen.
8ek«rsir . 8, P ., ein reinl. AtV. erhält Schlafstelle.
Lclirftr . 8, 2 L, möbl. Zim. a. Frl . zu beim.
Kuiscnsir . 14, Stb . 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstraffe 16 möblirte Zimmer zti vermiethen.
Lui ' ensir . 82 , Sb . 2, z. 15. Zim. s. best. Herrn
Suifensir . 43 , 1 r., gut möbl. Zim., ev. mit P.
MauritiuSftrasie 1, 2. Etage, gut möbl. Zim.

per sofort zu vermiethen. S . HnrO ^ .
Meffgeraaffe 80 ein möbl. Z. mit 2 B. b. z. v.
Meßaergaffe 83 , 2. erb. 2 anst. Arbeiter Logis.
MickelObero 26 , Vdh. 2 r., ein m. Z. zu .verm,
Moriüsik . .4, 3. ein o. 2 eleg, möbl. Z. sol. z. p.
Morit ',sir „ve 11 ist ein möbll W'nniard-Zimmer

mit 1 vdcp2 Betten zu vermiethen. Näh. dns.
oder Vorkstrgße 28, 1 links.

Msriffstraffe 18, i » gut wSdl . Zimmer
sofort z?' »«ermieiftcn.

Mokiffsir . 21 , 4 r.. möbl. Z. an Frl . zu vertn.
Moriffstr »39 » Mtlb. 2 l., erh. ein r. A. Schlnfst.
Morihstr . 62, Hth. 1. St . l, möbl. Z . zU vtrm.
Nervst roste 14, N,l . 1 möbl Zimmer zn verm.
Oraniensir . 8 , Port ., erh. reinl. Arb. K. u. L.
Oraniensir . F, P .. a. m.Z..2. St ., sep.Ging., frei.
Oranieoffr . 88 , Mtlb. 3 l, möbl. Zim. zu vm.
Oro « ie« ffr . 36 , Hth. P ., möbl. Ziinmer zu vm.
Oro » >en0r 84 , H. F. erh. ein r. Arb. g.Schläfst.MheiNhahNsir. 2,  2,
grnffrr attt möbl . Sa -on , Balkon U.  Schlaf¬

zimmer zn vermietbeu.
Rbtinstr » 82 , 1, möbl. Zimmer zn vermiethen,
Riehlsir . 12, 2 r.. g. mbl. Z . nn best, Hrn. z. d.
Röderalkee 4, 1 St . r., schön möbl. Z. z» verm.
Näverstr -rffe 19, 3 l, mbl. Mans. soff zu verm.
Rwerslrchc 30,
Römerbrrg 10, H. D., ff br. Waschm. Schläfst.
N >' '.nert ' era 24 , P ., gut möbl. Z, zu v. Mk. 20.
ENcherffersi 28 , 2 !. , ern srermsl » mSdt.
tPv  Zimmer zn Vermiethen.
Nömcrverg 29, 2,  ein möbl, Zimmer zu verm.
Rnhberizstr . 6 ein möbl. Zim. in ruhig, staubfr.

Lage, nahe a. Wald u. Nerothal, zu.vermiethen.
Schachtftr . 13, 2 r., sch. hell. ar. möbl. Z. z v.
TchaÄtstr . 23 , P . l, erb. r . Arb gutes Logis.SckMrMhsrfisir. 8, B..

möbl. Zimmer mit ob. obne Pension soff zu v.
Schwalvächkhsiti « 7»Stb . 1 r., m.Z. m.2B . z.v-
Schwolbrtcherstt '. 19, 2, m» Wähn- u. Schlafz.
Schwalbachersir . 11,1 , möbl. Mansarde z. vm.
Schwalbockierstr . 88 , 1. St ., möbl. Z . zu verm.
Sedanstraffe 7, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Sedansir . 11, Hth. 1. St . r., möbl. Z. zu verm.
Sedanstr . 13, Mtlb . 3 r., erh. r. Arb. g. Logis.
Seerobenftraffe 4, 2 l., aut möbl. Balkon¬

zimmer mit Klavier zu vermiethen.
Zerrst !enftraffe 7, n if  c >n möbl . Zimmer
W * Mt vermiethen.
Seerobenstr . 10, 8 t ., ßtti möbl. Zim. zn verm.
SerrobcnsLritffe 28 ^ 2, in herrl. Luft, Zimchir,

sep. Balkon, Bad, zu vermietbeu.
Stcingaffe 11,3 r . , möbl. Zimmer zu verm,
SSe -risiüffe 38 möblirtes Dachstübchen zU verm.
Äalranisir , 12,H . 2. St .,Ir . Arb.k.Schläfst.eth.
MalkNivlilsir . 24 möbl. ZimiNer zu vermiethen.
Walrnrnsiraffe 17, Schuhladcli, zwei gut möbl.

Zimmer billig zu vermilthen.
WalrckMsirafft 29 , 8 r ., möbl. Zim. zu verm.Kl. Weberg. 7ßf/se
Wellritzstr . 14, 2. St ., möbl. Zimmer zü verm.
Wcsiendstr . 8 , M. 1 l., m. Z. a. 1 0. zwei H
Lvesiendsir . 16, Hth. 2 r., möbl. Zim, zu verm.
Westendstr . 19, 2 L, niöbl. Zim.» auch wochenw.
Wörtbsir . 8 , 1.  schön möbl. Mansarde zu verm.
Wörthsiraffe 17, Part , r ., gute Schlafstelle frei.
Aorkstr . %,  P . r ., sch. möbl. Z. m. P . b. z. vm.

e. 29 , 1 r-, . . . ‘Porkstr. Möbl. Zim. (15 Mk.) zu verm.
wünscht zwei kleine hübsch möblirte
Zimmer mit Küche borthcilhaft all

einzelne sorgsame Dame von Mitte Juni bis
Ende Oktober zu verm. Adclhcidstr. 19, 3 links.
Zu sehen Morgens bis 12 Uhr.

Frdl . in . Zimu '.cr im Gartenb., M. 2 Betten, ev.
volle Pension, b. zu vermietbeu, links d. unteren
Schiersteinerstraße oder 3 M. v. d. (Vntenbcrg-
schule, früher Gärtnerei l ^a « litaliy.

Elegant möblirtes, völlig ungcnirtes
Zilntner zu veriniethen. Zü erfragen

un Tagbl.-Vcrlag.
Pitten -Kolonie Eigenheim , Forststv . 3, 1,

hochfein möbl. Zimmer init oder ohne Pension
zu vermiethen. Geeignet für Sommerfrischler.

Krere Zimmer-, Marrs-rr-Serr,
Kammemr.

Friedrichstr . 14 gr. Kammer p. 1. Juli zu vm.
Mouergoffe 19, 2. St .,Mans. leer od.möbl. z. v.
Roonstr . 16, P .. Helle beizb. Mans. vr. 1. Juli.
Schwalbachersir . 27 , Mtlb. 2, l. Zim. b. z. v.
Zwei unmckblirte schöne Zimmer in prima

Lage zn verm. Adresse im Tagbl.-Verlag. Wc

Remisen, SLMrmgen, Scheune«,
KeÄee ete.

Herderstr . 33 sch. Keller mit Etas u. W., auch a.
Lagerraum, p. sof. 0. sp. zu verm. N. Vdh. P.

Lndwigstr . 6 Stallung für 4 Pferde, Heuboden,
Remise und Halle, mit und ohne Wohnung,
auk 1. Juli zu vermietbeu.

Das

Aonk Cie.,
Friedrichstr . 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

Mövlirien nnd unmöblirten
Witten» und Elagenwohnungen
GeschäftSlokalen - mövlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - GeschLfle« « nd
hypothekarischen Geldanlagen.

Nicdcriihausc»i.Taimns.
5 Minuten links v. Bahnhof!

Billa Sanitas,
Fatu .-Pensiori . Restaurant.

Pr . ruhige Lage. Kr . Garten. Cams. Zimmer.
Gute Küche. Getränke j. Art. Mäßige Preise.

Beliebter Ausflugsort._

Luftkur Niedernhauseni. T.
Pmlim JiWim“,Ä'

Gute Verpsicgnng . — Bad im Gausc.
Schöne Zimmer von 3.89—8 Mk . _

Surg ;sc9iwalbach
20 Min. von Pffti. Zollhaus (Aarbahn ) entfernt.

Für Pfingstfeiortage:
Bimmer FrOll/eitFlr IiCSteUen.

Schöne Ansflflge ailf die 6 undiegemleu Burgen.
'Wi  Buf 'grestauraieür.

Einsei - um! Familien -Penslon.

Sominerfrisdi« Adolpliseek
len 4 t»r( 5trtl.

P ® nsi © si! ilMrg @ar *tesra 9
neu erbaut , 1U Stunde von Bad Schvra]bftoh
5 Jlin . Bahn ), Bahnstation der t .lnle Wies-

baden -Diez. Beliebteste " Ausflugsort mW grossen
Gartenanlagen und Teriassen . Bomantiseho
Lage , urmitielbar an ausgedehnten Waldungen,
ruhigö , staubfreie Lage , fielcgenlieit zrap
Jagd . Elektr . Licht. %%r. Oito , Besitzer.

wmum
kur Vereinfachung de» aeschLftllchen

Verkehrs bitten wir Unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns j» überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

* * * » * * » » » * » «>» <»-H H
Aufträge sur Termietung von ch

% Tillen ., Wolmniigen t
^ und Gcschäftslokalon nimmt an ^
0 $.  Meier , Agentur , 1 ' ais «tra **tir , SS . ^

Pension.
Eine grötzrre Etage von 19—14 Zim .»

Kurtage , z»° PeufionSzweckett zu miethen
gesucht . AMZztzjN

Immobilien,
Schierstetnerstratze 13.

Zn miethe « gesucht
4-Zimmcr-WohNUNg zum 1. Aügust oder später.
Off. mit Preis unter <‘L 42 -Lt» an F117

FreibUrg i/B.
HcrrlchnitlichcWohnung von 6—8 Raumen

per 1. Aügust, evcnt. früher, von ruhiger Familie
mit einem 10-jähr. TöchterchkU gesucht. Offerten
mit Preisangabe Restaurant „Elisenbrünneû ,
US. BergHiUii ji,  Aachen.

-Wshrrnng
per Oktober, Slldviertel bevorzugt, Morgcnsonue,
gedeckter Balkon nebst reichlichem Aubehör, in
aüständigem Hanse von kl. Familie ges. Preis uiäit
über 1400 Mk. Off, u. rs , 271 q, d. Taqb!.-V.

Gcsttcht von alletnsiehenoer silt. DaMe
für 1. Oktober in ruhigem Hause Wohnung von
2 Zimmern und Küche (Sonnenseite, Closet im
Abschluß). Gartenhaus oder besseres.Hinterhaus
nicht ausgeschlossen. Offerten mit Preis unter
£ . * « » an den Tagbl.-Verlag.

3—4-Zimmer-Wohnmig
im Centrum der Stadt von.jung. Ehepaar gesucht.
Offerten unter V . 8 SS an  den Taabl .-Verlaa.

Kinderl . Ehepaar s. bald od. Okt. schone
geränm. 3-Zim.-Wohn. mit Bad, Sonnens., Wohn-
u. Schlafz. (groß), gr. Volk. od. Loggia n. freie
Lage bevorz.  Off . 11. K . 7SS  n . d. Tagbl.-Verl.

^Sitr inirtfl auf einige Monate zwei
Oili }0fZimmer  jtiit Küche und

Badezimmer in schöner Lage in der Nähe des
Waldes gesucht. Offerten unter 's' . 72 » an den
Tagbl.-Verlag erbeten._ .

Miethgesnch.
Gesucht zum 1. Oktober 1905 eine größer^

Wobunna in guter Kurlage, im Preise von 1300
bis 2000 Mk. Gef. Offerten unter lv. 72 » an
den Tagbl.-Verlag erb.

« « « ar -« Weinst , best. Dame sucht2 btS
|P » | | P 3 leere Z. m. od. 0. Zubeh. jetzt

oder später , n. z. w. v. Theater und Kurhaus,
für dauernd, evcnt. von aröß.Wohn, abzumieth.
Offert,  unter Bä. 220 an 'den Tagbl.-Verl.

Stell. Ehep. s. z. Herbst möbl.
„ w Wohn ., 1- 2 Zimmer, SK kl.

Küche, Bad. nur ruh. schöne Lage, für die
Wintermonate. Offerten mit Preisangabe unter
» « w . 55 hauptpostlagernd.

Zwei »Zimmer -Wohnunq mit Kiidie
ssir sofort gesucht . Offerten unter V.  2 . s
an den Tagbl.-Verlag. __

MMlirteWohnung.
3—4 Zimmer, mit eingerichteter Küchen. Garten,
im Kurviertel per sofort auf 8—4 Wochen zu
miethen gesucht. Offerten nnter Ass. 22 » an den

Völlig ungeniertes Zimmer für kurzen Skufent-
halt gesucht. 'Offerten mit Preisangabe unter
t». 22 » aN den Tagbl.-Verlag.

Zn« 1. OktoberS
Dame, d. eig. Möbel besitzt, ein gr. oder zwei
kl. Zimmer zu miethen, mit voller Pension.
Offerten Unter E . 22 » an den Tagbl .-Verlag,

(Ausländ.) sucht movi.
(& £ tyV £ Vttt  Zimmer oder Pens.

bei gebild. ruhiger Familie gegen mäßigen,Preis.
Adr. unter 5 8 . voktlaaer nd Rh-mstraße.

Moffenrin sucht ein möbltrtes Zimmer,
1. Stock oder Parterre , am liebsten bei einzelner
Dame. Off. unter M . 2 2» a. d. Tagbl.-Verl,

Hübsch möbl. Zimmer
-1 Mk. 20 — monatl. bei ält . bcss. Dame oder in
kleiner ruhiger achtbarer Familie gesucht. Offerten
nnter «». 22 » an den Tag bl.-Verlag._

wegen Sturz nach Wies-wegen Sturz nach Wies-
baden beurlaubt, sucht

freundliches Zimmer mit Frühstück. Offerten mit
Preisangabe unter 722 an den Tagbl.-Verl.

Junge Frau s. sof. möbl. Zimmer Offerten
mit Pr . unter M. 778 an den Tagbl.-Verlag,

Lagerplatz SäÄ 'S
1 Juli lang. Zeit zu verp. Telephon, Wasterlt»
vorh. »leHnmnn , Rheingauerstraße2.

,tit Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,all- unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

In guter Lage Pension für enuge Wochen
sucht Dame mit 10-jähr. Jungen . Offerten mit
Preisangabe u. « . an den Tagbl.-Verlag.

Pension Alicenhof.
Nbegastratz « 8,

FamMenpenston1. Ranges.
Elegante Zimmer , hübscher Garten , de.
queme Lage , Pädcr im Hanse , vorzügliche
Küche, auf Wunsch diätetische Berpflegnng.

eivite Preise.
Adetheidsir . 4 sch, möbl. Zinn NI. ob. o. B.
Adolssallee Wohn- und Schlafzimmer, eleg.

möblirt, auf 1. Juli oder früher zu vermiethen.
Näh. iUi Tagbl.-Verlag._Herrnaartenstraße2, P. r.7
seht schön mobl. Zimmer, auch wochenweise, .z. vm,

Luisenstrasse S4, 2,
nächst Kurpark U Wilhelnlsth , eleg. möblirtt
iimmer mit vofzik 'h Pension . Bäder im Ilauso.

Be_habla Bspaiipl . Olt pütle (rnnenia . t
souu » Mainzerstr . 14 , nahe Knrantagen

u. Bahnhöfe , f. möbl. Wohn- u. Säilafz ., einz.
Zimmer v. 19—29 M . v. Töoche, a. W. Pension
iiict. Zimmer3 . 89—6 Dl,, p,Tag . Garten,Bäder.

' Penfton Daheim»
nur Marktplatz 3.

«p Schön möblirte Zimmer frei
Bäder . Lift.

Eleg . neu Möbl . Ztmisier , schöne AttSstcht
auf den Nerovcrg » bei alleiust. fein. Dame zu
verm. Ikcrostr. 46, 2, Ecke Rödcrallec, 3 Min, v. K.

MciiliMeißr. 10, £ (•ffi “tg
Lage, Nähe des Kochbr. Mäßige Preise.



fei U  16. Mittwoch. 7*Irrrri 1905» Wirsb ->L « r «! WitsMots

Nicolasftr . 13 . G . .
elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension frei.

Meg.
möbl . Zimmer frei.

Tanmusstr . 1, 1 liukf.

Wovgeir-Arrsgerde, 2 . § lait As . Z68.

Theatev - EizrtvitLopveise.
Walhalla -Theater

SprachlehrerK
fir FranzSsifch r»!'.d Englisch gesucht. Off. m. ZWillreisu. ¥ . ? « 6 nn den Taabl .-Verlaa. ! «ZLU

Prosceniumsloge Mk. i.
Frcmdeiiloqe . „ 3.—
Orchestersessel. „ 3.—
Balkon . . . „ 2.80
1. Pargnet . . , 2.50

Promenoir
2. Pargnet
Parterre .
Entree.

Vo' -iiasbillet«' labe -, Gültigkeit.

Mk. 2.-
, „ 1.80

. 1 .-
0.70

Meteorologische Aeolmchtrmge«
_der Ktotion Wiesdaderr.

6. Juni.
Barometer*)

Sprach -Änstlursch.

Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel. Feuchtigkeiten)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mrn)

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

751.5 7485 748.1 749.4
18.8 27.9 20.3 21.8
12.4 12.7 11.8 12.3

77 45 67 63.0
W. 2 S . 1 W. 2 —

— — 0.0 —

Deutsche , staatl. geprüft, wünscht Sprach
Austauich mit Italienerin . Offerten unter
. » ' hauptpostlagernd Wiesbaden._
. 2uugx Dame wünscht italienischen Conver-
sanons-Unlerricht von italienischer Dame oder
Herrn. Persönliche Vorstellung zwischen2 und
8 Nachmittags Adelheidsttaße 42, 1.__

(P' tlfheift ans Rußland wünscht russische
^4 -ivl . iir Grammatik u.Literaturstunden

zu geben. Hotel Römerbad Ro . 44
i £'  '

Sprachen
iernt man rasch , sicher und anregend

in der

'Berlitz 8chool 9
Luisenstr . 7.

Prospekte nnd Probelektion gratis.

a .Unterr . m all. Fach.. Arbeitsst., b. Prim, incl-
F -nenkurs. Vorbereit. auf alle Clasfenu. Examina!
Worbs , staatl . gepr . Oberlehrer , Luisenstr . 43

Franzos . Conners . - Stunden
arcbt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten unter M. C4 » an den Tagbl.-Verlag.

6ours st Leeons de Franc;!is par BBames
franjaises . Profeiaenr * diplomees.
Hellmundstrasse 58, 1, Koke  Emserstrasse.

Lecims de fran ^ai4 'pär 'M]’iZMercier,
Maitgrse de iangue , Rödtraliee 82, 3 m.
„ , ®< a ., *en »f «’her Lehrer gibt Stunden billig
Erfr. bei H. Sprudel , RI . Bargrt r . s.

ßiiein.-Westf.
Handels- und Schreib'

Lehranstalt,
jetzt : ,

38 Rfieiusfrasse 38,
Ecke Moritzstrasse.

KockSrnnnen. 7 Uhr: Morqcnmustk.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

o Bei günstiger Witterung ab
» Uhr : Concert im Kurgarten.

Kontgliäie Schauspiele. Abends 7 Uhr : DieJournalisten.
Ilesidenz-Aheater. Abends 7 Uhr: Der Kilometer

fresser,
WakhaEa-Theater . Abends 8 Uhr: Tannhäuser.Parodie.
Malkalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
Nekchshalren-dheatcr . Abends 8'/- Uhr : Die

Mutter . Der Zmillingsvater.
Darrötst Mürgerlaal . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Drei Könige . Tägl . Concert des D.-O. Victoria
Kerolierq . Nachmittans 4 Uhr : Concert.
Marktktrche . Abends 6 Uhr: Concert.
Kerlsarmec . Abds. 8'/- Uhr: Oeffcntl. Versamml.
Mtuaryus , Kunstsalon , Wilhclmstraße 16.
Manger s Kunjksason, Taunusstraße 6.
Knnstsakon Viistor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Damen-LknL Taunusstraß - 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Kerern für Sommerpflege armer Kinder . Das

Bureau, Steingasse 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6- 7 Uhr geöffnet.

Weretn für Kinderhorte/Täglich von 4- 7 Uhr:
Steingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schule. Part.

*| r.!w , • Mibliothek , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1,. Mittwochs von
5—8 und Samstags von 8—7 Uhr.

Mollislesehalle, Friedrichstraße47. Geöffnet tag.
Uch von 12 Uhr Mittags bis 9'/- Uhr Abends
” s o ?,b Kotaus von 10' /,- 12-/- Uhr und
^0" b—8 h Uhr . Eintritt frei,

tffittrfirfffirc für Krankenpflegerinnen (unter
hiesigen ärztlichen Vereine),

Äbth. II (f. hoh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen im Rathhaus . Geöffnet: >/-9—'/-lund, l/zö —7 uyr.

Kröeitsnachweis unentgeltlich für Männer nnd
Rathhaus von 9- 12̂ /, und 3 bis

7 Uhr. Manner-Abth, 9—12'/- und von 2'/- bis
§L~pr - T Frauen-Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Acre, « für Auskunft über Wohlfahrts -L-i«
richtungen und Itechtsfragen . Täglich von
077' .l" >r Abends im Rathbause im Bureau des
LlrbettsnachweiseS (Männer-Abthetlung). .

Arkeitsnachmeis des Lhristl . Äröeiter -Mereins:
Seerobcnstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

^Lnismstmse gIrtskraniienkasse . Meldestelle
wr :

*)
reducirt.

«/ .... Niedr. Temper. 14.7.
Die Barometerangabcn sind auf 0° C.

, Wettee-Keeicht
des „Wresdaderree Tagdlatt ".

Mitgethcrlt ans Grund der Berichte der deutschen
, Seewärts in Hamburg.

(Nachdruck verooten.)
8. Juni : meist heiter, warm, kühler Wind, strich.

weise Gewitter.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und
Mond (c ).

(Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Juni . Him Süd .! Aiffg. !Unterg.!!Aufg. ^ Unterg.
_ _ Mhr Mn .chhr^Min. Uhr Min .jlUhr MinlUhr Min.

8. [| 12 26 | 4 20 | 8 32 [|9 40Sß.| Nachts

MalhaUrr - Thester.
u Mittwoch , den 7. Juni.

Abends 8 Uhr:
Gastspiel des Berliner Central-TheaterS.

Direction : Joss Fcrcnezy. .
Zum 2. Male:

Tamtf)im Uv-|f arodre.
Burleske Operette in 4 Bildern von Job . Nestroy
und Karl Binder. Musikalisch und textlidi neu
eingerichtet und erweitert von Franz Josef Brackl

und Konrad Dreher.
Dirigent : Kapellmeister Arthur Peiskcr.

Regie: Emil Albes.
Personen:

1. Bild : An der Quelle.
Venus . Otti Di -tze.
Tannhäuier Heinrich . . . . Oskar Braun.

Bachantlnnen, Kellnerinnen. Nymphen.
2. Bild : Vor der Wartburg.

j Landgraf Purzl . Mn
1Tannhäuser Heinrich
iWolfram Drcschen-

bach
Walter Finkcnschlag
Fridolin Taubenklec

Rudolph Ander.
Oskar Braun.

Theater Toncerte

KSnkgttche d Kchansplele.
. .. _ „ „ Mittwoch, den 7. Juni.
14a.Vorstellung. 50.Vorstellung im AbonnementI ».

Prolog von Ludwig Fulda,
gesprochen von Conrad Bolz (Herr Schwab).

Die Journalisten.
Lustspiel in 4 Akten von G. Freytag.

Regie: Herr Mebus.
, Personen:

Oberst a. D. Berg . Herr Tauber.
Iba , seine Tochter . Frl . ßferta.
Adelheid Runeck . Frau Renier.
Senden . . . . . . . . . Herr Kock
Professor Oldendorf/ ^ ^Redakteur
Conrad Bolz, Redakteur
Bell maus, f Mitarbeiter 5*2.-r

st

«err Leister.err Schwab.
Herr Wemig.
Herr Müller.

7̂ .

Prospekte kostenfrei.

BuchführungRechnen
Wechsel-

*0  lehreKorres¬
pondenz

Rontor-
arbeiten

Stenographie
MaBchinen-

Schön-
schreiben

U. S. -W,

31 , P . , Dotzheimerstrasse 31 , P.

Snshbüf ^ ^ M M ecrään?
WiüSBAÖEa DolzhdmÄ, Li»

Am 1§ . Juni:
Beginn neuer Kurse.

JF*ro» is e| t t gratis .. . franko.

21 , P ., Dotzheimerstrasse 21 , P . |
i^ IrtÖTPr Umte5l'id,t "'ird grundl erteilt« »fadlkt BertramUrnye 20. 3 links.

Damen erb. vorzügl. Gesangunter-
richt . Wochentl. 2 Lektionen. Monatspr 18 Mk
Allererste Empfehl. Gunst, Gelegenh, f. Anfänge.'rinnen. Off, erb, u. D. s « r p. Taabl .-Nerl

Kurse
staatl. geprüften Masseuren

mtgegen̂ ^ ^ 8' 1' ^ gierungsseitig bestellt,

2V.—4s/< Uhr: Turnen der
Madchen-Abtheilungen. 4-/.- 6Uhr : Turnender
2. Knaben-Abtdeilung.

Unrn -Derein . Nachmittags 3 Uhr : Mädchen-
turnen. Abends 8—10 Uhr: Riegenturnen.

Männer -Tnrnverei « . Von 8—4 Uhr: Mädchen-
Turnen. 4—5'/- Uhr: Knaben-Turnen. Abends
8 Uhr: Riegenfechtcn. 9'/- Uhr : Gesangprobe.

ZSrcsSadener Briefmarken - Sammler -Äerei « .
Abends8'h Uhr: Sitzung im Clublokal, Hotel

Gesangverein Liederkküty«. Abds. 9 Uhr: Probe.
J !auck:- n . Mergnügungs -GluSKrohstnn . S Uhr:Rauchabcnd.
Wiesbadener Zitiier -LlnS. 9 Uhr: Zitherprobe.
ZitServerein WkesSaden. Abends9 Uhr : Probe.
Lkrrlllicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbesprechnng.
Goangeki/cher Männer- n. Jünglings-Werei«.

Abends 9 Uhr: Bibelbesprechnng.
Lausmännischer Verein . 9 Uhr: Versammlung.
Manner -Gesangverein Anion . 9 Uhr: Probe.
Wresv . Aadsagr -Verein 1884. 9Uhr : Versamml.
ME -söerger Stenographen -Kerein . Uebungs-
Gesellschaft Sangeslreunde . 9 Uhr: Probe.
De,l1sch„ alionak . Kandkungsgekülsen -Vervand.

(Ortsgr . Wiesbaden.) 9 Uhr:' Vereinsabend.
Gesangverein Liederkranz , Abds. 9 Uhr : Probe.
Dan-ensrilenr - n . Werrückenmacher-Seknlsen-
^, - erein Mesvaden . 9'/, Uhr: Versammlung.

^ ^ E^ ^"-i^""bkn-Berein . (Einignngs-
Uebunqs- ltttb Vereins-Abend.

•Bffioli/f- Gegnerkund . Ortsverein Wiesbaden.
VeriammlungSabend.

Herr Rohrmann.
Herr Berg.f err Mebus.err Vallcntin.

Herr Andriano.
Frl . Ulrich.
Frl . Spielmann.

Herr Ebert.ferr Martin.err Engelmann.
Frl .Doppelbauer.

Herr Zollin.
Herr Spieß,

der Bürgerschaft.

Berlsren
svos Ankauf wird gewarnt ) goldene Damcn-
uhr mit Kettchen Nr. 82671 und ^210, Gegen
gu,e Velohnung abzugeben bei Herrn UhrmacherbelimaiiB . Neilgasse 10.

Ei» fiolö. DWeii-WiOr
«n i orc,A tion-/ ?riebficöftra6e 10  bis in die Kath,
Kirche. Dein Wiederbringergute Belohn. Abzug.

->>0 ,, Frixdrichstraße  10.
, Kanartcuvogel entfiogen . " Wiederbringer

Bewhnung Fnedrichstraße 36, Gartenhaus 2

Emreichung von Angeboten auf den Verkauf des
Wlegehauschens nebst Lastwaaae auf dem hiesigen
Rheinbahnhof, auf Abbruch, im städtischen Vcr°
waltungsgebändc, Fricdrichstraße 16. Zimmer

/> Vormittags 10 Uhr. (S . AmÜ. Anz.-llo. 48 S . 2.)
Versteigerung der Grasnutzung von den Gräber¬

feldern̂ des alten Friedhofs, an Ort und Stelle
Nachmittags 8'/, Uhr. (S . Amtl. Anz "S . 1.)

No. 43

Versteigerung der Grasnutzung von den Gräber¬
feldern des neuen Friedhofs, an Ort und Stelle
Nachmittags 4' ,. Uhr. (S . Tagbl. 262 S 9 )'

Versteigerungder Klecniitzunq von' einem Grund¬
stücke im Distr Wellritz; Zusammenkunft Nach-
Tagb^ 262 S^ 9 ) Wellritzmühlc. (S.

Weinöcrsteigerungim Englischen Hof zu Binnen
a. Rh., Vormittags 11' /- Uhr. (S , Tagbl -%3S . 19.)■

Weinversteigerung im Saale des Hotel Schwan zu
Hochheima. M., Mittags 1 Uhr. (S . Tagbl. 257

Kämpe.
Buchdrucker Henning

Eigentbümer
Müller, Faktotum
Blumcnberg.Redakteursd.Zeitung

) Schmock, Mitarbeiter iCoriolan
l Piepenbrink, Wcinhändlcr und

Wahlmann . . . . . . .
Lotte, seine Frau . . . .
Bertha, ihre Tochter . . .
Kleinmichel, Bürger und Wahl

mann . . . . . . . .
Fritz, sein Sohn.
Justizrath Schwarz . . .
Eine fremde Sängerin . . .
Korb, Schreiber vom Gute Adel¬

heids .
Karl, Bedienter des Obersten
Resourcengäste. Deputationen
Ort der Handlung: Die Hauptstadt einer Provinz,

j Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 6-/<Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 8, Juni . 146. Vorstellung. 51. Vor¬
stellung im Abonnement» . Maurer und Schlosser.

Restdeax-Theatev.
Direction: Dr. phil. H. Nauch.

Mittwoch, 7. Juni . 265. Abonnements-Vorstellung.
Der Kilameterfresser.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Otto Kugelberg . Gustav Schnitze.
Mmona, seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Mary, >^ Nickten ' ' ' Noorman.
Trude. I onm  JHa)ten . . . Elly Arndt.
Hans Förster, Marys Mann . Rudolf Bartak
Fritz Frcrich-Friborg . . . . HeiNzHetebrüqge.
Casar Seefeidt . . . . . . Hans Wilhcliny.
Alexa, seine Frau . Bertha Blanden.
Felix Rembold . . . . . Arthur Roberts.
Bromscr, Chauffeur . . . . Max Ludwig

! Minna .Dienstmädchcnb.Förster Minna Agte.
Auguste, Dienstmädchen bei

Seefeldt . Dora Schütz.
Ort der Handlung: Berlin.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag, 8. / uni. 266. Abonnements-Vorstell
Die große Null.

Cavaeet.
Wiesbaden, Stiftstraße 16.

Art. Leitung: Alex. Adolfi und Emil Nothmann-
Musik. Leitung: Otto Homann-Webau.

Vom 1. bis 8. Juni:
Drs Mutter.

Dram. Skizze in .einem Akt.
Ferner:

Der ZwMtngsVater.
Schwank in 1 Akt.

Außerdem neue Cabaretvorträge.
Beginn Abends 8.80 Uhr.

ikenthnfiast
Mitglieder
des land-
gräflichen Karl Schulz.
Gesang- Otto Stellen.

v -- —Vereins  Emil Albes.
Ein Schafhirt . Julius Voigt.

Vasallen. Knappen. Reisige. Minnesänger.
8. Bild : Wo man singt, da laß dich ruhig nieder I

>Purzl . . . . . . . . . Rudolph Ander,
Elisabeth, seine Nichte . . . Gnsti Förster.
Tannhäuser . Oskar Braun.
Wolfram . Karl Schulz.
Walter . Otto Stellen.
Fridolin . . . . . . . . Emil Albes.
Erster l . . . . Julius Voigt,
Zweiter - - - - Kurt Reutlinacr.
Dritter Preisrichter . _ _ . Chr. Glaßhoff.
Vierter J . . . . Benno Schulten

Edle des Landes. Herolds. Pagen. Lands¬
knechte rc.

4. Bild : Gerichtet und gerettet.S .. . Rudolph Ander.>eth . Gnsti Förster.
!Venus . Otti Dietze.
Tannhäuser . Oskar Braun.
Wolfram . Karl Schulz.
Walter . Otto Stellen.
Fridolin . Emil Albes.
Katafalker, landgräfl.Trauerböte Chr, Glaßhoff.
Herolde in Trauer , Hofdamen, Hofherren, Sänger,
oer landgräflicheTrauerkondukt. Jedes und alles

in Trauer.
Die Handlung spielt gleichzeitig in mehreren Jahr¬
hunderten, das 1. Bild an einer Champagnerquellg
das zweite anderswo, das dritte nach dem zweiten

und da§ vierte zuguterletzt.
Donnerstag, den 8. Juni : Tannhäuser-Parodie.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch, den 7. Juni.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen-Aniage.

Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. .Trmer,
1. Choral: „Nun lob’ meine Seel’ den Herren“.
2. Ouvertüre zu „Ein Morgen,

ein Mittag, ein Abend in AYien“,
Walzer . Supp4.

3. Valse des Seraphina . . . . Fallrbach.
4. Scheiden und Leiden . . . Truhn.
5. Elfenspiel im Königspark,

Mazurka-Caprice . Yoigt.
! 6. Fantasie aus „La Traviata “ . Yerdi.

7. Auf Schritt und Tritt , Marsch Faust.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur- Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afforoi.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Hans Heiiing“ H.Marschner,
2. a) Frühlingslied . . . . I r»

b) Spinnerlied. ( F.Mendelssohn.
3. Fantasie aus „Der Trompeter

von Säkkingen“ . . . V.Nessler-Nilrisch.
4. Aragonaise aus „Cid“ . . . J . Massenet.
5. Ouvertüre zu „Die Regiments¬

tochter“ . A Donizetti
6. Nocturno aus der „F - dur-

Serenade“ . 8. Jadassohn
7. Finale aus „Die Jüdin “ . . F. Halevy.
8. Dorfschwalben , Walzer . . . J . Strau83.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Das Glöckchen

des Eremiten“ . A. Maillart.
2. La Manola, Serenade espagnole R. Eilenberg.

| 3. Fantasie aus „' aust“ . . . Ch. Gounod.| 4. Pres du berceau . . . . M. Moszkowski,
5. Ouvertüre zu „Teil“ . . . . G. Rossini.
6. Polnischer Nationaltanz . X . Scharwenka.
7. Zwei Herzen und ein Schlag,

Walzer . E. Stelzner,
8. Paulinenschlösschen - Einzugs¬

marsch . M. Jeschka

Kurhaus zuWiesbaden
Mittwoch, den 7. Juni , Abends 9 Uhr:

Ball.
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Anzug: Oesellechaftstoilette (Herren : Frack

oder dunkier Rock).
Eintritt gegen Jahres -Fremden- und Saison¬

karten , sowie Abonnementskarten für Hiesige,
für Nicht-Inhaber solcher Karten 3 Mark.
Tageskarten werden bei Lösung einer Ballkarte
in Zahlung genommen.

Bei günstiger Witterung ab 8 Uhr Konzert
im Kurgarten (nur für Ball-Besuoher).

Städtische Kur-Verwaltng.
Conccvthaus 3 Köniae , Marktstr . 28.

Täglich Concert des Damen -Blas - r». Stretch-
Orchesters „ Victorin " (7 Damen, 3 Herren).
Ans.Werkt. 8, Sonn - ».Feiert.4u . 8, sowie Frühsch.

DÄvgeitsKlrl , Emserstraße 40.
Specialitätcn-Vorstellnng.  Anfaiig 8 Uhr Abends.

Kkrisro -Umrsvirma , Nheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Portugal . — Serie II:

Schweiz.
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Morgen -Ausgabe.
3. KtaLt. Wiesbadener Tagblsll.

Mttrrooch.
7. ImrL LSi)Z.

53 . JalMgarrg.

Zer MeiMM
des WieMemr Ngbiatts

erscheint allabendlich G Mr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostetS Pfennig
das Stück. .

TagSllber, bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen' Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufugen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. - Offerten, welche mnerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

OMWM
KLeUmrgWeibliche Peelonerr,

fmdrri.

Ärbeifsnab̂weisf.Frauen,tÄS:
Abt B’S 8. f. sof . engl , sjjf*  Fräul . zur
Geselhoh . ein. Partie.

Zur Bedienung und Pflege einer erbolungs-
bedürftiqcn Dame wird für einige Stunden
Morgens und Nachmittags ein einfaches be¬
scheidenes

Fräulein
gesucht. Schriftliche Offerten »ub W. 2 ? » an
den Tagbl.-Vcrlng. ...

Suche für mein einziges Kind, 15 Monate alt, für
sofort eine gepriifte Zweitwärterin oder zweite
Kindergärtnerin für Aachen.

Frau Maria Strntz,
Parkstraffe 21.

Immer zu sprechen Moracn» v. 8" »—11 - Utjr.
Junges ispiitföjts WndemilRen

finde: zum 15 . Juli angenehme Stelle bei
kleiner deutscher Familie in der Nähe von
Pari ». Näh. Kaiser-Fri -b'-ich-Riiig 57, Hb.

♦♦♦♦♦♦
* ♦
O Für mein « Tmmobilien- Agentur mit ♦
£ Europa limspannenden Verbindum-pn suche j
^ ich z. Erledigung des Bricfwechels in allen ^
4, europäisch . Sprachen — ausgen .die deutsche . K
♦ französische , englische , italienische und ^
j »panische —f. zeitweise, ausserhalb meine J
J Bßrenns, Damen od. Herren, die irgend e.
^ europäischen Schriftsprache mächtig »in 0
^ J . We :er , Agentur , 7r»tiin ?rs «»r. 28.

^wci tüchti C

Verkäuferinnen
für ein Kies. Manufactnrwaaren-Geschäft gesucht.

O^-rten unt. nn den D^aKle:Bertoa.

Köchin,
nur solche, welche selbstständig fein bürgl. kochen

kann, mit guten Zeugnissen wird gesuchtz»m
15. ds. Gustav-Freytagstraße 9. Vorst. 9—10
und 4—5 Uhr. _ _

MchenhnlWlterill..
ferner Köchinnen
ir Hotel, Restaurant, Pensionen,Lei-u.Asfeekschinn.

bei sehr hohem Lohn, 2 bessere Mädchen als

Stütze her Hnnßsrnn
2

sowie
gea.

■sucht
Wiesbadens ältestes

Md HlMpt-Plncirnngsbnrean
von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

Hljeiaiföics Mllkn-Mm,
17  Woldssgsse 17,  Port.

Telefon 434.

Lavnerinnen
für Conditorei und Kurzwaorengcschaft,

zwerBüsteLfrällleium Hl>telrim«emötchti,
9iiletfrei!eia, Siiiüerraii,
Alleil!- uiö tziMKteil,

sowieKüchenwävckeu,
letztere freie Stellenvermittelung, durch

Wiesbadens ältestes
nnd Han-t-Plamungs-Bürcau

von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

Rheinisches SLeVenbüremr,
Eoldgaffe 17, P . Trlefon 434.

ksŝ»t-^?ittra , it » für Bäckerei und Conditorei
veruillscun zum 1. Juli gesucht. Solche,

die ein Geschäft als Filiale übernehmen könnte,
bevorzugt. Offerten unter V. SSL an den
Tagbl.-Bcrlag.

gfSPiRsth Angehende, nicht zu junge
MWM Verkäuferin besserer Horkunft

sucht Drogerie Otto Lilie, Moritzstr. 12»
Gesucht per sofort ein tüchtiges gewandtes

Mädchen als Verkäitferin, kann auch angelernt
werden. Consumgeschäft Moritzstraßc 16.

Gesucht xcr sofort eine gewandte Verkäuferin
Frankfurter Consumhaus, Moritzstraste 16.

Tüchtige saubere Hausiercrfrau per sofort gesucht.
Zu trfr . v. 1—3 Ubr Bleichstr. 37, 1. Schmidt.

Rockichneiderin gcs. I . Herrchen , Röderstr. 41
hrrtlT b- Hause gcs. Meid. 1—3

^wlljüliUllüt Dobheimerstr. 12, Part . r.
Perfekte Taillenarbeiterinnen für sofort oder

später gegen hohen Lohn sucht
Gcschtv. Stcinberg , Mauritmsstraffe 7.

G. Rockarb. u. Lehrmädchen ges. Nerostr. 36, 1 r.
Ordentliches Nähmädchen sof. gesucht.

Fr. Kaiser, Adclheidstr. 23, Gartenh. 2. Sick.
EtN Ä ^ ädchen zum Nähen gesucht.

Färberei Herrn, -.nn , Emserstraße 4.
gS%r  Brav . Mädchen kann das Kleidermachcn

gr. erlernen. Näh. Karlstraße 39, 2 l.
Hanshälierin gesucht

von alleinstehendem ält . Herrn, Witkwcr. Offerten
unter " 2k an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gesucht zum 15. Juni eine tüchtig« Köchin
Kapellenstraffe 48.

Such« Köchin, 20 Hans-, Allein-, Kindermädchen,
20 Küchcnmädchcn. 10 Zimnierm., Servienrl . 2C,
Freu Marie Harz , Stellend.. Langaaffc 13.

Eine perkeete Köchin für, eine
Pension gesucht. N. Mein straffe 4.

WM

9

Internationales
Central-Plamungs-Bürean

MOeHeili
ßnnggnjse 24,1. Teleptzon 2555.

Erstes Bureau am Plahe
für sämmtl . Hotel - und Hcrschafts-

Personal,
^ >jC. J  eine Kaffecköckin in fürstliches

Ulllt Hans (Schloff), C. Engländerin
zu einem 3-fährigen Kinde mit

' ^ auf Reisen, Erzieherinnen, Gou¬
vernanten, perfekteu. angehende Jungfern . Kinder¬
fräulein, Kindergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen,
bessere Stubenmädchen̂ über 20 Zimmermädchen
in Hotel u. Pensionen nach hier u. aufferhalb, eine
große Anzahl Köchinnen in Hotels, Restaurants,
Pensionen und Herrschaftshäuser (40—100 Mk.),
HotelhauShälterinnen, Zimmerhaurhälterinnen,
Küchenhaushälterinnen, Wäschebeschließcrinneu,
Büglerinnen, Kaffeeköchinncn, Beiköchinnen, Herd¬
mädchen, Kochlehrfräulein, Verkäuferinnen in
Schweinemetzgereien, eine tüchtige Cümptoiristin,
ein einfaches' nettes Serviermädchen in ein Kur¬
haus im Tann »», Büffetfräulein, Servierfräulein,
Hausmädchen in Hotel und Privathäuser, über
20 Allcinmädchen in kleine feine Haushaltungen,
Küchenmädchen und Waschmädchcnin Hotels,
(höchstes Gehalt) n. f. w.

Ulis Mü WlillriiheOiil,
' Stelleuvermittleri ».

tüchtige bürgerliche Köchin sofort bei
hohem Lohn. Bahnliofstraffe 22.

£&*»*$**  Köchin b. h. Lohn, Alle-n-
dMWßk Mädchen zu einer Dame , Hans-

hälterin zu einem Herrn . Sang ' S Stellen-
bermittl ., Ellenbogengasse 10, 1.Stellen-Rachweis,

Fanlbrnnnenstraste6» 1. Et.,
sucht Nestaurationsköchin, Herrschaftsköchin, sowie

Haus-, Allein- und Kindermädchen für gute
dauernde Stellen.

Frau Adrlina Baumann , Stellend.
Suche ig. perf. Rcstaurationsköchinin altdeutsche

Weinstube(Haus 1. Ranges), perf. u. kein bürg.
Köchinnen, tüchtige Alleinmädchcn, die kochen,
28—30 Mk. Lohn bess. Herrsch.-Zimmermädchen,
Peni .-Zimmermädchen in 1. Stellen, h. Trinkg
eins. Allein-, Hgu?- u. Küchenmdch., 22—25 Mk.
Lohn bei sehr guter Behandlung. Frau Tlnna
Müller, Stellenvermittl., Wcstendstraffe3, l.

PM- Sehr zuberläsfiae, im Haushalt er¬
fahrene Frau, ohne Anhang, sucht Stelle zur
selbstst. Führung d. Haushalts bei ält. besserem
Herrn auf gleich oder später. Offerten unter
I ». 3 72 an den Tagbl.-Perlao.
Tüchtiges Mädchen

j . hoh. Lohn z. 15. Juni gef. Luifenstraße4, 1.
Vorz. b. 4 Nm. o. 7—8 Nb.

PM - Karlllraße 3. Part ., kräftiges Kückien-
mädcher , gegen hoben Lohn gesucht.

Tücht. Mädchen für Küchen- und Hausarbeit
gesn-bt Hellmundstraße 54. Pari.^Besseres Mädchen

zum 15. Juni gesucht, welche? erfahren ist in seder
Hausarbeit , sowie sehr geübt im Mben und
Biiaeln. Beste Empfehlungen aus Herrschafts¬
haushalt verlangt. Meldungen Vormittags
10—12 Uhr oder Nachmittags 5—6 Uhr
Rößlerstraffe 14.

Ein einfaches Mädchen für Hausarbeit gesucht
Luisenplab 3. 2 st . r.

Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit gegen guten
Lohn gesucht Wellritzstraffc8. Bäckerei.

Junges sauberes Mädchen zu Kindern gesucht
Oranienstraffe38, Bäckerei.

Tücht. Mädchen gesucht Schwalbgch-rstr. 55, P
Ordentl. Mädchen vom Lande für kleinen Haus¬

halt gesucht. Enck, Nerostraße 28. 2.
Junge ? reinl. Mädchen sofort ev. zum 15. d. M.

gesucht Dobbeimerstraffe 51, Part . l.
Mädch. v. Lande ges. Wilhelmstr. 44, P . Wegner
Ein einfaches ordentliches Mädchen zum

15. Juni gesucht Dreiwcidenstraße10, 2.
- ' für stellenlose Mädchen,

Westen dstr. 20. 1,
^ Stellen -Nachweis,

sucht sofort Zimmermädchen , Hausmädchen,
Allein- und Küchenmädchen.
Ein tüchtiges Alleinmädchcn

für sofort gesucht gegen hoben Lohn (Kohlenaufzug
vorhanden) Friedrichstraße 34, 3.

Junges Mädchen für kleinen Haushalt gesucht
Kleine Burgstraffe 4, Buchhandlung.

Tücht. gewandtes Dienstmädchen ges. Jahnstr . 7,1.
Jung . säub. Mädchen sofort geiucht Luxemburg-

straffe7. Butter- und Eierhandlung.

WcheriMädchcn
sofort bei bobem Lohn gesucht Goldgasse 17, Part.
Ein anständiges Mädchen für Hausarbeit gesucht

Dclaspeestraffe8, 1.

«sucht per 15. Juni besseres Mäoche » tauch
vom Lande) als Kömin . Anmeldung von
11—5 Uhr Blumcnstraffe 7.

frteficiumduBEis ßitneitol,
Maucrgafie 8, 1, Anni « C.arne , SteUenverm.,
sucht Köchinnen, auch z. Ausbü fe, Zimnierm.
f. Hotel u. Pens., Alleinmädchen w. gut kocht,
Diener im Hause, mehrere Kindersrl. u. Kinder¬
mädchen für feine Häuser.

Tüchtiges Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann und etwas Haus¬
arbeit mit übernimmt, gegen hohen Lohn sofort
gesucht Ellenbogengasse2, 2 St.
«m
Ordentl . Alleinmädchen gegen h. Lohn gesucht

Langgafse6, 2 Tr . , . , _ _
Reinliches fleißiges Mädchen ber gutem Lohn

gesucht Langqnsse 26, 1.
Ein äit . Mädchen mit guten Zeugn. m ganz kl

Haushalt ges. Nä-i. Faulbrunnenstr. 8, Hth. P.
Alleinmädchen für sofort bet hohem^Lohn

gesucht Dotzhcnnerstraffe 112, 1.
Ein Mädchen gesucht Kornerflr. 6, Metzgerladen.
(fi*  zum 15. Juni zu zwei Damen
ftPvfffillf ein Alleinmädchen , weil das

jetzige nach 7-jähr. Dienstzeit nach Hause zurück
mutz. Gute Zeugnisseu. g. b. kochen können er¬
forderlich. Zn erfragen Clarenthalerstr. 1, 2 l.,
Msttag? von 12—1 oder Abends von 7 -9 Uhr.

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit gegen̂ hohcn Lohn sofort gesucht
EMibogengasse2. 2 St.

Zuverlässtges AllemmMeu,
für Haushalt von drei Personen zum >S. Juni

gesucht. ' Zu crsr. Wildelmstr. 54, Wäschegeschäft.
- ^)in ^xsentiichcs Dienstmädchen

gesucht Frted - ichstr. 33 , S rechts.
Einsaities lücht. Mädchen v. 16—18 I . f- kl.
' HauSh. p. 15. Juni ges.Kais.-Friedr.-Ring 82,3 r.

Anständiges Mädchen gesucht Hclcnenstr.
Gesucht zum 15. Juni ein eins, junges Mädchen

in kleinen Haushalt Albrechtstraße 23, 2 L>t.
Mädchen zu zwei alt . Leut, gcs.̂ Worthstr. 6, 1.
Zum 1. Juli gesucht ein evangelisches

MerliisMs Kindermädchen,
das auch in der Hausarbeit erfahren rst.
Kapellenstraffe 57. „ .

Einfaches Mädchen gesucht zum 15. HUM
Emserstraße 10, Part.

Tücht. .ömnsntädche « ge,. Kapellenstr. 42. 1
Zuüerläifiaes Alleinmädchcn mit guten Zeug,

nissen, das selbstständig bürgerlich kochen kann,
gesucht für 1. Juli Ringkirche 4,1 . Et.

Kräftiges Mädchen geiucht Dambachthal 18, P.
Sauberes Mädchen zum 15. ẑunl

w gesucht  Adolfstrabe 6, P.

GesuchtL„L"!L'7-r'L'":.»rU
Küehenmädchcn . Pension .Hammonta»

Parkstraffe 4.
Mädchen gesucht Werderstraffe 6,2 t.
Braves flciß. Mädchen ges. Walramstr. 13. P . r.

Aelterts einsa <b§s Mrtbchtu gejuchi.
^ohn 20 Mk. Sccrobenstraffe lg, 1.
Z, »verlässiges Kindermädchen ,n,t guter,

Zeuanrsicn gesucht WilbetmLnenstr . 6,1.Mädchen auflb . Jum ges.
Häsnergasse 17, 1. St - ,

ivtädchcn wird für Hausarbeit zum 18. x>um
gesucht Albrechtstraße 24, Parterre

Einfaches braves Mädchen gesucht Dotzhermer»
straffe 46, Vorderhaus Parterre
mmptK* Zuverlässiges, nicht zn junges
LWk Alleinmädchen m kl. Haushalt z.

Alleinmävch. Sil» ?Ä
kocht, gea. 25 W . Lohn. v. ält Ehepaar Me d.
Wilhclmincnstr. 1. 2. Etg., Nachm, v. 4 Ubr ab.

zuverlässiges Dienstmädchen «es.
ö ' Ssf W .lhctmstrasr « 12, 1. Etage.

(?itt Mädchen vom Laude wrrd gesucht.
Näh. Nerostraßc 14, i», Ladeî rechts.

Ein «»»ständiges Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann u. alle Hau.arbeiten

versteht, gegen hohen Lohn gesucht zu euiMee
Dame. Gute Zeugnisse erforderlich. Emtnit
sofort oder 15. ^ uni Kaiser-Friedrlch-R'ng 7 \. 1.

EM -ss». Ein tüchtiges , ,» »t ü « r S« ' " »
Zeug « , versehenes Mädchen,

in der besseren Küche, sow '.e Hausarbeit
wobt bewandert , für 1. J »»lr gesucht
Rl,et -»straffe 41 , 1.

RMW » » Sofort gesucht ein He-d« adche« ,
welchem Gelegenheit geboten ist, das

Kochen zu erlernen. Sonnenbergerstraße 1̂ .
Ein einfaches fleiffigcS Mädchen wird gesucht

Laulbrnnncustraffe 5, Metzgerladen.
Ficiffiges williges Mädchen sofort ge-

sucht TaumzSstraffe 42. , , .
Ein Alleinmädchen zu zwei Personen ms zum

15. Juni gesucht. Zu melden von 10 Uhr bis
3 Uhr Nachmittags Aüelhcidstratze 37, 1-

Junges einfaches Mädchen zu Kindern

TüÄiqc/Mädljcn gesucht' KurlstroßeM, P . l.Allcinmiidchc» Z«‘T Ä «3
gesucht An der Ringkirche9, Part . ,Tücht. williges Aklcmmadchcn
gesucht Rbeinstraffe 26, Gartenh. 1.

Jung . Mädchen o. Frau gcs. Kapellenstr.,12, Ir.
Mädchen für kleinen Haushalt bei familiärer Be-

handlmig gesucht Metzgergnssc 29, Laden.fit .S . « jf. u. ein rei»rl. Mädchen, welches
gut kochen kann, sowie ein tücht.

Hausmädchen 'mit pr. Zeugnissen. AnE.
Morgens bis 10 Uhr und von 2—o  Uhr Nach¬
mittags Villa Sophienstraffe4.

Eliiabetbenstr. 8, P ., tncht. Hausmädchensof. ges.
Ein tüchtiges Mädchen , da? etwas waschen und

bügeln kann, f. HauSarb. ges. Dotzhemierstr. 19.
jpjtp- Ein braves Kindermädchen zu -ineir

8-iährigen Kinde gesucht. ^ ,,
Pariser Hof , Spicgelgasse9

Tüchtiges Alleinrnädchen baldigst
in dauernde Stellung bei guter

Bcimndlung gesucht. Gute Zeugnisse erforderl.
Frau Eduard Preisel » Eltville.

einzutreten ein ordent»
|0 ?vH liches Mädchen , welch,

alle Häusl. Arbeiten kann, Friedrichstraße5, 1.
Persönlich vorzustcllen von 9 bis 2 Uhr.

Ein sauberes WKW»
auf gleich gesucht Langgasse 24, 1. Etage,

Gesucht
wird eine erfahrene Psiegerin zu einer nerven¬

kranken Dame in Dr . Gicrlich ' s Kurhaus
Eden , Lcbcrberg 12. Persönliche Vorstellung
12- 1 Ubr.

W>Me ßiniMl«»der Wlkger
gesucht. Carl Ritter , Bnchdrnckerei,

Luiscustraffe 23.
Perfect « Büglerin nach Schwalbach gesucht.

Näheres Raueuthalerstraße4, 4 l.
M. k. d. Bügeln grdl. crl. Seerobenstr. 9, M. 1 r.



Kette 18,
Zwei Perfect - WWerimrsn sofort gesucht

Friedrichstrafte 14, Hth. P . r
Eme Büglerin findet sofort dauernde Beschäftig

Emserjirafte 7o, Gartenhaus
IV Tücht. Waschmädche « gesucht.

. J ®* Römerbcrg 1, Part.
& ■”* fffue Ara » zum Ladcnputzen gesucht

. Kornerstraße 6, Mchqeriaden.
feine ffltau  zum Putzen einer Restaurationskiiche

S “®®,! um 6 Uhr gesucht Sxiegelqasse 4
Z» melden 6 Uhr Nachmittags.

auf gleich gesucht Kirchgasse 30, P . l.
«der Mädchen gesucht

^Walkmuhlstraße 36. 1 rechts.
Rl . Monats fr. od. Mädch. s. g. Adelheidstr. 22,1.

f- 8—11 Vorm, gesucht
^ .RudeHermerstraße14, Part.
Saub Monatskr. o. Mädch. ges. Adelheidstr. 22, 1.
Eine MouaMrau gesucht Bismarckring 83, 8r.
Monatsmädchcn gesucht NüdeSheimerstr. 28, 1.
Aonatsmädcheu gesucht Frankcnstraße 85, 2.
Monatsmadch f. LanSh. gef. Moritzstr. 43, 3. Et.
Monatsfrnu oder Mädchen ges. N-ederwaldstr. 5,2.
MonatSmadchen ob. Frau 'f. 6 St . tägl. gesucht.

Mk. LuxemburgpM 2. 1 St . Jtr.
MonatsmadÄ -n gemcht Wallnferstraße8. 3.
lacpefeß  MorratKmäSchen für einige Stunden
■ b̂ormutap und Nachmittags gesucht.

Schnitzler , Kaiser-Fricdrich-Riug 46, 2.imss ?ä *'
Monatsmädchen

mori  gesucht Rhciustr . 26 , Gartenh. Part . I.
Eln .saub. Monatsmädchcn von >/-9 bis 11 Uhr
« ^ 8^ - 9Mf). Helenenstraße 14, Mittelb. 2.
Zuverlässiges Mouatsmüdcheu oder unabh.

Frau gesucht Nicolasstraße 82, 8
L"LLWtzSL 1S-

LanMäSchen
sucht Consectio !, Wiegand , Taunusstr . 18.

Laufmädchen gesucht, 14- 15 I . alt. Leopold-
Gmmelhaitt, . Wilhekmstraße 32.

gesucht auf gleich Tamms-
strafte t,  Blumenladen.

^unges anstSnÄiges Mädchen tagsüber ge-
Dleichstraße 21, V. 3 rechts.

£>. Madch. tagsüb. s. ges. Sckarnhorststr.14,M. P . r, Alleinmädchen
aemcht, das kochen kann, zur Aushülfe auf sofort

dis 1. Zulr Krnser-Fricdrich-Ring 44, Part.

Mitt ° °- ch . 7 , feg wes . Wi - slm » ,« - T - Ma » .  s . m * tt,

gesucht.
mir ", •?r . Kroueu -Braneeei.
Ulaschensvulern , gesucht Seerobenstraße 13.McheOllerimm
Mädchen fxJg’jgf * ‘* mt

welche schon
- einer Papier-

- — bevorzugt.
• » *« Jäger , Schwalbacherstr. 27.

Mrdeiterinuen gesucht.
Bettfedevufabrik,  Dotzheimerstraße111..

Sedanstraße 8.
MadHcu liest,Ht,

waarenfabrik tbäiig waren, bevorzu

Mridttche Nspsoiren, dir StM««g
ftrchs«.

MH . MM 6. traue. 6s bonos kam.
bonne musioienne, d<?sire

■XW . .  engagement dans faniille
„„ o. ,• «„ , disting. auprSg d’enfants
on de j . filles p. Je framj. et Ja tausique ou
oomrne Delle, de Compagnie. 8<5r. references
Sadresser SB, ®\ K . so , Chemin Carteret,

V©« F 62
Junge Dame SfeSfeS

Als Vorleserin,
anzJl a%6Vä} ?b -r als Gesellschafterin, sucht

Fräulein
mit hubscher Handschriftu. Kenntnissen der Buch¬

führung sucht per sofort Stelle. Gest, schriftl.
Offerten unter B». j ». Oranienstraße 53. '

Werkäirserin der Spiel - und
| v '44V Galanteriewarenbranche sucht

Stellung . Off. u. SB« ff SS an den Tagbl.-V.
Verkäuferin sucht Stellung

im » • Hc Aufschnitt -, Delicatesseu-
ober Molkereigeschaft. auf sofort oder später.
Offerten unter Tu.  looo hauptpostlagernd.
." ^.^ Errschastsköchin , welche vorzüglich

“" Ä kann , sucht zum 1. JuliStelle . Mohringstratze 3.

Empfehle energische resolute Hausdame, ist perf.
im Kochenu. in der Pflege, junge äußerst nette
Haushälterin, die perfect fei» kocht, prima m'ehrj.
Atteste, best, sebr tüchtiges Mädchen zu einzeln.
Dame, bas perfect kocht, flotte Handschrift hat,
gut vorlesen kann, in der Pflege oanz vertraut
ist (86 Mk. Lohn mon., prima 4-jähriges Attest
über letzte Stelle bei einz. feiner Dame), öeff.
Kinderfrl. an« sehr guter Familie, das gut nähen
kann, sowie perfect«« Alleinmädchen, d. kein kocht,
einfache Allein- u. Hausmädchen. beide sehr gut
empfohlen. Frau Mm « Müller , Stellen-
Vermittlerin, Westendstraße3, 1 St.HMNsHKlDMUNg-Ges.
Gewiss, gebild. Dame mittl. Alt. sucht in kl.
fern.  Aoush . Wirkungskr. mit Unterst, grob.
Arb. Beste Refer. Gefl. Off. u. «». - L. « »
bis Freitag postlagernd Berliner Hof.

RcltonrntionskSchin sucht auf 16. cr. Stelle.
Walrnmstrafte26, Part.

Eine versecte Köchin sucht Stelle , auch Aushülfe.
Bismarckring 84. Hth. 1 St ., Tbor-Eingang.

Mmpf-bl - p-rr. Köchin, Zimmer- u. Hausmädchen,
Haushalt ., Junaker. Stütze. Sinnie Tarne»
S ^ llenn-rm. „ Bienenksrb " , Mauergasse 8,1.

gewandtes Zimmermädchen sucht
Stelle zum 16. Juni in nur

erstes Haus, hier oder auswärts . Offerten unt.
nn  den Tagbl.-Perlag.

Sr . Mädchen suckt Stell -- als Hausmädchen in
g. Hause. Näh. Walramstr. 19. 1 St . rechts.

Ein braves Mädchen sucht Stell , in kl. bürg»
l,chen Haushalt . Hermannstraste 19, 3.

THck' t . fnm voldige Stcllttnq
km .H-rrschaktsh . R . Mainz -rstraße 17.

B -sser-rMKdchctt , in all. Zweig, d. Haush. erst,
iucbt Stelle in f. Hauke per 15. Juni oder
I ^ Jvli . Gefl. Offerten Lahnstraße 26, 2.

Weffer-s s«l . Mädchen , das kochen kann und
Hausarbeit übern., sucht in kl. Haush. St . fof.
oder fväter. Näheres im Tagbl.-Pe' lag. Wa

Em Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen
Schacbistrafte 83, Part . l.

Belleres Mädchen » in allen f. Zimmerarbeiten,
nahen, bügeln und serviren bewandert, sucht bis
16. Juni Stellung . Gefl. Off. . unter 15. ffffl
an d-n Daobl.-Verlaa.

mit guten Zengn., im Kochen
.SMUißUWll  u . Haush. ,'elbstst.. s. sokort

oder später Stell , in kl. büraerl. Haush. Näh.
Haus Gartenfeld bei Hess. Ludwigsbahn, 2 r.

Haiismädcheir L.
Frau Tllse Müller , Placeurin, Grabenstr. 86,1.

Beff . Mädchen , welches nähen und servieren
rann, sucht Stelle. Michelsberg4, 2.

nettes .ÄausMädchen.
sowie ein einfaches

Mädchen vom Lande.
Fra « Adelina Baumann,

„ . Stellenvermittlung.
T .W.«u.Puhfr . s.Besch. Albrcchtstr. 6, tz. 3. Rückert.
Eme tücht. Fran sucht noch einige Kunden im Wasch.

u. Putzen. Näh. bei Frau Müller, Grabenstr. 86.
Anst. Fra » suckt Laden oder Büreau zu putzen.

Zu erfragen Adlerstraße 28a, 3 r.
I . Fra » sucht nur Putzbeschäst. Römerberg 16.
Monatssr . f. Monatsst. Morg. Uorkstr. 15, S . 3.
I . rl . Fr . s. Monatsst. Göbenstr. 9, H. 2. Karl.
Junges williges Mädchen sucht auf einige Wochen

Aushülfsstelle.  Kaiser -Frrcdr.-Ring 53,8 , Vorm.

Herr,
MT . 268.

I ctt
1 welcher Beziehungen zn wohlhabenden Kreisen hat,

gesucht zwecks 'Äerptisitiorr von Interessenten
an emer Londoner Kttpkerminen -Gesellschast,
L'F der erste deutsche Kreise betheiligt sind.
Hohe Provision zugesichert! Angeb. u. « . ffffs
an den Tagbl.-Perlag.

itnlisfte-Hjetfeiiftt-Scfal.
s^^r 6ut eingeführte Taunustonr suchen tüchtigen
soliden Beekäuser per 15. Juni cr. Caution
von Mk. 860.— erforderlich.

Deutsche Nähmaschimen -Geseüschaft.
Wiesbaden , Ellenbogengasse 11.Küfer.

bSin -KützKx ^^^ n Empfehlungen findet
Stellung bei Fried «.„Marburg , Ncugaffe 1.

Tüchtiae Anstreicher für nach auswärts gesucht,
g. . ,Nobann Pauly fr . , Adolfsallee 68.

dauernd ges. Karlftr. 3.

Küchenaide
für prima Stellen sofort gesucht durch Wies¬
badens ältestes u . Hauvt -Placirungsbnrean
dvv Carl Grünberg , Stelleuvennittler, Rhein.
Stellen büreau , Goldgaffe 17, P . Telefon 434.

SMHMS

Oberkellner,
jüngere, mit Sprachkenntnissen. für feinere Kur
Hotels sucht Wiesbadens ältestes n . Haupt-
Klatirnngsbüreau von Carl Grünberg,
Stelleuvermittler, Rheinisches Stellenbürean,
Goldgaffe 17 , Part . Telefon 484.

10N Kellner
.. . zur Anshülfe
>ur die Pfingst-Feiertage sucht Wiesbadens

ältestes und Hanptplaeirungs -Bürean von
Carl Grunderg , Stellenvermittler, Rhein«
Stellenbürea « , Goldg. 17, P . Telephon 434

Ein junger Kellner
oder Zapfjinnge aus gleich  gesucht Platterstr . 21.

Wärnrttche Persorrrrr, die KteUimg
stnde « .

^  Es werden gesucht:
Buchhalter,
Reisende,
Verkäufer,
Filialleiter»
Kassirer,
Techniker,
BetfänfeHtmen,
Wlialleiterinne « ,
Buchhalterinnen,
Contoristinnen,
Stenographin « , u . Maschineuschreiberin « .

Biireau-Berbaild Reform,
Stellenvermittlcr für kaufm. und techn. Personal,

Inh . Gustav Berlin , Oranienstr. 18.
BureaustundenS—1, 3—7? Sonntags 10—12.

Selbstständige Deeorationsmaler sucht
Heiur . Pflug , Uorkstraße 23.

Tüchtige Stuckateure gesucht. Näh. bei
Bilse & Böhlmänn , Hellmundstr. 13.

3 >wg- Tapeziergehülfe ges. Zimmermannstr. 10.

/ " - "
Vv P'O’ mw allen EinmachtSpfen u. Gläsern zum Zubinden und

^ verstöpseln ! Dagegen kaufe jede praktische Hausfrau

Adler-
Konserve-
== = Gläser

mit Inftdieiitem (Jlasdeckel - Vcrschlass , _
welche fast  ebenso billig sind wie gewöhnliche Töpfe und Gläser und
absolute Zuverlässigkeit in Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten.

. Vorrätig in allen besseren Grlashandlungen
und einschlägigen Geschäften, wo nicht, direkt von der Fabrik
Glashiittenwerke Adlerhfitten AcL -Ges.

. Feiiaig i . Schl.
-- — - - - (Brall77 .g) F114 >

Dreißig _
Zimmerkellner.

Restanrautkellner,
Saalkellner,

sowie jüngere

Hgrrshurschen
für Hotel. Conditorci, Bäckerei, ein

Wmge. sgWie ein Hpstmsche
gesucht durch

Wiesbadens Sltcstcs
nud Haupt-Placirimgs-Bürea»

von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

Rheinisches Stellen-Bürean,
17 Goldgasse 17, P . - Telefon 434.

Die Stelle eines Vereinsbote » , der gleichzeitig
die Funktionen eines Hausnieisters für unser
Vereinshaus mit übernehmen muß, ist zu ver¬
geben. Geeignete cautionsfähige Bewerber wollen
sich unter^ Beffügung von Zeugnißabschriften

nn den 1. Vorsitzenden,
Herrn C. Kalkbrenner , wenden. Die Unter¬
lagen sind in der Geschäftsstelle cinzusehen.

Der Vorstand F432
deS HauS - u . Grundbesitzer -Verein . E . V.

Ich suche einen Hnusnerwalter,
verheiratet, ohne Kinder, am liebsten Schlosser.
Offerten unt. «». ffffs an den Tagbl.-Verlag.

Drei bis vier jüngere Leute als
Packer gesucht.

Carl Bender l ., Dotzheim.
Suche für mein Büreau einen Lehrling

Mit guter Schulbildung.
Joh . Partlh fr . , Adolfsallee 38.
Lehrling

mit guter Schulbildung und guter Erziehung für
Drogen und Eolonialwaaren gesucht.

Ludwig Nicolay , Schiersteina. Rh.
Schlofferlehrling gesucht Adlerstraße 88.
Ein Volontär g ? *“
in„ „ Konditorei Abler , Taunusstr . 34.

Ein junger kräftiger Hausbursche gesucht
^ F . Müller , Nerostraße 23.

@ttt Hausbursche gesucht Kirchgasse 42a.
f- MaschenbiergeschSflvlbih filfv gesucht Sedanstraße 3.

Braver HauSbur -che gesucht Rerostraste 16.
Junger sauberer Hausbursche von

14—16 Jahren gesucht.
Drogerie Otto Lilie , Moritzstr. 12.

Stadtkundiger ehrlicher Hans«
bursche (Radfahrer) sucht sofort
Butterbandlung Sckulgasse 6.

Irriger sazzh. Hattsöttrsche
gesucht Flora -Drogerie , Gr. Burgstraße 5.

Sauberer fleißiger Hausbursche per sof. gesucht.
Riug -Drogeeie , Bismarckring 81.

HaZzshttr?che gemcht.
Per sofort sucht stadtkundigen zuverlässige»

Ausläufer Bruno Wandt , Kirchgasse 42.
LaKfjNnge,

14—16 Jahre alt, gesucht. Zu melden 9—10 Uhr
Vorm. Salus Company,

Kaiscr-Friedrich-Rmg 41.

Mer telälfer MW.
_  Carl Ackermann , Wilhelmstraße 64.
fm?  Junger Bursche gesucht Luisenstraße 85.
Junger stadtkundiger Bursche unter 18 Jahren

als Ausläusir gesucht.
Färberei W ill ». Bischof , Walramstr. 10.

Stadikmidiger
mayer , Hofjpcditeur. Meldung auf dem
Bür . im Westbahnftof od. i. Lagerhaus.

MigcrFichrmmmNL^
*’**’*"-  Tüchtiger Fuhrknecht gesucht ohne

Kost Dotzheimerstraße 103.
E. tücht. sol. best. Knecht gesucht Lndwigstraße 6.

Mänttlichr Vepssnert, die Skellurrs
strchsrr.

Jiing.Nciscildcr,!?L ^ "Ll°L
geführter Kundschaft, sucht baldige Stellung in
gleicher oder ähnlicher Branche. Offerten unter
S.  ffffs an den Tagbl.-Verlag.Mammmn,

Absolvent höherer Handelsschule der Textilbranche,
Stenograph und Maschinenschreiber, sucht per
sofort oder später passende Stellung. Prima
Zeugnisseu. Referenzen über langjährige Thätig-
keit in ersten Firmen zur Verfügung/ Offerten
erbeten an Bäckermeister Schmitz , Dotzheim., Mmimatm

mit  mehrj . Baukpraxis wünscht Contorstellung,
Dank bevorz «, wo demselben Gelegenheit zu
imeusiver anregender Thätigkeit geboten ist.
Off. sub 8 . ff ff» an den Tagbl.-Verlag.

Junger militärfreier Kaufmann aus der
Delicateffen-, Colonial- und Farbwaareu- und
Drogcnbranche, welcher auch schon gereist, sucht
dauernde Stellung gleich welcher Bräuche. Gefl.
Offerten unter W. ff 312 on den Tagbl.-VerlagJrmger Wimm

ucht Stellung als Kassirer, Kassenbote oder sonst
einen Vertrauensposten. Seit 6 Jahren selbst
kleines Geschäft gehabt. Caution kann gestellt
werden. Off. u. «o. ffffL au den Tagbl.-Verl.

Zuvcrläffiger Mann , gelernter Gärtner, sucht
tageweise Beschäftigungin Garten- und Haus<
arbeit. Nah. Alwinenstraße 14, Gartenhaus.

^vcht Stelle in Privat oder
Penston. Off. unt. r . ff es

,, „ an den Tagbl.-Verlag.
Oroentl . fl. M . vom Laube sucht St . als

Haust «, oder sonst dergl . bei besch. Anspr.
Nah . utt Tagbl .-Verlag . Vw

Habe mein Büreau von JalmsliraMse 3 nach

Asi © llielfctpissse I , Pt . ,
verlegt.

Indwlgr

Stalilialle MMnz.
Bringe hiermit meine Restauration in empfehlende Erinnerung. Kaffeeu. ff. Kuchen.

Prachtvolle Terrasse direct am Heia, ^
Station der elektrischen Bahn und der Biebricher—Wiesbadener lokalbooten.
_ Clir . Bowold.

J moderne, zarfeste
i«oiiaromatBche.vornehmsre

NW



Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag. Wieslmürmr TnMntis Verlags - Fernsprecher : Nr . 2953.

Uo. 44.

Steckbrief.
Gegen den Arbeiter Eduard Hilarius

Müller , geboren 19. Juni 1876 zuDittlofs-
coda , Kreis Hammelburg , ist heute hier wegen
Verdachts in Biebrich begangenen Raubmords
Haftbefehl erlassen . Unter Bezugnahme aus
meine Bekanntmachung vom 3 . d . Mts.
und die dort ausgelobte Belohnung von
500 Mark wird um Fahndung nach Müller
und seine Verhaftung ersucht und Nachricht
in den Untersuchungsrichter erbeten.

Beschreibung:
Größe 1,70 in , schmale Statur , aufrechter

Gang , mittelblondes Kopfhaar , hinten etwas
Glatze , längliches Gesicht , stark gebogene , röt¬
lich gefärbte Nase , schwach blonder Schnur-
bart , angeblich Schnitt in einem Ohr . Oliven¬
grüner Sackrock , dunkelgraue Schirmmütze,
dunkelgesprengelte Hose , Stehkragen mit
Selbstbinder . ' F273

Wiesbaden , den 5. Juni 1905.
D «-r Erste Staatsanwalt.

Polizei -Verorduung,
betreffend den Berkel,r « ,it TranSport-

fuvrwcrken.
Auf Grund des § 87 der Reichsgewerbeordnung,

der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung
in den neu erworbenen Landesteilen und der
§§ 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 80 . Juli 1883 wird hierdurch
mit Zustimmung des Magistrats zur Förderung
der Sicherheit des öffentlichen Verkehrs , insbe¬
sondere zur Einschränkung von Verkehrsstörungen,
sür den Umfang des Polizeibezirks der Stadt
Wiesbaden folgende Polizei -Verordnung erlassen:

§ 1. Wer innerhalb der Stadt Wiesbaden
Fuhrwerke , die dem Transport von Schutt , Grund,
Sand , Steinen , Bauholz und anderen Materialien
oder von Steinkohlen und Koks dienen , selbständig
leiten will , bedarf hierzu eines von der König !.
Polizeidirektion ausgestellten Fahrscheines.

8 2 . Den Fahrschein hat der Leiter des Fuhr¬
werks stets bei sich zu führen und den Polizei¬
beamten auf Verlangen vorzuzeigcn.

8 3.  Der Fahrschein kann ' versagt oder ent¬
zogen werden:

a ) Personen unter 16 Jahren;
b)  Personen , welche wegen Tierguälerei oder

oder wegen Verfehlungen gegen die Vor¬
schriften zur Erhaltung und Förderung
der Verkehrssicherheit , Ruhe und Ordnung
auf den öffentlichen Straßen mehrfach
bestraft worden sind;

e ) Personen , welche wegen Trunkenheit übel
berüchtigt » nd unzuverlässig sind;

d ) Personen , welche des Fahrens unkundig
sind.

§ 4. Der Fahrschein hat folgende Form:
1. Vorderseite:

Dem.
geboren am . zu . . .
wird auf Grund der Polizei -Verordnung vom
14 . April 1905 die Erlaubnis zur selbständigen
Leitung eines Fuhrwerks im Bezirk der Stadt
Wiesbaden erteilt.

Wiesbaden , den.
Der Polizei -Präsident.

(Unterschrift .)
2 . Rückseite:

Abdruck der M 2 und 8 der Verordnung.
^ 5 . Die augerhalb Wiesbadens wohnenden

Leiter von Fuhrwerken haben behufs Erlangung
von Fahrscheinen eine Bescheinigung der Bürger¬
meisterei bezw . der Polizeivcrwaltung ihres Wohn¬
ortes darühcr , daß Versagungsgründe der in § 3
bczeichueten Art nicht vorliegen , beizubringen.

§ 6 . Die Anträge auf Erteilung des Fahr¬
scheines sind von den in Wiesbaden wohuvafteu
Leitern von Fuhrwerken bei dem zuständigen Revier¬
polizeikommissar , von den auswärts wohnenden
dagegen und zwar unter Vorlage der nach 8 5
erforderlichen Bescheinigung bei der König !. Polizei-
Direktion zu stellen.

Damit zu dem Zeitpunkte des Inkrafttretens
dieser Polizeiverordnung den Erfordernissen der¬
selben genügt wird , sind die vorbezeichneten Anträge
spätestens bis zum 1. Juni d. I . bei den genannten
Ämtsstclleu einzubringen.

§ 7. Für die Entziehung des Fahrscheines ist
die König !. Polizeidirektion zuständig . Gegen
diese Verfügung ist das Rechrsnnttel der 'Beschwe 'rde
zulässig.

Smnbelt es sich um Maßregeln gegen den als
Leiter des Fuhrwerks tätigen Gewerbetreibenden
selbst , so bleibt es in besonders begründeten Fällen
außerdem dem Ermessen der Polizeidirektionsüber-
lassen , die Klage im Verwaltungsstreitverfahren
auf Untersagung des Gewerbebetriebes zu erheben.
Es ist dann nach Maßgabe des § 40 Absatz 2 der
Reichsgewerbeordnung und des § 119 Ziffer 1 des
Gesetzes über die Zuständigkeit der Verwaltuugs-
und Verwaltungsgerichtsbehörden vom 1. August
1883 zu verfahren.

8 8 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
der 88 1, 2 und 6 dieser Polizei -Verordnung werden
mit Geldstrafe bis zu 80 Mk ., im Unvcrmögensfalle
mit entsprechender Haft geahndet.

8 9. Diese Polizei - Verordnung tritt am
1. Juli d. I . in Kraft . 3

Wiesbaden , den 14. April 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Mittwoch- den T. Juni. 1908«
Bekanntmachung.

Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden
:m Ratbause , Zimmer No . 16 , nachmittags um
5 Uhr , an folgenden Tagen statt : I ., 3 ., 4 ., 5 .,
6. Mai , 13 ., 14 ., 16 . . 17 . Juni , 4 .. 5 ., 6 ., 7 ., 8 ..
9 ., 18 . 19 ., 20 ., 21 . September . Für Impfling«
aus infizierten Häusern sind die Termine auf den
22 . und 28 . September angesetzt.

Die Termine für die Wiederimpfung Werder
den betreffenden Kindern in ihren Schulen bekanni
gegeben.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch dat
Portal gegenüber dem Hotel „Zum grünen Wald"

, Eme Woche nach der Impfung sind dl«
geimpften Kinder zur Prüfung des Erfolges in
Impftermine vorzustellen . Nachschau findet eben¬
falls nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfang
nähme des Impfscheines aus dem Jmpflokal ent¬
fernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern
Pflegeeltern und Vormünder ) werden ersucht , ihr«
Kinder bezw . Pflegebefohlenen pünktlich nach-
mittags um 8 Ul,r zur Impfling und Nach¬
schau zu bringen , andernfalls müssen die Kinder , bei
Vermeidung ^ der im Reichsimpfgesetz angedrohter
Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden.

Impfpflichtig sind alle im Jahre 1904 unk
früher geborenen Kinder , soweit sie nicht Mit Er¬
folg geimpft worden sind oder nach ärztlichen
Zeugnis die natürlichen Blattern Überständer
haben , ferner diejenigen Kinder , welche in früherer
Jahre » wegen Krankheit zurückgcstcllt oder de,
Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , daß
Ablmpfungeii von Arm zu Arm nicht stattfinder
und daß der zur Verwendung gelangende Impf¬
stoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel
bezogen wird.

Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Erftimpflinge.

. . M - Aus einem Hause , in welchem an¬
steckende Krankheiten , wie Scharlach , Masern,
Diphtherie , Croup , Keuchhusten , Flecktyphus , rosen-
artige Entzündung oder die natürlichen Pocken
herrschen , dürfen die Impflinge zum allgemeinen
Termine nicht gebracht werden , auch haben sich
Erwachsene , Hie in solchen Häusern wohnen , vom
Impftermine fernzuhalten.

8 2. Die Eltern des Jmpflinges oder deren
Vertreter haben dem Jmpfarzte vor der Aus¬
führung der Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mitteilung zu
machen.

, 8 3.  Die Kinder müssen zum Impftermine
mit remgewaschenem Körper und mit reinen
Kleidern gebracht werden.

§ 4 . Auch nach dem Impfen ist möglichst

ttob^ tRemhaltung des Jmpflinges die wichtigste
§ 5 . Man versäume eine tägliche sorgfältige

Waschung nicht . “
§6 . Die Nahrung des Kindes bleibe un¬

verändert.
8 . 7-, Bei günstigem Wetter darf das Kind

E ftreie gebracht werden . Man vermeide im
Hochsommer nur die heißesten Tagesstunden und
die direkte Sonnenhitze.

§ 8 . Die Impfstellen sind mit großer Sorg¬
falt vor dem Aufreiben , Zerkratzen und vor Be¬
schmutzung zu bewahren , sie dürfen nur mit frisch
gereinigten Händen berührt werden , zum Waschen
der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder
reine Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen , welche an
eiternden Geschwüren , Hautausschlägen oder Wund-
^ ^ . /Aotlauf ) erkrankt sind , ist ' der Impfling
sorgialtig zu bewahren , um die Ueüertragung von
Krankheitskeimen in die Impfstellen zu verhüten,
auch und die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von dem Jmvflinge fcrnzuhalten.
Kommen unter den Angehörigen des Jmpflinges,
welche mit ihm denselben Haushalt teilen , Fälle
von Krankheiten der obigen Art vor , so ist es
Zweckmäßig, den Rat eines Arztes einzuholcn.

8 9 . Nach der erfolgreichen Jinpfung zeigen
sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen , welche
sich m der , Regel bis zum neunten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem roten Entzündungshof umgebenen Schutz-
Pocken entwickeln . Dieselben enthalten eine klare
ftlusiigkeit , welche sich am achten Tage zu trüben
beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen , der
nach drei bis vier Wochen von selbst nbfällt.
, erfolgreiche Impfling läßt Narben von
der Große der Pusteln zurück , welche mindestens
mehrere Jahre hindurch deutlich sichtbar bleiben.

8 10 . Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutz¬
pocken ist ein Verband überflüssig , falls aber in
der nächsten Umgebung derselben eine starke , breite
Rote entstehen sollte , sind kalte , häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgekochtem Wasser anzuwenden;
wenn die Pocken sich öffnen , ist ein reiner Verband
anzulegcn . ;

Bei jefter erheblichen , nach der Impfung ent¬
stehenden Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen ; der
^mpfarzt ist von jeder solchen Erkrankung , welche
vor , der Nachichau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt , in Kenntnis setzen.

, 8 11 . An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach-
;chau . Kan » , ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hause , eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1) ,
wwftlu das jmpflokal gebracht werden , so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens
am Termmtage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 12 . Der Impfschein ist sorgfältig auf¬
zubewahren.

VerhaltungsvorsÄrifte «: für
Wiederimpflinge.

8 1. Aus einem Hause , in welchem ansteckende
Krankheiten , wie Scharlach , Masern , Diphtherie,
Croup , Kcuchheusten , Flecktyphus , rosenartige Ent¬
zündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin
nicht kommen.

§ . 2 . Die Kinder sollen im Impftermine mit
reiner Haut , reiner Wäsche und in sauberen Kleidern
erscheinen.

8 3 . Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Impflings die wichtigste
Pflicht.

8 4 . Die Entwickelung der Impfpusteln tritt
am 3. oder 4 . Tage ein und ist für gcwölmlich mit
so geringen Beschwerden im Allgemeinbefinden ver¬
bunden , daß eine Versäumnis des Schulunterrichts
deshalb nicht notwendig ist . Nur wenn aus¬
nahmsweise Fieber eintritt , soll das Kind zu
Hause bleiben . Stellen sich vorübergehend größere
Röte und Anschwellungen der -Impfstellen ein , so
sind kalte , bäufig zu wechselnde Umschläge mit ab-
gekochtcm Master anzuwcnden . Die Kinder können
das gewohnte Baden sortsetzen . Das Turnen ist
vom 3. bis 12 . Tage von Allen , bei denen sich
Jmpfblattern bilden , auszusehen . Die Impfstellen
sind , solange sie nicht vernarbt sind , sorgfältig vor
Beschmutzung , Kratzen . und Stoß , sowie vor
Reibungen durch enge Kleidung und vor Druck von
Außen zu hüten . Insbesondere ist der Verkehr
mit solchen Personen , welche an eiternden Ge¬
schwüren , Hautausschlägen oder Wundrosen ( Rot¬
lauf ) leiden , und die Benutzung der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zu vermeiden.

8 ö . Bei jeder erheblichen , nach der Jinpfung
entstehenden Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen,
der Jmpfarzt ist von solchen Erkrankungen , welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt , in Kenntnis zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau . Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1 ),
nicht in das Jmpflokal kommen , so haben die
Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am
Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig auf¬
zubewahren . 2

Wiesbaden , den 28. April 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte , welche in ihrer

Privatpraxis Impfungen vornehmen , mache ich auf
die Beschlüsse und Vorschriften des Bundesrates
vom 28 , Juni 1899 zur Ausführung des Jmpf-
gesetzes nebst den Erläuterungen hierzu (Extra-
Beilage zu No . 13 des Amtsblattes der Königlichen
Regierung zu Wiesbaden vom 29 . März 1900)
aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue Be¬
folgung dieser Vorschriften ersuche , weise ich be¬
sonders ans die 88 16 und 17 a . a . O . hin,
welche lauten:

„8 16 . Die Impfung wird der Regel nach
auf einem Oberarm vorgenommen , und zwar
bei Erstimpflingen auf dem rechten , bei Wieder-
impflingen auf dem linken Arme . Es genügen
vier seichte Schnitte von höchstens 1 Centimeter
Länge . Die einzelnen Jmpfschnitte sollen
mindestens 2 Centimeter von einander entfernt
liegen . Stärkere Blutungen beim Impfen sind
zu vermeiden . Einmaliges Einstreichen der
Lymphe in die durch Anspannen der Haut
klaffend gehaltenen Wunden ist im Allgemeinen
ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit dem
Pinsel ist verboten.

Uebrig gebliebene Mengen von Lymphe
dürfen nicht in das Gefäß zurückgefüllt oder
zu späteren Impfungen verwendet 'werden.

8 17 . Die Erstimpfung hat als erfolgreich
zu gelten , wenn mindestens eine Pustel zur
regelmäßigen Entwickelung gekommen ist . Bei
der Wiederimpfung genügt für den Erfolg
schon die Bildung von Knötchen oder Bläschen
an den Impfstellen . "

Druckexemplare der Vorschriften , welche von den
Aerzte » bei der Ausführung des Jmpfgeschäftes
zu befolgen sind , sowie der Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Impflinge und Wieder-

impflinge sind in der Buchdruckerei von Plaum,
Moritzstraße 27 Hierselbst , zu haben.

Ferner mache ich wiederholt darauf aufmerksam,
daß seitens der Herren Aerzte bei Abgabe von
Zeugnissen , in welchen gemäß der 88 2 und 10 des
Reichsimpfgesctzcs vom 8 . April 1874 in gültiger
Form (ß 10 ) die Notwendigkeit der Zurückstellung
eines Impflings bezw . Wieberimpflitigs bescheinigt
werden soll , nur das durch den Bundesratsbeschluß
vom 30 . Oktober 1874 ( Min .-Bl . f. d . i . V . S . 235)
vorgeschriebene Formular 3 zu benutzen ist. Es
unterliegt dabei keinem Bedenken , wenn das Wort
„kann " des Vordrucks in dem bezeichneten Formular
geeignctenfalls in „konnte " nmgeändert wird . _

Ist ein Impfpflichtiger auf Grund eines ärzt¬
lichen Zcngnisses von der Impfung zweimal befreit
worden , so kann die fernere Befreiung nur durch
den zuständigen Jmpfarzt erfolgen (8 2 Abs . 2
des Jmpfgesetzes ). 3

Wiesbaden , den 27. April 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Ich bringe zur Keiintnis der beteiligten Kreise,

daß der Herr Minister der geistlichen , Ünterrichts-
und Medizinal - Angelegenheiten die nachstehend
benannten öffentlichen und Privat - Kranken - pp.
Anstalten des hiesigen Bezirkes durch Erlaß vom
17 . Dezember 1904 (Minist .-Blatt für Medizinal-
Ulid medizinische Unterrichtsangelegenheit 1905 Nr . 2
S . 27 ) zur Aufnahme von ärztlichen Praktikanten
(vergl . 8 59 der Prüfungsordnung für Aerzte vom
28 . Mai 1901 ) ermächtigt hat:

1 ) Das städtische Krankenhaus zu Frankfurt
a . M . (20 Praktikanten ),

2 ) die städtische Irrenanstalt zu Frankfurt a . M.
(3 Praktikanten ) ,

3) das Hospital zum heiligen Geist (8 Prakti¬
kanten ). Meldungen zu 1 bis 3 an den
Magistrat zu Frankfurt a . M .,

4) das Äürgerbospital zu Frankfurt a . M.
(3 Praktikanten ) , Meldung an die Admini¬
stration der Dr . Senkenbcrg ' schen Stiftung
zu Frankfurt a . M .,

5) das israelitische Gemeindehospital zu Frank¬
furt a . M . (2 Praktikanten ) , Meldung an
den Vorstand der israelitischen Gemeinde zu
Frankfurt a . M .,

6 ) die Dr . Bockenheimer ' sche chirurgische Privat¬
klinik zu Frankfurt a . M . (2 Praktikanten ),
Meldung an Geh . Snnitätsrat Dr . Bocken-
heimer in Frankfurt a . M .,

7 ) das städtiscve Krankenhaus zu Höchst a . M.
(5 Praktikanten ) , Meldung an die städtische
Krankenhaus - Kommissiou zu Höchst a . M .,

8) das städtische Krankenhaus zu Wiesbaden
(12 Praktikanten ) , Meldung an den Magistrat
zu Wiesbaden,

9 ) das Josephhospital zu Wiesbaden ( 1 Prakti¬
kant ), Meldung an den Verwaltungsrat der
armen Dienstmägde Christi in Wiesbaden,

10 ) das Krankenhaus der Paulincnstiftung in
Wiesbaden ( 1 Praktikant ) , Meldung an
den Vorstand des Krankenhauses.

Ich bemerke weiter , daß Meldungen zur Auf¬
nahme als Praklikant in die Irren - , Heil - und
Pflegeanstalt zu Eichberg (2 Praktikanten ) an die
Provinzialverwaltung für Hessen -Nassau in Cassel
und zur Aufnahme in das Königliche Institut sür
experimentelle Therapie in Frankfurt a . M . ( zwei
Praktikanten ) an den Herrn Minister der geist¬
lichen , Unterrichts - und Medizinal -Angelegenheiten
in Berlin zu richten sind . 3

Wiesbaden , den 18. April 1905.
Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 29. April 1905.

Der Polizei -Präsident : v » Schenck«

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschüfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der König !. Gewerbe -Inspektion
zu geben , finden für die König !. Gewerbe -Inspektion
zu Wiesbaden besondere Sprechstunden am
1. Sonntag jeden Monats , vormittags von 110«
bis mittags l ' /a Uhr und am Sonnabend der 2.
und 4 . Woche jeden Monats , nachmittags von 50-
bis 7 ' 1-i Uhr , in deren Geschäftslokal , Bismarck-
ring 14 , 1, hier statt . *

Wiesbaden , den 14 . Januar 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Öffentliche Ausschreibung
der Dachdecker- und Spengler - Arbeiten für

den Kurhaus -Neubau zu Wiesbaden.
Zeichnungen , Probestücke und schriftliche Unterlagen können im Baubüreau des

Kurhaus -Neubaues hier von 9 bis 12 Uhr und von 3 bis 5 Uhr eingeschen werden . Die
schriftlichen Unterlagen sind gegen Erstattung der Herstellungskosten ebenda erhältlich , bei
erbetener Einsendung durch die Post wird der Betrag durch Nachnahme erhoben.

Verschlossene und mit der Aufschrift : „Angebot für die . . arbeiten des
Kurhaus -Neubaues Wiesbaden" versehene Angebote sind bis

Donnerstag , den 1» . Juni 1905 , vormittags 10 Uhr,
int Baubüreau des Kurhaus - Neubaues einzureichcn . Die Eröffnung der Angebote erfolgt
:n Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefülllen Verdingungsformular und
rechtzeitig eingereichtcn Angebote werden berücksichtigt . Zuschlagsfrist : 3 Wochen.

Wiesbaden , 31. Mai 1905.
Die Bauleitung für den Kurhaus -Neubau.
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Die Preise der Lebensmittel
waren nach den Ermittelungen

und laudwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
des Accisecimtes vom 27. Mai bis einschl. 2. Juni 1905 folgende:

Niedr. Höchst. Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis
J6 A A A A J6 4H

1 . V -eil markt. Weißkraut . . . . 1 Kg. — — —
(Schlachtgewicht.) Weißkraut . . . . 1 St. — 30 — 35

Ochsen: I . Qualität. 50 Kg. 74 78 _ Röthkraut . . . . » 1 Kg. . —
II. 50 „ PP _ 72' Rotbkraut . . . . 1 St. -- — —

Kühe : I . „ 50 " 66 72 Wirsing. 1 Kg. — — —
II. 50 „ 60 65 Blumenkohl (hiesiger) 1 St. — 40 — 45

Schweine. 1 „ 1 24 1 34 Blumenkohl (ausländ .) 1 — 60 — 65
Mast -Kälber . . . . 1 „ ■ 1 40 1 70 Rosenkohl . . . . 1 Kg. — — —

Land -Kälber . . . . 1 „ 1 90 1 60 Grün -Kohl . . . . 1 .. — — —

Hammel . . . . . 1 .. i 40 i 44 Röinisch-Kohl . . .
Kopfsalat.

1
1 St.

25
8 _

30
10

■ 2 . Frachtmarkt Endivien . . . . . 1 — — — —

Hafer. 100 Kg. 16 10 16 6(1 Spinat. 1 StB- — 20 — 25
Stroh . . . . . . 100 „ 20 Sauerampfer . . . 1 „ — 80 — 90
Heu. 100 „ 7 20 7 60 Lattich-Salat . . . 1 „ — — —

Feldsalat. 1 Kg.
3 . Viktualienmarkt. Kresse. 1 „ 1 20 i 20

Eßbutter. 1 Kg. 2 40 2 50 Artischocke . . . . 1 St. — 50 — 50
Kochbutter . . . . 9, 20 2 30 Rnbarbcr . .. . . . 1 Kg. — — — —
Trinkeier . . . . . 1 St. —. 7 — 8 Eßäpfel. 1 1 30 i 50
Frische Eier . . . . 1 „ — 6 — 7 Kockäpfel. 1 „ — 80 i —
Kalk-Eier. 1 „ — 5 — 6 Eßbirneu. 1 „ — — — —
Handkäse. 100 „ 4 — 7 — Kochbirnen . . . . 1 „ — — — —
Fabrikkäse . . . . . 100 „ 4 — 5 — Quitten. 1 * — —- — —
Eßkartoffcln . . . . 100 Kg. 7 50 8 — Zwetscheu. 1 .. — — — —
Eßkartoffeln . . . . 1 „ — 10 — 12 Kirschen. 1 „ 1 -- i 40
Neue Kartoffeln . . 1 „ — 15 — 16 Kirsche», Rhein . Herz- 1 .. — — — —
Zwiebeln. 50 „ 7 — 7 50 Kirschen, Sauer - . . 1 „ — — — —
Zwiebeln. 1 — 18 — 20 Pflaumen. 1 „ — —
Knoblauch . . . . 1 „ _ 40 — 40 Mirabelle » . . . . 1 _
Erdkohlrabi . . . . 1 — — Reineclauden . . . 1 „ —
Rothe Rüben . . . 1 „ 30 — 35 Pfirsiche . . . . . 1 .. -—
Weiße Rüben . . . 1 „ 80 — 85 Aprikosen. 1 „ —
Gelbe Rüben . . . 1 „ 50 55 Apfelsinen . . . . 1 St. 10 15
Kl. gelbe Rüben . . 1 Gbd. 8 10 Zitrone » . . . . . 1 „ 6 8
Rettich. 1 St. 8 10 Melonen. 1 Kg.
Treibrettich . . . . 1 Gbd. 8 10 Ananas. 1 ,, 1 20 i 20
Radieschen . . . . 1 „ 4 5 Kokosnüsse . . . . 1 St.
Spargel. 1 Kg. 1 05 1 10 Bananen. 1 ..
Suppmspargcl . . . 1 „ 60 65 zeigen. 1 Kg. _
Schwarzwurzel . . . 1 „ Datteln. 1 „
Meerrettich . . . . 1 St. 30 35 Kastanien. 1
Petersilien . . . . 1 Kg. 1 50 1 60 Wallnüsse . . . . 1 „
Lauch. 1 St. 10 12 Haselnüsse . . . . 1 „ _
Sellerie. 1 „ 45 50 Weintrauben (rheinische) 1 „ _ __
Kohlrabi . . . . . . 1 Kg. Weintrauben (südland.) 1 „
Feldgurken . . . . 1 St. 40 _ 50 Stachelbeeren . . . 1 ,, 50 55
Treibqurken . . . . 1 50 Johannisbeeren . . . 1
Einmachgnrkcn . . . 100 „ _ Himbeeren . . . . 1 * _
Kürbis. 1 Kg. Heidelbeeren . . . . 1 „ _
Tomaten. 1 „ ! j 25 1 30 Preißelbecren . . . 1 „
Grüne dicke Bohnert . 1 Gartenerdbeeren . . 1 .. 4 5
Grüne Stg .-Bolmen . 1 „ Walderdbeeren . . . ILtr. _
Grüne Buschbohne» . 1 1 50 1 60 4 . Fisch «,arkt
»Grüne Prinzeßbohnen 1 „ 2 80 2 50 Aal (lebend) . . . . 1 Kg. 3 20 3 60
Grüne Ervien ohne Schale 1 .. Hecht (lebend) . . . 1 2 40 3 20
Grüne Erbsen mit Schale l .. 80 85 Karpfen (lebend) . . 1 „ 2 2 40
6uckerichoten. . . . • 1 „ 1 10 1 20 Schleie Hebend) . . 1 • 3 20 3 i60

Barsche (lebend) . . . 1 5kg.
Bachforelle (lebend) . . 1 „
Backfische(lebend) . . . 1 „
Summer (lebend) . . . 1 „
Krebse (lebend) . . . . 1 „
Schellfisch . . . . . 1 „
Bratschellfisch . . . . 1 „
Kabeljau . 1 „
Kabeljau (Stockfisch gcw.) 1 „
Salm . l „
Seehecht . 1 „
Zander . 1 „
Lachsforellen . 1 „
Seeweißliuge (Merlans ! 1 „
Blanselchen . . . . . 1 „
Heilbutt . . . . . . 1 „
Steinbutt . . . . . .  1 „
Schollen . 1 „
Seezunge . . . . . . 1 „
Rothznnge (Limandes ) . 1 „
Grüner Hering . . . . 1 „
Hering (gesalzen) . . . 1 St.

8 . Geflügel und Wild.
(Ladenpreise .)

Gans
Truthahn
Truthuhn,
Ente . ,
Hahn . .
Huhn .
Manhuhn
Perlhuhn ,
Kapaunen
Taube .
Feldhuhn , alt
Feldhuhn , jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen .
Wildenten,
Schnepfen
KrammctSvögel
Hasen . .
Reh-Rücken
Reh-Keule
Rch-Vorderblatt
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule . .
Hirsck-Vorderblalt
Wildschwein
Wildragout

8 . Fleisch.
(Ladenpreise .)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsenflcisch, Bnuchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch .

St.

1 Kg.

1 "

Kg.

j Niedr. Höchst. I Niedr. tz- chst.
! Preis. Preis. Preis. P rei».

J6 'J6 J6 A Ji> *h
— —- Schweinefleisch . . . . 1 Kg. i 60 1 80

10 10 —. Kalbfleisch . . . . . 1 „ i 60 1 90
— 50 __ 60 Hammelfleisch . . . . 1 „ i 20 1 70

6 — 7 — Schasfleisch . . . . . 1 „ i 20 1 40
4 -- 6 — Dörrfleisch . . . . . 1 „ i 60 1 80

— 60 1 20 Solperfleisch . . . . . 1 „ i 70 l 80
— 50 60 Schinken . . 1 „ 2 — 2 40
— 80 1 20 Speck, geräuchert . . . 1 „ 1 80 1 84
— 60 70 Schweineschmalz . . . 1 „ 1 50 1 60

3 60 10 — Nierenfett . . . . . . 1 „ — 80 1 —
1 — 1 20 Schwartenmagen , frisch . 1 „ 1 60 2 —
1 60 2 80 Schwartenmaqen , geräuchert 1 „ 1 80 2 --
3 — 5 — Bratwurst . 1 „ 1 60 1 80

— 50 60 Fleischwurst . 1 „
Leber- u. Blutwurst , frisch 1 „

1 40 1 60
1 60 1 60 — 96 — 96
1 80 2 40 Leber- u. Blutwurst , geräuch. 1 „ 1 80 2 —
2 -- 3 50
1 — 1 20 7. Getreide , Mehl und
3 40 4 — Brod re.
1 20 1 60

— a) Großhandelspreise.
— — — —

Weizen . 100 Kg 17 75 18 75
Roggen . . . . . . 100 „ 14 — 15
Gerste . 100 „ 13 50 16 50

8 _ 9 — Erbsen zum Kochen . . 100 „ 24 — 30
Speisebohmn . . . . -100 „ 26 — 32
Linsen . 100 „ 28 — 40

3 80 4 50 Weizenmehl : No . 0 . . 100 „ 29 50 32
1 50 1 80 No . I . . 100 „ 27 — 27 50
2 20 2 50 No . II . . 100 , 25 — 26 50
5 50 Rogqenmchl : No. 0 . . 100 „ 23 — 23

— — — No . I . . 100 „ 21 — 21 —

-- 65 — 70 b) Ladenpreise:— —
Erbsen zur» Kochen . . 1 Kg. — 26 — 48

1 60
“

80
50
70

Speisebohnen . . . . 1 „ — 26 — 48
3 Linsen . . . 1 „

Weizenmehl zur Speise-
24 44

■i
8

50
50
80

1 b-reitung . . . . . 1 „ — 26 — 424 50 Roqgenmeh! zur Speise-8 bcreitung . 1 „ — 26 — 28
Gersteuqraupe . . . . 1 „ — 24 — 64
Gerstengrütze . . . . 1 „ — 40 — 64

8 12 Buchweizengrütze . . . 1 „ — 40 — 60
Hafergrütze . 1 „ — 36 — 645 50 8 Haferflocken . . . . . 1 „ — 86 — 641 50 2 Java -Reis , mittl . . . . 1 „ — 40 — 643 3 Java -Kaffee, mittl ., roh 1 „ 2 40 3

i 20
2
1 20 Java -Kaffee, mittl ., gelb,

gebr. 1 , 1 60 3 60“
Speisesalz . 1 „ — 18 — 2470 70 Schwarzdrod : Langbrod 0,5 „ — 13 — 15

„ 1 Laib _ 43 — 52
stundbrod 0,8 Kg. — 13 — 13

i 44 i 52 „ 1 Laib — 45 — 45
i 36 i 40 Weißbrod : 1 Wasscrweck . . . — 3 — 3
i 36 ii 44 1 Milchbrod . . . — 3 — 3

Wiesbaden , den 2. Juni 1905. Städtisches Aceise-Amt.
73276 73277 73281 73295 73298 73316 73335
73347 73357 73360 73362 78368 73369 73390
73393 73398 73403 73405 7341!) 78414 78418
73430 73486 73441 73457 73462 73465 73496
73508 78525 73539 73554 73573 78597 73624
73642 73648 78649 73683 73693 73696 7.3698
73700 78704 73706 78707 78711 73717 78620
78738 78789 73764 73774 78797 78858 78868
73869 73880 78905 73909 73917 73924 7.3931
73932 73948 73952 73956 73961 78968 78972
73981 74017 74035 74043 74060 74070 74076
74107 74116 74122 74124 74 -25 74130 74144
74163 74166 74182 74186 74211 74212 74242
74263 74264 74276 74279 74308 74310 74818
74320 74989 74885 74871 74887 74409 74440
74467 74474 74475 74481 74484 74486 74495
74497 74498 74512 74513 74521 74524 74525
74560 74566 74578 74579 74580 74585 74609
74613 74681 74638 74639 74642 68668 kann
aeqett Aushändigung der Pfandscheine bei der
Leihhauskasse hier in Empfang genommen werden.
was init dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß
die bis zum 12. April 1906 nicht erhobenen Be-
träge der Leihhaus -Anstalt anheimfallen. 1

Wiesbaden , den 29. Mai 1905.
Städt . LeihhKUs -Depntatton.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis ' 15. März 1905

einschließlich bei dem städtischen Leihhause hier
verfallenen und am 10., 11, und 12. April er,
versteigerten Pfänder Na . 22680 27006 27069 27162
27162 ° 27163 27164 27165 27382 27383 27384
27385 27385 27407 27599 27600 27617 27719
27853 27883 27926 27927 28368 28550 29068
‘29169 29490 29708 30409 80888 83967 85839
37141 87307 47406 47449 47553 47 88 47883
47884 47974 4813t 48433 48523 48536 48581
48814 48827 48828 48968 49017 49039 43095
49119 49178 49184 49662 49663 49743 49771
49930 50055 50184 50185 50186 50187 50188
50189 50351 50631 50929 51068 51698 51893
51894 51912 51913 52799 53763 54359 54454
54710 64506 65561 65791 66806 66866 67022
67093 67512 67539 67540 67556 67609 67687
67688 67689 68067 68295 68636 69263 69359
69544 69554 69580 69593 69607 69614 69621
69622 69638 69639 69645 69668 69670 69678
69674 69684 69685 69701 69707 69714 69723
69739 69751 69753 69757 69783 69833 69849 69857
69873 69877 69879 69899 69900 69929 69967 69989
69989 69991 70017 70022 70023 70136 70149
70151 70162 70167 70171 70173 70228 70229
70276 70316 70341 70347 70348 70352 70359
70366 70379 70428 70459 70465 70484 70502
70503 70504 70511 70524 70531 70533 70536
70541 70577 70579 70580 70581 70592 70594
70598 70615 70619 70620 70627 70628 70647
70650 79651 70652 70654 70675 70676 70699
70700 70709 -70710 70726 70731 70750 70764
70783 70808 70814 70834 70835 70848 70858
70859 70875 70887 70893 70896 70913 70914
70918 70925 70926 70928 70937 70948 70950
70953 70954. 70955 70962 70982 71007 71016
71022 71029 71044 71050 71071 71074 71093
71115 71128 71138 71143 71145 71155 71176
71213 71215 71236 71250 71261 71265 71301
71225 71326 71327 71836 7.1342 71349 71367
71371 71874 71376 71388 71411 71412 71413
71415 71416 71417 71419 71428 71432 71436
71440 71473 71490 71495 71497 71498 - 71513
71516 71517 71522 71523 71536 71544 71545
71550 71558 71559 71562 71564 71576 71582
71589 71600 71602 71635 71686 71650 71670
716ß2 71683 71703 71706 71710 71711 71712
71732 71738 71745 71752 71755 71778 71779
71787 71798 71802 71805 71805 71807 71810
71835 71841 71843 71849 71874 71879 718-9
71891 71893 71894 71909 71921 71924 71925
71931 71933 71937 71938 71939 71954 71955
71958 71965 71976 71977 71981 72007 72008
72012 72014 72023 72024 72029 72031 72043
72064 72100 72112 72119 72138 72142 72143
72149 72150 72169 72173 72177 72188 72189
72190 72193 72202 72203 72204 72220 72221
72236 72248 72300 72311 72331 72343 72347
72366 72370 72389 72402 72416 72423 72446'
72453 72454 72459 72467 72470 72483 72497
72498 72526 72544 72556 72562 72663 72576
72581 72589 72605 . 72611 72629 72637 72682
72721 72723 72725 72754 72765 72770 72771
72772 72773 72782 72795 72804 72813 72816
72817 72821 72839 72847 72848 72852
72857 72861 72890 72901 72902 72907 72914
72923 72926 72928 72983 72934 72936 72940
72949 72952 72958 72959 72962 72963 72967
72968 72979 73006 78007 73015 78018 73929
73058 73105 73112 73113 73128 73140 73189
73191 73198 73211 73213 73219 73232 73252

Bekanntmachung.
Mittwoch , den V. Juni er ., nachmittags,

soll die Grasnntznng von den Gräberfeldern
des alten Friedhofes an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 3 '/- Uhr vor dem
Hauptportale . 2

Wiesbaden , den 2. Juni 1905.
Der Magistrat.

Dampfer-Fahrten.
Biebrich ■Mainzer Dampfscliiffahrt

August Waidmaiul.
Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrafsenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1905.
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Yon Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 9 10
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ab Station Kaiserstraße - flaupt-
balinhof 15 Minuten später.

Yon Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle) : 9 10
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ab Station Kaiserstraße -Haupt-
bahnhof 7 Minuten später.

* Kur Sonn- und Feiertags.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die

Fahrten erst um 2 Uhr.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pf., 2. Klasse einfach 20 Pf., retour 85 Pf.,

2. Klasse Sonntags 5 Pf . mehr.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko.

Bekanntmachung»
Mittwoch , den 7 . Juni d . I . , nach¬

mittags , soll die Grasnutzung von den
Gräberfeldern des neuen Friedhofs an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 402 Uhr vor dem
Hauptportale . *

Wiesbaden , den 2. Juni 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 7 . Juni d . I . , nach¬

mittags , soll die Kleenntznng von 1 Grund¬
stücke in dem Distrikte „Wellritz" (ca. 130 Ruten)
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunst : Nachmittags 6 Uhr bei der
Wellritzmühle . ° *

Wiesbaden , den 2. Juni 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armeu -Arbeitshaus , Mainzer

Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Hau « : Kicfern -Linzüttdeholz,
geschnitten und sein gespalten , per Centner Mk 2.60.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathause , Zimmer
No. 13, vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen 3—6 Uhr entgegengenommen *

Wiesbaden , den' 18. Januar 1905.
Der Magistrat.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmscraße 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Kais. Wilh. II .“ nach Newyork, 31. Mai
7 Uhr nachm, von Cherbourg. D. „Prinz . Irene“
nach Newyork, 1. Juni 7 Uhr vorm, in Newyork.
D. „Königin Luise“ nach Genua, 2. Juni 5 Uhr
vorm, von Neapel. D. „König Albert“ nach
Newyork, 2. Juni 9 Uhr vorm, in Neapel. D.
„Prinzess Alice“ nach Bremen, 2. Juni 11 Uhr
vorm, in Bremerhaven. D. „Frankfurt “ nach
Galveston, 1. Juni 9 Uhr vorm, in Galveston.
D. „Cassel“ nach Bremen, 31. Mai 2 Uhr nachm,
von Baltimore. D. „Bremen“ nach Bremen,
1. Juni 12 Uhr mittags von Newyork. D.
„Brandenburg“ nach Baltimore, 1. Juni 7 Uhr
vorm, in Baltimore. D. „Barbarossa“ nach New¬
york, 1. Juni 3 Uhr nachm, in Newyork. D.
Chemnitz“ nach Baltimore, 2. Juni 1 Uhr nachm.

Dover passiert. — Linien nach Ost-Asien und
Australien : D. „Pr. Eitel Friedr.“ nach Hamburg,
2. Juni 3 Uhr nachm, in Hamburg. D. „Roon“
nach Hamburg, 1. Juni 2 Uhr vorm, von Penang.
D. „Bayern ‘ nach Bremen, 1. Juni 11 Uhr nachm,
in Shanghai. D. „Zieten“ nach Ost-Asien, 31. Mai
11 Uhr vorm, in Nagasaki. D. „Darmstadt“ nach
Ost-Asien, 2. Juni 7 Uhr vorm, in Singapore.
D. „Pr.-B. Luitpold“ nach Australien, 31. Mai
10 Uhr nachm, von Neapel. — Cuba-, Brasil-
und La Plata -Linien : D. „Helgoland“ nach
Bremen, 2. Juni in Bremerhaven. D. „Freiburg“
nach Antwerpen, Bremen, 1. Juni von Funchal.
D. „Coblenz“ nach Bahia, 31. Mai von Santo?.
D. „Marburg“ noch La Plata , 2. Juni von
Funchal . D. „Crefeld“ nach Brasilien, 1. Juni
Dover passiert. — Truppen - Transport : D.
„Rhein“ nach Ost-Asien, 1. Juni 7 Uhr vorm, in
Colombo. D. „Trave“ nach Odessa, 1. Juni
6 Uhr nachm. Perim passiert. — Neu-Huinea-
Zweiglinie: D. „Prinz Sigismund“ nach Sydney,
2. Juni von Hongkong. — Alexandrien-Linie:
D. „Hohenzollorn“ nach Marseille, 31. Mai 5 Uhr
nachm, von Alexandrien.

Bitein - WampfscUiffalirt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 6.25
bis Bonn, 8.20, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Yictoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell-
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.05 (Güter¬
schiff) bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feier¬
tagen) bis Assmannshausen, 4.20 bis Andernach,
abends 6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mann¬
heim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 70s Uhr. F 344

Biliets und Auskunft in Wiesbaden hei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2864.

Niederländische
Daipfseliiff-Rhed erei.

SaSonboote mit Schlafcabioea.
ITägliclin 'S’ora .rfaltrtes»

ab Mainz 6 Uhr Morgens,
„ Biebrich 6 Uhr 15 Min. Morgens,

in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends,

* Sonn- u. Feiertagen 9 Uhr Abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Naohm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,m Köln
ab „
in Coblenz
in Biebrich

4
10
7
3

am folg. Nachm.,
30 Min. Abends,
80 „ am folg.
30 - Nachm.

Morgen,

fäsliclie Sdimellfalärten
vom 30 . Mai bis LS . September,

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
, Biebrich 10 Uhr Morgens.

Anschluß per Elektr . Bahn:
ab Wiesbaden 9 Uhr 28 Min. Morgens,
„ Eltville 10 „ 30 „ „

Anschliffs per Kleinbahn:
ab Schlangenbad 7 Uhr 55 Min. Morgens,
ab Coblenz an Wochentagen 2 Uhr 30 Min.Nachm.,

„ Sonn- u.Feiert .4 „ 30 „ „
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

„ Sonn- u.Feiert . 9 „ „
Anschliffs an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz3 Uhr Nachm.,
„ Eltville 8 Uhr 5 Min. Abends,
„ Biebrich 8 , 40 „ „

Abfahrt per Elektr. Bahn
nach Wiesbaden 9 Uhr Abends.

Billigste Falirpreise.
Sleäonr - äJillets bis itidn,

'ITsigjlicüs<»ei »äc !twssgen.
Fahrpreisermäfsigung für Schüler u. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentui
zu Biebrich a. Rh. SdiUrmann & Co .,
sowie in Wiesbaden bei Sjiiuiwigj LEorroI,
Reisebüreau, Wilhelmstrafse 46. F346

Druck uns Verlag der L. Schelleudergllcheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.



ss . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bczngs -PreiSr
durch den Verlag S <f» Pfg . monatlich , durch die
Post S Mk. S « Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgaffe 27.

21,000 Abonnenten.

Anzeigen-Preis:
Die einspaltige Petitzcile für lokale Anzeige»
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für auswärts 1 Mk.

lür die Abrrrd - Artsgabe bis 12 Uh: Mittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nächst»
B ® " erscheinenden Ausgabe , wie für die Anzeigen-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

gt». 264. Berlags-Fernsprecher No. 2888. Mrttmoch» drn 7. Juni. RedaktionŜ ernsprecher No. 82. 1803»

Kbend-Kusgabe.
1. WLcrLL. _

Fürst Külom.
Die Hochzeit des Kronprinzen hat dem Reichskanzlei'

ven Fürstentitel gebracht. Man weiß, daß der Kaiser
ihm diese Würde schon nach dem Zustandekommen der
neuen Handelsverträge zugedacht hatte . Damals jedoch
lehnte der leitende Staatsmann mit der Begründung
ab, daß ihm der Anlaß nicht so wichtig erscheine, um ihm
die Berechtigung zur Annahme der Standeserhöhung zu
gefren. Jetzt aber , bei einem gleichsam neutralen Anlaß,
hat er sich dom Wunsche des Kaisers nicht versagt. Wiel¬
leicht konnte er es nicht, vielleicht wollte er es nicht,
jedenfalls «her liegt der Wert des Vorgangs darin , daß
per Kaiser durch diesen Akt bekundet, ein wie hohes Maß
von Vertrauen und Anerkennung er der Tätigkeit des
vierten Reichskanzlers zollt. Fürst Bülow bekommt durch
die Fürstenwürde ausgesprochen, daß der erste Mann im
iReiche gewillt ist, auf seine, des Reichskanzlers und
Ministerpräsidenten , Mitarbeit auch fernerhin zu rechnen,
und die Gegner des Reichskanzlers können aus dem
Vorgänge entnehmen, daß sie sich umsonst anstrengen,
wenn sie offen oder insgeheim die Bahn sreizumvchen
suchen für einen Nachfolger in ihrem Sinne . Indem
Man üch das vergegenwärtigt , fragt man sich freilich im
selben Atemzuge, wo diese Gegner eigentlich zu suchen
sind, und ob es deren überhaupt in nennenswerter Zähl
gibt . Bömüht man sich um eine Antwort , so kommt
man zu bemerkenswerten Ergebnissen. 'Es wäre gewiß
verkehrt, vom leitenden Staatsmanne zu behaupten, daß
er sich allgemeiner Beliebtheit erfreue, aber es wäre
falsch, aus den mannigfachen und sehr triftigen Gründen
zu grundsiHlicher politischer Gegnerschaft, die für eine
-Reihe von Parteien bestimmend sind, auf den Wunsch
nach einem Kanzlerwochsel zu schließen. Der nunmehrige
iFüvst Bülow hat es fertig gebracht, gut oder weniger
girt , sympathische und antipathische Züge, Bestrebungen,
idie Billigung verdienen, und Bestrebungen, die schärfste
iBekämpsung ihevausfovdern, derartig zu mischen und sie
jin seiner diplomatisch versierten Persönlichkeit so zu-
sammeuzufafsen, daß sich Zustimmung und Ablehnung
die Wage halten , daß im selben Atemzuge ja und nein
ßu ihm gesagt werden muß . Er betreibt konservativ-
agrarische Politik mit Eifer , Hingebung und Erfolg,
saber er ist stets klug genug gewesen, um Fühlung zu be»
halten oder' mindestens zu erstreben mit den Faktoren
des nationalen Wirtschaftslebens, di-e in einem beruf¬
lichen Gegensätze zum Ostelbiertum stehen. Er streitet,
wie begreiflich, gegen die Sozialdemokratie , aber er ist
weit davon entfernt ; Kanonen dort auffahren zu lassen,

wo^Vogelflinten es schließlich auch tun , und man kann
fragen , ob sein eleganter Spott gegenüber Bebel und
den Seinigen nicht den Scharfmachern mehr geschadet
hat als der Sozialdemokratie selber, insofern nämlich
geschadet, als sich durch diese Manier gezeigt hat , wie un¬
nötig es ist, jener Partei mit Ausnahmegesetzenauf den
Leib zu rücken. Andererseits hat der Reichskanzler erst
jüngst durch die Reform des Bergarbeiterschutzgesetzes
Richtungslinien gezogen, M>it denen sich die Freunde
einer vernünftigen Überleitung aus 'den Zuständen des
patriarchalischen Absolutismus in Mehr konstitutionelle
Formen des sozial-wirtschastlicheu Lebens auch dann ein¬
verstanden erklären können, wenn ihnen das Maß der
Bewilligungen vorläufig nicht genügt . Hier freilich
bietet sich ein Moment dar, der das Aufkommien einer
ernstlichen Gegnerschaft gegen den Reichskanzler denn
doch ermöglichen könnte, und zwar sind es die Konser¬
vativen, die unter Umständen bereit sein würden, den
Fürsten Bülow zu opfern, ihn durch Intrigen oder offene
Feindschaft zu stürzen. Alles , was er für sie getan hat,
seine ganze agrarisch zugeschnittene Handelsvertrags¬
politik zumal, würde von dieser Partei mit ihrer histori¬
schen Fähigkeit zum Undank sofort vergessen sein, wenn
sie die Überzeugung gewinnen sollte, daß er von den
Wegen des traditionellen Ostelbierrums wirklich aü-
schwenken möchte. Inzwischen allerdings hat Fürst
Bülow die Genugtuung , durch die kaiserliche Ehrung
eine ungewöhnlich starke Bekräftigung seiner Politik
ausgesprochen zu haben, und zur Sicherheit seiner Posi¬
tion mag es nicht zuletzt beitragen , daß die gegenwärtig
so schwierige Leitung det auswärtigen Angelegenheitei'.
einen Wechsel in der Person des verantwortlichen .Staats-
manns außerordentlich unratsam ma!chen müßte.

Fürst Bülow wird, so sehr ihn, vielleicht die neue
Würde erfreut , die sogenannte Standeserhöhung doch
nicht ohne Wehmut angenommen haben. Er hat keine
Kinder, er kann die gesteigerte Würde auf niemand ver¬
erben.

Die Hochzeit des Kronprinzen.
lid . Berlin , 6. Juni . Zur heutigen Vermählung des

Kronprinzen mit der Herzogin Cecitie war wiederum
halb Berlin unterwegs . Von 3 Uhr ab begann die Auf¬
fahrt der geladenen Persönlichkeiten. Der Verkehr aus
dem Schloßplatz war zeitweise so kolossal, daß die Schutz-
ManNschaft nur mit Mühe die Einfahrt in den .Schlotz-
hof regeln konnte. UM Uhr fand im Kurfnrsten-
zimlmer des Schlosses die Vollziehung der Standesamts-
alte durch den Minister des königlichen Hauses statt, der
nur die engeren Fämilien -Angehörigen 'S-e® hohen
Brautpaares beiwohnten. 10 Minuten vor 5 Uhr setzte
sich der Brautzug nach der Schloßkapelle sin Bewegung.

Als das Kaiferpaar , das Brautpaar und die übrigen
Gäste ihre Plätze eingenommen hatten, begannen um
8 Uhr die Glocken des Domes zu läuten und sämtliche
Glocken der Residenz setzten ein. Vom Lustgarten aus
sah man in der zweiten Etage des Königl . Schlosses
einen Artillerie -Offizier stehen, der das Zeichen zürn
.'Salütfch ießen gab. 20 Minuten nach 5 Uhr gab er das
Zeichen, und unmittelbar darauf feuerte die Artillerie
66 Salutschüsse ab. Oberhofpredlger Drpander vollzog
die kirchliche Trauung . Nach derselben begäben sich die
hohen Herrfchäften nach dem Weißen Saale , wo um
6 Ühr Defiliercour stattfand. Später speisten die Fürst-
lichkeiten im Rittersaal nach der Zeremonietafel, während
die anderen Geladenen an Büfetts Erfrischungen cin-
nähmen. Um 8 Uhr wurde im Weißen Saale der bei
Hochzeiten im königlichen Haufe übliche Fackeltanz ansge-
führt . Um 9 Uhr war die Festlichkeit zu Ende.

wb . Berlin , 6. Juni . Den Schluß der Hochzeits¬
feier bildete der Fackeltanz im Weißen Saale . . Der
Kaiser, die Kaiserin und das Brautpaar standen unter
dem Thronhimmel , links von ihnen die hochfürstlichcn
Damen , rechts di>e Fürsten und Prinzen . Gegenüber dem
Throne hatten das diplomatische Korps, der hohe Adel
und Me Exzellenzen Platz genommen. Zuerst machte das
ueuvermühlte Paar -einen Umgang im Saale unter Vor-
antritt des Oberhosmarschälls Grafen EulenVurg und
12 sackeltragender Pagen in scharlachroten Röcken, wäh¬
rend die Musil der Gar'deküraffiere eine Polonäse
spielte. Die Kronprinzessin, deren Schleppe vier Ehren¬
damen trugen , welchen Freifrau v. Dhiele-Wittkler zur
Seite schritt, würde vom Kronprinzen an der Hand ge¬
führt . Alles im Kreise neigte sich. Nunmehr forderte die
Kronprinzessin den Kaiser zum Tanze ans, der Kronprinz
die Kaiserin, und so erfolgte der zwdite Umgang. Bei
ddm dritten Umgang schritt die Braut Mit dem- Groß-
Hertzog von Mecklenburg-Schwerin , der Bräutigam mit
der Großherzogin Anastasia. Bei Sem vierten Umgänge
gingen rechts von der Braut der Kronprinz ' von
Griechenland und Erzherzog Franz Ferdinand , links der
Kronprinz von Schweden-Norwegen und Großfürst
Michael, während der Bräutigam Me Großherzogin von
Mecklenburg-Schw-crin und die Großherzogin Marie
führte . Nach beendetem Fackeltanz traten die sackel-
tragenden Pagen de'm Zuge der allerhöchsten und höchsten
Herrschaften bis z'u'm Eingänge der für die hoben Neu¬
vermählten eingerichteten Gemächer vor . Die königliche
PÄNzefsinneNkronewurde dem Hausschatze wieder über¬
liefert und die Oberhosmeisterin Freifrau v. Thiele-
Winkler nahm die Verteilung des Strumpfbandes vor.
Hieraus entließ der Kaiser den Hof.

-hd. Berlin , 7. Juni . Bei der gestrigen Galatafel
brachte der Kaiser, sobald die Suppenschiüffelnvon der
Tafel genvmMen wurden , die Geflunidheit des hohen
Brautpaares -aus in einer längeren überaus herzlichen-
Ansprache, die auf alle Anwesenden einen tiefen Eindruck

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Ein probates Mittel.
Skizze von Matthias Meißner . \

Herr und Frau Beck lebten sehr glücklich zusammen.
Er war noch ebenso tu seine kleine Frau verliebt,ime
vor sechs Jahren an ihrem Hochzeitstage, obwohl Frau
Else, die für drei kleine Kinder zu sorgen hatte, ihm nicht
mehr soviel Zeit wie im Ausauge ihrer Ehe widmen
konnte. Beinahe alles, was sie- sagte oder tat , erregte
seine Zufriedenheit oder richtiger seine Bewunderung,
und das kleine Wort „beinahe" hat nicht viel zu bedeuten,
wenn der, der es -ausfprichr, ein junger Ehsmann ist und
in seiner Frau absolut einen Engel sehen will.

Ihr einziger Fehler , nein , Fehler ist schon ein zu
strenges Wort , ihre -einzige kleine Schwäche, die nicht
seine volle Zufriedenheit -gewann, war ihre große Freude
au Veränderungen . Damit soll nicht gesagt sein, daß sie
sich lieber einen brünetten Mann statt ihr es blondbärtigen
Eheherrn, oder kleine, helle Kinder statt ihrer kleinen,
dunklen Engelbilder wünschte, nein-, nach dieser Richtung
war sie konservativ, wie nur eine Frau sein kann. Es
waren die leblosen Gegenstände ihrer Umgebung, in die
sie durch häufigen Umtausch und , Umstellung Leben
brachte.

Begann die kleine Frau Beck die Saison mrt einer
Garnierung von Bärenfellen .an ihrem Wintercape, so
endete sie sicherlich mit Fuchsfell ; trug sie im Mai
Kerlenschnüre an ihrem Sommevu'mhang, so war man
gewiß, sie im Juli mit Spitzenbesatzzu sehen, -und hatte
sie Veilchen an ihrem Hute im April , -dann prangte der
gleiche Hut mit Kornblumen im August. Es waren aber
gar nicht die Launen der Mode, denen Frau Else ge¬
horchte. sondern einzig und allein die Launen, -die ihrem
eigenen kleinen Gehirn entsprangen.

T -a half nichts. Herr Beck war reich-genug, um seiner
Frau die-sö kleinen Extravaganzen zu gestatten, die ja tu:

übrigen seine Bequemlichkeit in keiner Weise störten. Frau
Beck hafte -aber noch eine andere Laune, die nicht gerade
ruhefördernd wirkte. Das war ihre -große Neigung , jede
dritte oder vierte Woche die ganze Wohnung umzu¬
gestalten. Es -war nicht genug damit , daß das Svpha
und- das Klavier ihren Platz tauschten oder der Bücher¬
schrank mit dem -Schreibtische „Verstecken" spielte, es
waren so-gar die Zimmer , oder richtiger ihre Besftmmung,
die nach der Pfeife -der Hausfrau tanzen und den Platz
wechseln mußten . Bald fungierte der Speisesaal als
Schlafstube, bald als Empfangsraum . Bald befand sich
dasLin ^erzimmer unten an dem einen Ende der langen
ZirnMerreihe, bald gerade in der Mitte und bald am
äußersten Ende. Schade, daß die Kücheneinrichtung
nagelfest war , sonst hätte sich Frau Else die Küche zu
einem prächtigen Herrenzimmer umgestaltet.

Eine von Herrn Becks größten Sorgen war die, daß
er sich nie in seinem-eigenen Heim zurecht finden konnte.
Wenn er ntorgen-s die „Wohnstube" in der Überzeugung
verließ, daß er abends durch die -gleiche Tür sie wieder
betreten würde, so sah er, daß er sich gründlich geirrt
hatte , denn er stand im- „Kinderzimmer".

Daß er seiner Frau milde Vorwürfe machte, versteht
sich von selbst, aber er war ein stiller, -liebenswürdiger
Mann , und Frau Else war ziemlich dickhäutig, so daß
seine Vorwürfe keinen tiefen Eindruck machten.

Nur ein eintziges Mal spürte er tatsächlich große
Lust, dieser Laune seiner Frau ein-Ende zu machen; doch
er wurde durch, äußere Umstände daran -verhindert , und
das war auch gut, denn -als er ruhiger geworden war,
fiel ihm ein Plan ein, der, wie er meinte, sicherer als
alle Vorwürfe zum Ziele führen würde.

Herr Beck war von einer kleinen -Geschäftsreiseheim-
gekehrt, auf der er einen Jugendfreund getroffen und
ihn veranlaßt hatte, mit ihm zu kommen, um seine Frau
zu begrüßen.

Als sie die Wohnung erreicht hatten , schlug er dem
Freunde vor, erst ins Herrenzimmer zu gehen, um sich
des schlimmsten Reisestaubes zu entledigen, während Herr
Beck seine Frau auf den Besuch vorbereiten wollte. Aber

als er sich der Tür näherte , hörte er einen ungewohnten
Lärm , und als er sie auftiß , sahen sie die Kinder, die
sich- -herumtummelten , während Spielsachen und Kinder»
ze-uig-auf allen Stühlen lagen.

Das Mädchen versuchte schnell -aufzuräumen , aber
der erste Eindruck ließ sich nicht verwischen. Frau Else
hatte wieder „Umziehtag" gespielt und man war -noch
nicht so weit -gekommen, Ordstung in -der Kinderstube zu
schaffen.

Be-ck schlug hastig die Tür zu, eine Entschuldigung
murmelnd , die mehr wie -eine Verwünschung klang —
und zog den Freund mit . ins Empfangszimmer . wo- er
ihn unterb-ringen wollte, vis ihn Frau E-ls-e darüber auf¬
geklärt -hatte , wo „er selber" für -die nächste Zeit wohnte.
Er öffnete die Tür . und zurücktretend, um den Besuchev
erst eintreten zu lassen, sagte er:

„Tritt näher , Otto , ich werde gleich -—"
Er -wurde von einem lauten Schrei unterbrochen,

und -als -er über des Freundes Schulter blickte, sah er
-Frau Else in kurzeim Uuterrock und Korsett, mit der
Brennschere ihr Haar vor dem Spiegel kräuselnd.
Natürlich nicht im Empfangszimmer , sondern im Schlaf¬
zimmer, -das just heute hierher verlegt war.

Nun blieb für Beck nichts anderes übrig , als das
Mädchen nach- der Bestimmung -der verschiedenen Zimmer
zu fragen . Nachdem sie sich endlich zurechtgefunden
hatten , lachte der Freund g-ntmistig über -das Ungemach.
Die -hübsche, kleine Frau , mit Sch-cWvöte auf den Wangen,
bemühte sich, so liebenswürdig , wie möglich zu sein, und
der Ilbsnd verlief schließlich besser, -als mi -n hoffen konnte.

Aber Beck vergaß diese Episode doch nicht, und 'feine
reizende kleine Frau sollte -das bald erfahren.

Einige Wochen später bekamen die Kinder den-Keuch¬
husten, und der Arzt verordnest ihnen einen kurzen Land,
aufenthalt . Die Trennung war schmerzlich, Frau Beck
mußte nämlich allein mit den Kindern reisen, da ihres
Mannes Geschäfte ihm nicht erlaubten , sie zu begleiten.
Aber der Abfchisd wurde überwunden wie so viel anderes
im Leben auch; die Trenn -ungszeit verging schnell und
wurde verkürzt durch Briefe, die jeden Tag hin und her



.put»L. Mrtrw-ch. 7. LSSs.
machte. Uber 1700 Miste speisten an Herr kaiserlichen
MllsÄtt. — Die Hochizeitsgabe des Kronprinzen , die er
seiner jungen GeMählin gestern überreicht hat, besteht in
jekwew Maldeim. Das gan'z aus Brillanten bestehende
Kleinod ist in griechischem Stile nach besonderen Ent¬
würfe » gefertigt. Der Werk des kostbaren Schmuckstückes
Beträgt 80 060 M. — Abends 9 Uhr 88 Minuten trat das
tKronprinzenpaar mittelst Sonderz -uges seine Reife nach
.iHuvertnsstock an.

dä . Berlin , 6. Juni . Prinz und Prinzessin Arisu-
Kaiwa LeaVsilWgten, an den Sarkophagen Kaiser Wil¬
li ekms I . und der Kaiserin August,a im Mausoleum zu
Eharlotkenbnrg Mer prachtvoll« Lorbeerkrän'ze mit ver¬
goldeten Blättern ni öderzulegen. Die Kränze tragen auf
breiten weiß-roten Atlasbündern hie Inschrift:
And Prinzessin Arisu.gMva.

WresSaSettsr Tagblair.

PMZWe Ukerficht.
Stengels Gegner.

L. Beili n , 6. Juni.
Es Haßt dem konservativen Führer Freiherrn von

Manteuffel naturgemäß nicht, bei her Ovganisatioir
einer Intrige gegen den Reichsschatzsekretär ertappt zu
werden, und so wird die . Kmuz-zeitnng" mobil genmcht.
mn sich mit verdächtiger Heftigkeit gegen die „Köln.
Bolksztg." -zu wenden, die anläßlich -der nenlichen Herren-
hcrusdeb'atte über den Plan einer Reichserbschaftsstener
allerlei unangenehme Dinge von plan,mäßig vorbereite¬
ten konservativen Machenschaften zu berichten weiß. Biel¬
leicht würde man die merkwürdigen Angaben des rheini¬
schen Zentrumsbl -attes nur wenig beachtet höben, wenn
me „Kr-enzztg." nicht die linklugheit bsgiangen hatte , sie
weiter zu verbreiten . So aber hat man Anlaß genug . '
sich jene Angaben swas näher zu besehen, zumal das
konservative Blatt ihnen eigentlich nur mit Illbhaft
kolorierten Scheltworts entgegerltritt, mit Redensarten
vom „niedrigen Niveau.", van „bu'MtzMeN Gerüchten" usw.
Es . könnte denn doch sein, daß in den Mitteilungen der
stklöln. Volks-ztg." ein Kern von Tatsächlichkeit steckt. Die
Behauptung freilich, daß eine gemeinsame Operation
des Freiherrn w. Manteuffel mit dem preußischen und
dein sächsischenF-ina-nzmini-ster gegen die StengelschM
Erbschaftssteuerpläne im Gange sei, wird sich! nicht be¬
weisen lassen, aber was man deutlich sieht, ist, daß Frei¬
herr v. Rheinbaben ebensowenig wie Freiherr v. Man-
teusfel ein Freund der Reichserbschastssteuer ' ist, und
wenn uns erzählt wird , daß die sächsische Regierung , diese
Mutter aller . Hemmnisfe, von solcher Reform schlechter¬
dings nichts wissen wolle, so glauben wir das mit eben¬
soviel Bereitwilligkeit wie Bedauern . Man braucht,-ja
nicht gleich an ein Triumvirat zu ,denken, aber die
Pläne des Freiherrn V-. Stengel werden von verschiedenen
Seiten her mit einer Lebhaftigkeit bekämpft, die jeden¬
falls auf eine weitgehende Symp -athie Zwischen den be¬
teiligten Hauptfaktoren schließen läßt.

Bulgarien und Griechenland.
n . Athen , 4. Juni.

Eines der Argumente , die für die Ablehnung der
Ansprüche' Kretas auf Einverleibung in Griechenland
seitens der Mächte angeführt wurden , war bekanntlich
Die Befürchtung, daß die nationale Selbständig,fett'
Kretas «in Wiederaufleben der Annexions-ansprüche
Lulgariens in Maked-onien zur Folge haben könnte. Ein
nicht ungeschickter Schachzug des Fürsten Ferdinand ist
?s nun , daß er durch seinen hiesigen diplamiatischen
Agenten erklären läßt , es würde ihm nicht einfallen,
aus der Annexion Kretas dnrH Griechenland einen
Schluß auf die makedonische Frage zu ziehen! Die Er¬
klärung macht einen guten EinWuck und läßt die Hoff,
mmg erstehen, daß sich die Beziehungen zwischen Bul¬
garen und Griechen in Makedonien besser gestalten wer¬
den-, wobei man gang vergißt , daß ein großer Teil der
bulgarischen Organis -ationen in Makedonien ganz unab¬
hängig von d-en Schwankungen der Re-gierungspo-Iftik isr.

Die Nevoluüan in Rußland.
hd . Petersburg , 6. Juni . Ein kaiserlicher Ukas er¬

nennt den General Trepow zum Gehülfen des Ministers
des Innern . Er bleibt gleichzeitig Gouverneur von
Petersburg -. Der Ukas verleiht dem General eine Lrk-
tato rische Gewalt . Hierdurch wird es ihm ermöglicht,
Kongresse zu untersagen, falls er der Ansicht ist, daß diese
die öffentliche Ruhe und Sicherheit schädigen können. Der
Ukas gestattet ihm ferner, bis auf ein Jahr als äußerst?
Grenze Gesellschaften, Versammlungen, Ligas und alle
sonstigen Veranstaltungen zu schließen, wenn er diese als
gegen die Sicherheit und Ruhe , verstoßend betvachtei.
Dann fällt chm noch die Aufsicht über alle jene Personen
zu, welche wegen Staatsverbrechen cm-geklagt sind.

Kd. Petersburg , 6. Juni . In Riga wurde ein
Vomben-Depot mit 60 Stück Dynamit -Bomben entdeckt.
Der Verfertiger der Bomben, der Arbeiter Lepin, wurde
verhaftet . Er ist Vorsitzender der Kampfesorganisatiou
der revolutionären Partei in Riga . Außer Lepin wur¬
den noch zahlreiche Anhänger der revolutionären Organi¬
sation verhaftet . Viele Arbeiter leisteten bei der Ver¬
haftung bewaffneten Widerstand, wobei mehrere Schutz¬
leute und Polizeileutnants erheblich verwundet wurden.
Auch viele Revolver, Dolche und Gewehre wurden dort
gefunden.

wb . Moskau , 6. Juni . In der heutigen Beratung
der Stabtvberhänpter und der Mitglieder des 'Semstwos,
die den ganzen Tag währte , stimmten alle Redner darin
überein , daß der Moment gekommen sei, wo es unum¬
gänglich sei, die Volksstrmme zu Hören, und wo es dem
Volke selber zustehe, über die ,Frage von Krieg -und Frie¬
den zu entscheiden, -und zum Ausbau dcZ Staates zu
schreiten. ,

Kd. Petersburg , 7. Juni . Die Einberufung der
Semski Sfo-bor soll erst nach der nächsten Landschlacht er¬
folgen. GerüchWeise verlautet , daß der Zar die Demis¬
sion Bnlygins angenonmWn habe. Den Seeoffizieren
wurde mittels ' Tagesbefehl verboten, Vergnügnngs-
lokale zu besuchen. Einige Blätter bestätigen, daß die
Stellung Lambsdorffs erschüttert sei. Uber seinen Nach¬
folger ist jedoch noch nichts bekannt.

Kd- Petersburg , 7. Juni . Gegenüber -den gestern
verbreitet gewesenen Gerüchten von einer angeblichen
Ermordung des Zaren wird berichtet, daß der Zar sich
„vollkommen wohl" und gesund befindet.

Der rußlsch-Mpanische Krieg.
Die russischen Verlust

Kd. London, 6 J -un-r.
ihrer letzten Niederlage.

„Daily Telegraph " meldet
aus Tokio:  Die gesamten Verluste -der Russen wäh¬
rend der Seeschlacht in der Koreasiraße betragen an
Toten einschließlich-der Ertrunkenen 14 000 Mann , an
Gefangenen 4600 . . 3000 -sind entkommen, meist nach
den Philippinen . '

/ Krieg zur See . /
wb . London, 7. Juni . „Daily Telegraph " meldet

aus Tokio,  daß offiziell erklärt worden ist, daß Unter¬
wasserboote tatsächlich-in der letzten Seeschlacht zur -Ver¬
wendung gekommen sind.

Die Friedensbermittelungsfragc.
Kd. Washington, 6. Juni . Der französische Gesandte

hatte gestern- mit Roosövelt in Gegenwart des Sekretärs
'der englischen Gesandtschaft eine Unterredung . Das
Gespräch betraf die Fried -ensdermittelungsfrage . Infolge
dieser Unterredung hat Roosovelt angeblich verzichtet,
seine Unterhandlungen fortzusetzen. Man schließt hieraus,
-daß d-er französische Gesandte im Namen Rußlands die
volle Zwecklosigkeit dargelegt hat , sich im ,jetzigen Augen¬
blick um -die FriedensvetmMeWng zu bemühen.

Kd. New Jork , 6. Juni . Nachdem -der deutsche Bot¬
schafter Freiherr Speck von Sternburg schon in letzter
Woche die außergewöhnlich? Zahl von drei mehrstün-di-
gen Konferenzen mit Roosevelt gehabt hatte, wurde er
nach einer Besprechung Roofeve-lts mit Vertretern aller

flogen. In einem der letzten Briefe kündete Herr Beck
seiner Frau "sine -bevorstehende -große Überraschung an.

Als sie durch die festlich geschmückte Tür ihrer
Wohnung trat , erkannte sie ihr Heim kaum-wieder. Alle
Zimmer waren mit kostbaren Tapeten neu tapeziert , und
die -einfachen Möbel warert durch elegante, moderne
Sachen ersetzt worden.

Elses Entzückung kannte keine Grenzen. Sie warf
sich ihrem Manne u-m den Hals und wurde nicht müde,
ihm zu danken. Sie fang und trällerte vom Morgen
bis zum Abend, und niemals war ihr ihr Heim so reizend
xrschienen wie jetzt.
- Leider konnten die -Ehegatten nicht lange in ihrem
neu-geschaffenen Paradiese zusammen weilen. Herr Beck
mußte vierzehn Tage danach eine kleine Geschäftsreisean-
treten und seine Frau im Alleinbesitz all d-er neuen Herr¬
lichkeiten lassen. Frau Else langweilte sich bei diesem
Alleinsein, und diese Langeweile flüsterte ih-r zu, daß der
Salonschvank da, wo er stand, zu wenig Licht hatte , ûnd
daß der -große neue Kupferstich passender für das Emv-
fangszimmer als für das Wohnzimmer sei. Sie über¬
legte nicht lange und schritt schnellz-u-r Tat.

Erst -mußte der große Salonsch-rank -ausgeräumt
werden. Das war keine kleine Arbeit, aber was tut man
nicht alles , wenn eine alte Leidenschaft erwacht!

Sie hatte eine neue Köchin und auch ein neues
Stubenmädchen bekommen, und da beide die Umzieh¬
sucht ihrer Herrin nicht kannten-, sondern meinten, daß
dies zum ersten- Male geschähe, halfen -sie ihr tapfer . Sw
zogen und zogen und hatten auch bald ' den schweren

von der Wand gerückt; in diesem Augenblick aber
entschlüpfte Elsens Lippen ein Entsetzensschrei. Die
Mache hinter -dem Schrank war gar nicht tapeziert , und
sin« weiß angestrichene Fläche zeigte sich ihrem entsetzten
Mcke. -

Als der erste lähmende Schreck überwunden war , lief
Frau Else hin zum Sofa , rückte es eigenhändig von der
Wand weg, wobei die verschiedenen Vasen und Nipp-
sach-vn, die auf dem Sofabrett standen, hernntevfiÄen.
Was sie geahnt hatte , bestätigte sich: auch hier glotzte ihr
eine weiße Flüche entgegen. Wo immer sie es versuchte,
wiederholte -sich das gleiche, nur unter anderer Form,,
selbst die Bilder an den Wänden bargen weiße Flächen.

So etwas hatte denn doch noch niemand -erlebt!
Ihr Gatte bekam einen so zornigen Brief , wie er

selbst es nie für möglich gehalten hätte . Er antwortete
gutmütig neckend, aber zwischen den Zeilen war doch zu
lesen, , daß er feinen Willen durchsetzen wollte, und er
hielt ihn auch aufrecht, als er h-e-imläm.

Diesmal war es ernst gemeint. Die weißen Flächen
blieben, wo sie waren , und Frau Else mußte , so ungern
sie es auch tat , -mit ihren Möbeln Frieden schließen und
mit einem behaglichen, ruhigen -Heim zufrieden sein, an
dem sie keine Veränderung mehr vornehmen konnte.

WalhallâTheater.
Dienstag,  den 6. Juni , Gastspiel des Berliner

Zentral -Theaters . Direktion : Josd Ferenczy.  Zum
erstenmal: „Tannhärrser -Pairodie". Burlesk « Oper in
vier Bildern von Joh . N -estroy  und Karl Binder.
Musikalisch und textlich neu eingerichtet uüd erweitert
von Franz Joseph Brack I und Konra'd Dreher.
Regie : Emil Albes;  Dirigent : Kapellmeister Arthur
P e i s ke r.

Diese verspottende Nachbildung des „Tannhänser"
hat nur etwas Sinn , wenn man sich dabei immer gegen¬
wärtig hält, daß sie ja lediglich  eine Parodie sein
soll, sonst wird 's einem geradezu im Kopfe wirbelig vor
dem grausigen, handlungsarmen Operetten -Z-errbild , das
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Großmächte abermals empfangen. Man schließt hieraus,
aber -sicherlich- irrig , daß beide Regierungen diemnäW
gemeinsame Schritte für den Frieden tun werden.

Kd. Paris , 7. Juni . Im Gegensatz zu allen Temen «,
tis wird von hiesigen Blättern , die sonst-über hiesige Ver¬
hältnisse gut unterrichtet sind, die Richtigkeit der Mel-
düng aufrecht erhalten , daß die Krtegspartei in Peters¬
burg vollständig in den Hintergrund gedrängt und ein
rascher Fx-i-edensschluß -der lebhafte Wunsch- aller polst,
tisch maßgebenden Persönlichkeitensei. Der Petersbnrger
Korrespondent des „Temps " depeschiert: Ich höre aus
sicherer Quelle , daß -die gemeinsamen Bemühungen dev
Minister aus den Frieden gerichtet sind und daß sie irr
kurzer Frist einen Erfolg -erhoffen.

Kd. Petersburg , 7. Juni . In Moskau  finden
politische Versammlungen unter Polizei -Aussicht statt.
Rechtsstehende Gruppen fordern die Fortsetzung des
Krieges und protestieren gegen das Verhalten der Semst--
wos . Die Ernennung Tr -epows ruft selbst in konser¬
vativen Kreisen ernste Bedenken -hervor . Ans -zn-verläs-
siger Quelle verlautet , 'die Regierung -habe dem Zaren
einen Ukas vorgelegt, der die Schließung von Nasch«
Schis :: und Syn O-tetschestwa befiehlt, -da -sonst keinerlei
gesetzliche Handhabe -zur -Schließung der -unter Zensur er¬
scheinenden Blätter vorhartden ist. Die allgemeine Stim¬
mung war gestern 'weit ausgeregter als nach der See¬
schlacht. Offiziere, die sich den FriedonsLun-ögeLungen
anschlossen, wurdön verhaftet.

Detttsches Usrch.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  erschien

persönlich im Reichskanzlerpalais, um dem Grafen B ü l o m die
Erhebung in den Fiirstenstand mitzutcilen. Die Auszeichuung
karn dem Kanzler selbst überraschend.

ES heißt, daß die Obcrpräsidenten v.  Bötticher und
Freiherr v. M a l t za h n zurücktrete» wollen.
-- - * Deutscher Flottenverein . Wie der Präsident des
Deutschen Flotten -vcreins nunmehr Mitteilt , hat das
Prü 'sidiüm in Übereinstimmung mit der aus der Stutt¬
garter HauptvevfamMl'ung zutage getretenen Uuffassung
in Gemäßheit des Schlußsatzes von 8 11 der Satzuirgen
die Generäle Keim und Mengcs wiedergeiwühlt. Die
Ge-ilannten haben die Wähl angenommen.

Zum Pariser Komben-Atteulat.
Kd. Paris , 6. Juni . Dev UnkisvsuchungSrichter,

welcher mit der Unter-suchung des W -entats b-etvant ist.
beg-äb sich gestern ins Elysäe, -um Vevschi-edeires festtzir-
stellen. Er -besichtigte den Landauer , in welchem sich dev
König und Präsident Loubet im Augenblick -des Aften-
tats befan-den. Der ganze Hintertefl des Wagens war
mit Bomb-ensplittern förmlich gespickt. Es ist fast ein
Wunder zu nennen, daß weder die Insassen noch die
Pferde des Wagens getroffen wurden . Der Unter¬
suchungsrichter verhörte -alsdann den General Dubais
und verschiedene andere Personen , darunter d-en Haupt-
-mann Garnier , der -auf der einen Seite des Wagens ritt.
Dieser sagte aus , daß die Bamb-e nicht vom Bürgersteige
aus gewv-rfen worden sei, sondern von einem h-ahev gs
lögenen Punkte.

wb . Paris , 6. Juni . Der mit der Untersuchung in
Sachen d-es Bombenanschlags gegen den König vo:r
Sp -ani-en betraute Untersuchungsrichter Ley-det nahm
vom Präsidenten Loubet im Elysäe eine Darstellung des
Verlaufes der Explosion entgegen, die ihm der Präsident
als Privatperson gab. Später vernahm Leydet einen
Mann der republikanischen Garde , dem bei dem Vorfall
das Pferd unter dem Leibe getötet wurde, -sowie eine
Reihe anderer Zeugen.

ArrsLKUd.
Qsterrc-ich-Ungar «. Der dalmatinische Abg. Bian-

kint hatte eine Unterredung mit dem Fürsten von
Montenegro , der von außerordentlicher Herzlichkeit, mit
der er in Berlin ausgenommen wurde , sprach. Ganz

di-e Wenns als ScheMin im Eha»ipa-gneri'eller auf-
tre-ien, den Tannhäuser im Suss versacken läßt und so
weiter . Die Verse, die d-a in vier Bildern gesung-rn
und gesprochen werden, sind gar nicht so übel, der Humor
läßt sich zeitweilig auch Hören, o-biw-ohl nicht wenig
„Gffükte" mit recht plu-mpen Wortentstellungen erzielt
-werden, wie z. B . mit „Lakalitüt", „-Krooteen" lGrvtten ),
»iw wenn von der Ländgrafennichte gesungen wird:
„Doch leider fand sie keinen Mann , — Es fehlt ihr
an Bekcniltschäft, — Und keine Zeitung fand sich nicht ~ <
In dieser miesen Le-ndsch-äft." Ich führe das nur an,
nm zu zeigen, aus welchen Quellen in der ,/Dannhäüsec-
lParodie" der Humor fließt . Das Publikum , besonders
die DaMen, almWsterte sich mächtig; schließlich ist die
Operette nicht besser und nicht sch-lech-ter , wöhl aber selt¬
samer wie viele andere . Die Musik ist natürlich eben--
salls Parodie.

Die Künstlerinnen und Künstler waren tröfflich beim
Zeug. Einige durften recht komische Gesichter eit gros
fabrizieren , so z. B . Herr A n d e r als Landgras Purzl
und Herr Schulz als W-olsram Dreschen,bach. Sie
w-uröen dafür wiederholt herausgerusen . Fräulein
Otti D i e tze gab eine recht blühend-gesund aussehende
Wenns und Gnsti Förster  eine ebenso gesunde Land-
-gräsennich-te, während der Tannhänser Heinrich von
Herrn Oskar Braun  würdevoll und scheyzvoll darge¬
stellt wurde . Nicht vergessen sei der flötende, singende
Schafhirte, der i-m zweiten Bild aus einem Baumstumpf
sitzt, als habe man ihn aus einer S -implkzisstMus-
Jllüstration zu einem lyrischen Gedicht heräusgefchn-itten-
Herr Julius B o i g t durste den holden Knaben mimen,
und er tat es aus eine vergn'ügl-ich-e Weise..

Am besten gefallen hat mir an dieser „Tannhänser-
Parodie " die einheitliche Stimmung der vier Bilder , und
daß das Aütoren -Quartett nirgends seine Viersti-m-Mig-
keit verrät ll.
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Desonders erfreut fei er, daß sich die Beziehungen zwischen
«Österreich und Montenegro vollständig verüivdert Hütten.
Er finde keine Worte, um die Güte und Liebenswürdig-
«keit des Kaisers Franz Joses' zu schildern. «Unsere per¬
sönlichen Beziehungen und die unserer Dynastien waren
niemals getrübt und stets die allerbesten. «Allein ge¬
wisse kleine Diplomaten in Zara und Cattaro glaubten in
«letzter Zeit , Unfrieden zwischen beiden Dynastien stiften
«zu können. Man hat eine Zeitlang geglaubt, daß ich mit
«der Gemahlin des gewesenen Statthalters von Dal¬
matien , des Feldzeugmeisters David , ein Komplott ge-
«sttftet hätte, um einige Teile der Monarchie von Öster¬
reich loszulösen. «Erst bei diesem Anlaß habe ich davon
«Kenntnis erlangt , daß David vermählt war . «Man habe
«von ihm, dem Fürsten , gesagt, er sei wegen der. Okkn-
pation Bosniens Österreich feindlich gesinnt. Jeder Ver¬
nünftige werde ein'sehen, daß er einen solchen historischen
Akt au'f eigene Faust weder ändern könne noch werde.
Der Fürst sprach die Hoffnung aus , daß bald zwischen
Österreich und Montenegro ein Handelsvertrag zustande
«konimen werde. — Der Fürst (ein Freund des russischen
Kaisers) glaubt, daß Rußland dennoch «den endlichen
Sieg davontragen werde, und daß am «Ende die jetzigen
-Vorgänge den Slawen am Balkan keinerlei Nachteile
bringen werden.

Ter Kaiser von Österreich spendete für die von der
Erdbebenkatastrophe Betroffenen und für Anstalten
25 000  Frank.

* Italien . Gestern nachmittag fand die Zeremonie
«des Schlusses des Eucharistischen Kongresses durch eine
feierliche nichtöffentliche Prozefsivn in der Peterskirche
statt . Bon der höheren Geistlichkeit nahmen an derselben
teil etwa 100 Bischöfe und 30 Kardinale . Alle trugen
brennende Kerzen. «Der Papst, der das Allerheiligste in
Händen hielt , umgeben von seinem Hofstaat un«d von
Nobelgarden, wurde in einer Sänfte getragen. Die
Prozeision verließ um 5 Uhr die Paulinische Kapelle und
betrat um 6 Uhr die Kirche. Nach dem Gesänge des
Tedenms erteilte der Papst den Segen . Um 6 Uhr 80
Minuten kehrte der Papst in seine Gemächer zurück.

«Finanzminister Maiorana legte der Kammer einen
Gesetzentwurf vor, nach dc'm der Eiüsührzoll ans Bichl
von 12,30 Lire auf 11,«50 Lire herabgesetzt wird . Auf
Automobile werden in dem Entwürfe folgende Zollsätze
vorgeschlagen: 200 Lire aus Automobile bis zu 500 Kilo¬
gramm Ge«wicht,' 400 Lire auf solche bis zu 1000 Kilo¬
gramm, 600 Lire auf Automobile von mehr als 1000
Kilogramm Gewicht.

«Die Konferenz zur Begründung «des inter-
nationalen Acker  b a u i u st i t u t e s hielt gestern
unter dem Vorsitz Tittonis eine Plenarsitzung ab. Sie
beendete ihre Arbeiten und genehmigte die Beschlüsse,
«welche in den letzten Tagen von drei Kommissionen an¬
genommen wurden . Diese Beschlüsse bilden einen organi¬
schen Plan für die Organisation der Tätigkeit des Jufftl-
«tutes. Dieses wird einen baue rüden Charakter haben
und seinen Sitz in Rom haben' es «wird durch finanzielle
Beisteuern der daran beteiligten Mächte unterhalten wer-
«den. Heute nachmittag wird die Konferenz ihre letzte
Sitzung abhalten , u«m das Schlntzprotokollzu unterzerch-
uen , mit dessen Redigiernng der Vorstand des Bureaus
bcausiragt wurde. Tittoni teilte der Koüferen«z mit, daß
der König sich persönlich an der Gründung und Unter¬
haltung des Institutes zu beteiligen wünsche und ihm
die Einkünfte ans zwei königlichen Domänen in der Höhe
von -800 000 Lire jährlich ausfetzen werde. «Diese Erklä¬
rung wurde mit einmütigem Beifall der Versammlung
ainfgenomlmen, welche aus Vorschlag des französischen
Botschafters den Minister Tittoni beauftragte , dem
König ihren DaUk zum Ausdruck zu bringen.

* Niederlande . «Die Unruhen unter den ausständi¬
gen Ziegeleiarbeitern in Rümpft und Terhaegen dauern
fort . Die Ausstäüdigen durchzogen vorgestern die um-
«lregenden Ortschaften und verübten dabei allerlei Unfug,
lüdeln sie Fenster«schciben eiwwarfen un«d demonstrative
«Kundgebungenverursachten.

* Frankreich. Nach dem gestern vormittag stattge-
smrdenen Minister rat hat «D el e a s s6 seine
D e m i «ss i o n eingereicht, die vom Kabine ttschef angc-
uoMmen wllrde. Rouvier wird interimistisch das Porte¬
feuille des Außer» übernehmen, bis der endgültige Nach-
solger Deleassös bezeichnet sein wird . «Blau spricht von
Bourgeois als dem Kandidaten , welcher die meiste Aus¬
sicht für den Posten hat. 'Andererseits verlautet , Etteurir
Werde zn'm Minister des Auswärtigen ernannt werden,
während Constans das Portefeuille des Innern über-
rieymeu werde. Rouvier hat dem scheidende«» Minister
sein persönliches Bedauern , sowie dasjenige seiner
«Kollegen übermittelt , die ihn beglückwünschtenfür die
Dienste, die er während seiner 7jährige» Tätigkeit als
Minister des Auswärtigen dem Laube erwiesen hat. Die
beiden Interpellationen über die marokkanische Frage,
welche eingebracht wurden , fiu«d infolge der Demission
vertagt worden. Sie werden erst zur Beratung ge¬
langen , nachdem der Nachfolger Delcassäs ernannt wor¬
den ist. ,

«Eine der Folgen des Ministerwechsels wird sein, daß
Frankreich nunmehr auch in der rüfstsch«--japanischen
Friedens -Angelegenheit mitzusprechen versuchen kann,
da Japans Beschwerde» vornehmlich gegen Deloassäs
Hinterhältigkeit gerichtet waren . Rouvier «dürfte nach
Fez einen neuen Mann «senden. Aus verschiedenen
Äußerungen Ronviers geht hervor , daß man Deutschland
bestimmte Borschläge zu machen beabsichtigt. Delcassä ver¬
ließ den Ministerrat eine halbe Stunde vor«den anderen
Ministern , welche unter dem Vorsitz «Lonbets vereinigt
blieben.

* England . «Bei dem gestrigen Jahresft 'stessen des
Deutschen Hospitals in London brachte der Vorsitzende
der Anstalt, Baron v. Schröder, Trinksprüche ans die eng
miteinander verbündeten hohen Protektoren des Deut¬
schen Hospitals, den deutschen und den österreichischen
Kaiser, sowie ans die aübereil fürstlichen Gönner der
UUstalt ans und höb hervor , heute, wo die Vertreter
aller Völker zusammengestrümt sind, um der Vermäh¬
lung des deutschen Kronprinzen Leizuwohnen, seien die
Blick« besonders aus den deutschen Kaiser gerichtet. Red¬
ner sprach den Wünsch aus , die heute geschloffene Verbin¬

dung möge den kaiserlichen Eltern - zur Fre «n«de und dem
geliebten Vaterlande zum Segen gereichen. Kapitän
«Görber gedachte der Verdieiiste des Barons «v. Schröder
«sen. um das Hospital. Der Vertreter der österreichischen.
Botschaft, Botschaftsrat v. Schönburg, dankte für die den
österreichischen und ungarischen Untertanen im Hospital
zuteil werdende Pflege. Unter den de«m Hospital gewid¬
meten Beiträgen besinLen sich SpeNdon des deutschen
«Kaisers mit 200 Pfund und des Kaisers von Österreich
mit 50 Pfund , sowie die des «Barons v. Schröder mit
1100 Pfund.

Geistern beschäftigte sich der internationale Baum-
wollkongreß  in Manchester mit «der Frage der
«DpKnlation in Baumwolle. Kußler (Österreich) bemerkte,
daß die Spinner , wenn sie ihrerseits große Vorräte von
Baumwolle in HäNden halten, die Ziele der Spekulation
vereiteln könnten. «Redner legte dem Kongresse einen
Plan zur Erreichung dieses Zieles vor . Dale (Ämerika)
führte aus , was den Südstaateu Amerikas Not tue, sei
eine stärkere Arbeiterbevölkerung. Wenn die Auswan¬
derer dorthin gingen , anstatt nach de«m Norden zu strö-
men, würden sie reichlich Arbeit fiud-eu untd würden eine
Baumwollernte erzeugen können, welche alle von den
Spekulanten herrührende Ge«fahr beseitige.

* Schweden und Norwegen. «Die „Nationalttdrnde"
meldet aus Christiania : Hier herrscht die bestimmte Ans-
sasfnng, daß die Auflösung der Union jetzt eine unüm-
gängliche Notwendigkeit sei. «Dies« kann nicht geschehen,
ohne daß die jetzige norwegische Königsmacht beseitigt
oder suspendiert wird . Vor Ende dieser Woche wird
«das Storthing Beschlüsse gefaßt haben, welche bei ihrem
Inkrafttreten tatsächlich die Absetzung des Königs bedeu¬
ten. Die Norweger behaupten, daß der König teils
durch seine ohne Gegenzeichnung in Stockholm vorge-
nomimene SanktionSPeriweigernng, teils durch seine Ab¬
wesenheit von dem Reiche, welche die Ursache dafür sei,
daß er keinen Versuch gemacht habe, eine Regierung zu
«bilden, selbst seine Rechte und Pflichten als «König Nor¬
wegens suspendiert habe. Das Storthing wird gemäß
dsm Z 13 der Verfassung eine verantwortliche Regierung
einsetzen, welche in Abwesenheit und Verhinderung des
«Königs im Namen des Königs die Regierung führen soll.
«Die Notifikation der eventuellen Veränderungen in der
«staatsrechtlichen«Stellung Norwegens wird im Aiislaitdc
nach der vorherrschenden Anschauung durch Gesandte
ad hoc erfolgen, welche eine Mission, wie Washington
für die amerikanischen Freistaaten und Thiers «im Jahre
1870 für Frankreich, haben werden.

» Kreta. D«ie von der kreteNftschen Kammer be¬
schlossene Antwort auf die letzte Proklamation der
«Garantiemüchte besagt, daß die Union mit Griechenland
die einzige Lösung sei. «Die KamMer bittet die Mächte,
«derselben znzustilnmen, dankt für die zugesagten Refor¬
men und gibt bekannt, daß sie die Kreter auffor«dere, die
Waffen niedenzulegen, und sich Vorbehalte, nach der
Wiederherstellung der Ordnung eine National 'versamM-
lnng einzuberufen.

Aus Stadt und Fand.
Wtcsba >den,  7 . Juni.

r. Herzogin Max von Württemberg ist heute mit Gefolge
„ml Dicuerfchast zu längerem Anseuthalt hier cingctroffen- und
hat, wie seit einer Reihe von Jahren schon, im „Viktoria-Hotel"
Wohnung genommen.

— Nassauischer Kunstrercin . Die Ausstellung von
Bildern aus Wiesbnden-Bicbrtcher «PrtvatbLsitz hat
«wiederholt eine Bereicherung erfahren , indem Herr Paul
«Scheiter  hier einen D«iaiz „Waldlandschaft", Gabriel
Max „Madomm", L. Dill „VenetianischeSzene", Eduard
Schleich d. A. „Landschaft", Fräulein Busch ein vorzüg¬
liches Damenporträt von L. Knaus und Herr G r c b e r t
eine Porträtstudie von Leitbach«ingesandt hat. Die Aus¬
stellung, die nur noch bis z«Nm 15. d. M . offen bletben
»oir'd, soll für diese letzten Tage zu halben Eintritts¬
preisen und mit Preisermäßigung auch für den Katalog
gezeigt werden.

— Volkslesehallc. Wir machen darauf aufmerksam,
«daß«die hiesige Volkslesehalle vom 18. Juni an wegen
Restaurierung des Lokales geschlossen bleibt und erst
Montag , den 20. Juni , mittags um 12 Uhr, wieder dem
allgemeinen freien Besuch geöffnet wird.

— Die Volksbibliothekcn in der Schule an der
'Kastellstraße, in der Blücherschulc, in der Schule an der
oberen Rheinstraßc, Stetngasse 9 und in der Gntenberg-
«schnle(«Philipp Abegg-Bibliothek) gäben int Mai d. I.
«im ganzen 0562 Bände ans gegen 6414 int gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres . «Die genannten Büchereien können
von jedermann benutzt werden gegen eine Leihgebühr
von 3 M. für den Band bei einer Lesozeit von 14 Tagen.
«Kataloge sind alt den Ausgabestellen zu haben.

— Wasserversorgung. Die „Bierst . Zig." schreibt aus
Kloppe » heim:  Die Stadt Wiesbaden trat kürzlich
mit der hiesigen Gemeind«« in Un-terhaüdlnng wogen
«Verkauss einer im sogenannten „Zieglerschelt Kops" im
Jdsteiner Wald gelegenen, der Gemeinde «Kloppenheim ge¬
hörenden Quelle, „«Schönes Wässerchen" genannt . Wie
«wir Mitteilen können, Haben die Verhandlungen zu
«keinem Resultat geführt . «Die «Stadt Wiesbaden findet
die geltend gewachte Forderung zu hoch. «Die Gemeinde

-Idstein hat für das der Stadt Wiesbaden im Jdsteinrr
«Wald«ingeräu 'mte freie Schürsungsrecht 00 000 M. er¬
halten.

— Die Huudespcrre ist bis zum 81. August d. I.
verlängert  worden , nachdem am 31. v. Bi. bei einem
weiteren Hunde unKweifelhast tollwütverdächtige Er¬
scheinungen festgcstcllt worden sinh.

— Für Wohnnngsvcrmieter . In bei«depseitige«m
Interesse der Hausbesitzer und der Wohnungfuchendeu
«sei hiermit auf eine» ziemlich häufige» lästigen Fehler
in den W o h n u n gsanzeigen  anfmevksam gemacht;
bei einer ganzen Anzahl derselben fehlt nämlich die An¬
gabe der Etage, die frei ist. Die meisten Aiictcr haben
aber doch eine durchaus Le.««chtigte persönliche Vorliebe
oder Abneigung in bezug auf gewisse Etagen. Während
z. B . der eine nur Parterre wohnen will, kann ein an¬

derer ein Parterre überhaupt nicht brauchen,' dasselbe
«gilt für die 3. Etage und auch «für die übrigen . Die An¬
gabe derCtage in derAnzeige «kostetgar nichts, sic erleichtert
den Wöhnungsuchendenungemein das Mühevolle Suchen
un«d Her'umlaüfen und sie erspart dem Vermieter selbst
«manches unnötige Herausschellen. Wenit letzteres auch
«Len Vermieter weniger geniert , so hat er doch ein direktes
Interesse an d«er Etagen-Angabe; Leun Annoncen ohne
«dieselbe werden von vielen WohnnngfucheuLeuüberhaupt
nicht berücksichtigt, von den anderen aber sicher erst in
zlweiter Linie. Im gleicheii Sinne sollten aus den
Plakaten von der Straße aus deutlich die Etage und
die ZiMmerzahl zu erkennen «sein.

— Zur Biebrichcr Bluttat . Der als Mörder des
«Un>b«e!kauuten verdächtige und verhaftete Eduard Hilarius
Müller  hat vor seinem Aufenthalt in Biebrich 1904
«mehrere Wochen in Schierstein gewohnt. Die Leiche ist
noch immer nicht erkannt . Die von an«dercr Seite ge¬
brachte Nachricht, der Getötete sei identifiziert , hat sich
nicht bestätigt.

— Nmvetter. Ans Eisenbach,  6 . Juni , wird
uns berichtet: Heute nachmittag gegen 4 Uhr zogen meh¬
rere s ch«w e r e Gewitter  mit «wolkeübruchartigkin
Regen über den nördlichen Taunus . «Ein Blitzstrahl traf
einen dem Johann Hamm hiersekbst gehörigen Stall wrd
erschlug hierin eine Ziege. «Im benachbarten Ni ' eöer-
«selters  gingen «bei «diesen Gewittern so gewaltige
Regenlmassen n«ieder, daß d«ie Kanäle das Wasser nicht
fortleiten konnten. Die Kirchhvfstraße und die niedrig
gelegenen Teile der LiMbnrgerstratze waren vollständig
Überflutet, einem See gleichend.

o. Falsches Geld wurde dieser Tage bei >den Evd-
arbeiten zu einem Neubau an der verlängerten Philipps-
bergstraße gefurtden, das seinem Aussehen nach schon lange
dort in der Erde gelegen hat. «Es «waren etliche zwanzig
Einmarkstücke, die dem Metall und der Ilusführung nach
schlechr ausgefallen waren und deshalb wohl auch von -dem
unbekannten Falschmünzer nicht verausgabt , sondern
vergraben wurden.

— NachtfernsproMetrieb. «Laut Mitteilung der
«Kaiserlichen Oberp'östdirekkwn Frarillsurt a . Bl. an die
Handelskanimer hat das Reichspostamt die Einführung
des Nachtsevnsprechbetriebes in Wiesbaden von dem Zeit-
pnn'kte der In «betrieb nah nte der Fern «sprecheinrichtun«gen
im neuen Postgebäude d'aselbst ab genehmigt.

o. Zertrümmert wurde gestern im Hause Mauer¬
gasse 8 die große Erikerscheibe eines gegenwärtig leer-
«stehe«nÄen Ladens. Ein Fuhrmann , der mit einem Kalk-
«wägen die Mauergasse entlang fuhr , ging dabei so un¬
vorsichtig zu Werke, d«atz er gegen eineit dort stehenden
HoteMarren stieß, und zwar mit solcher Wucht, daß die
Sch«er«e des Karrens in die Er 'kerfcheibe flog und dieselbe
total zerbrach. «Der Fuhrmann hat durch seine Unacht-
sanikeit einen nicht unerhe«bl>ichen Schaden angerichtet.

— Unfall. «Der Obcrregissenr unseres Königlichen
Schauspiels , Herr K ö chy, den der Theaterzettel als
kranT verzeichntet, hat, ans den «SleiNstufen des Theaters
ansglsitend , einen bösen Fall getan und muß schon seit
eitrigen Tagen wegen einer Muskeltzerreitznng am rech¬
ten Fuß mid einer Verletzung des linken Armes das
«Bett hüten . Möge der verdienstvolle K'ünstler durch
schnelle Heilung bald seiner Tätigkeit «w'icdergegeben
«werden.

o. Diebstahl. Gestern nachmittag zwischen 5 und
6 Uhr wür «de irt der Mosbacherstraße von einem Fuhr¬
werk des RoMontors ein Sack mit Kartpffeln im Werre
von 62 M . gestohlen. Von dem Diebe fehlt noch jede
«Spur. Mitteilungen , die zu seiner «Ermittelung führen
«könnten, werden auf Zimmer 20 der Polizeidirektiou
entgegen geno«ntMeti.

— Besihwechscl. Herr Dr . med . Luäwia A beut  bat »an
Iran Lina S t u b e it S t i die Villa Par-kstraße 89 gekauft. Die
Stermitteluna erfolgte durch die mit dem 'Verkaufe beaufti-agte
Jiiuuobilien-Agentur I . Meier, TaunuSstratze '28. — Zwei an
der Biebricherstraße bclegene Grundstück von «J-ro>r Loui4
W inte  r m e y e r Wwe. und Jrau Ed. Link  Wwc . gingen
in den Besitz des Herrn P . S che t t e r über. Der Kairf iviirdo ,
vermittelt und abgeschlossen durch die Agentur der Frau A.
Clvuth, Moritzstraße.

— Kleine Notizen. Gestern morgen unternahmen die Char¬
gierten  d c L F e l d - A r t i l l e r i c -R c g i m c n t S
Nr . 27 lWiesbadcn und Mainz« in Begleitung ihrer Ange-
hörigc» mit dem »m 8 Uhr 20 Mi», abgehenden Dampfer eine
Rheinfahrt  mit Musik nach Bingen und Münster a. St-
— Das Hans  Uorkstratze 29 ist nicht verkauft worden und gc-
hbrt auch keinem Schreinermeister Karl Mink. — SamStag, den
io.  Juni , feiern die Eheleute Ludwig «INo n darf  und «Fra »,
Katharina , geborene Zier , Schwalbachcrstraße27, das Fest der
s i l b e r n c tt Hochzeit. — Im Restaurant „Deutscher
H o f", Goldgasse 2. konzertiert seit kurzem das bekannte
S -chl i e r feer  Z i t h e r - und  I n st r n in ent  a I -
E n s e m b l c , Direktion Rudi Bauer aus Schliersee, und zwar
mit stürmischem Erfolg._

-r - Niedernhausen. 4.  Juni . Der Verkehr  am hiesigen
SHa h n Hofe  nimmt nicht nur , was Güterverkehr anbclanzr,
sondern auch in bezug aus Personenverkehr von Jahr zu Jahr
zn. Fast stündlich gehen von hier Personenziige in der Richtung
liach Frankfurt . Infolge dieses zunehmenden sVerkchrs wird
auch das Personal an der hiesigen Station von Jahr zn Jahr
vermehrt. Wie wir hören, soll am 1. Juli dahier ein dritter
Assistent und ein ganzes Fahrpersonal angcstcllt werden. — Das
G a it t u r n f e st für den Mtttcltauimsgau wird nicht, wie an.
sanglich bestimmt, am 2. Juli , sondern am 16., 18. und 17. Juli
in dem nahen Königshofen abgeyalten werde».

««« Mainz, 7. Juni , flih c i n p c g c l : 1 m 80 cm gegen
1 m 30 cm am gestrige» Vormittag.

Sport.
* Ein Ausflug ins Nahctal . Zu der am 8. und 4,

Juni stattgefnndenen 4. Hauptwan'derung des „Wies-
baden er Rhein - und Taumts 'klubs" hatten sich etwa 70
Teilnehmer, «darunter eine größere Anzahl Damen zum
Zuge 11 Uhr 24 Minuten am Rheinbahnhos cingefun-
den. Während der Ss/Hstündigen Eisenbahusahrt bis
Martitkstein an der Nahe schlossen sich untevwegs noch
einige KlübMitglieder an , die bereits in den frühen
Morgenstunden Ausflüge ins vordere Nahetal uuter-
nvm«men hatten. «N'm 1H3 Uhr begann die Wanderung
von Martinstein hinauf zum altertümlichen Schlosse
Dhaun . «Nachdem dort der Kaffee eingenommen, den
Kuchen nicht zu vergessen, der durch seine reiche Auswahl
und geradezu verschwenderische Menge lebhaft an einen
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U-rwütaufschmaus etimwite — besichtigte man die alten
Baulichkeiten des Schlosses . Uber aussichtsreiche Höhen
Whrte der Weg in weiteren 2 Stunden wach Kirn , von
Mo an die Bahn bis Oberstein benutzt 'wurde . Die vor¬
züglichen VorbereMngen , die der Führer , Herr W. Feil¬
bach, getroffen , bewährten sich bei derM -rEunst in Ober-
Pein -a'uifs beste, so daß die in den Hotels ,>Zur Post " ,
Stark , Späth und Klein verteilt unterg -ebrachten Teil¬
nehmer sich schon ,% Stunde nach des Zuges
Mieder im Hotel „Zur Poll " zum gemeinsamen Abend¬
essen znsammenfaüden . Äüf der großen Terrasse vor dem
Speises -aal entwickelte sich nach dem Essen ein fröhliches
Leben . lGeme-insame Lieder wechselten mit ernsten und
Heiteren Vorträgen und Gesängen , daß man ganz ver¬
gaß , unter Leuten zu sitzen, die eine beschwerliche Wand -e-
rnng hinter sich hatten . Gegen 11 Uhr suchten die meisten
ihre Zimmer aus , einzelne folgten noch einer Einladung
An einer Bowle , die einen kleinen Kreis noch recht lange
und recht fröhlich beisammen fielt . — Schon früh am
Morgen wurden die Teilnehmer und wohl auch gar
manch unschuldiger Fremder geweckt. Nach dein gemein¬
samen Frühstück wurde die seltsame Feksenikirche in Ober-
'stdin besichtigt und daraus mit großem Interesse die
Mjontediesübrik von G . Loch, sowie die Achatschleiferei
von Ernst Wild in Idar . !Leider sind die Erzeugnisse
der Achatindnstrie nicht mehr so beliebt wie früher , und
immer mehr geht die!se einst hier so blühende Industrie
zurück . An ihre Stelle tritt die Melsteinschleiserei . Und
-dennoch, als man die E n t st e h u n g der A cha t -
arbeiten  sah , da hat sich gar Mancher vorgenommen,
'di-eseM Stiefkind der Mode künftig mehr Interesse zu
scheüken. Me unscheinbaren Mohsteine werden ans
Brasilien importiert und unter amtlicher Aufsicht im
Orte versteigert . Jeder Schleifer erwirbt hier den Be¬
darf an Steinen , den er zu fchle'ifen -gedenkt , denn er ist
hier nicht nur Arbeiter , sondern er hat auch Teil an der
Fabrik und kann als Mitglied der Genossenschaft tun,
,was ihm beliebt . So mietet er sich von der Genossen¬
schaft z. B . die eine Hälfte eines Sch-le-ifftetns — zu
gleicher Zeit schleifen stets zwei an einem Schleifstein —,
«wofür er etwa 200 M . Miete iM Jahr bezahlt . Doch
ehe der Schleifer seine beschwerliche Arbeit beginnen kann,
Muß der Stein zuvor geschnitten werden . Eine runde
Scheibe , am Rande leicht eingKerbt , dient diesem Zwecke.
Die Kerben dieser Scheibe werden mit seinem Diamant-
stauv gefüllt . Mit Erstaunen sah Man dies graue Dia-
mantpnlver , von dem ein Karat (Vs Gramm ) 2 M . 50 Pf.
-kostet, ja , zurzeit des Burenkrteges war öex Preis hier-
jfür auf 18 M . gestiegen , so daß man für ein Pfund dieses
--kostbaren Staubes die Kleinigkeit von 45000 M . bezah-
!len Mußte . Nach dem Schneiden werden die Achate aus
großen Schleifsteinen aus BogösensanWein geschliffen.
jJe nach dem Gegenstand , den man anfertigen will , be-
Mntz-t man die Rillen , Kehlen und Wülste , welche in diese
Schleifsteine eingearbeitet sind. Schwer und anstrengend
!.ist die Arbeit des Schleifers ; muß er doch die ganze
Zeit platt auf der Erde liegen , die Füße gegen einen
Mritt gestemmt , um den Achat fest an den rasche sich
idrehenden Schleifstein pressen zu können . Die weitere
Behandlung der Steine besteht in Oberstein erst seit
itl830, bis dahin wurde öi-e nun folgende künstliche Fär¬
bung des Achats von wenigen dieser Technik Kundigen
als Geheimnis gehütet und einzig von diesen wenigen
in Italien betrieben . Doch erst nach- dein Färben zeigt
sich der Achat in all den farbenprächtigen Nuancen . Zu
diesem Zwecke wird der Stein nach dem Schleifen 2 bis
8 Wochen in eine erwärmte Howiglöfung gelegt und hier¬
auf in konzentrierter Schwefelsäure gekocht. War bei dem
Verweilen in der Honiglösung der Zucker in die porösen
Lagen des Steines eingedrungen , so zersetzt die Säure
wiederum den Zucker und erhöht so -die Wirkung der
Farben ; durch Behandlung mit ChroMkali färbt man die
Stckne gelb , durchs die wechselweise Anwendung von
,Eisenchlorid und Mutlaugenfalz erzielt man eine herr¬
liche blaue Färbung . Überhaupt sind außer Weiß , das
natürlich iw Achat vorlomun , alle anderen Farben be¬
liebig herstellbar . Nach dein Färben werden die Steine
noch poliert . Der Verkauf der fertigen Achatarbeiten liegt
in den Händen von KoMMifsionären . Die wöchentliche
Einnahme eines Schleifers schwankt zwischen 18 bis 35
Mark . Die AchatMü'hlcn sind Eigentum der Geuvssen-
schast, es hat somit jeder Arbeiter , der Mitglied der Ge¬
nossenschaft ist, wiederum Anteil an der Mühle , und die
Miete , Mie er für den Schleifstein ' bezahlt , wird zur Er¬
haltung der Maschinen und Baulichkeiten , sowie zur Bc-
schialffung öe£ Wasserkraft verwandt . Wie eine kleine
Republik mutet uns diese, » och! aus de!m Mittelalter
stammende Institution an , die ebenso interessant ist wie
die 3§| Mt des Schleifers . 'Nachdem all dies in Augen¬
schein genommen , begann die eigentliche Wanderung , die
Über Obertiesenbach , meist durch schattige Wälder , zuletzt
steil hinauf in 21/2  Stunden zur Ruine Wildenburg , mit
-weiter Fernsicht , besonders aus den nahen Hunsrück mit
dem charakteristischen Erbeskopf , führte . Nach! einstün-
diger Rast ging es «tat % 12 hinab über den kühn aus-
srrebenden Hohenfels , am Katzenloch vorbei , weiter ent¬
lang buntblumigen Wiesen , zurück wach Mar . Die dor¬
tige Gewerbehallie , wv. die Ach arsch-lener ihre Arbeiten
-znm Verkau ' ausgestellt haben , wurde mit Rücksicht ans
die fortgeschrittene Zeit nur noch von wenigen besucht.
Ont 3 Uhr hatten sich alle Teilnehmer wieder im Hotel
„Zur Post " znsaMMengefnnden , um nach 6-Wüdige -m
Marsche , der vom hellen Sonnenschein sehr begünstigt
tato*, das gemeinsame Mitta -gs-mahl einzunehmen . Hierbei
gedachte des Führers , Herrn Feilbach , der Damen , die
so wacker alle Böschwerli -ch-keiten öe© Ausfluges geteilt,
und endlich des Gastwirtes , Herr » Karl Loch im Hotel
„Zur Post " , der Vorsitzende des Klubs , Herr Laupus,
-mit dreifachem : „Frisch aus !" An das Essen schloß sich
eine gemütliche UnterhaAnng , durch frohe Lieder und
launige Vorträge vortrefflich gehoben . Um 8 Uhr 10
Minuten kamen unsere Tauniden wieder in Wiesbaden
an , die Rucksäcke — teils schwer beladen mit glitzernden
Amethysten , buntg 'läntzenden Achaten und schillernden
Labradoren — wurden sorgsam ausg -eladen , ein Abschied¬
nehmen und frohes Begrüßen der Lieben , die uns am
BähNhos erwarteten , und die 4. HauptwaNderung des
„Wiesbadener Rhein - und Tauuusklubs " hatte ihr Ende
erreicht . '

GevichLSsrrar.
Die Ermordung des Pfarrers Thöbes in Heldenbergen

vor dem Schwurgericht.
H . F . Gießen , 6. Juni . Der Andrang des Publi¬

kums ist heute ebenso stark wie gestern . Die Angeklagten
Haben ihre bisher zur Schau getragene Ruhe in keiner
Weise verloren . Heute wird zunächst Pfarrer Hart¬
leib (K l e i n - S chw>alba  ch) als Zeuge ausgernfen:
Am Morgen des 9. November 1904 machte ihm seine
Schwester die Mitteilung , daß in die Kirche eingebrochen
worden sei. Er Habe sich eiligst angekleidet , um den
Bürgermeister zu benachrichtigen . !Sehr bald brachte ihm
seine Schwester die Mitteilung , daß auch bet ihm einge¬
brochen sei. Es war alles in Unordnung . Alle Kasten
waren erbrochen , geraubt waren etwa 80 Mark bares
Geld , eine silberne Uhrkette und ein großes 'Tranchier¬
messer. Eine -Gartenschere , die der oder die Einbrecher
mitgebracht Hatten , war zurückgelassen worden . — Vor¬
sitzender : Ist das diese Schere ? — Zeuge : Jawohl . —
Er sei alsdann mit dem Bürgermeister und Gendarmen
in die Kirche gegangen . Die Kirchentür war ansgebrochen.
In der Kirche, ganz besonders auf dem Altar , lag alles
in wüster Unordnung , der Opfer -kasten war erbrochen
-und der Inhalt geraubt . Aber auch die Sakristei war
erbrochen und auch dort lag alles in wüstem Dnrcheinan-
!der. Aus der Kirche war der Abeudmahiskelch gestohlen.
— Fräulein Julie  H a r t l e i H,  Schwester >deS Bor¬
zengen , bestätigt diese Bekundung . Alle Schnbraden
waren hcransgezogen und der Inhalt heransgerissen . —
Vorsitzender : Sie wissen ganz genau , daß Ihnen ein
großes Tranchiermesser entwendet worden ist ? — ZengirN
Ganz bestimmt . — Vorsitzender : Hudde , wo ist das
Tranchiermesser geblieben ? — Angeklagter : Ich Habe
kein Messer entwendet . — Vorsitzender : Sie geben doch
zu , die EinbruchsdieLstähl -e in Klein -Schwalbach allein
ansg -eführt zu Haben ? — Angeklagter : Jawohl . — Vor¬
sitzender : Sie haben Nun gehört , daß !die Zeugen mit
voller Bestimmtheit bekunden : es fei ihnen bei dem Ein-
vrnchsdiebstahl eiir großes Tranchiermesser entwendet
worden ? — Hudde : Ich habe kein Messer genommen . —
Vorsitzender : .Es wird alsdann ein Zeuge kommen , der
bei Ihnen ein großes Tranchiermesser gesehen hat . —
Hudde : Ich Habe niemals ein Tranchiermesser in meinem
Besitz gehabt . — Es erscheint danach! als Zeugin die
P r 0 sti -tnie rt  e Wilhelmine Ostertag (Kö ln ):
Hudde habe sie Anfang November 1904 in später Abend¬
stunde besucht und sich ungemein spendabel gezeigt . Er
habe Sekt zum besten gegeben . Am folgenden Tage seien
sie ins Apollo -Theater nach der Schildergasse gegangen.
Dort habe sich Hudde sofort mit einer Tirolerin besrenn --
det , für die ganze Tiroler Sänger -Gesellschaft Cham¬
pagner nsw . spendiert und Geld mit vollen Händen aus-
gegeben . Sie habe sich dadurch verletzt gefühlt und sei
nach Hanse gegangen . — Ein weiterer Zeuge ist Schmied
Hermann Abele (nicht Abels ) Frankfurt  a . Mi:
Er befinde sich wegen vorsätzlicher Körperverletzung in
Strafhaft . Am 9. ober 10. November 1904 habe er Hudde
kennen gelernt . Da dieser ihm mitteilte , «daß er nicht
wisse, wo er schlafen solle, hab 'e er ihn in seine -Wohnung
mitgenommen . Hudde habe gesagt : er heiße Oskar , -der
andere Name sei Nebensache. — -Vorsitzender : Haben Sie
ihm Ihren Namen genannt ? — Zeuge : Ich habe gesagt,
-ich heiße Hermann , der andere Name ist Nebensache . AM
anderen Tage sagte Hudde : Ich solle mit ihm kommen,
er gehe zu katholischen Pfarrern , die haben viel Geld . —
Vorsitzender : Was verstanden Sie darunter ? — Zeuge:
Ich glaubte , der Mann sei Mitglied des Katholischen
G-esellenvereins und wollte katholische Pfarrer um AI-
-mosen bitten . -Sehr bald schöpfte ich aber Verdacht und
glaubte , er wolle katholische Pfarrer bestehlen , d-a er -mir
sagte , sein bisheriger Kollege sei in Mainz verhaftet mor¬
den ; man habe ihm einen Revolver 'abgenommen . Außer¬
dem sah ich bei Hudde ein Messer mit dunklem Stiel und
gelben Nieten . Die Klinge -war in Papier -eingehüllt . —
Borsitzender : Haben Sie die Klinge gesehen ? — Zeuge:
Nein . — Vorsitzender : War es ein Tranchiermesser ? —
Zeuge : Nein , es war kürzer . — Vorsitzender : Wie lang
-war es etwa ? — Zeuge : -Sv lang wie ein Federhalter.
Ich begleitete d-en Hudde , ich wollte aber schon auf der
Zeit in Frankfurt umkehren , zumal es zu regnen anfing.
Auf Zureden des Hudde ging ich aber noch ein Stück
Weges mit ihm . Einige Tage darauf fragte mich- -das
Küchenmüdel in der Wirtschaft , in der ich Hudde kennen
gelernt hatte , wo Oskar sei, -er habe ihr versprochen , eine
Ansichtskarte zu schreiben . Am 18. oder 19. November
las ich in Zeitungen , daß Metzger Oskar Hudde verdäch¬
tig sei, den Pfarrer Thöbes in Heldenbergen ermordet
zu haben . Ich kam dabei gleich aus den Gedanken : das
kann der Oskar fein , der bei mir genächtigt Hat. Dieser
war Metzger , heißt Oskar und hatte auch, wie -es in dem
Steckbrief hieß , -Sommersprossen . Ich meldete es auch-
sofort der -Polizei . Am 20. Dezember 1904 wurde ich
wegen Verdachts der Mittäterschast bei Ermordung des
Pfarrers Thöbes verhaftet . Da -ich- aber Nachweisen
konnte , daß ich in der Nacht, in der der Mord ansgeführt
war , in meiner Wohnung in Frankfurt geschlafen habe,
wurde ich- wieder freigelassen . — Vorsitzender : Nun,
Hudde , « »äs war das für ein Messer ? — Hudde : Ich habe
kein Miesser bei mir gehabt . — Vorsitzender : ' Abele , sind
Sie Ihrer Sache -sicher? — Zeuge : Ganz sicher, Hudde
versetzte, als ich zu ihm sagte : „Da hast du ja ein Messer
stecken: „Jeder Metzger führt sein Messer bei sich." —
Vorsitzender : Stimmt das , -Sie haben -davon bisher nichts
gesagt ? — Zeuge : Das ist -die volle Wahrheit , ich habe
bei Hudde außerdem einen Revolver gesehen . — Vor¬
sitzender : Sie -sagten vorhin : Sie haben ein Messer bei
Hudde stecken sehen, wo steckte d-as -Messer ? — Zeuge:
In der Hosentasche. — Vorsitzender : Sie haben also das
-Messer nur in der Hosentasche gesehen ? — Zeuge : Ja¬
wohl . — B-orsitz-en-ö-er : Dann können Sie auch nicht ge¬
nau sagen , wie -lang das Messer war ? — Zeuge : Nein.
— Fräulein Hartleib bemerkt auf Befragen des Vorsitzen¬
den : S 'ie glaube mit Bestimmtheit , daß das vom Zeugen
Abele beschriebene Messer das ihnen gestohlene Tranch -ier-
-m-esser sei. — Kriminalkommissar D a rr i e l bekundet:
Abele Hab-e bei ihm zu Protokoll gegeben : Hirdde habe zu
ihm gesagt : Jeder Metzger hat sein Stichmesser . — Vor¬
sitzender ? A-bele, ist das rill -' g? — Abele : Es ist möglich,
ich weiß es nicht -mehr . . *?■ ele bekundet dann auf Be¬
fragen des Verteidigers Rechtsanwalt Fr . Jung : Er
Habe Hudde in seine Wohnung -mitgenommen , da ihm

dreser sagte , er Habe für die Nacht -keine Unterkunft . - (
Angeklagter Hudde : Abele hat mich hauptsächlich mitgee'
nommen ', damit mir seine Wirtin bestehlen sollten.
Abele : Das ist -eine Lüge . — Hudde : Das ist doch wahr,
ich -wollte aber nicht stehlen . — Abele : Das ist «ine -Lüge.
— Gastwirt Funk  e (Frankfurt ) bekundet : Hu-öde habe
Anfang November 1904 in seiner Gastmirtsch -aft verkehrt,
an -welchen Tagen das war , -könne er wicht sagen -. — Ober¬
kellner Arthur B n n z -e l vom Taunnshotel 'in Frankfurt
a . M .: Er könne sich nicht erinnern , den Angeklagten
jemals gesehen zu haben , er wisse nur , daß am 9. No¬
vember -ein Mann im Taunus -Hotel g-ewohnt habe , dev
sich als „Otto Schneider , Monteur ans
H a g e n " ins Fremdenbuch eingetragen habe . — Danach
tritt eine kurze Panse ein.

. Nach Wiederaufnahme -der Verhandlung .wird W-itwe-
Diehl (Frankfurt -am Main ) als Zeugin aufgernfen:
Sie wisse genau , d-aß Hn -ddc in -der Nacht vom- 10. zum
11. November in ihrer Wohnung bei Abele genächtigt
habe . — Die Schta-eider Stelzerschen Eheleute (Frank-
furt -a . M .) bekunden übcreinüimmend : Sie betreiben
einen Althandel . Am 9. November 1904 habe ihnen
Hudde eine -silberne Uhr verkauft . — Auf Befragen -des
Vorsitzenden bemerken beide Zeugen : -Sie wissen genau,
daß es am 9. November gewesen sei. — Kr-iminakschutz-
mann G -einitz (Frankfurt a . M .) : Als -der Mord in
Heldenbergen der Frankfurter Polizei gemekö-et wurde,
habe sich der Verdacht sofort aus Hudde gelenkt . Er
(Zeuge ) hatte in -Erfahrung gebracht , -daß Hudde in der
Gastwirtschaft von Thielhansen verkehrt habe . Er habe
deshalb die Wirtschaft observiert . Nachdem er lange Zeit
Posten gestanden , sei ein Mann namens Abele an ihn
herangetreten und habe ihm gesagt , er kenne Hudde.
Dieser habe ihn ausgefordert , mit ihm zu kommen . Er
wolle -in katholische Pfarrhäuser ein -b-rechen, er brauche
dazu einen Genossen , der die erforderliche Tapferkeit
besitze. Er (Abele ) Habe Hudde bis zur Hanauer Chaussee
be-gleitet , sei aber alsdann wieder umgekehrt . — Kellner
Johann Büttner:  Hudde habe Anfang November
1904 in der Dhie -lhausenschen Wirtschaft in Frankfurt a .M.
mit Ab-ele zusammen verkehrt . Er hab-e sich Oskar ge¬
nannt . Als -der Mord in Heldenbergen bekannt wurde,
sagte Abele : der Mörder ist Oskar , der hier verkehrt hat.
Er hat .mich aufgeforöert , mit ihm zu gehen , er hat aber
so viel -dummes Zeug zn-sam-mengeredet , d-atz ich wi -eider
umgekehrt bin . — Danach wird -M -etzg-erm -eister S chLf -er
(D 0 r f«  l d e n b . Frankfurt ) als Zeuge vernommen : Im
November 1904 hab-e ein H-andwerksL -ursche bei ihm an-
gesprochen . Der Mann sei so elegant gekleidet gewesen,
daß -er ihm sagte : ein Mensch, der so fein gekleidet ist,
braucht nicht anzusprechen . Da -es aber ein Metz-gerg-eselle
war , habe er ihm 5 Pfennig und -ein großes Stück Wurst
gegöben . Ich sagte zu -dem Mann , so fährt der Zeuge
wörtlich fort , bei mir -ist keine Arbeit , aber ein Metzger-
m-eister in Heldenbergen sucht einen Gesellen . Ich wollte
dem Mann die Adresse d-es Heldenberger Meisters anf-
sch-reiben , noch ehe ich -aber ö-ies getan hatte , sagte der
Mann „Adieu " -und lief zum Laden -hinaus . (Allgemeine
Heiterkeit .) — Vorsitzender : Ist das der Mann ? — Zeuge:
Er m-ar schlanker -und nicht so wvhlgenährt . — -Hudde lacht.
- • Vorsitzender : Woher wußten -Sie , daß der Meis !er in
Hekdenber -gen einen -Gesellen suchte? — Zeuge : Der
Heldenberger Meister besuchte mich und sagte mir : Sein
Geselle habe Streik gemacht , wenn ich- einen Gesellen
wisse, solle ich ihn ihm zufchicken. — Frau M-e-tzgermeistev
-Schäfer  bestätigt die Bekundung ihres Gatten , sie ver¬
mag aber ebenfalls nicht , Hudde wieder zu erkennen . —
Gastwirtin Bender  und Dienstmädchen Dorn (D -or-
felden ) -geben die Möglichkeit zu , d-aß Hudd -e am 11. No¬
vember nachmittags in ihrer Wirtschaft war , genau
können sie ihn aber nicht wieder erkennen . — Danach
tritt die Mittagspause ein.

Nach W-tederanfnahme der Verhand -lung wird Gast¬
wirt M e l chi 0 r (I lbe n st a dt ) als Zeuge aufgernfen.
Hudde muß sich den Kr -agenschvn-er antegen , -den. Über¬
zieher anziehen und den Hut aus-setzen. Der Zeuge be¬
kundet danach-: -Er kenne den Angeklagten Hudde -mit!
aller Belftimmtheit wieder . Dieser -sei Freitag , den 11.
Noven '-ber 1904, nachmittags zwischen 2 und - 3 Uhr -iw
seiner Gastwirtschaft gewesen . -Er erinnere sich mit voller
Bestimmtheit , daß es Freitag , den 11. November , war.
— Vorsitzender : Ihre Aussage ist von größter Wich-tig-
keit. -Wenn Sie also Ihrer Sache nicht ganz sicher sind,
dann ist es Ihre Pflicht , es -zu sagen . -Ebenso ist es -aber
auch Ihre Pflicht , wenn -Sie -es genau wissen, es zu sagen.
-Denken Sie -ein-mal genau n-ach, ist es vielleicht doch -ein
anderer Tag gewesen ? — Zeuge : Nein , es war - Freitag,
den 11. November , ein Irrtum meinerseits ist ausge¬
schlossen. — Vorsitzender : Wann haben Sie -erfahren , daß
in Helöenberg -en Pfarrer -Thöbers -ermordet worden ist?
— Zeuge : Das habe ich sofort Samstag , den 12. No-
vemB-er , vormittags erfahren . — Vorsitzender : Nun,
Hudde , Sie haben gehört , was der Z-en-ge sagt , wollen
Sie noch -behaupten , daß Sie niemals in Ilbenstadt
waren ? — Hu -dö-e: Jawohl , außer dem einen Mal , wo
ich nach Ilbenstadt transportiert wurde , bin ich niemals
in Ilbenstadt gewefen . — -Vorsitzend-er : -Der Z-enge hat
hier uu -ter seinem Eide mit voller Bestimmtheit bekundet,
Sie und kein anderer seien Freitags den 11. November,
nachmittags zwischen 2 und 8 Uhr in seiner Wirtschaft
„Zum -J -lbenstadter Chausseehaus " -gewesen . — Hud -de:
Ich hin es aber nicht gewesen . — Vorsitzender : Herr
Melchior , als -Sie von dem Morde in Helöenberg -en
hörten , hatten Sie -da Verdacht auf Hudde ? — Zeuge:
Nein , der Mann ivar -zu sein 'gekleidet . — Vorsitzender:
Ist Ihnen die Sprache des Hud -de ausgefallen ? — Zeuge:
Jawohl , die Stimme des Mannes war belegt . — Vor¬
sitzender : Sie Haben Hudde jetzt sprechen gehört , -erkennen
Sie ihn auch an der Stimme wieder ? — Zeuge : -Jawohl.
— V-erteidig -er Rechtsanwalt Fr . Jung : Herr Melchior,
können Sie sich wirklich nicht irren ? Einige Zeugen
haben bekundet , sie hätten Hudde am 11. November mit¬
tags in Frankfurt gesehen . — Zeuge : Ich irre mich nicht.
— Es wird danach festgestellt, daß mittags 12.57 Uhr von
-Frankfurt ein Zug abging , der 1.47 -in Nieü -er -Wöllstäd-t
ankam . Von dort legt man den Weg nach d-er Wirtschaft
„Zum J -tb-enstädter -Chausseehaus " in etwa 20 Minuten,
zurück. — Straßenw -ärter Heinrich Weiß:  Am Frei¬
tag , -den 11. November , nach-mittags gegen 3 Uhr , h-ab-o
ihn ein junger Mann in feinem , dunklen Anzug mit
einem Stöckchen in der Hand , -auf der Chaussee nach-dem
-Wege nach H-eldenhergen gefragt . Er sei -der Meinung,
der junge Mann sei -etwas schmäler als Hudd -e -gewesen.



N-. S«4. AvMd AK-s«!'-. Hiott , Wiesdademr Tagblatt«
k - Taglöhner August Re ng er : Freitag , Heu 11. No¬
vember . kurz nach 3 Uhr, habe ihn aus der Chaussee ein
elegant gekleideter: junger Mann gefragt, wie er am
ibeften nach Heldenbergen kämme. Er wisse genau, 'daß
es Freitag , der 11. November, mar . Er könne aber nicht
mir Bestimmtheit sagen, daß der junge Mann der Ange-
iklagte Huidde war . — Auf Antrag des Verteidigers,
Rechtsanwalt Dr . Jung , wird- beschlossen, Metzgermeister
Seisried (Heldenbergen) telegraphisch als Zeugen zu
laden. — Lehrer Prinz (Windecken ): Am Freitag,
den 11. November, nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr,
begegnete mir auf «der Chaussee ein elegant gekleideter
junger Mann mit einem Spazierstöckchen. Der junge
Mann ging schleunigen Schrittes nach Helüenbergen zm
Er fiel mir durch sein feines Aussehen aus, so daß ich
ihn genau ins Auge faßte. Ich legte mir noch die Frage
vor : was mag dieser junge Mann , der (o eilig auf der
Chaussee nach Helüenbergen zuging, wohl für einen Be¬
ruf haben. Nachdem Pfarrer Thobes in Heldenbergen
ermordet war , erschien etwa 8 Tage später im Frank¬
furter „General -Anzeiger" die Photographie des angeb¬
lichen Mörders . Ich habe in dieser Photographie sofort
«den jungen Mann , der mir auf der Chaussee begegnete,
Wiedererkannt. — Vorsitzender: Können Sie sich« nicht
irren ? — Zeuge: Nein, ich bin meiner Sache ganz sicher.
— Vorsitzender: Hnöde wurde Ihnen ja später vor-
gestellt? — Zeuge: Jawohl , ich habe ihn sofort 'wieder
erkannt . — Ein weiterer Zeuge ist Taglöhner Johann
Benz (Hel den bergen ): Freitag , den 11. Novem-
kber, abends gegen 6V2 Uhr, ging ick, in Heldenbergen in
Die Wirtschaft „Zur Krone". An einem Tisch saß ganz
Allein ein sein gekleideter junger Mann mit frischem Ge¬
richt. Er hatte ein Glas Bier vor sich stehen und eine
Bettung irr der Hand, in der er sehr eifrig las . Ich er-
jkenne in diesem jungen Mann den Angeklagten Hudde
mit vollster Bestimmtheit wieder ; ich hätte, wenn Hudde
Mir nicht vorgestellt worden wäre , ihn unter Hunderten
herausgcsunden . — Vorsitzender: Wodurch wissen Sie so
jaenau, daß es Freitag , den 11. November, war ? — Zeuge:
SBeil es am Vorabend des Mordes im Psarrhause zu
Heldenbevgen 'war . — Vorsitzender: Hatten Sie , nachdem
«der Mord bekannt geworden war , auf den jungen Mann,
Sen Sie in -der „Krone" sahen, Verdacht? — Zeuge: Nickst
im geringsten: der junge Mann sah zu sein aus . ES
«wurden alle Leute von der Polizei ausgesovdert, alle ver^
Mächtigen Wahrnehmungen anzugeben. Da ich hörte , daß
es ein Metzgerstich war , der Herrn Pfarrer Thobes; ge-
trofsen hatte, so teilte ich der Polizei mit : ich habe am
«r-gge vor ldem Morde einen fremden Metzger gesehen,
der nach Erbstadt zuging. Es wurde aber sestgestellt daß
«dieser Metzger in der Mordnacht in Erbstaöt geschlafen
hatte . — Landwirt Kl re irr: Er habe Freitag , een
11. November, in der Wirtschaft „Zur Krone" in Helden-
Dergen einen elegant gekleideten jungen Mann sitzen
ffeben. Es war am Nachmittag, die Zeit könne er nicht
genau angeben: er könne auch nicht mit voller Be-sttm-mt-
jheit sagen, daß Ser junge Mann der Angeklagte Hudde
War/ — Der ISjährige Maurergeselle Blumenthal
Bekundet«dagegen: Er erinnere sich ganz genau, daß der
Angeklagte Freitag , den 11. November, abends zwischen
6—7 Uhr in der Wirtschaft „Zur Krone" in Heldenbergen
«war Der Angeklagte habe eine Zeitung vor sich gehabt
und suchte mit dieser sein « sicht zu verdecken. Er (Zeuge)
habe sich aber das « sicht ganz genau gemerkt. — Apfel-
uLnufavrrkant Tobias PaMy (Heldenborgen ): Etwa
8 bis 14 Tage vor der Ermordung des Pfarrers Thobes
habe ihn ein elegant gekleideter junger Mann mit frischem
«sicht nach dem Pfarrhaus gefragt. Er habe 'sich Me
Frage vorgelegt, was mag wohl der junge Mann rm
Pfarrhaus « wollen ? Freitag , den 11. November , abends
Milchen 6 und 7 Uhr habe er einen jungen Mann in Ser
Wirtschaft „Zur Krone" sitzen sehen. Als der lunge
Mann ihn sah, sei dieser ganz blaß geworden und suchte
sich seinen Blicken zu entziehen. Später habe er sich er¬
innert , daß das der junge Mann war , der ihn 8 oder
14 Tage vorher nach dem Pfarrhaus « gefragt habe. —
Vorsitzender: War das der Angeklagte Hudde? — Zeuge:
Jawohl , Hudde ist mir schon einmal vorgestellt worden,
ich erkenne ihn mit voller Bsstimmtheit 'w«l>oder. — Vor¬
sitzender: Der Angeklagte hat ein ergentumlichles Organ.
Zeuae: Jawohl , ich erkenne ihn auch an seinem Organ
mit aller Bestimmtheit wieder . — Ein fernerer Zeuge ist
Stationsvorsteher - Wilps (Heldenbergen ):
Freitag , den 11. November, abends, wenige Mumien vor
g Uhr — der Zug nach Hanau war gerade abgefahren —
kam ein gut gekleideter junger Mann in ziemlich auf¬
geregter Weise in den Wartesaat . Der junge Mann trug
einen dunklen Überzieher. Ich sagte zu dem .inngen
Mamr: 'Sie haben wohl den Zug versäumt ? Nein, ver-
setzte der junge Mann , ich erwarte jemanden. Der zunge
Mann setzte sich an den Ofen -und schien zn schlafen.
10 Uhr 46 kam der letzte Zug an, es stieg aber niemand
aus . Der junge Mann schlief ruhig weiter . Nachdem
der Zug abgefahren war , weckte ich den jungen Mann
und sagte ihm, -der letzte Zug sei soeben abgefahren, es
«sei aber niemand ansgestiegen. 'Der junge Nlanu ver¬
ließ darauf den Bahnhof . Ich kann mit voller Beitinimt-
heit sagen: 'der junge «Mann i«.««ar der Angeklagte Hudde.
_ Vorsitzender: Ihre Aussage ist von der größtem Wich¬
tigkeit. Können Sie «sich nicht irren ? — Zeuge: Ich «r-
ffenne den Angeklagten mit voller Bestlmmthert wieder,
ein Irrtum ist ausgeschlossen. — Vorsitzender: Wissen
Sie auch genau, daß Hudde einen dunklen Überzieher
an jenem Abend trug ? - 3eu,ß.e: Jawohl , ganz bestimmt.
— Bahnsteigsch-affuer Körber  schließt sich vollinhalt¬
lich der Bekundung des Vorzeugen an . — Vor,itzender:
Nim, Hudde, treten Sie einmal vor . Sie haben .gehört,
Mas eine ganze Anzahl Zeugen unter ihrem «Eid aus-
gesagt haben. Wollen Sie immer noch behaupten, daß
Sie -Freitag , den 11. November, abends mit einem Hand-
werksburschen Namens Willy von «der Hanauer EhaiGee
nach Heldenbergen gekommen sind? — Hudde: Jawohl.
Borsitzender: Sie sagten, Willy habe sich in «der Kegel¬
bahn in der Nähe des Bahnhofes schlafen gelegt und- Sie
batten ihn mit Ihrem Überzieher zugedeckt. — Hudde:
Dabei bleibe ich. — Vorsitzender: Nun haben zwei ern-
wandsfreie Zeugen mit voller Bestimmtheit bekundet:
Sie haben zur Zeit , als nach Ihren Angaben Willy ge-
schla' en batte, den Überzieher getragen. Hatten Sie denn
«zwei  Überzieher ? — Hudde: Nein. — Vorsitzender:
Wollen Sie angesichts dieser vielen erdrückenden Zeugen¬
aussagen nicht endlich Ihr « wissen erleichtern? —
Hudde: Ich habe >di e Wahrheit gesagt . —

Lehrerin Fräulein Elisabeth M e i n h a r d t bekun«det,
«daß sie am Abend des 11. November im Psarrhof ver¬
dächtiges Geräusch gehört habe. — Die Haushälte¬
rin  des ermordeten Pfarrers , Fräulein S u l z b a ch,
hat dieselben Wahrnehmungen gemacht. Letztere erzählt,
daß sie in der Nacht einen Schrei gehört habe. Sie sei
aus «dem Bett -gesprungen, habe das Fenster geöffnet:
da sie aber nichts weiter gehört, habe sie sich-wieder zu
Bett gelegt un«d «bis zum folgenden Morgen geschlafen. —
Es wird danach das Au genschein sproto -k o ll
verlesen. — Alsdann werden noch einige Zeugen ver¬
nommen, die nach «Entdeckung der Mordtat ins Pfarr¬
haus gekommen sind. — Hierauf wird die Verhandlung
auf Mittwoch, vormittags 9 -Uhr, vertagt.

* Brombcrg, 7. Juni . Das Kriegsgericht  verurteilte
die Kanoniere Voth un-d Wellner wegen militärischen Aufruhrs,
tätlichen Angriffs gegen Vorgesetzte, Gehorsamsverweigerung,
Achtlingsverletzungund Beleidigung, den erfteren zu 6 Jahren
Zuchthaus und Ausstoßung aus dem Heere, letzteren zu 6 Jahren
Gefängnis. Die beiden Kanoniere haben auf einem Marsch in
einem Dorfgasthaus einem Sergeanten , der ihnen das Schn-aps-
trinken verbot und sie aus dem Lokale wies, den Gehorsam ver¬
weigert. Zuletzt hatten sie sich zu Tätlichkeiten hinreitzen lassen.

Letzte Nachrichten.
Ministerielle Ohrfeige.

Wie«, 7. Juni . Der „Neuen Freien Presse" wird
aus Bel -grwd  berichtet : Der gegenwärtige Justiz-
m i n i st e r Nikolitsch ohrfeigte  auf -der Straße
vor -dem Theater d en b i sher i gen Ministe r-
p r ä s i «d en t e tr Paschitsch.  Es entstand eine
Schlägerei, wobei Paschitsch von dam jüngeren und
stärkeren Nikolitsch geprügelt wurde. -Die -angefam-melte
Menge lies; die beiden gewahren und uut-erh-i-elt sich
köstlich. Paschitsch nahm schließlich einen Wagen und
fuhr «davon. Die Ursache der Schlägerei war -eine bos¬
hafte Notiz in Paschitsch Blatt gegen Nikolitsch, weil
dieser kürzlich als Witwer ein ganz junges Mädchen ge¬
heiratet hatte . Das Belgrader Publikum -mißbilligte
di-e geschmacklose Notiz. Paschitsch ist Führer L'er ge¬
mäßigten Radikalen, Nikolitsch Führer der Unvib-
hängigen.

Kontinental - Telcgraphen - Kompagnl ».

Paris , 6. Juni . Die „Agenco Havas " meldet aus
F e z : Das Rundschreiben «des Vertreters des Sultans
erkennt die Notwendigkeit von Reformen an und fordert
die Mächte ans, besonders die Frage der zu ihrer Ver¬
wirklichung erforde-rlichen Geldmittel -zu prüfen . Der
Maghjzen versuche, -eine Erhöhung -der Zölle zu erlangen,.
gegen- die sich Frankreich schon i«m letzten Jahre «ausge¬
sprochen habe.

London, 7. Juni . Bei dein gestrigen Festmahl in dem
Buckinghampalast brachte König Eduard  einen Trink-
s p r u ch aus König A l f 0 n s 0 aus . Er begrüßte zunächst seinen
Gast mit herzlichen Worten und fuhr dann fort: Ihr Erlauchter
Vater studierte in unserer Militärschule in Sandhurst,' er trug
die Uniform eines Kadetten. Ich bin stolz in dem Gedanken, daß
Ew. Majestät den Rang und die Uniform eines britischenGencrals
angenommen haben. Spanien und England sind oft Verbündete
gewesen. Mögen sie dies immer fein und vor allem znsammen-
gehen zum Besten des Friedens , des Fortschrittes und der Zivi¬
lisation. König Alfonfo erwiderte: In Sandhurst begann der
König, mein Vater , seine militärische Erziehung. Dort wurde
er mit den Pflichten eines konstitutionellen Monarchen vertraut
gemacht, indem er stets das erhabene Äeispiel -der Königin
Viktoria vor Augen hatte. Die Herzlichkeit des Gefühls gegen¬
seitiger Zuneigung, das nissere beiden königlichen Familien ver¬
eint. tritt auch hervor in dem Einvernehmen, das glücklicherweise
zwischen Spanien und dem Britischen Reiche besteht und sich
künftig im Interesse und zum Vorteil der beiden befreundeten
Lander noch weiter entwickeln möge. Ich trinke auf das Woht
E«v. Majestät und der Königlichen Fannlie , sowie auf die Wohl¬
fahrt des Reiches.

Rom, 7. Juni . Gestern abend gab der Ackerbau¬
minister Ra'va -ein Festmahl  anläßlich der Konferenz
«zur BegrünNun-g des Jniernakionalen lanöirvirtschast-
lichen Instituts . Ackerbunminister R-a'va begrüßte die
Delegierten n-ämens der italienischen Regierung . Er
hoffe, daß mit Hülfe der Delegierten die neüe Saat eine
Ernte ergebe, di« döm Fortschritt der Menschen diene.
Der Mlrsilster trank auf das Wv'Hl der Delegierten
<ber fremden Staatsoberhäupter , die der Anregung des
Königs von Italien gefolgt sind. Der türkische Gesandte
als Doyen des diplomatischen Korps erw'iöerte mit einem
Tri -nlkspruch auf den König von. Italien ! und -seine
Mtwi-ster. Ministerpräsident Fortis führte sodann aus:
«Er glaube der Anre-gü-ng seines Herrschers einen tiefen
Sinn untevlegen zu dürfen, den des Friedens - unter den
Völkern. («Beifall.) Was man jetzt geschaffen ha-b-e, sei
ein Üb-erein'komm'en« zur EnÄvickelung der Lasidwirt-
flchgst. ^Was dann z«u schassen sei, sei ein Über-eiNkomm-en
z-uw Besten ö-er Zivilisation und des Fortschrittes, ein«es
Fortschrittes , der einen dauernden, fruchtbri-ngenden
Fvisüe-n sichern werde unter der Herrschaft der « rech-ttg-
keit. Der Ministerpräsident schloß mit döm Wüüfche.
daß der Frieden in Oftasien wieü>erherge«stellt werde, un«d
daß die Weisheit der Herrscher die Völker Europas vor
dem Unglück ein-es Krieges bewghren möge. ('Lebhafter
Beifall .) Der spanische Delegierte Giron brachte ein
Hoch aus den Köni«g von Italien : und die königliche
Fami -li-e aus.

Depeschenbureau Hcrol d,
Berlin , 7. Juni . Die S 0 m m e r r e i se des

K a is e rs wird dieses Jahr nicht -über die Ostsee«hinaus
gehen.

Berlin , 7. Juni . Der Bundes rat  wird , «der
„Nattonallib . Korresp." zufolge, ehe er in -die So -mm-er-
ferien geht, die erste Lesung der Reichssinanzreform vor¬
nehmen.

Berlin , 7. Juni . Wegen des Besuches «der «Schiller¬
feier in der boykottierten Philharmonie sollen nun doch
gegen 200 Vlitglieder d«er sozialdemokratischenOrgani¬
sation gematzregelt «werden. (T . R .)

Breslau , 7. Juni . Dis Kreissynode in Liegnitz faßte
mit 26 gegen 13 Sti «mmen eine scharfe Resolution gegen
-den Berliner Pastor Fischer.  Im Gegensatz zu

Mittwoch, 7. Irmi 18N8. %t*kt 9.
dieser Resolution erklärt Pastor Dr . Frank«, -der War»
«Wurf, -das Erbe der Reformation werde durch«das SWem
Fischer verleugnet, sei falsch. Diese Verleugnung -gehe
von -ganz anderer Seite aus.

Kopenhagen, 7. Juni . Die „Kopenha-gener National-
zeitung" meldet, daß noch in «dieser Woche i «m Sto -r»
t -h-i n g -die Auflösung d er Union u n Ä die
Beseitigung der Königsm -achtverkünde t
w erben  w i r d.

Paris , 7. Juni . Dem Matte „La Presse" zufolge
hätte ein in Berlin chiffriert ausgegebenes DelggraMM
des Generals Lacr-ois wegen «der darin gemeldeten an¬
geblichen Verstimmung des Kaisers Beunruhigung im
Ministerrat hervorgerufeu.

Paris , 7. Juni . Von allen Seiten wird die Nach¬
richt bestätigt, daß die Beziehungen zw-ischen-Paris und
Berlin vor einigen Tagen überaus gespannte waren und
daß man auf beiden Seiten die schlimmisten Eventuali¬
täten ins Auge gefaßt hatte . -Auch jetzt ist der Zwischen¬
fall noch nicht ganz beig-elegt, doch glaubt man , «daß dev
Rücktritt Delcassäs dazu angetan sei, die Situation zu
verbessern, da der Minister des Äußeren seit -einigen
Monaten eine lediglich persönliche Politik verfolgte, wo¬
bei er -sich nicht nur im Gegensatz zu den übrigen Kabi¬
netts -Mitgliedern , sondern auch zum Präsidenten Loubet
befand. Als Folge des Konfliktes dürfte Fürst Radolin,
sowie der Berliner französische Botschafter Bihourd er¬
setzt werden.

Paris , 7. Juni . Hiesigen Blättern zufolge 'hätte
Rouvier dem «vor Monatsfrist -ausgesprochenen Wunsch
des obersten Kriegsrates entsprechend, -unter -eigen>er Ver-
antwvrtung gewisse Summen zur Stärkung «der Arsenal-
Vorräte und -Vermehrung der Esfe'kti-vb«eständ« an- der?
Ostgrenze verwendet.

Rom, 7. Juni . D«er Rücktritt -Delcassäs wird- hier
sehr bedauert. Mehrere Blätter , «besonders -die „Tribuna ",
bringen heftige Ausfälle gegen Deutschland. — In der
Redaktion des soz-ialistischen MMes „Avanti" ist eine
Krise «usyebrochen infolge «des persönlichen Verhal-tMs
des Heraus -gsb-ers Ferry . Am 18. Juni wird sich diö
Parteileitung mit dieser Angelegenheit beschäftigen, -

wb'. Solinzc«, 7. Juni . Die Messerschiesser beschlossen bis
Sperre  über bie Firma  H a m m e s f a h r zu verhängen.

b,i . Meiderich, 7.  Juni . Auf bem Hochofen-werk der Aktien^
gesellschaft für Hüttenbetrieb verunglückten infolge Explo¬
sion einer Glasform  vier Arbeiter. Zwei waren sofort
tot, einer starb nachträglich, der vierte ist schwer verletzt.

ss<1. Kiel, 7.  Juni . Das Segelschiff „A st av ist mit dev
ganzen Besatzung in der westlichen Ostsee untergegangen.
Die erste Leiche wurde -bereits an der Südküste von LalanL
gelandet.

bä . Ersnrt , 7. Juni . In Duderstadt  wurde der Land¬
wirt Heiland, seine Frau und Tochter vom Blitz ge¬
troffen.  Die Frau war sofort tot, Vater und Tochter wur¬
den verletzt.

wb. Zürich, 7. Juni . In Bern erschoß sich  der In¬
genieur, Regierungsbaumeistcr F c l d m a n n aus Rhein,
prenßen, der Erbauer der Elberfel-ber Schwebebahn, infolge
Geistesstörung.

bä . Skntari , 7. Juni . Die Panik der Bevölkerung dauert
fort, da die E r d stö ß e nicht aufhören. Die Franziskaner-
Kirche droht etnzustürzen. Unter der im Freien kampierenden
Bevölkerung herrscht Nahrungsmangel. Der bisherige Schaden
beläuft sich auf ungefähr 50 Millionen Frank . Räuberbanden
beginnen bereits die verlassenen Häuser zu plündern.

Naohtracj zum Frankfurter Kursbericht
vom 6 . Juni 19ßS.

Neueste Zulassungen.
Mexik.G.-A.r.04| —
Missour. Pacificj95.60
MainzObl.i-1905,99.20

1/1.05 Sao Paulo E.-B.-98.50

3V» 1/1.7 Ilsiebsanl . 1905 101.30 4 . . 1/6.12
4 . . 1/1.01 A.nab -A. (60'Vo) 105.— 4 . . 1/3.9
4 . . l/3 .9 Türk . Bagdb . S.l 89 — W/2 1/2.8
4 '/- 1/1.05 Russ . St .-A. v. 05 94.40 5. 1,1.05

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 7. Juni , mittags 121/? Uhr. Kredit-
Aktien 208.80, Diskonto-Kommandit 187.30, Deutsche Bank
237.10, Dresdener Bank 154.50, Staatsbahn 142.70, Lombarden
18.80, Laurahütte 265, Bochumer 241.50, Gelsenkirchencr 227,
Harpcncr 213. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. 7. Juni . Osterr. Kredit-Aktien 663, Staats¬
bahn-Aktien 665, Lombarden 88, Marknoten 117.38. Tendenz:
trüge.

wetteröienst
der Laudimrtschaftsschulezu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Donners tag,  den 8. Juni 1905:

Nur zeitweise windig, vorwiegend trübe, etwas kühler, viel¬
fach noch Rcgensälle, doch meist geringere.

Genaueres «durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Lan-gg-asse 27, täglich-an-gesch-lagon -werden.

Geschäftliches.
Haarausfall, haarspalte, Haarfratz

und die lästigen Schuppen beseitigt Mid verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Mnelpp « Brenneffelhaar»
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf¬
nerven . Man achte genau auf Bild und Namenzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 1494

Äneipp-haus, nur Rhemstr. 59.
Telefon 3240.

Di- Abrnd-Arrsgabe umfaßt 12 Settr»
Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Berantwortlicher Redalteur für Politik und Feuilleton : SB. Schulte »ob  8rfl
tu Sonnenberg; für den übrigen redaktionellenTeil: S~ Ritherdt ; für Me

Anzeigennnd Reklamen: S) . Dornani : beide in Wiesbaden.
Druck und Berlo« der L. Schelleubergfchon tzof-Buckdrucker« in Wieckba. n.
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Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.

I Pfd . Sterling;
1 Rubel , alter Kredit-^20 .40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = .<* 0.80; 1 österr . fl. i. G . = jt -i<  1 fl. 5. Whrg . •= A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = JS  0.85; 1 fl. holl . --- Jt  1.70; I skand . Krone — ^ 1.12? ; 1 alter Gold -Rubel = Ji  3.20;

ureait -Kubel --- M 2 .16; I Peso = A  4 ; 1 Dollar — J » 4J0 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = 18; 1 Mk. -Bko. --- .4  1 .50; 100 kl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . - Keichsbanlr - Dislronto 3 Pros,

Zf.
11/2
>‘/2
t. ■
*1/2
äfft
S.
4.
'31/2
3V2
\i ..
31/2
3. .
;3V2
3 >/2
js.4.
4.
[3‘A3. .

iSV2
31/2
13.

: Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) Ji  —

Pr . c. St.-A. (abg .) >

Bad . St.-Anl . »
* . » (abg .) s. 9.
» * » . Jt

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
> E. B. u. A. A. Ji
» E. B. Aul . *

fiarab . St.-Rente »
>’ St.-Anleihe »
» > »

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v, 99) *

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» * (abg .)

101
j 90
'lOl
j 90
1103
; 98.
,100 .
1103
jlOO
I BQ
1.100 ,

SS
101
104
100 .

87
88,

XOO,
ICO,

90,

,40
i„l -0

50
'.SO
.70
.80
.SO

;o
80

jl,0O
jl*/4r
31/2

i:

!i: :
j4. .
4Vs
!4Vs
4. .
4. .
4V2

>5. .
5. .
L
4. .
4. .
e. .

ft.
s. .
ftl/2
Zl/2S»/2s.
4.
4. .
§1/2
4.
4,
A.
A.
ft.
ft.
ft.
s.
4. '

Grleeh . E.-B. §tfr .90 Er.
» Anl . von 87 »
» » » 87 (kl .) »

Ital . Rente !. G. Le

» » lOOOr »
» » kleine »

Nprw . Anl . v. 1892

öst . Goldrente Ö. kl.
* E. B. c. E. G . stfr . »
» St. O. (F. J .) S. »
* (abg . G . C . L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . ö. kl.
* * » April »
» Pap .- > Febr . »
» » » Mai »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . Ji
Neue Portug . S. III Ji
Rum. (alt) v. S1-- 88 Ji

*■' von 1892 3
» > 1893 »
* » 1903 »
» > 1890 *
* » 1891 *
» » 1894 >
» » 1896 »
» » 1898 »

Russ .Cons . von 1880 *
» Gold -A. * 1889 »
" » U. » 1890 *
» St.-Rte . v. 1902 »
* St .-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . G . v. 80(abg .) Ja
> » von 1886 y
» » » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span-, v-. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» pnv . stfr . v. 90 J6
» cons . * »
» conv . Lit . B. Fr.
* : » C . »
» » D. »

Ung . Gold -R. M
* (kl.)

Ejs.  Tor »
St. (Kr .) Rt. Kr.

£4 .90

106 .40

106 .40
10S .4-0

102 .20

3,01 .30

101 .

67 .35
1C1 .S0
101 .50
101 .50
1G2 .SO

LS .LV

0S.
8-2.
01 .70
88 .50

87 .25

100 .20
8.8 .40
80.

09 .50

99 .70
100 .10

80.
68 .20

s.
SW!
1. .
B. .
m
5
41/h
4 .
SWt
9.
9. .
9.
S.

Arg .i.G.-A.v . 1887 Pes .,
» » » 1888 Ji
* ä . » b 1897 »

Ghin .St.-A. » 1895 £
» » ^
» » » 1896 Z
» » » 1898 jf|

Eg}rpt . unific . A. Fr,
» privil . » »

Mex . inn . I-IV Peä.
» äuß . v. 99stf . 408ä
» » 2040r >
» cons . Pes.

98 .40
89 .60

106 .70

102 .10
95 .-30

108 .30

99 .25
103 .30

67 . 5©

zu Provinz - u.  Städte -AnL
ft. . Rheinpr . XX, XXI Ji X03 .I0
31/2 do . X, XII—XV1 > &0.SÖ
SV2 do . XIX V ©9.80
31/3 do . XVIII » 94 .40
3. . do . IX, XI u. XIV, 90 .20
SV2 Prov . Posen » 99.
3>/5 Frkf . a. M. L, N u . Q * 53 .50
3i/i doi Lit . R (abg .) » 99 .50
31/8 do . > Sv . I880 » 99,50

do . » T > 1891 » 99 .Q0
do . » U » 1893 » SO .50
do . » V » 1895 9 99 .50
do . . W> 1898 » 99 .50

Sl/8 do . Str .-B. » 1899 . 99 .50
SV- do . v. Bockenheim »
SW! Berlin von 1836/92 ->
«. . Binnen von 1900 v XOO.
«. . do . » 1901 » 100 .30
3. . do . * 1895 x>
31/2 do . » 1898 v 98 .S0
4. . Darmstadt von 1891 »
SV- do . v. 1888u. 1894 » 98 .70
»V- do . » 1879 » 1881 » 98 .70
Ph do . * 1897 » S8 .70
4. . Erlangen von 1900 * 102 .50

Giessen von 1890 » 89 .20
do . » 1893 » 99 .20
do . » 1896 » 99 . 20
do . » 1897 » 99 .20

t . . Hanau »
1. . Heidelberg von 1901 » 100 .30
4. . Homburg v. d . H . » IOO.
4. . » von 1899 >
4. . Kaiserslautern v. 1891» 98 .30
SV- do . > 1889» 08 .30
svs do . - 1897» 98 .30
4. . Karlsruhe von 1900 » 100.

3.
3.
3,
3. .
31,t»
4.
»ts
4. .
4.
3*/S
4. .
4. .
4. .
L. .
$•/)
Vfa
m
w*
4,
4. .
m
m
m
t ..
4. .
SWS
4. .
S-Ä
4. .
4. .

Z-L
3>»
JA
m
3Sft
3Ws
3>4
4. .
4. .

Karlsruhe von IS86, „4
do . > 5889 »
<to. ■■■» 1896 ' »
do . > 1897 2>

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ltldwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . » ' 1896 »

Magdeburg von 189t ®Mainz von 1891 »
do . » 1899 »
(Jo. » 1900 »
do . . 1878 u. 1883 »
rfo. . 1886u . 1888 »
do . (abg .) J. ->
de . von 94 *

Hsnnheim von  1899 »
rio. » 1900 2>
do . » 1888 »
do . » 1893 7*
do . » 1893 »

Mönchen von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . *>
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) . »
do . von  1887 - »
do . » 1891(abg .) a>
do . » 1896- »
do . » 1898 v>
do . » 1902 »

Woiins von 1887/86 »
do . > 1896 »
do . - . 1892 »

Wärzborg von 1899 n

102 .10
98 .50

100 .30
100 .20

98 .30
103 .90

93 .60
98 .00
98 .60

100 .20
98 .80

99.
104.
104 . .

98 .80
ioo .io

90,30

101 .20

9S .70

j 99.
1 93 .80

103 .10

r -a
4>/S
m
m
4-4!
4.
m

l;
l  .

L.
«. .
&.
m

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) Ji
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 > »

Christiania von 1S94 »
Kopenhagen - »
Lissabon *
Neapel st . gar . Ls

do . (kleine ) »
S.0ic (t. Gold ) gr . I »
do . II/vm ' »

Stockholm von 1380 .48
Wien (Qoid ) »
do . (Papier ) ß . fl.
<to. von 1398 Kr,

8i - Buen .-Air . 1892 Pes.
do . a

101 .50
87 .89

103.
102 .70

101 .50

101 .10
47 .40

Dirval.
Vor!. j„ Bank -Aktie ».
fei*

8V2
51/2
4,
8.
4. .
51/2
6. .

11. .
41/2

6. .
8 -/2
7. .
9..
71/2
51/2
5 . .

4s/iq
4. .
9. .
7..
9. .
6. .
7. .
51/3
7..

61/2,

70481/2
53/4
4. .
8.

6.
7.

12 . .
5. .

6. .
SV?,
71/2
9. .
71/2
6. .
6. .
46/7
4. .
9. .7. .
9. .7-/4
71/2
51/27. .

Dtsche . Reich sb . A\
Frankfurter Bank * jBadische Bank R. i
B. f. ind . U. Ji
BerL Hdls .-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
Darmstädter Bk. s.kl.
Deutsche Bank Ji

» Effiu . W . R,
» Gen .-Bk. Ji
» Ver .-Bk. »

Disk .-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

* Hyp . C.-V. »
Miüeld . C . B. s
Nätlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank Ji

* Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Rk. M
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb .N.-B.$;fi.

» Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr.

X55 .70
X9 9 .90
13 9 .60

92 .90
168 .75

98 .70
118 .50
140 .40
237 .10
112 .30

130 .10
187 .90
154 .80
212 .
162 .80
181 .50
13L .3S
118 .80
104 .20
203 .50
156 .30
204 .60
145.
141 .20
115 .30
163 .90
121 .10

EMvW.

16. .*18. .

Industrie-Aktie

7, . 7. .
4. . 10. .

15. . 15. .
13. - 13. .
7. . 12. .

12V? 12V2
9. . 9. .
9. . 9. .
8. . 8. .

14. . 14. ..
71/2 71/2
6. . 5. .

13. . 13. .
6. . 6. .
51/2 6. .
5. . 4, .
6. . 6. .
6. . 6. .
6Vr 8. .
6V2 6V2
7. . 6. .
4. . 5. .
4. .
5. . 5. .

26. . 24. .

8. .
16. .
9. . 9. .

12. . 12. .
20. . 20. .

4. . 4. .
15. . 18. .

6. .
121/2 121/2

0, !
8. . 0. .1

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zekf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) J 6

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding ->

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt. »
r> Kempff *
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , 3p . »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp. >
» Tivoli , 81g. »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . » ;
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . » j
» F. Karlst.
» Lothr . Metz

Bad. An . u .Sodaf . Ji
do . 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D. G . u .Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . *

do . Griesh . »
Ch. Fw . Höchst »
do. Mühlh . »
Ciiemi. Albert »

* Ult . Fk . V. »
EL Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cor.t . N.rnb . »
» Ges . Allg. »
» Helios Köln »

1291 . -

1118 .50
1121 .30
289 .50

|23S.
172 .50
190 .20
167 .60
170.
139.
2ßO.
120 .se,
240.
109.
104.
113.
104 .30

164 .70
111.
105.
134 .50
116 .20
142 .30
456 .60
456 . HG
151 .60
340.
165.
270 .30
377.

99 .50
335 .50
136 .10
213.

91.
237.

'2 1El. Lahmeyer >5
» Licht u . Kr.
» Schuckert
» Siem. u. H.

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
Gelsk . Gußst. »
Gum . V. Brl . FL S
Kalk Rh . W. 9
Kupfw. Heddli. »
Lederf . N. Sp. &
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp. »3. . do . Klein23- . Msdh . Bielef. D,12. . » Fab . u . Schl.8. . » Gsm . Deuts12V- » Karlsruher

» Mot . Ober «.
* Schp . Frth. »

8. . » Witten . St. »5. . Mehl- u. Br. H. »7. . Ölf. Ver . D.12Vr Pinself . Nrnb.7. . Prz . Stg . Wess.8. . Schst . V. Fulda »
14. . Siem. Glasind. »
0. . Spinn . Lamp.3V2 » Ettlingen s. 0,

» u . Bw. Göp. M6. . » Nordd . Jute4. . » Westd , » »
9-/2 Tk . Tb . Rg. abg. £
6. . Verl . Deutsche Ji
0. . * Richter
0. . » Kölner
7. . » Straß b11rg »

Verz . Eis. Hilg.
>15. . Zellst . VValdh. * i
>4. .1 » Ver . Dr-̂ sd.

143.
132.
135 .70
187.
183.
110 .
803.
105.

97 .40
187«

92.
449.
200 .
145.
H46 .S0
119.
185 .20
235 .86

95 .50
134.

128.
137 .50
266.

60 .50
96.

117 .50
193.
185 -50

82 .50

97.

Bergwerks-Aktien.
7. . 10. . Doch. Bb. u, G. Jt 243 .255. . 6. . Bud . Eisenw. 124,

18. . 10. . Conc . Bergb. 331 .80
14. . 14. . Eschweiler &56 .4-0
11. . IO. . Gelsenkirchen 227.
10. . 11. . Harpener 213 .40
11. .

10, .
Hibernia

10. . Kaliw. Aschsl. 185.
11. . 11. . Laurahütte R. 267.
17. . 15. . Westereg . Ai, Ji 268 .X0
41/2 4V4 do . Pr .-A. 108.
0. . Kön. Marienh.
4. . 4. . Massen
1/2. 4. . Obschl . Eiseni. 131 .30

121/2 Riebeck-Mont.
8V2

5. . Östr . Alp . M. Ö. fl» 287.
5. . Gz. Kfl. E. B. u. B. *'

DivW.
Vwä- L Akt v . Trans p .-AnstL
5V4 Braunschw . Lds. A

10. . 9»/3 Ludw . Bexb . s. fl. '834.
ßl/2 7. . Lübeck -Büch. 5*1180.

Marienb . Mlaw. R.
6V2 55/6 Pfalz . Maxb . s. fl. 146 .90
5. . 41/3 » Nordb. 13,8 .10
0. . 2. . Allg . D. Kleinb. Ji 80.
7. . 71/2 » Lok . -Str. 161 .50
3. . 31/2 Cass . Str . -B.
51/2 Südd . Eis -G. 135.
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. 151 .70
6. . 2. . Nordd . Lloyd 3» 123 .80

do . ult. » 134.
6. . V. Ar . u. Cs. P . Ö. fl. 134 .50
5. . 6. dof St.-A. v. 1894 118.
5% 5. Böhm . Nordb.

iliiq-i Buschtehr . A.
11V« 12. . do . B.
6Vß 7. . Lemb . Cz. Jass. 147.
5Vs 5-/S Öst .-Ung . St.-B. ?r. 143 .90
0. . 0. . » Sb . (Lmb .) 18 .80
4% 43/4 » Nw . Lt . A. ö. fl. 105 .50
51/4 51/4 do . Lit . B. 112 .70
s/4 1 Vs Raab . Öd . Eb. 36 .90

4Vn 41/21 Rchb .-Pb . C.-M.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz. 103.
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. »

5. .
4. .
«1. .

L.

4. .

5.

SW!s.
s.s.
4L.
Wai
JWb
I;

I:

I:
I:
L.

I:

«.
L.

Ks. F. Nb . v.72i. S. ö.fl.
do . v. 1887!. Silb. »

Fr . 1os.-B. i. Silb . .
Öal . K. L. B. stf. i.S. »
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S-5. fi.

do . v. 89 > i. Q. Ji
do . v. 91 . i. Q. Ji

Lb . C.-J . atpfl . i. S. ö. fl.
do . stfr . i. Silb . »

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Öst . Lokb . stf. i. O . Ji

» Nwb . sf. i. O. v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . . v. 1903 Lit. C . »
do . Lit . A. stf. !. S. S.fl.
do . > B. » »
do . Süd (lomti.) sf.1.0 . Ji
do . »
do . ft.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.i.O .^
do . Br. R. 72sf . i. G . R.
do . Stsb . 83 sf. i. G . J6
de . 1—8 E. sf. i . G. Fr.
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . 9 Em. stf. i. G. »
do . (Eg . N .) sf. i. O . »
do . v. 1895 stf. i. G . JI
do . 200er sf. i. G . »
Prag -Dux . sf. !. G. »
do . v. 96 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. >. G. »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Rndolfb . stf. i. S. ö . fl.
» Salzkg . stf. i. G. Ji

_o . 400er stf . i. G . »
Üng . Gal . sf. i. S. ä . fl.

94 .40
100 .75
100 .90
103.
108.

93 .70
95.

109 .50
108 .80
108.

68 .70

110 .90
109 .30
loi .so

91 .10

98 .90

84.

6Vs

31/5
6«.
# . .
2. . '
5. .
4. .

6</j

0.

Gotthard Fr.
lur .-Spl. Pr . A. »
do . St.-A. »

jr . Genusssch . *
5t. Mittelmb . Le
14. Os . Sic. E.-B. »
It . Mr . (Ad. N.) ,
Westsicilianer »
Anato !. E.-B. Ji
Lux . Pr . Hri . Fr.

2.'
2,<
4. .
4. .

L ' .
4. .

-L.

f! .
5. .
5. .

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er >
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. u. D./2 »
Sardin . Sek . »

do . (500er) »
SIdlian . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine *

Söd .-Ital . A.-H . »
Toscan . Central »
W**stsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

75 .80

MZ

4L
C

s.

twang . Dombr . Ji
Kosi . W . v. 89 sf. g . *
Kursk . Kiew . E. B. »
Moskau Smolenxk »

» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf. g . *
Russ . Sdo . v. 97 sf. *
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk *
do . v. 97 stfr . r>
do . v. 98 stfr . »

VHadikav/k . gar . »
do . v. 95 *
do . v. 97 »
do . v. 98 *

88 .50
86 .60

87 .80
87 .80
87 .60

5. .L. .
5* .
3. .
5. .
m
m

sT.
3. «

Anat . E.-B.-O. i. G. "Jt
» » Ser . II »
» » 408er »

fP. E.-B. v. 86 2000er »
SÜO. 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v . 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon . i. G. »
do. 404er »

| M. B. C. A. (i. Gr .) II Ĵi  100 .60
do . Ser . III
do . unk . b . 190ö »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do . I. »
do . r . G. FLK . L. »
do . M.

10 .1.
98.

102 .
102 .80

do.
do,
do.
do.

N.
P.
8
O.

.-BankPfalz . Hyp »»

Pom . Hyp .-A.-B.

100 .
XOO.
100 .
XOO.

9 -X.
101,60

99 .20

6" . St. Ls. Frc . M. W. Div.
6* . St. Louis Wich , u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u . P . I M.
4®. > Gen . M. Bds. u. C.

» (Income -Bds .)
* Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

do. Ser . III a —
do. » IV 115.
do. . XVII 101 .10
do. . XVIII 103.
do. . XX 100 .75
do.

Pr . C. B. C. A. O . v.90*
95 .50

101 .10
do. von 1899 103.
do. > 36. 89,94 90 .30
do. » 1896 » 98 .40
do. » 1901 103 .20
do. > 1963 104 .40

71,10
65 .70

Pir. C .-K.-O. v. 1901
do . von 1887u . 1891
do . » 1896

Pr . Hp .-A.-B. abg.
do,. a . 80% abg.
do . a . 80% abg.

Pr . H .-Vers .-A.-G. -

Pföb .-B.Hyp .P . !

» » Kom.-Odl . !Z
P?'. Ldsch . Centr . Ji
Rhein . Hyp .-B. >

do . unk . b . 1907 *
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C . 30/32,34 « . 43 »
do . bis inkl . 8 . 52 »

W . B. C . A. Cöln VII »
do . Serie 15
do . * ¥
do . » VI
do . » III
do . » IV

W . H .-B. b . 1892
do . unk . b . 1908

Württ . Hyp .-Bank
do . Credit -Ver.
do . Cred .-K.-U.
do . unk . b . 1902

W. V.-B. S. 15-20
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie J u . II »

Pän . L. H . u . W.-B »
Fiasnl, Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf. L@

» Allg . Im, v. 1899 *
Norw . Hp .-B. v.1887 Ji
Pest . E . V. Sp.-V. Ks,
P .U.C.B.stf.i.G.S.2
Scisw. R. H . B. v. 78 JB

do . unk . b . 19M »
Ungar.  B .-Cr .-I. 6 . K.

do . steuerfrei &
U . L. C.-S. A. u . B. m
Ungar . H .-Bk, ö. Z«!
da , Ser . I . v. 1897 Kr. !

4,
4,
4. .
4.
4.
4.
41/2
4.
4. .
41/2
4. .
41/2
41/2
4Vs
4Va
5. .
4° .
ZV»
&/t
4.
m
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2

Versch. Obligationen.ioo.
100 .56
102,50

do.
do,
do,
do.

98 .6©
98 .70

SS .^ o
SS.
97 .50

98 .50

Zf. Aaierik . Eisecb .-Btauds.

53 .EC

LL
3Wj
4. .
3J/s
«W,

m

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
Bg.-M. E.-B. L. C . Jt
Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . Ji
* >. (convert .) »

101 .50
37.

101 .SS0
99 .60

4>/k
4. .

4. .
4-L
Pia

4. .

t:
«. .
4. .
4. .

Ä% . D. Kleinb . Ji
do . Ser . VIII »
do . » IX .
do , »
do . Ser . IV—VI »
do . . VII .

Lass . Strassen !, . »
Ii . E.-B.-O . Frkf . S. I »

do . Ser . IJ »
S. E.-B.-O Dar inst . »
tiShm . Nb . stf . i. G . ,H

. Wstb . stf . i. S. Ö. fl.
do . in Gold M
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. Q , Ji
do . (kleine ) ,
do . stf . in Gold »
do . » (kleine ) »

4. .

4. .
4. .
3>/s
4. .
3Vs
4. .
’i/z
Jl/2
31/2
4. .
4, .
SW»
4. .
.51,s
4. .
96
4. .
4. .
4..
3Vi
31/2
3'/a
3Vt
4. .
«.
4. .
4. .
«.

101 .80
100 .50
103 .30

SS.

Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . Ji

» B.C. V.-B. Nrnb . »

l  Hyp . u. W .-Bk. >

Berl . Hypb . abg . SO/: -
do . , 80% i

D. Gr .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V
do . VI
do . IX
da . VIII

D. Hyp .-B. Berl.

His. B. u. C .-C.-O.
. Com .-Obi.

Fr . H .-B. S. XIV
do . XVI u. XVII
do . XVIII
do . XII u. XIII
do . XV
do . XIX
do . Komm.-Oblig . I

Fr . H .-C.-V. /abg .)
do . 15—19, 21—26
do . 27, 37, 39 u . 42
do . Serie 31 n . 34
do . S. 35, 36 u. 38
do . Serie 40 u. 41
do . S. 28,30 , 32,33
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J.
do . N .-P.

H . H .-B. S. 141-250

4-/»"

Brunsw . u. West . IM.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . HM . Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . n . Oregon IM.
Cer.tr . Pacif . I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (j . D.)
do . Milw .St.P . (P .D.)
do . Rock Isi . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M,
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »“
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

• Raiir . Nav . Cons,
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u . Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

lOü.EO

IpO .SO
88 .50

1X5.

illl .30
I -

| 78 .10

!104 .76

xo « o

1X0,80

Bank f. industr . Untn . Ji
» Orient, Eisenb.

Brauerei Binding
do . Essighaus

Nicolay Han.
Kempff (abg.
Storch Speyer
Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw . Heidelberg
Ch . B. A. u. Sodafabr.

» Fahr . Griesheim E.
» Farbwerke Höchst
» Ind . Mannheim

Dortmunder Union
Esb .-B. Frankfurta . M.

do.
Eisenbahn -Renten -Bk.

do.
Ei. Allg. G .-Ob . S. 4

do . Serie I-III
Bk. f. elektr .Unt .Zürich
El .G . f. elektr . U. Berlin
do . Frankfurt a. M.
do . Helios
do . »
do . Ges . Lahmeyer
do . Licht u . Kr . Berlin
do . Schuckert
do . Siemens fkHalske
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . - »

Kaliw . Aschersleben H.
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B.
Löhnb . Mühle
österr . Alp . M. i. G.
Paimengart . Frkf . a. M.
Rh . Met . Düsseldorf
Ung . Lok .-E.-B. K

do . Serie II.
Ver . D. Ölfabriken

» Ult** Fw . Levk.

Westd . l Sp*. u. W.
Zoöl . G. Frk f. a. M.

Vera. Loos®.
. Bad. Pr .-Anl . K.
. Bayr . Pr .-Ani. R
. Dcnau -Reg. ö . fl
« Goth . Pr . I. R,
! > 11.
. Holl . Kom . v. 1871 fl.
i Köln-Minden R.
i Lübeck von 1863 R.
. Mad . C. 1880/1886 Fr.
. Meining . Pr .-Obl . R.
>Np . ab . unab . 80 G. Le
t Oesterr . L . v. 1854 ö . f(.

do . . v. 1860 ö. fl.
. Oldenburg R.
, Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr . »
: Rb .-Gr .-Sf. I. A.-S. fl.
!| do . cx . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
I do . Ult . do.  Fr.

100 .2 (7

100 .20ioa.
103 .50
101.
105.

10fL50

112 ^30loo .ao
87.

103 .40
100 .

loälöo
101 .40

ioa .90
104 .40
102 .80
103 .10

97 .50
101 .10
102 .
100 .50

105 .5©

9 6 .SO
95.
97 .73
S7 .7S

105.
105.
102 .

97 .20

|B IftCB,
1156 .70
jssx .so
j! 39,75
iao .so
105.
147.

64 .LS
144.

160 .50
180 .20
385.
2 SS.
119 .73

zu  Unverz . Loos ®. P .. M. L4S
Ansb .-Gr.zh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neüchätel
Oesterr . v. 1864

do . v. I85S.Ö
Pappenheim
Ung . Staats!
Venetianer

«. t
fl. 1

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150
Le 45
» 10

S. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

. fl. 100
s. fl. 7
fl. 100
Le 30!

ISO.
47 .60aoi :75
4S .SS

ISO.
75.
24 . 90
47 .50
89 .90

504.

383 .70
42 .80

Qeldsorien . Brief.
Münz-Duk . i. G . p .Sfc.
Engl . Sovereigns » 20 .44
20 Francs -St. » 16 .28
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko. 2800
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » , 81.
Amcrikan . Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan . Noten
(Doll . D- 2) p . Doll.

Belg . Noten p . IGOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz - Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Odd . ,

30 .40
16 .24

4 .19
16 .17
2790

79.

4 .19

4 .19
81 .30 31 .20

■20. 48% ; 20.471/2
31 .40 i 81 .30

169 .45 '-169 .35
81 .45 j 81 .35
85 .25 ; 82 .XL
81 .35 j 81 .25

Scharr’scher Jänner-Chor.
Pfingst -Sonntag , veu 11 . Juni:Wkein-IaHvt «

ttrit Extra -Daurpfer rnrd Mnßk « ach Bruge » .
Abfahrt von Biebrich Vorm. 8 Uhr, Rrickfabrt von Bingen Abends 7 Uhr. Freunde des

Vereins sind willkommen. Karten zur Hin- und Rückfahrt Mk. 1.20 sind bis Freitag Abend bei
Herrn Kg.  Megtzor , Sebwalbacherstraße 33, erhältlich. Der Vorstand « F392
f» Miuuien 5ä« Us vom HSnItBai »© ?"» Niedernhausen 1

Familien -Pension und Restaurant.
Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen. — Gute Küche, Getränke jeder Art. —-

Prächtige Lage in waldreicher Umgebung. — Grosser Garten .mit geschützter Halle. — Bäder. —
Gute Bahnverbindung mit 'Wiesbaden. Frankfurt , Mainz ete. Bes. ÜTraube.

Zu haben bei:

Willi lässig,
Drogerie,

Wellritzists *. 23.

Yertt'eter:
Oscar Strasbnrger,

Bleichstrasse 17.



Wiesbadener TsgblaLt. Mittwoch. V. Juni 190 ».Abertd-Arrsgabs, L. Slatt.
3 Türme mit nam . Sitgjn litt »en.

Herreti-Saeeo-Hnzöge
von 15 bis 5 © Mark.

Herrett'Sägpet' jUtzüge
von 25 bis 60 Mark.

Herren-EeüroLk Anrügs
von SO bis 60 Mark.

Herreit' Sommer' f’aletots
von 12 bis 50 Mark.

Kerreit'Kavelocks und
Pelerinen

von 10 bis 40 Mark.

Kerren' Süstre' , Seinen« und
Loden-Joppen

von 2 bis 20 Mark.

Herren*
fanfasie* u. Wasch*Westen

von 2 vj2 bis 15 Mark.

Herren Beinkleider
von 3 bis 18 Mark.

Jünglings Anrüge
von 12 bis 40 Mark.

Jünglings Joppen, Hosen und
Westen

1 ®. A .»€ ps . 8 . Sept . '' b.Momburgy .d,H.
Auf Anordnung des Kgl . Gen. -Kommandos wird unmittelbar
an der Aufstellung der Majestäten und der Fürstlichen Gäste eine

offizielle ZuschaueivTribüne erbant.
Auf ders . bef . sich nur nummerierte Sitzplätze.

Yordertribüno (mit Eücklebne und Sitzkissen ) Mitte k 15 Mk., Seite k 10 Mk.,
1. Platz k 6 Mit., 2. Platz 5, 4 u . 3 Mk.

Kartenverkauf ÄÄf J. SchottenfeSsL Co.
Frankfurt a . M. , Bethmannstr . 54 (F . 3385), u . in Wiesbaden,Theatercolonnade 36/37.

Versand mir gegen Machnaiiine,

von

Lwisesisfrasse

Schluss, den 15. Juni . Halbe Eintrittspreise . 1-473

Morgen Donnerstag (bei günstigem Wetter ) :

Großes Militär -Corrcert,
aasgeführt von der Kapelle des Pionier -Bataillons No . 21 , Kostet , unter persönlicher Leitung

des Kapellmeisters Herrn «»« ® B. UsciiUe.

Anfang 4 Uhr . — Ende 11 Uhr. “"UPI
Eintritt k Person 10 Pf . , wofür ein Programm,

ßtenu ladet frbl . ein Jol «. S*» «ily.

mmbus Hoheuwald»w
<Bon jetzt ab regelmäßiger Berkehr im Anschluß an die Züge

ab Wiesbaden —Chnuffeehaus : 11.17, 2.25, 7.00 Übt Abends,
ab Chansseehaus —Wiesbaden : 12.06, 4.07, 7.27 Abends.

Näheres bei M . Brunn , Aöelheidstratze 33.

— aarantirt echt — Handkoffer und Taschen»
Reisetoiletten , Rncksäcke nnd Gamaschen.

Solide Erzeugnisse . Billigste Preise.
Koffer- nnd Lcderwaren- Aaörikation

Sattler n . Taschner, Bahnhosstratze 14.
Reparaturen gut und billig.

in jeder Preislage.

Hnaken Stell Anrüge
von 2 */a bis 25 Mark.

HnakenWasek Anrüge,
das Neueste der Saison , von 2 Mark an.

Hnaksn Bisnsen, Hosen und
Soppen

2 . Mage , bestehend aus 9 Zimmern, Küche, Bad re.. Preis 2500 Mk., für 1. Oktober
zu vermicthen . In dieser Etage wird seit Jahren eines der ersten und feinsten Damen-
Confections -Geschäfte hiesigen Platzes mit bestem Erfolge betrieben . Offerten bis 18 . Juni
hauptpostlagernd IV . cs . « « erbeten. 1650

in allen Grössen und Farben

Hallers §par-Gastocher.
Mit jeder Flamme kann man 2 Geschirre zum

Kochen bringen. 1526
Durch Innen - u . Slutzenstammen tu doppelte
Luftzuführung Kocher.

Franz ITlössiier 9
Wellritzstraße 6.

Isgd , Sport- nnd Livree
Bekleidung.

Anfertigung nach laass
» » » « » »«

Kölner Tageblatt
Amtliches Kreisblatt.

General -Anzeiger für Rheinland nnd Westfalen.
Erscheint täglich 2-mal in 2—5 Bogen größten ZeituugSformats
- - mit illustrierter und belletristischer Beilage . ^ .

Das „Kölner Tageblatt"
ist wegen seines reichhaltigen Inhaltes und billigen Preises
jährlich Mk. 3 00 — die beliebteste und verbreitetste Zeitung in
westlichen Provinzen.

Z«sertionr-Grga« 1. Hanges. -W
Jnsertionspreis : g jfSSS 55 fXSS&

4 Mauritiusstrasse 4,

Köln am Rhein , Stolkgasse 27.
Expedition des „Kölner Tageblatt " .

Verlag der Kölner VerlaqS -Anstalt u. Druckerei A.-G. vorm . I . Dich & Baum 'sche Druckerei
und Langen 'sche Druckerei. .



MrsZmdsnrs SagbLsLr.Mrttmoch , 7.  Imei J905 Mend-Ansgavs, 1»&l&tt

7 .,  8 » isimI  N . «iiiiii Sonntag , de » 11. Stttti
(1. Pstngstfeiertag ) :

-ffr mit mm
über Waldeck, Holzhackerhäuschen, Altcnstein , Hahn.

Daselbst gemütliche Zusammenkunft im
Gasthaus „ Znm Taunus " ( Mitglied
l *li . öliSesstapIier ) .

Gemeinsamer Abmarsch nachmittags
UM 2 Uhr vom Sedanplat ; aus.

Mitglieder , welche die Bahn benutzen wollen,
fahren arn besten
ab Wiesbaden (Rh.-B .) nachm. 3'* od. 3 “ Uhr od.

„ Dotzheim „ 3°b „ 356 „
bis Station Hahn —Wehen.

Gemeinsame Rückfahrt ab Station
Hahn —Wehen abends 10°° Uhr. § 467

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet einDer

Jetzt *5 50 75 1.—.

Handtücher,Tischwäsche , trüb gew. Wäsche, Cravatten , Gardinen
u. Vitrages mit S © % Machlass . 1682

Feinster

als  Tischwein
Kurgetränkund zu- - -- - Bowlen

vorzüglich geeignet.
la Export -Apfelwein

per Flasche 26 Pf.
Ipelerllns -Jlpfelweia

per Flasche 36 PL

Marktstrasse LM, Ecke Grabenstrasse,
Apfelweinkelterei, 1515

Sdiwalbacherstrasse 49.
Kellerei Adlerstrasse 62

Patente
durch schönen rosigen Teint und zarte Haut auf! Er wird dies bewirkt durch die berühmte undbewahrte erwirkt und verwertet

Louis Goüe,
Blteinstmsse 245 . Telefon 2913»

Mitglied
des Verbandes Deutscher Patentbüreaux.

W Nur gute
f  haltbare

Qualitäten
von ,

45  Pf . an . I

Nur ächt in  Apothekeru inm 's Flora -Drogerie , Gr. Burgstraße 5.

Während des
Menbanes

Ellenbogengasse
12 Ellenbogengasse 12,

Aeltestes Galanterie- und
Spielwaaren - Magazin Wiesbadens,

gegründet 1862 unter der Firma

ttaufhsus Führer»
Wiesbaden.

9Arndtstrasse9. Telephon 3224,
lelephon 341,

abgefüllt im Grossherzogi. Schlosskeller zu
Mainz, Fass Nr. 50 der Grossherzoglich
Hessischen Weinbau-Domäne, ersteigert am
31. März 1905. 7i Flasche Mk. L.S5,
*/a Flasche Mk. —.75 . 1588

J» H » Roth Nachf.
’Jl’elejslhoii 307.

Gr.Bnrgstr. 4. Kaiser-Fr.-ßing 44.
—3 Uhr I Soupers von 6 Uhr ab
ement SO Pf . n 1 Uh . u . 4 .50 Mk.
ilVlfsbarto i Tägl . wechselnde Abendstammkarte

11 * von 75 Pf. an (der Saison entsprechend).
Stets vorzüglich temperierte Biere, als:

ungstädter„Bock- Ale“, sämtliche
7 auch in

[ünchner „Matliäser Bräu “, 5-Liter-Syphons,Frei
Inzer „Sehofferlsof -Export “. ins Haua  gebracht.

Neue Italiener gelbst. Kartoffeln Pfd. 7
MLtAMJLüLL LdSMrSLSL. . . . KllMpf 25

Schwalbacberstraße 43. Telephon 414.

Wöchentl. Abzahlung .7S!i. S.

ist das Beste , macht die Kuchen lock und
schmackhaft u . erhöht de» Nährwert ».

Ein Mißlingen ist ausgeschlossen.
Preis 10 Pf ., für 1 Pfund Mehl völlig

ausreichend . 1583 geweht, extralang mit verstärkten Hochfersen, Sohlen
und Spitzen, das Paar 1403

IS © JPfo 9 75 , 100, 125, 150 Pf.,
bis zu den besten u. feinsten Florstrümpfen.

Billigere Qualitäten zu 15, 20,35 Pf.
Neuheiten in bunt vons»O Pf.,

durchbrochen von 75 Pf. an.

1 I ’ Rheinstraße FA.
(sclbstverfert .) werden

D-Goy (fü . wegen Räumung des
Lagers billig abgegeben.

e . Sfästier , Scharnhorststr . 18, P.

Grossartiges Teppichiager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen, Zimmerieppiche etc.
empfehlen 3491

J . & F . Süth , Wiesbaden,
Belaspoestrasse, Eoko Museumatrasse.

Wiesbaden,

Jrlelrielsfrasse II,L.Sehweite!»., Jfllpsse U
Strumpfvneiren *. u . 'B’.rikeitag 'eiihaMs,
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Bekanntmachung.
Da am 31. v. Mts. bei einem weiteren Hunde

unzweifelhaft tollwutverdäcktige Erscheinungen
festgestellt sind, so werden die unterm 16. v. Mts.
erlassenen Schntzmaßreaeln hierdurch bis zum
31. August d. I . ausgedehnt.

Wiesbaden , den3. Juni 1905.
Der Polizei-Präsident. v. Schenck.

Bekanntmachnng.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis

gebracht, daß Herr Eduard Abner . Römer
derg 30 hier wohnhaft, von mir als Kunde
länger angestellt und als solcher verpflichtet
worden ist.

In seiner Eigenschaft als beamteter Hunde
langer trägtp. Abner eine Dienstmütze: auch ist er
wit einer polizeilichen Legitimationskarte versehen.

Wiesbaden , den8. Juni 1905. 1
Der Polizei-Präsident, v. Schenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 36. Mai bis einschließlich
v. Juni 1805 bet der Königlichen Polizei-Direktion

angemcldeten Fundsachen.
Gefunden : 1 Herren-Regenschirm, 2Damen

Uhren, 6 Portemonnaies mit Inhalt , 2 Banknoten
1 ,r.ecke mit Stickgarn, 5 Wechselplattcnhalterzu
einem photographischen Apvarat, 1 Kneifer, ein
Damen- Sonnenschirm, 1 Armband, 3 Broschen
1 Laschenmesser, 1 Pelzboa. 1 Fingerring, ein
Damengürtel, 1 Damen-Halskette, 1 Handkarren,
1 Packet mit 2 Damenblnsen, 1 Wagen-Hemmschuh
von Eisen mit Kette. 1 goldene Medaille.

Zugelaufe» : 2 Hunde.
Köutgl. Polizei -Direktion  Wiesbaden.

Freibank.
’Donnerstag,  morgens 7 Uhr, minderwertiges
Fleuch cm̂ Ochsen (45 Pf.), zweier Kühe(40 Pf.),
zweier Schweine, rol, (45 Pf .)) zweier Kälber(35 Pf.).
Wiederberkanfern (Fleischhändl.. Metzgern, Wurst-
oereitern. Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb
don tzweibankfleisch verboten.

Städt . TchlaMhof -Verwaltung.

NAi -•••-•/
MM

Weit unter Preis:
Mehrere 1000 Paar Strümpfe, Socken und

Handschuhe von 5 Pf. an bis zu dem feinsten Flor
n. Seide 60 u. 90 Pf., Füßlinge zum Annähen

IoM an, echtschwarz mit Doppelsohlen ohne
3(00129u. 45 Pf^ zurückgesetzte Sommerhüte von
10 Pr. bis zu den schönsten Neuheiten1.50u. 2.60,
Papicrkragen2 u. 7 Pf.. Leinen 15 u. 35 Pf.,
Cravatten von 2 Pf. an, wunderhübscheHand-
arbeiren, fertig lt. zum Besticken, von 3 Pf. an,
Wäsc!enamcn Dtzd. 2 Pf., buntes Nähgarn2 Pf.,
Seide1 Pf., Dtzd. Knöpfe von 1 Pf. an, Schab¬
lonen1 Pf., mehrere 100 Stück Corsetten von
60 Pf. an, unzerbrechliche Spiral- 1.20 u. 1.90.
Nur Marktstraste 6, Ecke Mauergasse am Markt.

Mns Schornstein-
u. Ventilationsaufsatz

ist das bsste JVIittel gegen das
Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

“Vorzüglicher Ventilator.

»rd tz|

KperlaMt: ©auaigesijeimcr Peine!
Weißwein pr. Fl. von 45 Pf.. Rotw. 60 Pf. an,
Deurichen Cognac(Lyra) per Fl. von 1.25 an,
Apfel-Lekt per Fl. 1.25, ächt frz, u. deutsch. Sekt.
Telef. 125. J , ScflSSb , Grabenstr. 3.
Getreidekümmel1.40M ., Kellermeister(Bitter) 1.25
Limeitap. Fl. 1.20, Himbeersaft 90 u. 50 Pf. 154^

LsnaOlir 'iOhtiNUlrl .N.
Heiner geehrten Xnndsobnft gebe ich hiermit bekannt , dass ich nach dem Tode meines sei. Mannes das

£aden-»* Älb -isellff
unverändert weiterführen werde.

Gestützt auf die mir zur Seite stehenden , seit vielen Jahren bewährten Arbeitskräfte , wird es auch
ternernin mein Bestreben sein, den Ansprüchen meiner werten Kunden in vollstem Maasse gerecht zu werden.

Spezial -Haus für

Passementrie.
Broderien , Spitzen,

Knöpfe , Fransen etc.

Gustav Gottsehalk Wwe.,
Kirchgasse 25 . Tel. 784.

Posamenten für

Möbel und Dekoration.
Anfertigung

in eigener Werkstätte.

1647

Kotei u. ftestauranf Vogel,
Sheinstrasse 27 , neben der Hauptpost.

Schönstes Garten-Restaurant am Platze
Weine erster Firmen. Besitzer W . Schäfer.

Das zur Konkursmasse des Willi.
Michel gehörige

Haus Adolfftraße 1
ist zu verkaufen.

Nähere Bedingungen werden auf dem
Büreau des J .-R. vr . Alfoerti , Adel¬
heidstraße 24, mitgetcilt. F 241

Telesm-No.3549.
(709 .)

Karl Reinhard,1Äfff

durch Vermittelung des K. Hofmarschallamts
nach authentischem Material

^ modelliert vom BildhauerE . Torff.
als

r, in ur-a - M- *..»« -

Alleinvertrieb tür AViesbaden und Umgegend durch

E.SchiirmaM&Co, Wiesbaden,
Hofjnweliere pp , 1645

Wilhelmstrasse 30 , Park -Hotel.

empf. fitst im A«s-
«UllltlOti : bessern. Reinig, u.

Büg . W . Hutzbach , Seerobenstr. 11, Mtb. 3.
Elegantes neues Herrenfahrrad mit Frei¬

lauf u, Rücktrittsbremse Krankheit halber unter
Gar. für 80 Mk. zu verk. Hirschgraben 18a. 1 r.

A -chter westfälischer

Pumpernickel
stets frisch zu haben bei

iFÄr -IL Genter,
Bahnhofstrafre 12. Telephon 618.

Mittel-
Kleine
Bruch-
Fleck.
Aufschlag

«F. Hornung &  Co!
_Hüfnergafse 3.

Kitt
p. St . 5 Pf..

4 -/- Pf .,
„ „ 4, 4-/- u. 5 Pf.,
.. „ 2, 7 St . 10 Pf..

Schoppen 40 Pf. bei

Massage
mit und ohne elektrische Anwendung, sowie

W-ii. Meldungen,KaltMjserbeh.
Suche noch einige Patienten anzunehmen.

«F. IFannliardt,
ärztlich geprüfter Masseuru. Krankenpfl., früher

Krankenw. im Jnliusspital Würzbnrg,
Kmserstraste 2K . 3.

Die schönsten, Vestenu. billigsten'
Kicheu. Kralen und Geniffe

erhalten Sie mit meiner 1582

{Föci-jinisnfrmDttmttcr.
Kneipp-Harrs,

50 Rheinstraste 59*

Für Friseure.
Vollständige Einrichtung, sowie sämmtl. Artikel

der Branche, Parfümerien. Bürstenu. A. m.,
unter Einkauf. Näheres Westendstratze 19, 3.

Echter deutscher

Bienenhonig,
garantirt rein (kein amerikani¬
scher , wie er eben leider viel
im Handel existirt ) , mit wunder¬
vollem Honigaroma , hat nur jene
Heilwirkung , die man von ihm
erwartet . Preis Vs-If .-GIas 1 Mk.,
bei 2 Glas — 90 Pf . ohne Glas.

Willi. Heinr. BircSc,
Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.

1541S

&ic  Uerbreiieisie®Ŝr itt öer Rcfii>en3ftaM  Karlsruhe imb im ganzen Srohherzogtum Baden

Badische Presse,
Generalsiizeiger-er RtsideiizßadtÄürlsriihe«nd des Grotzherzegtums Baden,

Aaftaga 32MO « Exp!.
Sie zeichnet sich ans dnrchlhre Reichhaltigkeit, rasche Berichterstattung,
größtes Depeschen- und Fernsprcch-Material und vielen Beilagen,
unter letzteren befindet sich das Sommer - und Winter -Fahrplanbuch,
ein schöner Wandkalender  usw.

Gut geleitet.
Aktuell illnstriert.
Viele Depeschen. -+~
Splnlucnde Romane.

ZM" Täglich eine Mitte«- und Abend-Ausgabe von 12—36 Seiten stark.
Abonnementspreisohne Zustellungsgebührcn für 3 Monate nur Mk. 1. 80.
«smsM Proben«,nmeru gratis und franko.

wie Geschäftsempfehlungen, Offenen Stellen,
v * IlltU , Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und -Ver¬

kaufs-Gesuchen,Geld-u.Hypothek.-Ver-
kehr,Bckanntmachg.hat immer derjenige
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums gibt.
Ln, Grobherzogtum Baden erreicht man dies nnstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Presse.
Jnsertionspreis für die 6gespaltcne Petitzeile oder deren Raum

nur SO Pfg . (Reklamen 60 Pfg.), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

Gpsfztes Iirsevtiorisopgair Badens;
Preisberechnung nach eingesandtem Text, bei größeren Aufträgen auch

Probciaiz, lieben jederzeit gerne umsonst  und franko zu Diensten.

I
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Verpackungen.
ß̂ russlsdvfiobp&Jlttüf

’efctcFimayer».Wtosbate-«™»

Kgl. HofspediteuT,

Büreaa: Rhelnstrasse 21,
übernimmt auch (ausser ganzen TJeber-
siedelungen ) GillZClllG E'raclit-
itiicke , sowie grössere ElllZCl*

sendwniren (Porzellan , Glas,
Hausrath , Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstrea, Kunstsachen, Klaviere, Instru¬
mente, Fahrräder , lebende Thiere etc.)
am verpacken , zu versenden
und xn versichern gegen

IFrsnsportgelahr.
Itellahisiem rar Pianos, Hunde und

Fahrräder . jgg .̂

«M MII-UG
Der Laden des Frauen -Vereins, Neugaffe 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, Hand«
gestrickter Strümpfe. Rocke, Jäckchen re. Wcht
Borräthiges wird in kürzester Zeit und bei
Miger Berechnung angefcrtigt. F209

Snppeu -ÄkktHaMdes Frauen -Vereins,
Steingasse 9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von.8 .UhrMorgens bis 6 UhrÄbends,
für Mittagessen von llVa Uhr bis 1 Uhr.

lS » M § rV- D

E und -Bälle,
l Firäslblille,
j| renoffifairteste englische Marken,

in grosser Auswahl bei 1399

1®. A . 1
. . - ■** 007 WTaunusstrasse L. Telefon 227.

Leitern
mitiStahlstufen , stabil, leicht,
für jeden rauheren Gebrauch
sehr geeignet, 4 Mal so dauer¬
haft wie Leitern mit Holz¬
stufen, fabriciren und halten
zu billigsten Preisen vorrathig.

Preisliste gratis und franco l
DISL". Maxaiier <&SoBm,

Seerobenftraste 22 . — Tel « 150.
Niederlage : Msenwaavenhandlung von

Louis sciatfgmfl » Nengaffe 13. 690

Wanzen, Schwaben,
liegen nid Flöhê

mit Brut und Eiern rottet mein

Nassovia - Snsekteotod  &
(Marke ges. geschützt)

mit frappanter Sicherheit au«. Der
Erfolg ist überraschend , die Wirkung
unbedingt nachhaltig.

Bjassovt » - Imebientod ist'
nach dem langjährig erprobten Eeeept
eines Kammerjägers hergestellt und
enthält keine für Menschen odcrWirbel-
thie re sch ädlichen Bestandthelle.

JSJf” Wer mit einem anderen
Insektenmittel kein Resultat hatte , ver¬
wende mein Nasmovia-Insektentod und
der erwünschte Erfolg dieses wirklich
zuverlässigen Mittels wird nicht aus-
bleiben. 1501

Oif. .Tauber,
Drogenhantüutig,

EiircSig -asse fit. Telephon 717.

HÄMeemrge « .
Jetzt kommt die Zeit, in dersie sich fühlbar

Machen und gräßlich,
Du davon befreit. ■Bei

Zei . . . .
schmerzen. Für 1 Mark bist

jeder Tube Salbe liegt die
Gebrauchsanweisung. Nur acht in der Parf .-

' von WV-1I». SulzimcJa , Bärenstraße 4.

Reib¬
maschine«
zum Reiben von Mandeln,
Brödchen, Zucker, Kar¬
toffeln sc. v. Mk. 1.75 an
empfiehlt 619

Franz.Flössner,
Westritzstratzs 6,

erhalten bei mir bis

so lange der Vorrat reicht,
mit nur

Abzahlung
Damen - Konfektion:
laquets . . . . für G Mk.
iaquets . . . . für Mk.
Jaquets . . . . für 1Ä Mk.
laqusts . . . . für KO Mk.
Kostumes-Röcke von 5 Mk. an
Waschblusen . von 8 Mk. an

Jupons, Wäsche, Kleiderstoffe
mit kleinen Anzahlungen

in Wiesbadens grösstem

Bärenstrasse4Wf
Wiesbaden.

Aquarell - , Bronze - .
Tempora - und 0  ,

Künstler - Ölfarben*IMalflrnlsse, Modellier-®
wachs und - Ton,

1 sowio sämtliche 0
Mälutansllien0

4SS0 &

empfehlen
Aug. R5rlg LCie.,Wiesbadens

Farben », Lack - und Kittfabrik«
Erstes Farbwarengcsckäft am Platze.
Fernsprecher : Kontor 2500.„ Fabriku.Lager 3350» ISN

Messer-utzmaschmell
Rasenmäher.

TePpichkehMaschme»
rep. und schleift schnell und billig

Telefon 2079. I "I>. Krämer , Telefon 2078.

Petroleum-Kocher
in großer Auswahl von Mk. 1.90 an bei 1884

_ M. fiSosai , Mctzqergasie B.
J>er iFrauenbari.

wird entfernt durch
| Apotheker llljjm ’ä

BL  i jäT""' EhhräFläoon-1 Hk. in de*
Flora-Srogerie, Gr. Burgstr. ö.

Kopfl &upe lass
Vertreibt unter Garantie über Nacht

Mlssin ; Flasche 5 ® Pf.
Alleinverkauf Med. - Drogerie Samitas,

lffiaarttius . tr . 3 , neben Walhalla.

Seltenes ANgebot!
Et » Posten farbiger Schuhe für Herren,

Damen und Kinder, größtenteils Handarbeit und
1» Fabrikate. Um schneller damit zu räumen, ver¬
kaufe dieselben weit unter regulärem Preis.
Kein Laden flfltQOjjB 22, 1 St . h. Kein Lade«.

NB. Gleichzeitig bringe ich meine bekannt gute«
Schndwarcn in empfehlende Erinnerung.

und Wäschereien,

BUgelSfen
für Kohlen und Gas,

sowie

= 3 S1igg ©I ©iseit =
in allen Grössen wegen Aufgabe des

Ladengeschäfts zu
wesentlich ermlissigten Preisen.

Maschinenfabrik Wiesbaden,
ff'rledlrlchstrasse AS . 1440

Gießkanne «,
blanke und lackirte,

in größter Auswahl von Mk. 1.40 au bei 1WS
W. « » »»>, Metzgergaffe 8.

?? Wo??
lasse ich meine werthvollenFiguren und Bofttt
repariren und fehlende Theile ergänzen. Nur bei
fii. Meutvr , Gneifenaustraß « 18»

Grammophone,
Phonographen , Walzen u . Platten , neu

eingetroffen in allen Preislagen bei
li . Pli . I »orne >r , Optiker , Marttstr . 14,

am Schloßplatz. 1544

/
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Abtheilung feiner

KerrettSchneider ei
Durch Uebernahme eines grossen Stofflagers, welches nur Neuheiten dieser

Saison enthält, bin ich in der Lage, meiner werthen Kundschaft aussergewöhnliche
Yortheile bieten zu können. Um möglichst rasch damit zu räumen, offerire

einen eleganten SaCCO-ÄöZUg , reeller Werth 70- 85 Mk., jetzt Mk. 50-
einen eleganten Pälßtot , reeller Werth 55—70 Mk., jetzt Mk. 40

einen eleganten JaCjOßÜ -Ämig , reeller Werth 65—90 Mk, jetzt Mk. 55-
ein elegantes BoIsiEcIbIcS^ . reeller Werth 18—-28 Mk., jetzt Mk. !3

Heine Abtheüung: hochfeine Anfertigung nach Maass, steht unter Leitung
2 durchaus tüchtiger Zusohneider. *

Die irrige Meinung, dass feine Maassarbeit nur in Special-Geschäften geliefert
werden kann, muss ich ganz entschieden widerlegen, denn dadurch, dass roh nur

erstklassig © Arbeitskräfte beschäftige,
sowie nur

la Zlltllcltön . für die innere Verarbeitung
verwende, hin ich in der Lage, den weitgehendsten Ansprüchen, welche an eine
wirklich feine Herren-Schneiderei gestellt, gerecht zu werden. 1611

65
-55
70
22

8mst Xettser,
Spe ©fatl -Haias L« Banges für besser © Herren -, Knaben -, Sport -, Liyrtfe-Bekleidung,

sowie hochfeine Anfertigung nach Maass.

Alll-MMWU für MGlSAhe!
fSkbu  Kaffe« . .

SÄ '*"
ifOopncpi.
Kuchenmehl
Coriuthen
Neu« ital. Kartoffeln

von 75 Pf . an.
Mk. L- . U20,

md 24
Pfund

fand 13
Pfund 15
Pfund 25
Pfund 7 Pf-

Inster'SalatSl . . . Sch. 80 Pf.
etnstes Galatöl mit Olivenöl . . Sch. 40 Pf.
rchwetnefchmalz. Pfd. 44 u. 50 Pf.

Solo -Margarine . Pfd. 76 Pf.
Brillantmehl. Pfd. 17 Pf.

5- n. lO-Pfd.-Säckchcn ohne Aufschlag.
Sultaninen . Pfd. 88 Pf.
Nene Matjes-Häringe eingetroffeu. 13 Pf.

Im AltstaÄi--Cou?Nm, Bl MeWrMe Bl, Mß d.iolliplTe.1634

Cafe -Restaurant

Schwelzernarten
Platterstrasse US , am Wofkenlbruch.

Eröffnung : Am I . Pflngsttag.
TTatnraeiohnator empfiehlt den geehrten Kemohaften , Freunden und Gönnern alle rnkigliehon

■Ikabfllfrelen Getrünbe , Hafft -e , ® *>ee , t ’hocoiadr , ttnoliea und Gebiielt »,
ferner Soda - und • elterawaaaer , LlmonadeB , kalte and warme Speisen.

Stet* frische War« und aufmerksame Bedienung *usichern, bitte um geneigten Zuspruch.

Der Besitzer: A .llf © IS . ISTey»

u
Hotel und Restaurant

„Grüner Wald
vis -a -vis vom König!. Schlosshund Rathaus.

Amb«t pte KMs. (kantier! reine leine.
Moderner gut ventilierter Speise- und Restanrations-Saal,

fahle «FtaM© um 1 Uhrh Mk. 2.50.
IMiaers a ps &Ft Mk. 1.50, Mk. 2.— u. höhep, Abonnement.

Souper » ä Mk. 1.50. Reichhaltige Abendkarte. 1427
MMrr, fiter und Kultnisaeher Bier.

Großer Abschlag.
Feinste Süßraßmöutter 115 Uf., «ei 2 Ysd. 112 M
Arische Mer p. Stück 5 M . 25 Stück 120 M
Große schwere Siedeier p. Stück6 '•äff., 25 Stück 145 Aff.
Extra schwere Mer 7 Aff, 25 Stück 170 Aff

Erstes Mainzer Lonfum-Geschäst,
Sesrobenstrafre 1U.

GrZLL ' LGMMLOAKOZ-

BMlLLOL »r » OßSGL-
^LLI ' tSSLKK «LP « M-
U L̂GPS 11. 8 . W.

iS &ip

in modernen Farben empfiehlt zu Fabrikpreisen

Lieferant de. ® ü «! - Kauf Iaati® 9 Moritzstrasse 15.Beamten -Verein».

IralUin Kostenlos « Untersuchungen der Augen zweck»
genauer Bestimmung der Äläsernummer. Brillen,
Pineeuez , Lorgnetten in jeder Preislage.
Oper

(Iu - . tzarlArleger) ,
Optiker,

Langgaffe 8. Opern »Gläser ^ Feldstecher» Barometer,
Lieferant des Beamten-Vereins. Thermometer . Reparaturen schnelln. billig.

Wmslmhl, ÄfÄ *Ä 18 Df., w.5>r - 17 Df.
Schwe'nesch malz, gar.rein,Pfd.48 Pf

bei 5 Pfd. k 44 Pf.
Weizenmehl , Ia Blütenmebl, Pfd.

1« Pf. bei 5 Pfund 4 15 Pf.
Weizenmehl 000 , vorz. Kuchenmehl,

' Pfd. 14 Pf., bei 10 Pfund L13 Pf.
Zucker, gemahlen, Pfd. 23 Pf.
Rosinen Pfd. 32 Pf.
Sultaninen , gereinigt, Pfd. 36 Pf.
Corinthen , gereinigtn. entstielt, Pfd.

24 Pf.
Kaffee, gebrannt, in nur leinschmeckenden

u. belesenen Qualitäten, Pfd. 8V,
00 , 166 , 126 , 146 u. 166 Pf.

Backpulver , I»»-. « « tiivr , 3 Stück
20 Pf.

Puddingpulver , do. 3 Stück 20 Pf.

Meinst« Palmbutter Pfd. 56 Pf.,
bei 5 Pfd. k 54 Pf.

Fama -Margarine Pfd. 70 Pf ., bei
5 Pfd . k 68 Pf.

In Landbutter Md. 105 Pf., bei
2 Pfd. k 103 Pf.

GulSbutter Pfd. 108 Pf., bei 2 Pfd.
k 106 Pf.

Süßrahmbutter Pfd. 112 Pf., bei
2 Pfd. k 110 Pf.

Süstrahmtafelbutter , aus pasteurl-
sirtem Rahm, Pfd. 118 Pf., bei
2 Pfd. k 116 Pf.

ZüschenerSüslrahmtafelbutter , feinste exquisiteste und haltbarste Waare aus
pasteurisirtem Rahm Pfd. 128 Pf., bei 2 Pfd. k 125 Pf.

L. S•  U>. §chwan?eAachs., 43 Millitzrrp. 43.
Telefon 414.
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ZonnsnsskirmE. Aenksr» 1Iteberziehen.
parates «.

_Etajßfiaracfi,.
(Landebrücke der Köln ^ Düsseldorfer Dampfer .)

WetM ^fiife © ĤOM JTefter &  Müller.
«rosse , gedeckte Terrasse und karten mit prachtvoller Aussicht auf den Rhein.

_ Schöne Einsteil-Räume für Wagen, Räder und Automobile.
1-1 Vorzügliche Weine eigener Kelterung , gute Küche und Kaffee. _i

Touristen, Familien und Gesellschaften angelegentlichst empfohlen.

Ns . 864,

Telephon
Amt? ■

® 2201 .
Kleine freundliche abgeschlossene

2-Zimmer -WoHnung
in guter Lage, möglichst Parterre , per 1. Juli
gesucht. Genaue Beschreibung und Preis zu richten
unter dl . SJ3 an den Taabl .-Verlaa.

Verwalter ! lahoh Osterinann.

Jföakulatur
der Zentner Hk . S «— zu haben im
_ ftgMatf-Verlag.

Pstngst - Montag , den 12 . Juni er . ,
Nachmittags 4 Uhr , veranstalten wir in den
sammtlichen Gartenlotalitäten des Restaurants
„Zur Kronenburg " , Sonncnbergerstr . 53, einGroßes

GlteteKfest-
bestehend in Conccrt unserer 80cr, Tanz , Wett¬
spielen für Jung und Alt rc.

Zu diesem schönen Feste ladet ergebenst ein
__ _ Der Borstand.

Burgunder
Becher, deinen Purpursaft
Schlürf ich froh hinunter,
Denn des Herzens stolze Kraft
Lodert im Burgunder.

Th. Kerner.

Der edle Burgunder stammt von
den Hängen des C6te d’or, der Bergkette
zwischen-uijon und Ohalon-sur-Snöne. Speziell
die Rotweine sind Schönfarben, glatt , mild,
duftig’, geistig und wohlschmeckend: „ils

’donnect Ja force du corps, la chaleur du Coeur
et la vivacite de l’esprit!" Der Burgunder ist
wirklich einer der gesündesten Weine und
man nennt ihn nicht mit Unrecht einen Wein
für Greise, ln Deutschland wird der Bur¬
gunder noch vielfach unterschätzt . Wer aber
je einen erstklassigen Burgunder auf der Zunge
hatte,., weiss dies edle Blut zu schätzen, und
selbst die kleinsten Weine des Cöte d’or ver¬
dienen .bei uns stärkere Einbürgerung, als
ihnen bis heute zu 1eil wird. Meine Bur¬
gunder sind sämtlich von der Fa. Kd.
Brenot in Dijon und garantieren die viel¬
fach preisgekrönten Weine und der weit¬
gehende Ruf dieses Hauses für naturreine
Originalgewächse,zu äusserst massigen Preisen.

Licht-, Luft- und
Souuen-Bäder

sind zur Benutzung täglich geöffnet

Bi -rstadter Höh -, $ flMt0ni !t MgM.
auch hat daselbst die Erdbeererrkrrr begonnen.

Chr. Fischer, Schneider. 1
Telephon 3515.I

Gelegenheitskaus!
tfßort Wfin'tfp Ausl, gut erhalt-

Damengard ., darunter
ganz neues Paris . Modellkl ., sof. billig abzugcben.
Händl . Verb. Adr , zu erfr . im Tagbl .-Verl . W1

Burgunder . . .
Mk.
1.— Volnay , . .«

Mk.
2.50

Corton . . . . Thorins . . .
Macon . . . . 1.40 Beaune . . . 3.50
Beauiolais . . . 1.50 Rlcheburg . . 4.—
Fleurie . . . . 1.75 Chambertin . . 5.—
Nuits-St.-Georges 2._ Romanze. . . 6.-
Pommard . . . 2.25 Clos-Yougeot . 7.-

LLDGM.
1649

Irodtstrass©9. Telephon No. 3224.
Gr. Burgstr. 4. Telephon 297.

Empfehle:
feinste Süßrahmbutter per Pfd . 1.26 u . 1.30 Mk

Landbutter „ „ 1.15 „ 1.20 „ '
Frische schwere Eier per Stück 6. 6 und 7 Vf

2b Stück 1.20, 1.45 und 1.70 Mk. -
Butter - und Eier-Speeiar -Gefchäft»

Ecke Dotzhcimer- u. Elconorenstraße.

»üo-AgWailie,
tzreichfertig, über Nacht glashart werdend,
Oelfarberr — Emaillelacke,

Terpentinöl Leinöl,
Pinsel — Bürsten,

la Parquetwackrs — Parkstol,
Stahlfpäne — Dahrit,

nur beste Qualitäten , kaufen Sie billig 1651Germania-
von C . Fortxeii

Rh ei« strafte 55 . Tel . 8241.

reit e >te rnurg lf

Drogerie
rfze &Tlj

»iüWittfSin KE 'gSS
J . 333 an den Tagbl .-Verlag.
"" Gesucht gebr. gute Rühm aschine. Offerten
sofort unt. ®. 338  an den Tagbl.-Verl.

Möbel sofort spottbillig zu verkausenr
Kleidcrschrank,Waschkommode, Nachttisch, hochhäupt.
Bett , Tisch. Spiegel , Gallerieschränkchen, Toiletten¬
tisch, Stühle , wenig gebr. Petroleum - Hcrdchen,
Kupfergeschirr , Fischkessel und Sonstiges mehr
Schiersteinersiraße 11, Vlittelb . 2 St . l.

rotbes Rips -tzhaiselongneGut erhaltenes
für 12 Mk.  zu verk. Näh . .Spiegelgasse 2. 2.

Ein gut erhaltener Kinderwagen mit Gunimi-
reifcn zu verka uf en Körncrstr . 6, Hth . Part , l.

Um sich aus augenblicklicher!
Verlegenheit zu helfen werden >

30 Mk. zu leihen gesucht. Rückzahlung n. Ueber-
cinkunft . Off . u . M.  3 © bauptpostl . Rheinsir.

Die

WscheI « ,
welche inWiesbaden anfderProme - j
nade in den Kuraulagen wegen
ihres prachtvollen Haarwuchses und
ihrer Schönheit von Jedermann!
erstaunlichft bewundert wird , ver¬
dankt dieses nur einem einfachen
Verfahren . Briefe unter „BiM-
Schönheit “ Wiesbaden hauptpost¬
lagernd.
„Caritas",Krankenpflege,

Inst . Tel . 2945,
empfiehlt geprüfte Schwestern.

LL » AZWGZ " LLM ^ GW-
verwaehsene Nägel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos <5. Muhl , staatl . gepr.
Heilgehülfe, Webergasse 44, 2. Telephon 2799.

Zu sprechen von 12—1n. von 3—I , ab 4 Uhr !
bei rechtz, Bestellung auch ausser  dem Hause.

Für Damen!
Masseuse » Münchn., ärztl. ausgeb. in allen >

Massagen . In und außer dem Hause . Sprechst.
11—6. Bahnbofstraße 3, 1.

. . Damen find, diskr . Rat u . sichere Hülfe
b. a. Frauenl . Off , u. v . « S3 an d. Tagbl .-Verl.

AMmWe WLiWie
von Frl. Joh . Stein,

Luisenplatz 1 « , 2. W»age.
Erste,und älteste Fachschule am Platze

für die sämmtl . Damen - u. Kindergard . Berliner,
Wiener , Engl . it. Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild . f. Schneid , u. Directr . Aufnahme täg'l.
Kostüme werden zugcschnittcn und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.

Büsten in Stoff und Lack billigst._

Bülowstr . 9 2 Z„ Küche, Keller, imAbschl.,
360 Mk. jährl ., 2 Z ., Küche, Kell., H. D „ 23 Mk.
mtl ., Werkstatt , groß, hell, cement., s. jed. Betrieb
pass., b. N. bei SSciiuclsmaran , Mittelbau 1.

Äd olsstr . 10 , Glh . 3 r., hübsch mobl. Zim. zu v.
heinstratze 82 , 1. elegant möbl... . . . .. . .. . . 1. elegant

und Schlafzimmer zu vermiethen.
Wohn-

Schönes Parterre -Zimmer mit sep. Eingang sofort
leer zu vermiethen. Näh. Römerberg 15, Laden. !

Asiatischer Scidcastoff,
elfenbeinfarb ., für elcg. Toilette , zu verk. Jnteress.
w. ihre Adr . unter 8 . 338 an den Tägbl .-
Verlag abgcben._

Im Taunus
für Juli und August für leid. Dame mit Tochter
2 möbl . Zim . mit Pens , in Privathaus gesucht.
Offert , unt . 1" . 773  an den Tagbl .-Verl.

j Einige tüchtig « Monteure für
WEM Freileitung per sofort gesucht. Be¬

werbungen unter Angabe der Lohnansprüche und
Zeugnisse an

Baubüreau des El «ktr. Wertes,
Langen -Schwalbach.

auf Baubüreau gesucht. Näh.
vUlvlimv Wellritzstraße 31 , V. 2 St

Lehrling
per sofort fürs Büreau gesucht. Bewerber können

sich unter Vorlage des letzten Schulzeugnisses
bis zum 10 er.. Mittags zwischen 1 und 2 Uhr,
«nr auf dem Bureau, Verl. Blüchcrstr., melden.

Gebr. Tossolo , Cementbaugeschätt.

Buttger sauh . Harrsbursche
gesucht Flora -Drogerie , Gr . Bnrgstraße 6.

I . Mann , 24 I . alt , s. St . a. Hnusb . in Hotel
od. Pension , auch a. angehender Diener . Ders.
besitzt gute Zeugnisse und kann serviren , issi
Majorsbursche gewesen. Gefl. Offerten unter
«S. 35 ® an den Tagbl .-Verlag.

Andenken verloren!
Anhänger , 26 -Markstück Kaiser Friedrich,

mit Verzierung , am Samstag verloren . Abzugebcn
gegen hohe Belohnung Dotzheimerstraße 39, 1.

Portemonnaie mit Inhalt verloren. Gegen
Belohnung abzugeben Bodenstedtstraße 4.

Drei Schtüfiet im Ring mit Messingschild
kGlasth .) verl . Abz. g. B . Blücherplatz 5, 1 l.

Kan .-B . entst. G . Bel . abzug . Westcndstr. 20,2 r.

Schierfteinerstr.
Erzieherin wird recht herzlich von Herrn

K.-F .-Ring um Wiedersehen gebeten. Vormittags
K.-W.-Denkmal . Vergeblich gewartet.

B . w. k. A. « . »S.

#
Da»

(jrabstein - Lager
von

Carl » otb
(früher F. C. Roth)

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

nmfaset cs. SO ® Orabsleine
von 15 Mk. bis 3500 Mk,

Birnen für Bi' eiierbestattung ’.

1534

1Geburts -Anzeiaen 1 la  einfacher wie feiner An»- M. , , , . v . | führung fertigt die M
Verlobungs-Anzeigen L_ Schellenberg.sohe  H
Heiraths-Anzeigen « o^Suchclruckerei1
Trauc-r-Anzelgen > Kontor :Langgasse 27. I

Statt besonderer Anzeige.

Hedwig Hess
Br . med.Ernst Doctor

Verlobte.
Wiesbaden Frankfurt a . M.

Webergasse 3
Juni IQ05.

Empfangstagei
Pfingstmontag , Samstag , den IO.,

und Sonntag , de ft 11. Juni.

AnsdsnWirsbadenevMNtlgandsregsgFbn.
Geboren . 80. Mai : dem Kaufmann Wilhelm

schramm e. S ., Jakob Walter . 31. Mai : dem
Taglöhner Fritz Jrrle e. S ., Karl : dem Kutschet
Wilhelm Schneider e. T ., Martha Kathinkaj
dem Maurermeister August Nnacl e. T .l
Jobannette Paula ; dem Kellner Wilhelm Rosse!
e. T .. Martha Paula Margaretha . 1. Junik
dem Schlossermeister Emil Beckel e. S .. Friedrich
Richard : dem Taglöhncr Adalbert Mihm e. T .,
Luise Rosine Karoline ; dem Schreinergehülfen
Karl Wilhelm e. T ., Karoline Elise Frieda.
8. Juni : dem Taglöhncr Heinrich Wittgen e. T,
Auguste . 3. Juni : dem Herrnsckmeidermeistcr
Ludwig Stegnieier e. T .. Aenny Marie Luise. .

Aufgeboten . Postbote Johann Caspary hier mit
Minna Schramm hier. Taglöhner Adam
Kammerlander in Niederlabnstein mit Margarethe
Scherhag in Arzheim . Kaufmann Ferdinand
Veter Selig hier mit Clara Anna Dorothea
Wunsch in Eltville . Postassistent Johann
Friedrich Emanuel Müller hier mit Elisabeth
Lina Roth in Geisenheim.

Verehelicht . Postassistent Karl Appel hier mit
Elisabeth Bauer hier . Scblossergehülfe Jakob
Becker hier mit Christine Keller aus Kloppen-
heim. Kellner Rudolf Wcinreich hier mit Marie
Pförtner hier.

Gestorben . 4. Juni : Christina , geb. Hebel, Ehe¬
frau des Gärtners Georg Gölz , 61 I . 5. Juni:
Marie Herold , ohne Gewerbe , 14 I . ; Wege«
meistcr Wilhelm Prollius,/62 I.

Aus auswärtigen Zritnnge« «nd nach
isueettn  Wittik ^rlungr ».

Geboren . Ein Sohn : Herrn Leutnant Diemer,
Dresden . Herrn Fregattenkapitän Eckermann,
Berlin . Herrn Senator Max Predöhl , Hamburg,

Verlobt . Fränl . Suse Lieberoth mit Herrn Ober¬
leutnant Kell, Leipzig—Schöneberg . Fraul . Jda
von König mit Herrn Leutnant Bruno von Eick»
stedt, Schandau —Berlin . Fräul . Mia Crola
mit Herrn Oberleutnant Fritz Scheller , Blanken¬
burg —Osterode . Fraul . Ellen Kraul mit Herr «!
Professor Dr . William Dunbar , Altona —Ham «!
bürg . !

Verehelicht . Herr Oberlehrer Dr . Engels mit
Fräul . Hedwig Bebren , Essen. Herr Oberleut¬
nant Valette mit Fräul . Mariä Behren , Essen,

Gestorben . Herr Landrath Max von Engel , Eich¬
borst . Herr Professor Franz Strauß , München.
Herr Professor Emil Volkers , Düsseldorf . Herr
Geh . Reg.-Rath Ferdinand Voigt , Berlin.

Hierdurch die traurige Mitteilung, daß Meine inniggeliebte Frau,
Mutter, Schwester und Tante,

Johanna Kippmann»
geb. Kogeisarrg»

nach kurzem, schwerem Krankenlager heute Nachmittag4*/a Uhr im blühenden
Alter von 36 Jahren gestorben ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fritz Kippmamr.
Alwin Kippnmnn , Soh».

Miesdadrrr, Asse!«. Düsseldorf, Hannover. Meolai,
den 6. Juni 1905.

Die Beerdigung findet Donnerstag früh 10 Uhr von der Leichenhalle
des isr. Friedhofes Platterstraße-aus statt. — Blumenspenden dankend verbeten.

DsmksaMNg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schwere« Leid,

das nnS betroffen durch das Hinscheiden unserer lieben Tochter und Schwester,
Amalie, sagen wir unfern innigsten Dank. Zu besonderem Dank verpflichtet
fühlen wir uns dem Herrn Pfarrer Diehl für seine trostreichen Worte am Grabe
und den Lehrerinnen und Mitschülerinnen, welche der Entschlafenen so liebevoll
gedachten und ihr das Geleit zu ihrer letzten Ruhestätte gaben.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Michael Schumacher mit gmu
und Tochter ?.
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